Aufangs⸗Gründe 


einer 


Littauiſchen 


Sprach. Lehre, 


worinn zwar die 


von dem juͤngern Ruhig 
i ehemals 
herausgegebene a 
zum Grunde gelegt, 
aber mit Garten Zufägen 
Š unb k 
neuen Ausarbeitungen 
verbeſſert und vermehrt worden 


von 


Chriſtian Gottlieb Mielcke 


n Königsberg, 1800. 
Druck und Verlag ber Kartungſchen Hofbuchdruckerey. 


taf 5 bns: Se ien 


Anfangsgruͤnde 


einer 


elttauiſchen Grammatik, 


L| 


Vorbereitung. 
’ LE : 


Die gtauiſche Orammatick (ft ein ſchriftichet Unterricht 
in der Littauiſchen Sprache. 
$. 2. Sie erfordert daher: 
*1) eine gewiße Schreib, und Ausſprechungsart ihrer Woͤr⸗ 
ter / in ſo weit fie ſchriftliche oder muͤndliche Aus druͤcke ſind: 
) eine verſchirdene innere Einrichtung (Formation) derſel⸗ 
ben, in fo weit ne mancher [en Gedanken ausdrücken: ſollen: 
3) eine beſtimmte Verbindungsart der Wörter, in fo weit 
eine Sprache die verſchiedene Gedanken auch in ihrem 
gehoͤrigen Zuſammenhange vor uſtellen hat. 
? Wir haben demnach in gegenmärtiger Anleitung zur 
lictauiſchen Sprache | in drey Abthe lungen zu handeln: 
a i 


2 Des erſten Theils ate Abſchnitt, 


L Don der Schreibart und Ausfpradye der Lit; 
t:uifchen Wörter, 


II. Von der innern Einrichtung (Formation) der⸗ 
ſelben 


Ul. Von ihrer Verbindungsart unter einander, 


oder Sy nat. 


Á Erfier Theil.“ 
Von der Schreib: und Ausfprechungsart 
ber Wörter bey ben Littauern. 


$3 
Die einzelne Wörter beſtehen, als Ausdrücke unzaͤh⸗ 
lich verſchiedener Gedanken oder Ideen, theils aus einfa⸗ 
chen Zeichen, wenn fie Vocales find, als & £ o, theils 
aus verſchiedenen auf vielerley Weiſe zuſammengeſetzten 


Buchſtaben, z. E. ponas; ſie beſtehen daher aus Syl⸗ 


ben, die Sylben aus Buchſtaben. 


er ſtee 2 5fdnitt ; 
Von der Schreibart und Aus ſprache der 
Vuchſtaden. 


9. 4 
Die Buchſtaben fu Ge die erſten Worttheile, (Ele- 
menta,) und erfordern (nach $. antec.) eine Kenntniß 
1) ihrer Anzahl und Schreibart, Y verſchiedenen Gat⸗ 


A 


tung, 3) gehörigen Ausfprache, und 2 ber daben vorfal, 5 


lenden Veranderungen. 

; $. 5. Von einander anteiſchebene Buchſtaben wer⸗ 
: den bey den Littauern 19 gezaͤhlet, welche nebſt ihren Aus, 
ſprachszeichen fan geſchrieben werden, als. 


Oe 


von der Schreibart und Ausſprache der Buchſt. 3 


s d E 
Dn o, 6, à 

c z h app 

d i t i 

e, g £, € f f 5 8 

9. x e" » Sam 

1, 1, i, i, , . u, u, u, u, Q 

k ees 2 

Li u. 

m ' 


S, iſt eigentlich im dittauiſchen nicht. Ruhig hat 
ehemals in ſeinem Woͤrterbuch einige deutſche Woͤrter 
mit K zu littauiſchen gemacht und ſie auch mit dieſem 
Buchſtaben drucken laſſen. Sie hätten aber alle mit P 
ſollen geſchrieben werden. Peſtinge, Purmonas. 


$. 6. Dieſe Buchſtaben werden eingetheilet in Vo⸗ 


- cales, oder Selbſtlautende, die allein konnen ausgefpros ` 


A 


chen werden, z. E. a, e, i, y, o, u; und Confonantes, 
oder Mitlautende, die nur mit jenen zuſammen genoms 
men, auszuſprechen find. Daghin gehoͤren alle die uͤbri⸗ 
gen, z. €. ç mit e, k mit a ze, ac 


$ 7. Die Vocales find es 
I. ratione qualitatis theils fimplices, theils compofitae, 


Die Simplices find a, e, i, y, o, u. bu 
Die Compofitae oder Diphtongi find. entweder pro- 
priae ober impropriae, ober aud) mixtae. _ 
' (A) Propriae find ai, ay, au, ei, ey, ui, ü (uo). 
(B) Impropriae das ia, ie, io, iu, welche entſtanden find 
ex i, mutando in a, vel e, vel o, vel u, folum fed relicto 
fimul, e. ge in Jaunikkis, Jaunikkio loco Jaunikko ob 
caufas in faq. adducendas. Von dieſen wird nur der Letzte in 
der Ausſprache als ein wuͤrklicher Vocalis beruͤhret, das vor⸗ 
herſtehende i aber uͤbergangen, und nur gebrauchet 
1) gewiſſen vorhergehenden Buchſtaben, indem es mit den⸗ 
ſelben in ber Ausſprache-zuſammen fließt, einen erweiterten oder 
groͤbern Schall, (onum ditfufiorem f, duriorem, den fie in der 
a 2 Sprache 
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Sprache ber Littauer, als einer Nordenwaͤrts gelegenen Nation, 
vor dem a, e, o und u gerne annehmen, und dieſe Vocales 
gleichfalls lieben, mitzutheilen: Diß geſchiehet 

a) nach c, k, g, w, z, L v: z. E. E in kaßka klingt wie 
ein gemeines k; aber in tokig faft wie Bib: c in Ciklas das Ziel, 
wie ein deutſches 35 aber in cziklas wie tſch: g in Algo wie 7, 
aber in Dalgio wie gib: w in wikriti wie ein ſchlecht w; 
aber in wienas faſt wie wi: z in Zerkolas wie s lene (J. E. 
in ſehr;) aber in Siem2 wie j im franzoͤſiſchen Jardin ober dſch: 
Lund er wird nur von gebornen Littauern in der Ausſprache in 
dieſer Art unterſchieden, z. E. Riunas, Merliena. 

b) Nach dem d kommt dieſes i interpoſito z, und poſt 
t, mutatum in cz, weil die Vocales a, e, o, u, zwar den con- 
ſonantem antecedentem auch hier gröber haben möchten; die 
Natur des Confonantis aber es nicht zuläßt; wol aber das e 
und z ihre cognatae. 3. E. in 3oois, Zodzio, Marti, 
Marcziös. 

) Nach b, m, p, w, wird das i des diphtongi impro- 
priae vor bem a, o und u ein j: z. C. Lobis, Lobjo für 
£obio; Kirwis, Kirwjo; Gymis, Gymje; Zépjau für 
Iepiau: Vor dem e und i aber bleibt es mebrentbeilá unter: 
ändert, oder. falt gar weg: z. E. Awis, Awies, £Zitpjau, 
Eepiei, lepie zc. x 

2) Dienet das i des diphtongi impropriae zugleich zur 
Anterſcheidung ſolcher Wörter, die zwar gleich lauten, aber 
nicht von einerley Gattung, z. E. in Nominibus nicht bom ei; 
nerley cafü, numero, declinatione: in Verbis nicht ejus- 
dem perſonae; temporis und modi find. 3. E. Wainikko 
iſt ber Genit. Nominum primae Declin. in as; Jaunikkio 

aber derer in is, conk. Not. I, hujus $. Item, laikaù ift 
praefens; laikian aber das praeteritum, š 

Auſſer dem Diphtongo propria und impropria 
ſind auch ferner in dieſer Sprache : 

(C) Mixtae diphtongi, die au8 einer propria unb im- 
propria beſtehen, ober befier diphtongi propriae praecedente 
i, als iai, iay, iau, iei, iey, ini, z. E. in tán£iey,. Sobsiui, 
ſakiau 1c. dieſe haben daher in Anſehung ihres i praecedentis 
die vorhergezeigten Eigenſchaften des diphtongi impropriae 
gleichfalls an ſich. ; 


: : 3 A. Ra- 


e: 


‚a, ub fo besei 
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I. Ratione quantitatis werden die Vocales eingetheilet 
1) in kurze, als a, e, i, ia. } 4 e 
2) in lange, als à, « à, k, €, €, š, ie, t, ö, 6, u, tt unb 
OR find, auch io unb iu von den diphtongis 
r die diphtongi propriae aber und mixtae alle 
ang. , 
® 3) In Ancipites, als o und u, oder io und in, welche 
bald lang, bald kurz auszufpreshen find: Die Veſtimmung Pis 
fen gefehiehet durch die Natur der Sylben, babero ſelbige in fo n 
gendem Abſchnitt, der von den Sylben handeln foll, vorkom⸗ 
men wird. 3 e$ i 
Aus diefer Eintbeilung fließen folgende Grundfäge: 
) Wo ein Voealis brevis oder anceps nicht wie ge⸗ 
wöhnlich kurz, und ein Vocalis longa nicht wie ewoͤhnlich 
lang in einem Worte auszusprechen ijt, da muß derſelbe im er⸗ 
ſteren Fall mit einem erforderlichen Ausſprachszeichen beſetzt, 
im letzteren aber entweder ſelbſt, oder deſſen Ausſprachs zeichen 
verändert werden, um die Unrichtigkeit in der Ausſprache zu ver; 
meiden: z. E. auf man kommt big "Ge män: Item, füfi du 
wirſt toll werden requirit ei. aber ſüſi du wirft ſenden, das 


Eben ſo unterſcheidet ſich auch fküſu ich werde klagen, vom 


ſtüſu ich werde ſchaben sç Von papykti kommt papikis, 
von Xifiys kommt im Accuf. Sept, ob accentum retractum, 
Hieraus erhellet zugleich die Nothwendigkeit der Accentuation, 
wovon unten mit mehrerem. 

b) Weil ein kurzer Vocalis nicht viel in der Ausſprache 
berühret, und daher deſſen Abweſenheit nicht ſonderlich bemerket 
wird, ſo haben die Littauer die Gewohnheit, ſolchen alsdenn zu⸗ 
weilen gar wegzuwerfen und ſolcher geſtalt eine Contraction zu 
machen, ba fie alsdann das ', als Zeichen des Apoſtrophi, 
über dem weggeworfenen Vocali dazwiſchen ſetzen; oder wenn 
die outraction ſchon ganz gewohnlich, es gar ouslaffen, Dies 
ſe Contraction geſchiehet nun 

1) Im Anfange eines Worts, wenn das vorige ſich mit ei⸗ 
nem vocali endiget, als pogimis für po Akimts. 

2) In der Mitte, z. E. Wilnas für Welinas, mums 
für mummus, Moter's für Moteres; am meiſten leiden bie: 
ſe Contraction Nomina in as, wenn der Ton auf einer von den 
Íyllabis antecedentibus ift, weil das a, als der lauteſte von 


den kurzen übrigen vocalibus, feinem Schall ſich nicht fo, wie 


die andern von der vorhergehenden Touſylbe, welche ihn an ſich 
4 3 sie! 


6 Des erſten Theils erſter Abſchnitt, 


ziehet, verringern laͤßt, und daher lieber gar wegfaͤllt. Die 
Gründe hiervon ſiehe in folgenden $phis, 

3) Am Ende, entweder wegen des unmittelbar folgenden 
Wortes, fo ſich mit einem vocali anfänger, als W'ißmintis 
für neißmintis, oder auch, wenn nicht dergleichen folget, z. E. 
fu manim’ für ſu manimi, mußüp für mupnn, — 


III. Ratione relationis ad fe invicem quoad qualita- 
‚tem et quantitatem find. die Vocales entweder 
coguatae oder non cognatae. 


` Cognatae find die, deren Schall auf eine ähnliche Art 
im Munde gebildet wird. 


1) Quoad qualitatem ift vocalis a, der in gutture gc: 
bildet wird, dem oſverwandt, welches fub radice linguae pro- 
e guttur retractae fid) formiret; das o mit u, welches eben 
Ë fub medio linguae retractae concavo feinen Schall be; 
kommt; e aber, welches fub radice linguae ad palatum e- 
rectae entſteht, mit i, welches fub extremitate linguae ad 
palatum erectae, formiret wird. Einigermaſſen alſo ift i auch 
vocalis cognata vom u, und a vom u, wie aus dem Vorher⸗ 
gehenden erhellet. : : 


2) Quoad quantitatem wird z. €, a mit einem größeren | 


oder weitern Aufthun des Mundes formiret als e; e mit einem 
gröffern als i ꝛc. es wird demnach einer immer mit einem groͤ⸗ 
ßern Stoß oder Zug des Hauches, und folglich auch lauter aus⸗ 
geſprochen, und deswegen auch mehr und länger gehoͤret als 
der andere. * 

Die unähnliche find non cognatae. 


Hieraus fließen nun folgende Grundſaͤtze: 


a) Ein Vocalis wird leicht in feine cognatam verändert; 
z. C. bey cognatis ratione qualitatis Geroji für Gerzji: 
Gerd, Berös: Grazuſis, grazojo: Srazi Acc. Grazes 
locó gtafàs foem. (Grati neutr. gra$ü, ratione quantita- 
tis, y. C, Rotponis für Rotponas, weil hier ob tonum re- 
tractum ex Ponas vocalis ultima kurzer werden muß, daß 
dem a, der kürzern Ausſprache nach, folgende e aber keine ge⸗ 
wöhnliche termin, Nominativi, und zwar primae declina- 


tionis, machen möchte, daher kommt das 177 e proxime co- - 


gnatum, wie auch in Grieftwanis aus Grieftwanas, et f. 
porro : B 
b) 
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b) Nimmt vocalis fimplex brevis, wenn er lang, und 
daher durch die Annahme noch eines vocalis ein diphtongus 
werben. foll, hierzu vocalem qualitate cognatam, wo dieſet 
mit jenem einen oon erwehnten und in dieſer Sprache gebräud)z 
lichen diphtongis ausmachet; wo nicht, ſo bleibt der vocalis 
brevis entweder mit Annehmung eines gehörigen Laͤngezeichens 
ſtehen, oder wird nur in cognatam longam fimplicem oerán: 
dert. Daher kommt Geroji für Geraji, Linkſminüſi für 
Linkſminüſt, Geriejt für Geriji, Linkſminnamieſt für 
Linkſminnameſi, Geräuſas für Geräſas, in Geraſis aber 
bleibt das a fimplex cum accentu; denn ao macht feinen ger 
brauchlidyen-diphtongum aus, au aber kommt in Superlatiyo 
vor, z. E. Geräuſas. ; / 

(Den vornehrüften Gebrauch der cognationis quoad quan- 

titatem ſiehe in der Lehre von den Accenten.) 


9. 8. Die Confonantes werden eingetheilet 


I. In Anfehung ihres Schalles, (loni,) in fimplices und 
; compoſitas N ' 


Simplices find b, e, d, g. E, l, m, n, p, t, f, t, 5. 
Compofitae cs, £, ß, $, w. : 

II. In Anſehung ihrer Mundart, (organi) oder der et: 
ſchiedenen Theile des Mundes, welche beym Aus- 
druck derſelben beruͤhret werden, find ſie 

1) Lingvales, d, t, L,m, c. 
2) Palatinae, g, k, j. 


3) Dentales, $, f, 5, c, r, ff. 
4) Labiales, b, m, p, w. 


Aus dieſer in der Natur der Sprachen gegründeten 
Eintheilung flieſſen folgende Veraͤnderungs-Grundſaͤtze 
bey den Conlonantibus: 


1) Cin Confonans hat gerne ſtatt eines andern, Confo- 
nantem vel etiam Vocalem nach 9, 7. III. x, cognatam ge 
ben ſich. ; ç; i 
' = Confonantes eiusdem und cognati organi (von 
ähnlicher Mundart) werden aus dieſer und andern dazu kom⸗ 
menden Beweg⸗Urſachen leicht mit einander verwechſelt. Daher 

a) das t vor einem Diphtongo impropria und mixta 
mehrentheils in cz verandert wird, z. E. Faltis in Genit. Sal- 
; a 4 c3ie 


D 
Y 
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> a nega: Buti hine bucziau pro butiau. Siehe $, 
7. No. B. 

Faͤllt aber die Urſach deſſen, nemlich der diphtongus 
impropria und mixta weg, und der ag 2 vocalis fimplex 
kommt wieder zum Vorſchein, fo fálft auch ber 
ſachte Veranderung zurück, D E. Zaltis hat in Accuf. Sing. 
ein ſimplex 1 daher heißt ber Accufativus $alti, nicht Sal, 
€3iz Bucziau hat in der andern Sylbe der zweyten und brits 
ten Perſon ein u fimplex, daher butumbei, butu, nicht bus 
czumbei buczu. ; z: 

b) Das o nimmt ante diphtongum impropriam und 
mixtam gerne das š cognatum an, weiches das dſch enthält, 
3. €. Zodis hat in Genit. Jodzio für Zodio. Conf. F. 7. 
No. B et b. 

c) Wenn eine particula vor einem Nomine, Prono- 
mine, Verbo etc. ober auch überhaupt eine Sylbe vor einer 
andern Debt, deren Buchſtab ejusdem vel cognati organi ift, 
deſſen die Anfangs: Confona des folgenden Worts ober Sylbe 
ift. ſo wird jener oͤfters in dieſen verändert, z. E. für uzſigei⸗ 
dziü kommt uſſigeidzin, für Teftei Tattai, für ßiſtas git 
tas, item, ſuprantu, perf. fuprettaü, juntd, juiteu zc. 

d) Eben daher haben die Littauer auch kein f und h, als nur 
in den fremden Woͤrtern, das q, v, x und 3 (germanice fo- 
nans) gar nicht, weil fie dieſelbe mit andern litteris ejusdem 
und cognati organi ausdrucken. Z. E. das f, fo ein labialis 
ift, mit p itidem labiali: hinc pro Farizeußas Parizeus 
fas; b gutturale mit a gutturali; hinc,älefas pro Säle; 
fas: a palatinum mit Ë palat. p mit w: p mit Ef, woraus 
es beftebt: 3 (ſono germanico) mit c dentali etc, Conf. 
"Eractatum Parentis p. 79. KR 


Š 9. Die Ausſprache dieſer unterſchiedenen Buchſta⸗ 
ben zu beſtimmen, wird vorgaͤngig eine Keuntniß bet if» 
nen beygefuͤgten Zeichen erfordert. Dieſe find ^ . 
Dieſes haben ' 

I. Vocales, und zwar 

a) Ueber fid), da es einen griechifchen acutum bedeutet unb. 
anzeiget, daß folcher vocalis, darüber es ſtehet, und deir 
fen Sylbe einen ſcharfern und langſamern Laut vor allen 
ubrigen Sylben in eben demſelben Wort, das iſt, den Ton 
haben (oll, als: einig, ein Hirſch, wie in Elend: cti, 
pflügen, wie in Abend⸗ GER 


"(fect, oderdieserurs 


von ber Schreibart und Ausſprache der Buchſt. o 


b) In ſich durchſtrichen, da es 4 2 
hen ein ausgeſchloſſenes, aber bod) implicite 
noch vorhandenes m anzeigt, welches mehrentheils vor 
dem s wegfaͤllt, und alsdann in der Ausſprache nur etwas 
als durch die Naſe berüibret wird, als: ſakas für ſakans. 
2) Nebſt dem bedeutet es auch zuweilen das, was der vor⸗ 


erwehnte uͤberſtehende acutus, als in tikkis, wie in Pa⸗ 


radies, mußas, wie im gengaß. ; š: 

3) Wenn der Ton ſchon auf einer der vorhergehenden Get, 
ben ift, wird es in e und i mit, in 4 und 9 aber mehren⸗ 
theils ohne Anzeige der lang: und ſcharfen Ausſprache 
nur als ein Calus-Zeichen gebraucht. 

a) Im Singulari des Accufativi aller Declinationen, 
als: Pong, Dangu, Jaunikkt, Eile ac. 

b) Im Plurali des Nominativi und Vocativi parti- 
cipiorum, praefentis , perfecti und futuri temporis ^ 
wo es fid) mit einem vocali enbiget, ber ein n implicitum 
enthält, als: laupſinng für laupfinnanti; laupſinda⸗ 
mi aber hat es dahero nicht. . 


II. Confonantes, und zwar 

w) Ueber ſich, das cz, da es ben Zufat eines oder mehrerer 
in der Ausſprache mitklingender anderer Buchſtaben, welcher 
nach $. 7. N. r. mehrentheils vor einem diphtongo im- 
propria geſchiehet, anzeiget. 3. E. Marczios wie Mars 
tſchos, ſonſt in Marcos wie Marcos: Zodzio wie Oſcho⸗ 
dſcho, ohne das uͤberſtehende Zeichen aber wie ſodſo. 

2) In ſich durchſtrichen, da etz eine weichliche Ausdehnung, 
welche lingua allidente pallatum geſchiehet, eines ſolchen 
durchſtrichenen conſonantis, ober faſt doppelte Ausſpra⸗ 
che deſſelben anzeiget, welches vornemlich dem I eigen ift, 
als: Makone. Man ſetzt aber jetzo das k, fo durchſtri⸗ 
chen, faft gar nicht mehr, ſondern die vdlligdoppelte Aus⸗ 
ſprache der confonantium wird, wo fie (tart findet, (vid. 

ag. 82. Tractat Parentis,) durch Verdoppelung der 
Buchstaben ſelbſt bezeichnet, z. E. in Millas. 


»Der Griechen umgekehrten acutus oder gravis ſtehet nur 
auf einem voeali, mehrentheils in ultima vocis fyllaba, 
und bedeutet deſſen zwar auch ſcharfe, aber doch kürzere 
Ausſprache als des acuti, zugleich aber, bag auf der Gut, 
be desjenigen vocalis, worauf es ſteht, der Ton ruhe. 
(vide No, a.) 3. E. pimetta, mie m Paſternack: Awis, 

; SR wie 
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wie in Gebiß: Rankz, wie in geſchach: Pärwesu, wie 


in Parder. ; 
Obf. Daß alfo ber Gravis auch auf antecedentibus Sylla- 
bis gebrauchet wird, erfordert die Natur ber littauiſchen 
Aus ſprache. : š d 
Dieſer beſtehet aus zwey aneinander geſetzten acutis, 
, und bedeutet den griechiſchen circumflexum, mit ber 
hieraus flieſſenden Anzeige, daß die vocales o und u, (w 
und x) auf welchen er eigentlich und vornemlich ſteht, als⸗ 
dann noch einmal ſo lang, wie der acutus erfordert, ausge⸗ 
ſprochen werden ſollen, ohne oder mit dem Ton, z. E. in 
xoóg wie in and; item, wiſſadös, Silpnötas. (vid. 
No. a) Er ſteht aber zur Unterſcheidung eines cafus, 
. temporis etc. von andern Gleichlautenden 
1) Bey den Nominibus in genitivo 

a) Singulari, der zweyten, dritten und fünften Declination, 
als: Rankés der Hand, Zwäkes des Lichts. Moteries 
des Weibes; denn Rankos, áwátés unb Moteres find 

! Nominativi Plur, : 

b) Duali und Plurali überall, als: Pon der Herren, 
Rankü der Haͤnde x. in allen Declinationen. Ponu z. E. 

kann aud) Nominativus in Duali ſeyn. Nr 

2) Bey ben verbis auf bem e und o, wenn ſolche in terminatio- 
ne ultima lang vorkommen, vornemlich wo dieſe von Ca- 
ſus-Endungen zu unterſcheiden ift, als Rowök, Rowös 
er wird kämpfen; Röwos aber heiſſen die Kampfe: 
Smirdet, Smirdeés er wird ſtinken; Smirdes aber 
heiſſen ſtinkende Sachen. 

Obf. 1. Weil der circumflexus die längſte Ausſprache an⸗ 
zeiget, und dieſe mehrentheils auf die letzten Sylben fällt, 
ſo ſtehet auch der circumflexus nur auf ultima und pen- 
ultima; und zwar auf ultima in den vorher angezeigten 
Fallen; auf penultima, wenn ultima kurz if, 3. E. 
Silpnöôkas, leis x, Iſt ultima lang, fe ſteht alsdeun 

š ein acutus in penultima, als póros ein Paar. 

^ ` Okt 2. Waͤchſt nun das Wort am Ende, über beffen einer 
Sylbe der circumflexus ſtehet, ſo kommt an deſſen Stelle 
ein acutus, als: Jeßköôk, Jeßkökime ic. 

Ueber dem e, zeiget an, daß das e alsdann lang, aber 
da bey gelinde, mit oder ohne Ton aus zuſprechen feb, z, E. 
—— SEE, wie in Ehre: Lelt, wie in Gets. 

i Ueber 


N 


^ 


ri 
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° Ueber dem u, (ſtatt uo ) zeiget an, daß das u wie ein o, 
doch mit einiger vorhergehenden Beruͤhrung des u, als ein 
vermiſchter diphtongus ſoll ausgeſprochen werden, am 
meiſten kommt es auf das u vor f, l, (nach F. 7. No. 

III. nota b.) als: Syüfe. Téin, Wa ꝛc. für jüfe, lüju, 


d 


üla, und überhaupt wo ber Ton auf das u fallt. 
9. 10. Aus dieſem angenommener maſſen beſtimm⸗ 
ten Gebrauche der Ausſprachs zeichen, flieſſet folgende Pro⸗ 
nuntiations⸗Tabelle der ſaͤmmtlichen Buchſtaben nach ber 
Littauiſchen Mundart, als: 
4 z. E. in ſakyti, wie ein deutſches kurzes anach in backen 
j, i, f, U, tv, ß, 33, vornennlich am Ende 
und in tertia praf, indic. mehrentheils 
wie e, z. E. K üja, ^ = wie in Waaren, 
Werczia, Wyräuſaſis, Pille, irre, + 
Kißa, Drißza, nad) H. 7. III. 2. ꝛc. . 
& in Märas, wie ein deutſches aa — - paaren 
«4 = Pong, plekas - - - in Jephta 


x ` 


à in pàPellu, wie ein deutſche a cum tono Pappelbaum 


ai, &u, in gäuti, bšime, nur mit Berührung des ¿uub u wie a 
b ganz wie im Deutſchen. E t 


cin Lencugas, wie ein deutſches z in hierzu 
cs in c$onay - wie tſch Tſchirnhauſen 
d wie im Deutſchen. 
e in kertů š ; e E Kern 
k in Atras Ge 4 0 Kaͤfer 
ki in Meile, nur mit Berührung des i (aft wie Kegel 
in ſäkes, eben wie €. ^ 
Ein Wainikke e mit dem Ton wie in gerecht 
ë in Miles wie ein deutſches d, ee e Oele, Seele 
g in Gtras, wie das hebraͤiſche 3 gh e nu 
oder das oberlaͤndiſche g - Š sch, 3 
i in Mikkas wie ein kurz i in milde 
y in myla, geray wie ein lang i, 9 Muͤhle, dabey 
i in Sept, tiEEis eben fo - modi Paradies 
ia in kenkia, wie ein kurzes a - Juda 
NB Im deutſchen hat man eigentlich kei H 


Wort, worinn das littauiſche ia ausge 
druckt iſt, denn i vor dem a wird etwas 
beruͤhrt. e j 


ie in 


> 


42 ch Des erſten SZ botz zweiter Abſchnitt, 


ie in Abies wie 8 oder d, ee B Getds 
tau ift für einen Deutſchen ſchwer auszusprechen, : 
als Kiautai, Riaune, Riaule, denn das 
i muß etwas berührt werden. 
io, iu, iui, iey, als wenn das i nicht vorherſtuͤnde. 
E in Rorälus, Kwäpas, vor einem vocali fim- 


plici oder confonante wie A ^s» Qvaal 

k in Niemas, feu ante diphtongum . : 
riam faſt wie ki König 

1 wie im Deutſchen. ; ' 
£ in Malone faſt wie . Ki ` Million 
m und nm wie Ss Deutſchen. 
e in Rankomis kr womit 
o in Bawoti ) BESSE ; geboren 
& in Dären - lang o wohnen 


9 in Xantós, Wienöfes wie a š SE Moſes 
p under wie im Deutſchen. 


f in eſmi, Sila, Ë $ : Eßig 
$ in Szirdis : e ch = Schirwind 
t wie im gin SSC? 

u in gulleti urz E H Butter 
u in buti ) angeps jang - SS Bude 
£ in wed KE lang, (wie 4) 

u in Dan kurz u s Ankunft 
B in füfu "Cinfaniam) ſcharf und kurz; cum tono Truppen 
g in füfu (mittam) wie u Jongom. (y Ufer 
ü in ula - 0 oben 
w wie im Deutſche. 

3 in Jezus wie ein gelind f - Jieſus, geſund 
3 in Sardininkas, wie das j im Franzbſiſchen Jardin 


oder faſt wie dich, 3. € in dem polniſchen Wort Radziwill. 


Zweiter M bf $ ní ct. 


Von der gehörigen Schreibart und Aus⸗ 
ſprache der Sylben. 
& 10. 

Ein vocalis fimplex oder compofita, nebſt einem 
oder mehreren confonantibus zuſammen ausgeſprochen, 
machen eine Sylbe aus. : : i SÉ 

. 11. 
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$. 11. Eine Sulbe kann nun entweder in vocalem 

ausgeben, k €. Do, ín Pouas, ſolche beiſſet implex, 
oder in confonantem, [cil nas, in Ponas, ſolche 

Beffet compofita. In lyllaba fimplici wird merklich 
die Ausſprache auf dem vocali, in lyllaba compofita 
aber auf beim. confonante terminante angehalten ſo 
daß ber vocalis darinnen nur kurz beruͤhret wird. š 
Obf. r. Daher find bie vocales ancipites o unb u, in fylla- 

ba fimplici lang, als in Koruna, tikkinczinjü, Wars 
.gonei, Apcziorus; in compofita aber kurz, als in 
Kurſai, Wortinklus. ; / 
Doch werden fie in fylloba fimplici auch kurz ausge⸗ 
ſprochen, wenn ein merklichlaͤngerer vocalis, oder der Ton 
in der vorherſtehenden oder folgenden Sylbe ſich befindet, 
z. E. in priwole, gräzumi, pokim'. 

Obf. 2. Hat fyllaba fimplex vocalem longam, und fyllaba 
compofita unmittelbar auf ‚einander folgende confonan- 
tes, i. e. pofitionem in der Endung, fo wird die Aus; 
ſprache allda länger, als ſonſt angehalten, und fo ift im ere 
Gen Fall fyllaba fimplex, im andern fyliaba compofita 

lang, z. E. Melinas, Dangumis, Pirßti, Werkti sc. 
Doch wird in beyden Fallen eine Sylbe auch kurz au&; 
eſprochen, wenn eine vorhergehende oder nachfolgende 
Soe eine merklichlaͤngere Ausſprache, ober den Ton hat, 
3. E. pàrweiu, fut. parweßu, Kunnigas, Sunni; 
gäikßtis: Melinas, Melynei ze, 

: 9. 12 Bey Beſtimmung der Ausſprache dieſer ges 
zeigten verſchiedenen Sylben, bemerket man einen die 
Laͤnge aller anderer uͤbertreffenden Einhalt oder Anſtand, 
im Steigen und Fallen bes Alhemholens und Ausſtoſſens, 
(terminum refpirationis,) auf einer Sylbe im Wort, 
z. E. in Conſtantinopel auf no, desgleichen in ar aß ne 
ſakydawau, auf bem y, welches theils die eingeſchraͤnk, 

te Ausdehnung unſerer pulmonum, als gleichſam der 
Blaſebaͤlge zur Ausſprauhe, cheils der auf gewiſſen Woͤr⸗ 
tern erforderliche Nachdruck, theils auch die noͤthige Ver, 
meidung eines uns uua: geueh men beſlaͤndigen Gleichlaus 

e tes 


D 


rr 


Fe ` Des erſten Theils zweiter Abſchnitt, 


tes der Sylben zum Grunde hat. Der laͤngſte faut nun 


einer ſolchen Sylbe vor allen uͤbrigen in einem Wort, wird 
der Ton deſſelben genannt. Die Zeichen, deren man ſich 
bedienet, dieſen Ton anzudeuten, nennet man Accente, 
dazu werden bey den zittauern die drey Ausſprachszeichen 
1) acutus ^, 2) gravis `, 3) circumflexus ^, nach 9. 9. 
eigentlich gebrauchet. 


6.13. Den Gebrauch dieſer Aecente, oder die Ac, 
eentuation zu beſtimmen, find, weil der Ton, nach $. an- 
tec. nur auf einer Sylbe ſtehen kann, folgende Stuͤcke zu 
wiſſem noͤthig: ST ' 


L. Weiche Sylbe in einem Wort den Ton haben koͤnne? 


Dieer Ton kann bey den Littauern in ultima, penultima 
und antepenultima, ja auch weiter zuruck ſtehen, vornemlich 
in ſolchen langen Wörtern, denen die particulae per, prieß, 
at, pa, ꝛc. praponiret find, als z. E. in perkalbsti, perſimai⸗ 
nyti, prießtaräuti, päſakoti, àtmalinei, (dergleichen Wörter 
auch im Deutſchen find, z. E. Vorſichtigkein, Wohlgewogen⸗ 
heit, Mondfinſterniß ꝛc.) der circumflexus aber Geht nur in 
ultima und penultima, daher wenn vox circumflexo notata 
am Ende wächfet, der acutus in deſſen Stelle kommt, z. E. 
jeßkök in pl. jißkökime. Conk. $, 9. Obf. 1. 2. 


II. Welche Sylbe aber in einem Worte ihn würklich vor 
allen übrigen haben foe? 
Dieſes wäre wol am ſicherſten à pofteriori theils 

a) Durchs Gehoͤr von rechten Littauern, theils auch 
b) Aus der Accentuation in bereits edirten littauiſchen 
Büchern zu erlernen; weil aber erſteres ohne einige Grundſaͤtze 
davon zu wiſſen, ſehr langwierig und ſchwer, das andere noch 
bisher ſehr unbeſtimmt angetroffen wird, (vid, pag. 8r. Tract. 
Parentis,) (o konnen den Anfängern folgende Anmerkungen zu 


» 


Hülfe kommen, die aus der Natur der Sachen flieſſen, und mit 


der Erfahrung uͤbereinſtimmen. - 
` A) Stehet ber Ton gewöhnlich auf derjenigen Sylbe des 
Worts, bie den läͤngſten vocalem vor allen übrigen in 
demſelben hat, 
a) in ſyllaba fimplici, (Rationem vide S. 11.) 


1 
» 


es 


mr 
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Es haben aber bie vocales in Anſehung ihrer Länge fols 


š aſſen ihre Vorzugsſtuffen: : 
SC jeder langer vocalis vor allen kurzen oder áncipiti- 


e 


30 


40 
5) 
6) 
7) 


bus, wenn De nach $. rr. No, 1. kurz find, und bem 
ia, und ein kurzer vor dem andern, nach F. 7. III. Das 
her hat z. E. më in Melinas den Ton. - 

Die diphtongi ei, ei, au, iui ꝛc. vor ben langen vocali- 
bus transfixis, 4, g, t u, z. E. in Boirt, Zeeivoa, 
Kiaulę, Ruing, Ceifu ze, E. = 
e, ie, z. E. in 804, kjes, Weit, Szwifu, Giedg, 
Gierks, Siedktis, Tiwai, Wienai, Szweſei, 256; 
gau, Spekcziui 2c. 

o, io, ü: Düng, Roze, Rott, Gaſpadoru, Note, 
Sofia, Jodziei, Szokau, Fodziui, Pemü, ügg 2 
v, iu: ruta, Durg, Xtupeftt, unu (du) 25uté, 
Budai, Kudikiei, Paſulau, Kunui, Kuno, Sunui. 
y: Dairpti, Laikyti, Kreiway, Teiſey, Welay, 
Storey, Suryli, i 

a und e, acute pronuntiandum, feu virgula." notan- 
dum: ‚Rära, Rälg, Akt, Gräzu, Xágai, 3wáEiei, 


Träkiau, YOágiut YOáré, Swäro, Pirägu, wä⸗ 


š * 


karin: Gkra, Reli, WMietgs, Welinu, Aelio, R€ 
lo, Bepaln af. ` 

Stehet der Ton auch auf einer (yllaba compofita pofi- 
tionem habente, nad) $, II. 3. E. auf Dan in Dan⸗ 


gumis. Š ` 
Obf. Solchergeſtalt haben den Ton mehrentheils auf prima: 


B) 
a) 


b 


fyllaba bie verba, welchen bie particulae, beſonders 

per, prieß, ät, pa, oder pä, i, fcil. fic notandae prä⸗ 

poniret find, 3. E. perkellauju, pfreimi, (quafi pers 

reimi,) prießitis, atwezu, Uzweizdas. Es (en denn 

daß ein merklichlanger vocalis folgt, z. E. Atgrazyti. 
Beſonders ſtehet der Ton 1 


Bey verbis im infinitivo mehrentheils auf penultima, 
3. E. jegpoti, ſakyti ꝛc. auf welcher Sylbe ihn aud) deſ⸗ 
ſen derivativa faſt allezeit behalten, z. E. Tempora, 
als Lrilsjau: Participfa. Miledams: Nomina, Mis 
lejimas: Particulae, fifil£tinay ac. 


) Auch bey ben Nominibus anf einer gewiſſen Sylbe vor 


der andern in diefem und jenem cafu, damit man gleiche 
lautende, aber dem caſu, numero, declinatione, ober 


ſonſt 


Á 


; / 
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ſonſt der Bedeutung nach verſchiedene Wörter nicht gleich⸗ 
gültig anſehen möge. Wi 

So haben bie Nomina diffillaba fecundae, tertiae und 
quartae Declin. in deren Nominativo fingulari der 
Ton auf ultima ift, in Genit, Vocat. et Abb Inſtrum. 
Singularis numeri und Pluralis Accufativo den Ton 
in Ultima, die übrigen. cafus aber haben ihn in penul- 
tima, z. E. N. Akis, G. Akies, V. Ap. etc. vide 

in paradigmatibus. ? 

Obf. Die Nomina, deren Nominativus Singularis den 
Ton in prioribus fyllabis hat, behalten ibn mehren⸗ 
theils durch alle caſüs iu fingulari und plurali auf eben 
derſelbigen. Quod itidem vide in paradigmatibus. 


III. Ob nun, und welch eines von obigen dreyen Accens 
ten oder Tonzeichen, diejenige Sylbe, die den Ton 
hat, bekommen foli, leyret folgendes. 


1) Man unterfuche, ob die Natur ber Ausſprache des vo- 
calis berjelbigen einen ausdrücklichen Accent oder Tonzeichen ere 
fordere, oder nicht, nach H. 7. No. II. nota a) und $. 11. Obf, 
1.2. vornemlich N. 1. 2. et fqq. hujus Š. à. E. Das mé in 
Melinas, das Dan in Dangumis, erfordert kein beſonderes 

nzeichen. 

m 0 Wird ein ausdrücklicher Accent oder Tonzeichen erfor⸗ 
dert, ſo ſehe man, obs ein ſcharfer Ton, wie z. E. im Wort par 
metta, oder ein langſamer, z. E. in Fakas, oder nebſt einem 
von beyden auch zugleich ein Unterſcheidszeichen des calus, 
numeri, temporis etc. bey Nominibus und verbis ba ſeyn 
fol, z. E. in Genit. Sing. Rank os, in Accuf, Jaunikki, 
in fut. Smirdes, it. partic. tikkt. : 

3) Im erften Fall beſetze mans mit als pimetta, im ans 
dern mit als Faäkas, im letzteren mit dem durchſtrichenen acu- 
to, hach $. 9. No. b. als Jaunikki, tikkt, oder dem cir- 
cumflexo, als Rankss, Smirdes; denn Jaunekki ift Vo- 
cat. Sing. Tikki ift fecunda perfona praeientis, Rankos 
Nominat, pl. Smirdes auch Nominat. plur, et f. p. 

Obf, 1. Weil bie accentus “` *, wie aus Š, 6. erhellet, nicht 
allein als Tonzeichen, ſondern auch als Lange: und Car 
ſus zeichen zugleich gebrauchet werden, ſo muß man in 
ſolchem Fall, wo beydes in einem Wort mit unterſchiede⸗ 
nen Zeichen bemerket werden ſollte, das Zeichen beyder 

binzu⸗ 


* 
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hinzufzgen als in ätmalinin ober man kann mit den 
Griechen die Länge und den cafum unbezeichnet laſſen, 
als in Rfpalu, ut in %, Erſteres ift zur Acc urateſſe 

in der Ausſprache zuträglicher. š 
2) Sublata caufa tollitur, et ejus effectus, i. e. mu- 
tatà fyllaba tonum admittente transfertur et locus toni in 
aliam fyllabam ejus capacem, hinc e. gr. Laupſinnü, 
ape geg ift zu merfen, bag wenn ultima fyllaba 
cum confonante terminans , worauf der Ton ſteht, in vocas 
lem nude, vel cum cönfonante terminautem longiorem 
et vice verfa ultima fyllaba cum vocali terminans tono 
'praedita, in vocalem cum confonante, feu nude termi- 
nantem breviorem verändert wird, alsdenn auch ber Ton in 
enultimam oder antepenultimam etc, zurück falle. Z. E. 
N. Akis, D. &Piut Acc. aki, N. plur. äkys. Item, Den: 
güs, D. Dangui, N. pl. Dängus, vice verſa, e. gr. Lab 
Pau, laikes, laiko. (o anceps ift hier brevis, nach $. 6. 


o, 5. : T 
4) Und fo verändert fid) auch bie mit dem Ton verfnüpfte 
era eines folchen vocalis, z. €, ärkli, Gen, pl. Ar: 
El, t ° 


` 


Zweiter Theil. 


Von der Einrichtung (Formation) der 
à Woͤrter. 


` $. 14. 

Eine ober m hr Sylben zuſammen genommen, unb 
abgeſondert vor ſich ausgeſprochen, nennet man ein Wort. 
Worte gebrauchen wir als Zeichen unierer Gedanken, oder 
Ideen, und befteden aus Sylben, folglich auch aus Buch» 
ſtaben. Ein Wort kann aber nebſt ſeiner eigeatlichen 
Bedeutung oder Hauptidee entweder verſchiedene dazu qe 
boͤrige Nebenbedeutungen zugleich ausdrucken. G. E Por 
nas der Hert, dieſes Wort druckt nicht allein die Haupt⸗ 

idee eines Herrn über upt, ſondzen auch ſein genus, 


4 

; Kb CO LE VG ca- 
=, e. à 265 

ic 

I : 
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«alum, numerum etc. zugleich aus.) Und dergleichen 
Woͤrter muͤſſen demnach nicht allein verſchiedene Buchſta⸗ 
ben und Sylben haben, ſondern auch in demſelben ver⸗ 
änderlich feyn, nachdem fie in nexu orat. dieſe oder jene 
von den ihnen möglichen Nebenbedeutungen würffich Das 
ben und anzeigen ſollen, z. E. Ponas in Genit. Pono 
des Herrn ꝛc. Oder es iſt in einem Wort in nexu orat. 
nur eine einzige Bedeutung enthalten, dergleichen find als 
fo unveraͤnderlich z. E. adv. geray gut zc. 


A x5. Ein veraͤnderliches Wort, womit wir eine 
Sache uͤber haupt (lubjectum) bezeichnen, die wir in Ge 
danken begen, Beiffet ein Nomen, z. E. Smogus, ein 
ze Gita$üs der Schöne, Pirmas der Erite, is 

r c. ` ' ‘ 
Wenn dieſes insbeſondere bie Sache felbft oder ein da⸗ 
ſeyendes Weſen ausdrucket, (o wird es ein Nomen fubftanti- 
vum genennet, 3. €. $mogüs der Menſch, Säule die Sonne ic. 
Ein adjectivum aber, wenn es die Beſchaffenheit 5 
litatem) der Sachen anzeiget, z. E. Grazüs der ſchoͤne fcil, | 
Menfch. j 
Ein Numerale, wenn es die Zahl (quantitatem) derſel- 
ben beſtimmet, z. E. Wienas einer, Pirmas der Erſte. | 
Ein ſolches aber, welches anſtatt dieſer Nominum ger | 
brauchet wird, nennet man Pronomen, z. €, Aß id), fcil, | 
Smogüs Menſch, Tas der, fcil. Geraſis Gute, Szis dieſer, 
foil. YO iénas einzige. ; | 
$. 16. Ein veraͤnderliches Wort, mit welchem man 
einem Nomini (ein praedicatum) eine Nebenſache zus 
erkennet, nennet man Verbum, z. E. Jis éftí geras, 
Er iſt gut j | 
Druckt ein veränderliches Wort die Sache, nebſt bem, ` 
was ihr zugeeignet wird, i. e. Nomen und verbum, zuſam⸗ 
aus, alsdenn heißt es ein partieipium, 5, E. ſäbas einer 
der da ſaget. i : 


$ 17. 
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5. 17. Die unveränderlichen Nebenwoͤrter werden 
particulae geuennet. š 
Werden fie zur genauern Beſtimmung beym Nomine ger 
brauchet, ſo heiſſen Pu praepofitiones, A E. pas fcil. Bros 
li bey dem Bruder. Beym verbo adverbia, ais: Geray, 
fcil. buwo, es war gut. Dienen fie zur Verbindung der no- 
minum und verborum, fe heiſſen fie Conjunctiones, z. E. 
AB In tu, ich und du: Sis dawe IR (Gë, er gab und 
ſprach xç, ; 

Solche particulae, die man zum Nachdruck als bloſſe 
Toͤne des Affects den erzählten Wörtern einmiſchet, werden 
interjectiones geuennet, 3. E. Ak! Ach! 


$. 18. te: unterſchiedne Woͤrter, als: Nomina. 
lubſtantiva, adjectiva, numeralia, Promemina, 
1 Verba, Participia 3 Praepofitiones , Adverbia; 
` Conjunctiones et Interjectiones , (inb bie fo genann- 
den Partes Orationis. | 


4 Die erſteren veränderlichen von dieſen haben nach $. 14. 
auſſer ihrer Hauptbedeutung auch verſchiedentliche dazu gehdri⸗ 
Nebenbedeutungen. Eine jede bejonbere Nebenbedeutung 
erfordert beſondere oder eigene Merkmaale, (characteres ) 
1b folglich ziehet auch die Veränderung der verſchiedenen Ne⸗ 
enbedeutungen eines Worts eine Veranderung ihrer Merkmaale 
oder characterum nach fid); daher ift bey allen veränderlichen 
Örtern, als nominibus, verbis und participiis etc, übers 
aupt zu wiſſen nöthig: 
. X) Nebſt ihrer Hauptbedeutung die Verſchiedenheit ihrer 
: Nebenbedeutungen, z. E. des numeri, generis, tem- 
Doris etc, s 
. 2) Die Merkmaale oder Characteres derſelben z. E. vom 
Naum. fing. Gen, maſc. Cafu genitivo , des Nominis 
|. adjectivi grazus fcil. aus, fic grafaus. 
„ 3) Diefer ihre Veraͤnderungs⸗ ober Ableitungsart vom einan⸗ 
der, oder Deduction. Alles dieſes zuſammen genommen, 
macht die Formation aus, die nun entweder regulair 
oder irregulair iſt. ; T 


a Ç sa 


1 Ú 


ap Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, 


Es kommt demnach in dieſem zweyten Theil vor: | 


I) Formatio a) Nominum: Subſtantivorum, ad- 
jectivorum, numeralium et pronominum: b) Verborum: ; 
€) Participiorum ; und zwar von allen biefen erft regulgris, 4 
alsdenn irregularis, 


2) Recenfio particularum, 


Erſter Abſchnitt. 


Von der formatione Nominis, in fpecie 
Subflantivi. | 


Š. 19. | 

Die Nomina Subſtantipa werden nach à. 14. qe ` 

braucht, nicht allein die Sache ſelbſt, z. E. Säule die 

Sonne xc. ſondern auch ihr verſchiedenes genus, nume 
rum und ealus anzudeuten. : 


$. 20. Das Genus ter Subſtantivorum iſt breyet, 
Íey, Mafculinum; Foemininum und Commune. 


Mafculina find die, deren Nominativus fid) mit as, ig, 
xs, us unb b endiget, als Ponas ein Herr, Zodis ein Wort, 
KRißys ein Strick, Zmogus ein Menſch, Ak mu ein Stein. 


Ausgenommen 1) Oxytona in i$, tertiae Decl. deren G. 
ies hat als Akis das Auge Szirdis das Herz xc. als 
welche foem, ſind. Die aber auch von dieſen fignifica- 
tionem mafc. haben, bleiben maſc. als: Krikßczionis 
ein Chriſt, Gentis ein Anverwandter, Liggonis ein 

Kranker, Waggis ein Dieb, Karaläuczionis ein Koͤ⸗ 
nigsberger ꝛc. und Debeſis eine Wolle. 

2) Sind auch foeminina einige paroxytona, als: Pillis ein 
Schloß, Ugnis das Feuer, Pußls eine Fichte 1c. 

3) In ü nomina foeminini fignificatus, als Seffü die 
Schweſter ꝛc. ; : 


Foe- 
* 


` A 


` 


! 


£ 
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Foeminina find die, deren Nominativus ſich mit a, ia 
und e enbiget, als: Z»iénà ber Tag, YO ynicsia der Weinberg, 
Garbe die Ehre. In i enbiget ſich nur das fubltantivum 


foem. Marti, 13158, die Braut, und Pati, «3105 die Ehe⸗ 


gattin. 2st a 
Ausgenommen die Mannsnamen und Amtsbenennungen, 
die fignificatiauem mafculinam haben, als: Rozna⸗ 
deja ein Prediger, Wok Noah, Skrybels ein Schreiber, 
Waznyczia ein Fuhrmann. RR 

Communis generis. find in Nominat, einige wenige 
und promiſeue, bald terminationis mafculinae, als Smer: 
tis der Tod; bald foemininae, als Zmonks die Menſchen. 
Dieſes in allen cafibus pl. ; 

Die Motion oder Veränderung des generis mafeulint ` 
ins foemininum geſchiehet durch die Wegwerfung der termi- 
nationis maſculinae, und Erſetzung derſelben mit e, (zuwei⸗ 
len auch a,) praecetente plerumque en, zuweilen auch P sx. 
als; Adomas der Adam, 21boméné Adams Weib, Raiminas 
der Nachbar, Raimink die Nachbarin, Kunnigas ein Pre⸗ 
diger, Aunnige auch Runnigene eine Prediger⸗Frau. ' 

Ungewoͤhnlich werden formiret 3. E. Zmons eine Weibsper⸗ 


fon, don Smog us ein Menſch. 


.. Š ar Numeri jind tren, wie bey den Griechen, 
Singularis, Dualis unb Pluralis. 


Characteres find 


1) Des Dualis bie Anweſenheit des Numeralis praece- 
dentis, in Mate, Du zween, in foem. Dwi zwo, und die 
Uebereinſtimmung mit denfelben in den Terminationsbuchſta⸗ 
ben, z. E. Du Deng zweene Herren, in mafcul. Dwi Ranki 
zwo Hände, in ſoem. Wenn man dahero das numerale Du, 
Dwi (welches fuo loco vorkommt) zum voraus erlernet, (o 
weiß man alle Duales NMominum. ; : 


2) Des Pluralis mehrentheils bag s in der letzten Sylbe. 
3) Des Singularis, die Ermangelung dieſer Zeichen in 


den meiſten cafibus. 


"WW 


Die fpecielle Veränderung der characterum nume- 
ri in jeglichem genere und cafu, muß ín dem folgenden 
paradigmate declinationum bemerket werden. 


b 3 $. 22. 


m Des zweyten Teils erſter Abſchnitt, 


$ 22. Calus find ſechſe: Nominativus, Geni- 
tivus, Dativus, Accufativus, oem un) Abla- 
tivus. 


Diefer legte aber hat eine doppelte Endung 
1) Auf die Frage: Womit? als: Dangumi mit dem Him⸗ 
mel. Alsdenn wird er der inſtrumentalis genennet. | 
2) Auf bie Frage: Worinn? als: Danguje im Himmel. 
Alsdenn heißt er der looalis. I 
Die Unterichridung und Ableitung dieſer caluum 
von einander, geſchiehet nad) fünf in dieſer Sprache 
angenommenen Ableitungsvorſchriften, (Declinationen,) 
deren Kenntniß alſo zur formatione caluum erfordert 
wird, 


A. 23. Was Biefe Declinationes anlanget, fo 
find derſelben nach $. antec. in dieſer Sprache fünf, von 
denen die vier erſten gleichſylbige find, die fünfte aber üt 
ungleichſplbig. Der Character der erſten iſt terminatio 
Nominat. in as und is, in Genit. o. Der zweyten 
in Nom. a, in Genit. de. Der dritten in Nom. € und 
is, in Genit. &s. Der vierten in Nominat. us, in 
Genit. aus, Der fünften in Nominat. e und ü, in 
Genit. (ës und io. Von dieſen Declinationibus mer 
ke man folgenden typum, welcher die mit der Griechi⸗ 
ſchen angegebene Uebereinſtimmung der littauiſchen Spra⸗ 
che (conf. Tract. des Pfarrer Ruhigs,) deutlich ac 
nuq zu erkennen giebt, wenn man beyderſeitige Dialectos 
und Grundſätze der permutationis litterarum ſich be⸗ 
kannt machet und gegen einander holt, welches hler zu 
beweiſen zwar leicht, aber zu weitlaͤuftig und uͤberftüßig 
ſeyn wuͤrde. Doch ſoll das Merkwuͤrdigſte davon hie und 
da eingerückt 5 


Decli⸗ I 
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Declinations- Tabelle der 
Subſtantivorum. 


: . Singularis. 

| Dreux. f. hn III. IV. V. 

EN. Tag ie A Ë is üs ee 
io lós es ieès aus |eriés enio 

€ iuiſai fei iei (iui ui feriei enini 

a je i eri (e) ent 

i lé je ie jeu e, enie (0) 

ma ſe imi umi erini enimi 

ge oje ſeje ij ſuje [ectje enije. 


2 

2 

a 
Enzo 


Dualis. 
F eniu 
G. n ià ü Ja ml ſerũ enin 

e ? : e : 
D. jam En om |ém imſum ſerim enim 
A D ml D 1 | ert eniu 
V. ju iu li H i ju R ` enin 


Pluralis. : 

N. [ab dei los e ys |us ſeres enys 

G. je ia a ñ 6 [ett enin 

D. ſams iems oms E e une erims enime 

Acc. |ue ius Lee eres enis 

V. jai dei jos ye e eres enis 

Abl. Lais ieis omis emis imis W 
; m ife ps Im iffa Ei eriſſa eniffa 


6 42 2 d 24. 


44 Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, 


$. 24. Aus dieſer Declinations, Tabelle erhellen 

nun die characteres cafuum, welche mehrenthells durch 

alle Declinationes einerley ſind, auſſer einigen Abwei⸗ 

chungen, vornem cd) in der erſten Declination, die aus 
der Tabelle leicht zu erſehen ſind. 


In Singulari. 


N. hat feine beftimmte Endungen. 

G. o ober 8 am Ende. 

D. das i am Ende, ſo im Griechiſchen gleichfalls der Dativus 

entweder implicite oder explicite hat. 

Acc, abjecto s Nominativi wird vocalis tum terminans 
durchftrichen, zum Zeichen eines darinn enthaltenen n 
impliciti, welches ben den Geied)en im Accufi: ausge⸗ 
druckt vorkommt. 

Voc. ift mehrentheils fimilis Nominativo oder Genitivo ab- 
jecto 8. 

Abl. inftr. wirft nur das i Dativi weg, und nimmt als denn 

entweder von vornen das ſu, oder zuletzt das angehängte 
mi (quafi mit) zu ſich. 
Abl. loc. nimmt abjecto i Dativi das je zuletzt an fido, 


d e In Duali. 


N. maſe. allezeit t. foem. allezeit i. 
G. à per omnes cafus , wie bey den Griechen g, 
D. m, fo dem Accufativo Singulari beygefüget wird. 
Acc. ftreicht term. Nominativi nur durch, das enthaltene n 
implicitum anzuzeigen. 
Voc, ift fimilis Nominativo. 


In Plurali, 


N. fat i ober s am Ende, und fommt entweder som Nomina- 
tivo oder Genitivo Singularis, 

G. allezeit u, (ut Graeci .) 

D. ſetzet zum Dativo Dualis nur ein s. ; 

Acc. ſetzet zum Abl. inftr. Sing, nudo (f, fine praecedente 
fu et affixo mi) nur ein 8, 

Voc. ift gleich bem Nominativo. š 

Abl. inftr. interponiret nur bem m und s Dativi Plur. REUS 
ein i5 in der erfien Declination aber fällt alsdenn das m 


antec, weg. 


— 
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Abl, loc. verändert nur bie term. mis Abl. inſtr. bey mid. 
in fe, (da alsdenn das u praec. ein dt wird,) ‚bey, me: — 
in ſa; in der erſten Declination die. wird bie feto 
= Accufativo ee? bevgefügete ` Et égen š 


. 25. ? à sis ien 
Declinatio Prinia.« ge? Zë 
Die Lirtauiſchen Wörter der erſten Derlination + dins 
digen fid) auf as unb is, oder auch yo. 


Die ſich auf as endigen, werden nach folgendem Type 
decliniret. Weeer E AE 


ner 


Sing. N. as Dua. N. u | Plur. N. 41 
G. o ` G. à Ze Go 
D. ui D. am D. ams 
4 Tin A. u A. us 
V. ;É Von i l dm NM. ai 
A. i. ü ç A. i. ais 
A. I. š | A. I. dfe 
Exempel. AM ; 
S Singularis... sd 
N. pones ber Herr Diewas Gott Y 
G. pono des Herrn Diewo des Gottes 
. ponui dem Herrn Diewui dem ta 
Acc.Pong ben Herrn Dlewa den 
Done o du Herr Diewe o du Gott 
Ai, fu pond mit dem Herrn ſu Dien mit Gott 
I. Don in dem Lee Die in eui I tr 
"Dualisr € 4 


Hp 


A Ponü zweene Herren Diewa zweene Gütter 
D. Ponü der zween Herren Diewü der zween Gdtter 
AR Ponam den zween Herren Diewam den zween Goͤttern 
Ly Dong die zween Herren Diewu die zween Gdtter 

. ier o ihr zween Herren Diewn Ri r zween Götter 


Plu- 


aó 


Des zweyten Theils erfier Abſchnitt, 


mem d 


N. : Ponai die Herren 
G. Pon der Herren 


Nuralis. 


Diewai die Goͤtter 
Diewü der Götter 


D. Ponams den Herren Diewams den Göttern 


Acc. Ponùs die Herren 
V. Ponai o ihr Herren 


Diewüs bie Gäre ; 
Diewai o ihr Götter 


A. i. ſu Donais mitdengerren fu Diewais mit den Göttern 
A,l.Donüfe in den Herren Diewüſe in ben Göttern 


,&wécsias hat manches abweichende, Daher es herzu⸗ 


ſetzen für noͤchig finde. 


Y) Der Nominstixus hat mehrentheils terminationem 
: b. z. €, Pon's für Ponas, 


£5 Die 


contractam nach $. 7. II. 
Bunnigs für Nunnigas. 


n 
4 


Singularis. : 
Sweczias der Saft 
Sweczio des Gaſtes 


Spwecziui dem Gaſt 
' &weczig den Gaſt 


Swettie o du Gaſt 
ſu Sweczin mit dem Gaſt 
€Xwétije in dem Gaſt 
Dualis. 
Sweczin zween Gaͤſte 
Sweczin der zween Gaͤſte . 
Swecziam unb Swecziem ben zween Gaͤſten 
Swecziu die zween Gaͤſte : 
Sweczin o ihr zween Gáfte 
š Pluralis. 
Sweczei die Gaͤſte 
Sweczin der Gaͤſte 
Swecziams und Swecziems den Gaͤſten 
Swecziüs die Säfte 
Sweczei o ihr Gaͤſte 
fu Sweczeis mit den Gaͤſten 
Swecziüſe in den Gaͤſten. 


Anmerkungen. 
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2) Die Nomina propria auf ein as, fo fie zweyſylbig find, 
endigen fid) gemeiniglich im Wocativo Singulari auf ein 
ey, als: Jonas, Johannes, im Vocativo Jonay: 
Petras, Petrus, im Vocativo Détray. Dahin gehdret 
aud) Nabagay, bu Elender! Kumay, mein Pathe, Gee 
vatter, Draugay, mein Mitgenoß. Runnig's aber 
hat nicht allein Kunnige, ſondern auch Kunnig's. 
Die mehrſplbigen aber haben entweder e, wie gewoͤhn⸗ 
lich, oder ſie werfen den letzten vocalem gar weg, als: 
Döwides, der David, im Vocativo Döwide, oder 
aud) Döwid, SyóPubas Jacob, im Vocativo *yótube 
oder Jökub'. ; 


3) Sft zu merken, daß nicht von allen Littauern der Geniti- 
vus Singularis durch o ausgefprochen wird, ſondern eic 
nige, inſonderheit im Memelſchen, ſprechen es durch & , 

` u$, nach $. 7. HII. a. als: Diewas Gott, im Geniti- 
vo Diewa für Diewo x. 
4) Die Nomina Subftantiva auf ein as verändern ihre Ens 
dung, wenn ſie mit einem andern Subftantivo componi⸗ 
ret werden, und endigen jid) alsdenn auf is, als: Rote 
Ponis ein Rathsherr, für Rot⸗Ponas, Griek⸗-Twa⸗ 
nis die Sündfluth, für Griek⸗ Twanas. Die Urſache 
ſiehe hiervon $. 7. II. b. 2. š 


5) Es werben nach dieſem Grempel bie Mafenlina Pluralis 
decliniret, als: Nammai das Haus, txaftai ber Ras 
chen, Pelenai die Aſche, pellai die Spreu. 


Die Nomina, die ſich auf is oder ys enbígen, werben 
nach folgendem Typo declinitet. ; : 


Sing. N. is oder ys Dual. N. iu Plur. N. iei 
G. io 


G. iü G. in 
D. iui D. iem D. iems 
Acc. $ Acc. iu Ace. iùs 
V. i oder y V. in V. dei 
A. i. id J A. i. ieis 
| AL ^] 


A. 1. iſe 


: Exempel. 


^ 


DU A 


28 


Des vente Theils erſter Abſchnitt, 


Exempel. 
Singularis. 


N. Sab ber Bräutigam 
G. Jaunikkio des Braͤutigams 
D. Jaunikkſui dem Brautig. 
A. Jaunikei den Bräutigam 
V. Jaunikki odu Bräutigam 
A. i. ſu Jaunikbiũ mit dem Br. 


: A. I. Jaunikk ije in dem Braut, 


Rifvs das Band 
Ryßio des Bandes 
Sept dem Band 

Xy das Band 

Nißy o du Band 

fu Ryßin mit dem Band 
Ayfkije iu dem Band 


Dualis. 


N. Jaunikkin die 2 Braͤutig. 


Ryßiu die 2 Vaͤnde 


G. Jaunikkid der 2 Braͤutig. Ryßis bero Bände 

D. Jaunikkiem den 2 Braͤutig. Ryßiem den 2 Bänden 

A. Jaunikkiu die Braͤutig. Ryß u die 2 Baͤnde 

V. Jaunikkiu oihr 2 Braͤutig. Nyßiu o ihr 2 Bände: 

Sp Sr >" Plurdlis. 

N. Jaunikkiei die Bräutigams Ryßiei die Bände | 
G. Jaunikkiß der Bräurigams Ryßiü der Bände | 
P. Jaunikkiems den Bräutig. Ayßiems den Bänden 

A. Jaunikkius die Bräutig. Xvfiüs die Bande 

V. Jaunikkiei o ihr Braͤutig. Ryßiei o ihr Bande 

A. lfu Jaunikkieis mit den B. fir Kyßieis mit den Banden 
A. I. Jaunikkiüſe in den Br. Xyfiüfe in ben Banden 


Anmerkungen. 


1) Die Nomina, die ſich auf ein is endigen, behalten das i 
(or ber termination,) als Jaunikkis, Jaunikkio, 
nach $. 7. I. 1. durch alle caſus, ausgenommen die ein 
j vor ie haben, als: Atpirktojis ein Erlöfer, im Genit, 
Atpirktojo. Ißganptojis ein Heyland, im Genit. 
Ißganytojo ꝛc. Bey einigen wird dieſes aud) nicht be⸗ 
merket. ; ° 
2) Die Nomina, die fíd) auf ys endigen, verändern das y 
2 in den obliquis in ein ſchlechtes i, nach Š. 13. III. 3. 
alsdenn fallt aud) ber accent auf die naͤchſt vorhergehen⸗ 
de Sylbe zuruck, daß alſo aus einem kleinen i ein y wird, 
wie aus dem angeführten Exempel mit mehrerm zu erſe⸗ 
hen ift. Zynis, 3ynio ein Wahrſager. Reßuttys eine 
Nuß, gehet im Plurali ganz nach Ponai, Reßuttai. 
REN $ Die 
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3) Die Nomina Subſtantiva, die ein Amt oder eine gewiſſe 
Qualität ausdrücken, haben im Vocativo Singulari au, 
als: Ißganytojis ein Seligmacher, im Vocativo Sin- 

ulari Ißganytojau. Gelbetojis ein Helfer, im 

eçat. Sing. Gklbetojau. Eben fo gehen auch Bros 
lis, Brolan ein Bruder ze. Die Deminutiva werfen 
das i ult. weg, z. E. Sunklis ein Söhnlein, Voc. 
Sunkl, nach F. 7. II. b. 2. doch findet man auch eben 
fo oft Sunkli, Bröliti. z 4 een 

4) Nach biefem angeführten Mufter werden auch die Mafau- 

" ]ina pluralia, als; Marßkinei ein Hemde 2c, declinirer, 


Die Nomina Subftantiva, die vor dem is ein d und t 
haben, werden folgendergeſtalt declinlret. 


d Singularis. 
N. FJodis das Wort Zaltis die Schlange 
G. Zodzio des Worts Zalezio der Schlangen 
D. Zedziui dem Wort Jalcziui der Schlangen 
Acc. Sodi das Wort -- alti die Schlange 
V. Jodi o du Wort Zalti o du Schlange 


A. i. fn Sesi mit dem Wort fu Zaleziũ mit der Schlangen 
A. I. Zodije in dem Wort Zaltije in der Schlangen 


Dualis. 


N. Fodziu zwey Wörter Zaleziu zwo Schlangen 
G Zodziü der zweyen Wörter "ein der zwo Schlangen 

. Zodziem ben zweyen Wort. 
Acc. Zodziu die zwey Wörter Falczu die zwo Schlangen 
V. Jodzin o ihr zwey Wörter Zalcziu o ihr zwo Schlangen 


Pluralis. 
N. Zodgiei die Woͤrter Zalcziei die Schlangen 
G. SebP der Wörter Jalcziü der Schlangen 
odziems ben Woͤrtern Salcziems den Schlangen 
Acc, Sobjius bie Wörter a[c3iüs bie Schlangen 


V. Jodziei o ihr 9Bbrter Saleziei o ihr Schlangen 

A. i. fn Sodzieis mit den Wort. fu Zalczieig mit den Schlangen 

A. I. dodziüſe in den Wörtern Faleziüſe in den Schlangen 
1) Warum das d in den meiſten cafibus ein $ angenommen, 


und warum das t in ez mutiret worden, ſiehe den $. 8. 
IE a et b. a. , 


alcziem ben zwo Schlangen 


2) Viele 


30 Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, 


2) Viele Wörter in is haben, beſonders im Dat. Plural, 

auch iams, als: Zodziams, Faleziams, und im Dat. 
< Dual. iam, Sodziam, Luc. I, 20. Tödel, Eq tu 

mano Zodziams ne werijei. — Y(e padywik tiem 
dwiem Zodziam. ` 

3) Die Wörter, bie vor dem is unb ys ein b, m, p unb w 
haben nehmen im Gen. Dat. und Ab], jinftrum, Sing. 
im Dual. und Plur. aber durch alle Cafus ein j an, als: 
Kumpis ein geräucherter Schweins = Schinfen, G. 
Kumpjo, D. Rumpjui, Acc. Kumpi, V. Rumpi, 
Abl. inftr. fu Rumpju, Abl. I. Kumpije. Dual. 
Kumpju, Kumpjü Rumpjiem, Aumpju, Rumpju, 
Plur. Rumpjei, Rumpja, Kumpjiems, Rumpjus, 
Kumpjei, fu Zumpjeis, Rumpjüfe. Eben fo gehen, 
Pawerfmis ein Sprind Pakrumis ein Ort am Strauch, 
Lowys ein Trog, Glebys eine Handvoll, puffáu Ze: 
mis der halbe Winter Zie$uwis die Zunge, Pauppis 
der Rand am Fluß, Kirwis eine Axt, Lobis die Haabe, 
Symis das Angeſicht, Kalwis der Schmidt ꝛc. 


Declinatio S ë 


Dieſe Declination hat im Nominativo zwo Endun⸗ 
gen, a und i; die in i aber ſind alle adjectiva, auſſer 
etwa Marti eine Braut, und Pati eine Shegattin, wel 
ches eigentlich das Pronomen foem. von Patꝰ's mafc. 

nur hier in einer andern Bed utung ift; dagero ſelbige 
Declination unter den adjectivis vorkommen wird. 


Die ſich auf a endigen, werden nach folgendem Typo 


deelinitet. 
Sing, N. 4 Dui, N. i | Po. N. os 
G. és G. à G. à 
D. ai D. om | D. ems 
; Acc. Acc. i Acc. às 
A V. a V. i V.. os 
A. i. š : 4 A. i. omis 


Ak oje A. A ofa 


Erem- 
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Exempel. 
Singularis. 
N. Ranks die Hand Wyniczia der Weinberg 

G. Nankôs der Hand Wyniczids des Weinberges 
D. Kankai der Yand Yoynicsiat dem Weinberg 
Ace. Rank die Hand wyniczia den Weinberg 
V. Ranka o du Hand Wyniczia H bu Weinberg 
A. i. ſu Rank mit ber Hand fu Wyniczia mit bem Meinb, 
A. J. Xankoje in der Hand Wyniczioje in dem Weinberg 

Dualis. 
N. Xanfi zwo Hände Wyniczi zweene Weinberge 


G. Rankü der zwo Handen Wynicziu der zween Weinb. 
D. Nankom den zwo Händen Wynicziom den 2 Weinbergen 
Acc. Xanti die zwo Haͤnde Wyniczi bie zweene Weinberge 
V. Ranki o ihr zwo Hände Wyniczi o ihr 2 Weinberge 


` 
: Pluralis. 
N. Rankos die Hände Wyniezios die Weinberge 
„G. Ranks der Hände Wyniczin der Weinberge 
RNRenkoms den Handen Wyniczioms den Weinbergen 
Acc. Xantà$ die Hände Wyniczias die Weinberge 


Rankos p ihr Hände Wyniczios o ihr Weinberge 
1. Rankomis mit denaͤnd. Wynieziomis mit den Weinb. 
A. l. Rankoſa in den Haͤnden Wyniczioſa in den Weinberg. 


Marti die Braut, Schwiegertochter, gehet nicht ganz 
nad) Wyniczia noch ganz nach den Adjectivis in 
i, daher wenigſtens das Paradigma litt. berfeóe, 


Singularis. 


N. Marti die Braut, Schwiegertochter 
G. Marcziss 
| D. Merczei 
| Ace, Marcze 
^ V. Marti 
A. i, fu Marcze 
A. I. Marczioje 


- 


1 ` 
E? Des zweyten Theils etfter Abſchnitt, 


Dualis. Pluralis. 
N, Marczi š N. Marczios 
G. Marczin i G. Marezin 
D. Marcziom D. Marczoms 
Acc. Narczi Acc. Marczes 


V. irit d V. Marczios 
š ; A. i Marcziomis 
A. I. Marczioſa. 


Anmerkungen. : 


1) Die Nomina Subftantiva, bie einen Mannsnamen ober 

ein Amt ausdrucken, pflegen auch von einigen im Plurali 

nach der Endung as in der erſten Declination formiret zu 
werden, als; Roznadkja, im Plur. Koznadsjai x. 


2) Von der Ausſprache der Termination ia ſiehe $. 10. und 
$. 7. II. b. 2. / 


3) Der Abl. inſtr. im Pl. leidet auch oft eine Contr. man 
. fagt nicht allein fu Rankomis, ſondern aud) fu Ram; 
tom’s, Strilom's. 


Smona, ein Frauensmenſch hat nur den Sing. und ge⸗ 
9 het vollig nad) Ranka. š 9 


Declinatio Tertia. 
In dieſer Declination finden (id) im Nominativo 
iwo Endungen, nemlich e und is. 


Die Nomina, die ſich auf e enbígen, werden nad) fof 
gendem Typo decliniret. 


Sing. N. e Dual. N. i Plur. N. és 
G. és Q 0 G. & 
D. ei D. ém D. éms 
Acc.£ | Acc. i Acc, es 
V. € V.o V. és 
A. i. š 5 A. i. émis 
A. I. éje A. I. éfa 


E Exempel. 


e 


N. Zeäpe das Licht 
G. Zwäkes des Lichts 


D. 


A 
A. i. 
A. I. 


N. Swaki zwey Lichte 


cc. Swärk das Licht 
V. Swäke o du Licht 
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Exempel. SU 


Szngularis. : 

Sieſme das Lied 

Sieſmés des Liedes 

Gieſ met bem Liede 

Giefmg das Lied 

: Gieſme o du Lied 

fu Swäke mit dem Licht fu Gieſme mit dem Liede 

Zwäkeje in dem Licht Gieſmeje in dem Liede 

Dualis. š 
Gieſmi zwey Lieder 


Zwäkei dem Licht 


— Swakis der zweyen Lichte Gieſmü der zweyen Lieder 
D. Zwakem den zweyenvichten Gieſmem den zweyen Liedern 


Acc. Swäki zwey Lichte 


Gieſmi zwey Lieder 


V. Zwati o ihr zwey Lichte Gieſmi o ihr zwey Lieder, 


. Zwätin der Lichte 


Pluralis. 
Gieſmẽs die Lieder 
Gieſmjn der Lieder 


Swäpẽs die Lichte 


.- Swáféms den Lichten Gie(méms den Liedern 


Giefmes die Lieder 
wátés o ihr Lichte Gieſmés o ihr Lieder 


i. Swäkemis mit dengdichten Bieimänis mit den Liedern 
.J. Swäkeſa in den Lichten Sieſmeſa in den Liedern 


D 


97 


N 
G 
D 
EE bie Lichte 
V 
A 
4 


Anmerkungen. 


Es ſind auch hier etliche Nomina zu merken, die von 
manchen nach einer doppelten Endung ausgeſprochen 
werden; nemlich ſowohl mit der Endigung e, als auch a; fie 
werden aber dennoch auf eine Art decliniret, als; Garbe 
die Ehre, und auch Garbz, hat aber dennoch ih Genit, 
@atbés, Girré der Wald, auch Girra, G. Girrss, 
D. Girrai und Girrei N. Pl, Girros und Gerres. 
Es ift zu merken, daß die Nomina, die fid) in de oder 
auch te enbigen, im Genitivo Plurali nicht ſo ſchlechter⸗ 
dings din oder tin haben, ſondern das d nimmt ein $ 
an, und das t wird in cs mutiret, als Zwaigzde ein 
Stern, im Genit, pl. Swaigzdziü, Szwente das Sit. 
im Genit. pl. Szwencziü. Den Grund hievon ſiehe 
H. 8. 11, a et b. : 

ç 3) Die 


' 


* 
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Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, 


Die vor dem € unb is ein b, m, p unb w haben, bekom, 
men im G. Pl. nach dieſem Buchſtaben ein j, als: Gras 


be, Gräbju, Zeme, Zemjü, Upve, Uni, Deiwe, 
Deiwjü, wie aus dem Parad. Giefme und Awis zu 
erſehen. Dagirtés, der Rauſch, der Zuſtand nach dem 
Rauſch, bat im D. pl. Pagirroms, als Pagirroms 
ißmegojus jau wel girtoſa nachdem er den Rauſch 
ausgeſchlafen, ſaͤuft er ſchon wieder. 


Die Nomina, die fid) in dieſer Decitnation auf ein is 
endigen, werden nach folgendem Typo decliniret. 


Sing. N. is Dual. N. i Flur. N. ys 
G. iés G. iü G. in 
D. iei D. im D. ims 
Acc, ĩ Acc. i Acc. is 
V., ie | V. £ V. ys 
A. i. imi, é A. i. imis 
A. I. ije A. I. iſa 

Exempel. 
Singularis. 

N. Akis das Auge Awis das Schaaf 

G. Akies des Auges Awies des Schaafs 

D. äkiei (äkiui) dem Auge äwiei (ávoiui) dem Schaaf 

Acc, ki das Auge “wit das Schaaf : 

V. Akié o bu Auge Awie o du Schaaf 

A iO Eimi(fu2E EP) mit dem. Awimi(ſu uwe) mit dem Sch. 


A. I. äkije in dem Auge. 


äwije in dem Schaaf 


Dualis. 


N. Aki zwey Augen 

G. Akliü ber zweyen Außen 
D. Akim den zweyen Augen 
Ace. ät? die zwey Augen 

V. Aki o ihr zwey Augen 


Awi zwey Stchaafe 

Awjit der zweyen Schaafe 
Awim den zweyen Schaafen 
äwi die zwey Schaafe 

Awi o ihr zwey Schaafe 


Plu- 
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a Pluralis. 
N. Zpea die Augen áwys die Schaafe 
G. Akin der Augen Mun der Schaafe 
D. Arims den Augen Awims den Schaafen 
Acc. Akis die Augen Awis die Schaafe 
V., äkys o ihr Augen &wys o ihr Schaafe 
A. i. Akimis mit den Augen Awimis mit den Schaafen 
A. I. äkiſa in den Augen äwiſa in den Schaafen 
. Anmerkungen. ae 


1) Die Nomina, welche nach F. 20. Generis Mafeulini 


» 


find, z. €. Krikßczionis ein Chriſt, Mießezionis ein 
Bürger, Gentis ein Anverwandter ıc. werden nach Dies 
ſem Paradigmate decliniret, im Duali aber gehen fie ets 
was ab; denn weil fie Mafculina ſind, (o haben fie im 
Nominat, Genit, und Vocat. nicht i ſondern iu, ſonſt 
kommen ſie mit dem geſetzten Paradigm. überein; doch 
werden fie auch nach prima Declinatione declinirt ges 
funden. Dagegen wird Wießpat's (von dem obfol. 
Wießpätis) im Pl. ganz nach altes decliniret, auffer 
daß es im Dat. Wießpatiems und Wießpacziams hat, 
im Dat. Singul, allein Wießpaczui. š 


2) Es ift zu merken, daß in ben Nomin:bus auf ein dis 


das d im Genitivo Singulari kein $ annimmt, und die 
auf ein tis mutiren das € nicht in cs, weil ber diphton- 
gus impropria ie folget. Siehe $. 7. I. c. MDantis, 
ies, der Zahn hat alſo im G. pl. :Dant&. 


3) Ein Paradigma von Nom. in dis und tis ſcheinet um der 


N. 


Anfaͤnger willen noͤkhig zu ſeyn. 


Singularis. 
Szirdis das Herz fiattis die Nacht 


Szirdiés des Herzens akties der Nacht 


Szirdzei dem Herzen Näkezei der Nacht 


Acc. Szirdi das Herz . &iátti die Nacht 


Szirdie o du Herze Maktie o du Nacht 


Kë i. fu Szirdze, Szirdimi ſu Nakeze, SE mit ber 


mit bein Herzen. Nacht 


A.l Szirdije im Herzen ^ fzaPuje in der Nacht, 


ea Dua 
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Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, 


Dualıs. 


N. Szirdi zwey Herzen 

G. Szirdziũ der zwey Herzen 
D. Szirdim den 2 Herzen 
Acc. Szirdi die zwey Herzen 
V. Szirdi o ihr zwey Herzen 


LNakti die 2 Nächte 

Nakcezin der 2 Nächte 
Naktim den 2 Nächten j 
Cap die 2 Nächte f 
Lieft o ihr 2 Nächte 


Pluralis. 


N. Szirdys die Herzen 

G. Szirdziũ der Herzen 

D. Szirdims den Herzen 
Acc. Szirdis die Herzen 

V. Szirdys o ihr Herzen 
A. i. fu Szirdimis mit den H. 
A. J. Szirdiſa in den Herzen 


Näktys die Nächte 
Takezin der Nächte 
Naktims den Nächten 
Naktis die Nächte 

Kiatres o ihr Nächte 

fu Naktimis mit den Nächten 
Nãkczoſa, Nektiſa in den N. 


Declinatio Quarta. 
Die vierte Declination hat nur eine Endung, nem 


lich us, amb wird ſelbige 
cliniret. 


nach folgenden Typo bë, 


Sing. N. us Dual, N. à. Einer N. 3 | 
G. «u$ | G. u | 
D. wi D. um | 5. wis 
Acc. u. Aec. u Acc, Op 
V. ou 5 V. w V. us 
A. i, umi ' A. i. umis 
A. I. uje A. I. ũſe 
Exempel. 
Singularis. 
N. Dangus der Himmel Waifus die Frucht | 
G, Dangaüs des Himmels Waiſaus der Frucht | 
D. Dangui bent Himmel Waiſui der Frucht 
eT e Dangu den Himmel Waiſu die Frucht g 
Dangau o du Himmel waiſan o du Frucht 


A. i. Dangumi mit dem Himmel 
A. J. Danguje in dem Himmel 


Waiſumi mit der Frucht 
Waiſuje in der Frucht 


Dua- 


- e 
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: Dualis. 

N.-mangü zweene Himmel YOaifü zwo Früchte 
G. Dangü der zween Himmel Waiſu der zwo Früchte 
D. Dangum den zween Himmeln Waiſum den zwo Früchten 

Acc. Dangu die zween Himmel Waiſu die zwo Früchte 
V. Dangu o ihr zweendimmel Waiſu o ihr zwo Früchte 

; Pluralis. 9 3 
N. Dangus die Himmel Waiſus bie Früchte 
G. Daängu der Himmel YOaifú der Früchte 
D, Dangums den Himmeln Waiſums den Früchten 
Acc. Dangüs die Himmel Waiſus die Früchte 
V. Dängus o ihr Himmel Waiſus o ihr Früchte 
A. i. Dangumis mit den im: Waiſumis mit den Früchten 


mel 
4.1, Dangüͤſe in dendünmeln Waiſüͤſe in den Früchten 


; Anmerkungen. I 

Y) Zu dieſer Declination gehören die Nomina propria auf 
us, als: Jèzus Jeſus, Xriſtus Chriſtus, Matteo⸗ 
$us Matthaͤus ꝛc. a : 

2) Der Abl, inſtrum. Sing. leidet gerne eine apocopen des 

t, 3. E. Zmogum' für Fmogumi. 

3) Es ſind auch bey dieſer Declination einge Anomala zu 
merken, die im Singulari und Duali nach dieſer Decli⸗ 
nation, im Plurali aber entweder nach der erſten Declis 
nation des Paradigmatis auf ein is, oder nach der dritten 
Declination des Paradigmatis auf ein e decliniret wer⸗ 
den, und das find mehrentheils ſolche Nomina, die eine 
Perſon oder Amt andeuten, als; Karälus der König, 
im Plor, Karälei, Rerdzius ein Hirte, im Plur. Ber 
Site, Salnierus ein Soldat, Jalnierei, Kupezius 
ein Kaufmann, Rupezei, Gaſpadorus ein Wirth, 
Saſpadorei. Eben dieſe Nomina haben auch oft im 

at. PL tams und items, als: Rupcziams, up: 
eziems Gaſpadorlams, Gaſpadoriems. Smogus 
ein Menſch aber wird im Pl. nach der dritten Decl. nach 
dem Parad. SwaEe declmiret, als $momnés; $menü ꝛc. 


P 


* 
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: Deelinatio Quinta. 


Dieſe Declination wird ſonſt imparilyllaba genen | 
net, weil fie im Genitivo mehr Sylben hat, als im No- ! 
minativo. In derielben find zwey Endungen, e und 6, 


Die erſte gehet interpofita Syllaba er, nach tertia De- 
clinatione, 3. E. YFis das Auge, auſſer den Nominativum 
und Vocarivum in Singulari, und nebſt dem Nominativo 
und Vocativo auch den Accufativum in Plurali, da dieſe 
terminatio Declinationis quintae, loco i ein e hat, welches 
die Gegeneinanderhaltung augenſcheinlich lehret. 

Die in ñ gehet addita Syllaba en in Singul. nach prima 
in is, in Plurali ganz nach tertia, welches der Augenſchein 

gleichfalls zeiget. 


: id Typus von e. 
Ling. N. e Dual. N. eri Plur, N, eris 
G. eriks, er's G. età š G. erü 
D. eriei | D. erim D, erims 
Acc. ett: Acc. eri Acc, eres 
ne V. eri ] V. eres 
A. i. erimi A. i. erimis 
A. I. erije | A, I. eriſa 
Exempel. 
: Singularis. 
N. Mott das Weib Dukte die Tochter 
` G. Moteriés und Moter's Dukteriés und Dukter's der 
I des Weibes Tochter 
D. Moterei bem Weibe Dukterei der Tochter 
Acc. Moteri das Weib Duktert die Tochter 
V. Moste o du Weib Dukté o du Tochter 


A. i. Moterimi mit demWeibe Dukterimi mit der Tochter 
A. I. Moterije in bem Weibe Dukterije in der Tochter 


er Dualis. ; 
N, Moteri zwo Weiber Dukteri zwo Töchter ` 
G. Motern der zwo Weiber Dukterũ ber zwo Tochter 
D. Moterim ben zwoWeibern Dukterim den zwo Töchtern 
Acc, Moteri die zwo Weiber Duktert die zwo Töchter 
V. Moteri o ihr zwo Weiber Dukteri o ihr zwo . 
-Plu- 


| 
f 


A. I. Moteriſa in den Weibern 


von der formatione Nominis Subſtantivi. 39 


Pluralis. 


N. Moterés die Weiber 

G. Moteru der Weiber 

Moterims den Weibern 

Acc. Moteres die Weiber 

V. Moterös o ihr Weiber 

A. i. Moterimis mit den Wei⸗ 
bern 


E 


Dufteres bie Töchter 
Dufterü der Töchter 
Dukterims der Töchter 
Dukteres die Töchter 
Dukterés o ihr Tochter 
Dukterimis mit den Töchter 


Dukteriſa in den Töchtern - 


Anmerkung. : 

Es ift zu merken, daß oft aus der letzten Sylbe des Genit. 

Sing. das ie ausgeworfen wird, und wird alsdenn aus 

dieſen beyden letzten Sylben nur eine Sylbe, als: Duk⸗ 

ter's für Dufteries, Moter's für Moteries. Siehe 

$. 7. II. b. 2. Der Nom. Pl. Voc. und Ab, i. leidet 

auch oft eine Contr. man ſagt daher im Nom. und Voc. 
Moter's, und im Abl. i. fu Moterim's. 


Die Nomina auf ü werden nach folgendem Typo decli⸗ 


niret. 

Sing. N. à Dual. N. enu Pur. N. enys 
G. enio, nis, enꝰs G. enn G. enn 
D. eniui D.. enim D. enims 
Acc. eni b Acc. enu Acc, enis 
V. enie, i ] V. enu V. enys 
A. i. eniu, enimi : A. i. enimis 
A. I. enije | š | A. I. eniffa 

Exempel. 
Singiilaris. K 


A. I. Piemenije in dem Hirten 
: tA 


N, piemü ber Hirts⸗Junge 
Beyhirte (ol. Piemenis) 
G. Piemenio (enies, en’s) 
des Hirten 
D. Piemeniui dem Hirten 
Acc. Piemeni den Hirten 
Piemenie (mir) o du Hirte 
A. i. ſu Piemeniu (enimi) 
mit dem Hirten 


Akmuü der Stein (ol. äkme⸗ 
nis 
&Emenio (en's) des Steins 


äkmenui dem Stein 


Suen? den Stein 
Akmü o du Stein 
fu áEmeniu (enimi) mit de 

- Stein 
äkmenije in dem Stein 
Dua- 


40 Des zweyten Theils erſter Abſchnitt, von der xe, 


Dualis. 


N. piemenu zween Hirten äkmenn zweene Steine 

G. Piemenũ ber zween Hirten äkmenn der zween Steine 
D Piemenim den zweenf}irten &fmenim- den zween Steinen 
Acc. Piemenu die zweendhirten äkmenu die zween Steine 

V. Piemenu o ihr zweene Hirt. äk menu eo ihr zween Steine 


š Pluralis. 
N. piemenps die Hirten - áEmenys die Steine 
G. Piemenn ber Hirten &Émenñ der Steine 
. ‚Diemenims den Hirten äkmenims den Steinen 
Ace. Diemenis die Hirten &Emenis die Steine 


V. D.emenys p ihr Hirten äkmenys o ihr Steine 

A. i. N mit den äkmenimis mit den Steinen 
; Hirten ; 

A. I. Pienieniſſa in den Hirten äkmeniſſa in den Steinen 


Anmerkungen. 

1) Weil Seſſü generis foeminini ift, nach F. 20. 3. ſo 

wird es auch nach dem Paradigm. foemininorum in 

dieſer Declination becliniret, als Seſſü im Genit, Sefe 
feries und Seſſer's ꝛc. wie Mott. 


2) Bey dem Wort mienũ hat man zu merken, daß es im 
Genitivo nicht Mienenio hat; (wie es ordentlich has 
ben ſollte) ſondern Mieneſtio, von dem gleichfalls ae 

braͤuchlichen Nominativo Mienefis. Dieſe angenom⸗ 
S mene Declination wird auch durch alle Cafus beybehalten. 


Bey dem Vocativo Singulari ift in acht zu nehmen, 
daß bie Nomina, die ſich auf ü enbigen, wenn fie leben⸗ 
dige Sachen bedeuten, als Menſchen, Thiere ꝛc. den 
ocativum am fuͤglichſten auf ie haben. Die aber lebloſe 
Sachen bedeuten, ſind im Nominativo und Vocativo 
einander gleich, als Mienü der Mond, Wandü das 
Waſſer, S Am die Statur, Augmu ein Gewaͤchs; 
piem& aber hat daher lieber Diemenie als Diemü. 
Sz der Hund hat im Gen. Sing. Szunntes, Szun'g, 
ſelten Szunnio, Voc. Szů und Connie, Abl. inſtr. 
fu Szunnimi. i 1 


Mb š Zwei 


1 : 
Des zwenten Th zweyter Abſch. von der formatione x. 41 
Zweyter M6fdnitt 
Von der formatione Nominis, in ſpecie 
Adjectivi. : ; 
$. 26. i; 

Adjectiva find Wörter; die die Beſchaffenheit der 
Sachen, (Subftantivorum,) unb alf» aud) Pronomi- 
num Subliant. ausdrucken, forol überhaupt, als auch 
nad) ihrem Genere, Numero, Cafu, Gradu und be 
ſondern Unterſchiede oder Nachdruck, (Emphafi,) fo jene, 
nach welchen ſie ſich richten muͤßen, erfordern. Bey ei⸗ 
nem jeden von dieſen iſt alfo zu wiſſen, 1) deſſen Verſchie⸗ 
denheit, 2) Charactéres oder Unterſcheidungszeichen, und 
3) die Formation. 

9. 27. Das Genus iſt bey ben Adjectivis dreyer⸗ 
ley: Malculinum, Foemininum und Neutrum, weil, 
obgleich keine Subſtantiva generis Neutrius find, doch 
dergleichen unter den Pronominibus Subſt. angetroffen 
werden. Quod vide in feq. š 
Adjectiva Mafcul, Generis find, die ſich im Nominativo 

mit as, is unb us enbigen, als; Geras ber gute, Did⸗ 
dis der große Grazus der (done... 

Foeminini Generis ſind, die auf a, e, i im Nominativo 
ausgehen, 3. E. Gers die gute, Dide die große, grat 
die Tone. obo Wesel. 

Das Genus Neutrum kommt nur im Nominativo und Ac- 
cufativo vornemlich bey bem Pronomine tai vor, unb 
endiget ſich entweder mit u, von den Mafculinis in us, 
als graíiüs im Neutro tai grajü, (denn das Adver- 

^ bium von gra$üs heißt gra$ey,) oder bey den übrigen 
kommt es mit ihrer terminatione foeminina überein, S 
bod) (o, daß der Ton, wo er in ultima ſteht, in pennt. 
timam zurück gezogen wird, als: Mafc, tas géras, 
Foem. ta gerä, Neutr. tai géra oder ger” yra, der, 
die, dieſes ift gut. Per ger priimti, Lo aufnehmen. 
Tai pikta latftema, man hält es für übel. Ta 
Pikta laikoma, fie wird für bb(e gehalten. Matz, 


D 


kd 


—— 
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Gerkſnis, Foem, et Neutr, Gert(ne yta, er, fie, es, 
ift beſſer, kommt mit Foem. überein, weil Der Ton bae 
ſelbſt in penult. ſtehet. Doch wird es zuweilen auch 
mit term. Matz, erprimiret 3. E. Ant to dazu. 
Die Formation des Focmin, ex Maſcul. geſchiehet nach $. 
7. III. durch Veränderung der term, Mafc, as in a, des 
is in e, auch wol zuweilen in i cognatum, 3 E. Pats 
er ſelbſt, Pati fie ſelbſt; das us in i: des Neutrius 
durch Veraͤnderung des us in u, und in den fibrigen, da 
es mit den Foemininis in der Eudigung uͤbereinkommt 
durch Zurüͤckziehung des Tons ex ult. in penult. wie 
ex antec. erhellet. Wir haben alſo 3 Claffes adjecti- 
vorum: i) in as Mate, davon das Foem. in a cum 
tono, das Neutrum in a fine tono in ult. 3. E. Gt; 
vas, gerd gira, der, bie, das gute: 2) in is Mafc. 
davon das Foem. in e fine tono in ult. und folglich 
auch das Neutrum Dh eben fo endiget, z. E. Didis, 
didt, der, die, das große: 3) in us Mafcul, davon 
das Foemin. in i und das Neutrum in u ausgehet, z. 
E. Grajüs, grazi, grazu, der, die, das ſchoͤne. i 
$. 28. Der Numerus ift wie bey ben Subftantivis, 
dreyfach: Singularis, Dualis und Pluralis. š 

Die Characteres kommen auch damit überein, 
nur daß, wo bey den Subftantivis Mafcul. im Nominat. 
Plurali das ai und iei war, hier ein i ſtehet, und der Vo- 
cativus in Singulari und Plurali feinem Nominativo 
gleich iſt, der Dativus im Singulari aber beſtaͤndig in am, 
im Plurali in iems ausgeht, unb im Duali ín iem. 

Die Ableitungs » oder Veraͤnderungsart erhellet 
aus der Declination ſelbſten. 1 
$. 29. Calus find eben fe viel, wie bey den Sub- 
ſtantivis. ' 

Ihre Characteres find auch mit jenen einerley, 
auſſer, daß : 
1) Bey Mafculinis 

a) Dativus Sing. allezeit am hat, und daher auch Ablati- 
vus localis ams. : 

, b) Der 
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Der Dativus in Duali hat allezeit fem, in Plurali iems, 
2 En der Vocativus in Sibgulari unb Plurali fimilis No- 
minativo, ech E SEN 
d) Eudiget ſich Nominat, primae Declinationis in plur, 
in i. : 
2) Bey Foemininis, und zwar nur bey denen in i, mert 
; nit (weil die andern y" nach dem Subft, Foem, von 
gleicher Endung gehen, E : 
a) Daß fie eigentlich nach dem Paradigmate Subftantivo- 
rum fecundae Declinationis in a gehen. 
b) Daß doch aber in den cafibus, wo fecunda Declinatie 
in der Termination ein a Dat, ſtatt deſſen hien ein e, 7a 
i cognatum, kommt, z. E. Ranks hat im Dativo 
Kankat, Grazi hat gräßiei, ſtatt Ranks, kommt 
Srazes c. š ç 
e) Die übrigen beyden adjectiva in a umb e, wie ſchon ers 
mebuet iſt gehen nach ben Subftantivis ejusdem Ter- 
minationis ganz übereinſtimmig. ^ 


$. 30.. Die Deeftustion dieſer Cafuum, nach ihren 
Genere und Numero, fiche in folgender Tabelle. 


= Declinations - Tadele der 


Adjectivorum. 

Singularis. ; 
= II. I IV. 

N, , las is ſa i e us 
G. ° io 88 ós .|és las 
D. am iam ai iei ei lam 
Nec. 4 d 8 € qu 
Y. as is a i jus 
Abl. i. fü, iu 3 € Je ſumi 
Abl lame eme oje oje ſeje ame 


Dua- 
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N. ü 1 

G. ü ü 

D. sem iem 

Acc. In 1 

V.. u 1 

N. i i 

G Io roy 

D. ſiems iems oms 
Acc: us ius 


V. Ku i 


: * 
Abl. i. ais Zeie 
abl. l jüfe iũ ſe 


omis 


i i ü 
ñ ñ ü 
em em ſiem 
1 1 * 
i i o 


6 
eme lens iems 
es es Joe 
es ée jus 
is ſemis umis 
ef& ja Joie 


es Ze ſüs 
ü ü 


€. 31. Die Adjectiva fimplicia haben bren Claſſen, 
die erſte endiget ſich auf as unb a, davon Die erjie Endis 
gung Generis Mafculini (ff, und wird meiſtentheils bes 
cliniret nach dem Paradigmate der erſten Declination 
auf as. Die andere generis Foem. und wird ganz de⸗ 
cliniret nach dem Paradigm. der andern Declination auf 
ein a, daher ſelbige mir derzuſetzen für uͤberflüßig halte, 
und dagegen das Subft. Ma(c. dem Adjectivo Mafc. 
bengefüget, um die Gleichfoͤrmigkeit und den Unterſcheid 
zwiſchen beyden deſto beſſer vorzuftellen, als: 


^ 


N. tas Ponas ber gute Herr 

G. tre Powo des guten Herrn 

D. dGerám Ponui dem guten Serre 
Acc. Gt᷑ra Pong den guten Herrn 

V. Gras Done o du guter Herr 

A. i. fü Gern Pont mit dem guten Herrn 


A. I. Geramè Don? in dem guten Herrn 


* 


Dua 


` 
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"Dualis. 


< l : 
N. Gerü Pond zween gute Herren 
G. Gers pónáü der zween guten Herren 
Geriem onam den zween guten Herron 
Ace, Gtru Doan zweene gute Herren 
V. dtu pónu o ihr zween guten Herren 


Pluralis. * 


N. Geri Donat die guten Herren d f 
G. (Ger Dën der guten Herren 

D. Geriems Ponams den guten Herren 

Acc. Berüs Ponüs die guten Herren 

V. Ger! Ponai o ihr guten Herren 

A. i, fu Gerais Ponais mit den guten Herren 


A. I. Gfvüfe Ponüͤſe in den guten Herren 


Obf. Die Adject, in ßczias nehmen im Nom. Pl, ſta 
ein t an: tußcziss ledig, tußti, Peßczies, peßti. 


tt g 


A 32. Es endigen fid) auch ferner die Adjectiva 
Ginplicia in der exffen Claſſe auf is und e. Die En⸗ 
dung is (jt Generis Mafculini, und wird meiſtens de, 
cliniret nach dem Paradigmate der erſten Deelination auf 
is. Die Endung e aber iſt Generis Foeminini, und 
wird ganz decliniret nach dem Paradigmate der dritten 
Declination auf e, als: De 


Exempel eines Adj. in ie, 
Singularis. ; 
N. Medinnis Paudßtis ein wilder Vogel P 
G. Medinnio Paukßczio des wilden Vogels 
D. Miedinnäm Paukßczui dem wilden Vogel 
Acc. Medinni Paufßti den wilden Vogel 
V., Medinnis Paukßti 0 du wilder Vogel 
A, i. fu, Medinnin Paukßeziß mit dem wilden Vogel 
A. I. Medinniame Paukßtije in dem wilden Vogel 


Dua: 
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Dualis. 
N. Mesinniu Paukßcziu die 2 wilden Vögel 
G. Medinnin paukßezin der 2 wilden Vogel 
D. Medinniem Paukßeziam den 2 wilden Voͤgeln 
Acc. Medinnin Paukßcziu die 2 wilden Vögel 
V. Medinniu Paukßcziu o ihr 2 wilden Siet 
< Pluralıs. 
N. Medinni paukßczei die wilden Vögel 
G. Medinniũ paukßcziü der wilden Vögel 
D. Medinniems Paukßcziams den wilden Vögeln 
Acc. Medinnius Paukßczius die wilden Voͤgel 
V. Medinni Paukßczei o ihr wilden Voͤgel 
A. i. fu Medigneis Paufficzeis mit den wilden Vögeln 
A. I. Medinnüͤſe Paufgcziufe in den wilden Vögeln 
Exempel in dis. 
: Singularis. 
N. Didis $obis das große Wort 
G. Didzio Sodzio des großen Worts 
D. Didziam $oo$iui dem großen Wort 
Acc. Didi Sept das große Wort 
V. Didis $obi o du großes Wort 
A. i. fu Didziü $ob$id mit dem großen Wort 
A. I. Didziame und Didime Zodije in dem großen Wort 
Dualis. 
N. Didzin Jodzin zweene große Woͤrter 
G. Didzin 46040 der zween großen Wörter 
D. Didem 3oojiem den zween großen Wörtern 
Acc, Didziu Zodziu zweene große Woͤrter 
V. Didziu Sodziu a ihr zweene große Wörter 


Pluralis. : 
N. Didi Zopätiet die großen Wörter 
G. Didzin Zëss der großen Wörter e 


D. Didiems SEH den großen Wörtern 
Acc. Didziüs Zodziüs die großen Woͤrter 
V. Didi Zedziei o ihr großen Wörter 
A. i. fu Didzieis Zodzieis mit den großen Wörtern 
A. I. Didziüſe Zodziüſe in den großen Wörtern 
Das 
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Das Foem. von Didis hat theils im Sing. N. Didi, G. 
Didztös, D. Pl. Didzioms, A. i. Didziomis, A. 1. 
Didzioſa; theils formiret es das Foem. in e ganz re- 
gulair nad) Swake, als DidE, dides, ꝛc. : 


A. 33. Endlich find aud) Adjectiva' ſimplicia in 
der dritten Claſſe, die fid) im Genere Malculino auf us, 
und im Foeminino auf ein i endigen. Die auf ein us 
werden becliniget nach bem Paradigm. der vierten Deeli⸗ 
nation, die auf zin i aber nach der andern Declination. 

mit einiger Ausnahme. Davon ſiehe 9. 29. 


Exempel. 
«Mafculinum, 
Singularis. 


N. Szwieſus Dangüs ber lichte, helle Himmel 

G. Szwiefaus (fo) Dangaus des lichten Himmels 

D. Szwieſanr Dangui dem lichten Himmel 

Acc, Szwieſu Dangu den lichten Himmel 

V. Szwieſüs Dangau o du lichter Himmel 

A. i, fu Szwieſu (umi) Dangumi mit dem lichten Himmel 
A. I. Szwiefame Danguje in dem lichten Himmel 


Dualis. 


N. Szwieſü €(eil. du) angu zween lichte Himmel 
Szwieſü Dangü der zween lichten Himmel 
Szweſiem Dangum den zween lichten Himmeln 

Acc. Szwieſu Dangu die zween lichte Himmel 

V. Szwieſu Dangu o ihr zween lichten Himmel 


Pluralis, 


N. Szwieſus Dangus die lichten Himmel 

G. Szwieſü Dang der lichten Himmel 

D. Szwieſiem's Dangums den lichten Himmeln 

Acc. Szwiefüs Dangüs die lichten Himmel \ 

V. S;witfus Dangus o ihr lichten Himmel 

A. i. fa&swiefeis (umis) Dangumis mit dere ichten imeln 
A. I. Szwieſüſe Dangüße in den lichten Himmeln 


/ 


Foemi- 
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( Foemininum. 
« : Singularis. 
N. Szwieſt Rank die lichte, helle Ha 
G. Szwieſss Rankös der lichten Han 
D. Szwieſai Rankai der lichten Hand 
Ace. Szwieſe Rankg die lichte Hand 
V. Szwieſi auta o du lichte Hand 
A. i. fu Szwieſe Ranks mit der lichten Hand 
A. I. Szwieſoje Rank oje in der lichten Hand 


Dualıis. 


Szwieſt Ranki zwo lichte Hände 
€ swiéfü Rankü der zwo lichten Händen 
Szwiiſom Rankom den zwo lichten Haͤnden 


N. 
cc. Szwieſt Kant bie zwo lichte Hande 


D 
V 


H 


. Szwiefi Ranki o ihr zwo lichte Haͤnde 
Pluralis. 
N. Gwitfos Rankos die lichten Haͤnde 


G 
A 
G. : š 
D. Szwieſoms Rankoms den lichten Sànben 
Acc. Szwieſes Ranks die lichten Hände 

V. Szwieſos Rankos o ihr lichten Hande 

A. i. Szwieſomis Rankomis mit den lichten Haͤnden 
A. I. Szwiefofe Rankoſa in den lichten Handen 


Ob. 1. Die Adjectiva mafc. in us machen ihre cafus auch 
nach der erſten Declination in as, beſonders in compofi- 
tione mit Subftantivis von gleicher Endung, z. €, 
grajo $mogals für grejaüs Zmogaus, gier) 
Dängus für Bwiefus Dangus. 


2. Die Adjectiva in dus und di nehmen in einigen Caſibus 
ein $ an, als: N. Sich: Saldus, Dat. Saldziam, 
A. I. Saldziame, Dual. G. Saldziü, Plur, G. Sal: 
Sau, D. Saldiems unb Saldziems, A. i. Saldzeis, 
A. I. Saldziüſe. Eben (o das Foem, Saldi, G. Sal; 
dziss, D. Saldzei, Acc. Saldzig, A. i Saldzıy, 

A. I. Saldzioje, Dual. G. Saldziu, D. Saldziom, 
Pl. N. Saldzios, G. Saldzin, D. Saldzioms, Acc. 
Saldzias, V.] Saldzios, A. i, Saldziomis, A. I. 


Saldzioſa. 


Szwieſtü Rankü der lichten Haͤnde 


Die 
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Die in tus verwandeln in einigen Caſibus das t in cz, 
als: Kartus bitter, Sing. D. Karcziam, A. I. Kar; 
esieme, Dual. G. Bereziü,, Acc. Karcziu, Pl. G, 
Karcziu, Acc. Karcziüs. A. i. Karczeis. Die Foe- 
minina in ti gehen weg nach dem Parad. Marti, mel: 
ches der zweyten Decl. beygefüget worden. ; 

Die in bus und bi nehmen in einigen Cafibus ein j an, 
als: Rebus fett, G. Sing. Reblaus, D. Rebjam, 
Abl. i. Rebiü. Rebjumi, A l. Rebjiame. Pl. G. 
Rebjü, D. Xébjiems, Acc. Rebjüs, A i. Xibjeis, 
A. I. Rebjhfe. Das Foem. Xébi, Gen. Nibjàs, D. 
Reébjei, Acc. Rébjg, A. i. Rebje, A. I. Rebjoje, im 
Duali und Plurali durch alle Cafus, 

3. Das Neutrum ü findet fid) nur beym Nominat, und 
wird oft adverbialiter gebraucht. 


$. 34. Die Beſchaffenpeit der Dinge haben ihre 
Unterſcheids, oder Vorzugs, und Geringſchaͤtzigkeitsſtu, 
fen, (gradus) als, ein guter, ein beſſerer, der beſte 
Freund ꝛc. Item, ein ſchlechter, ein ſchlechterer, der 
ſchlechteſte Freund ic. Und daher müſſen auch die 
Adjectiva, als Ausdrucke ber Beſchaffenheiten der Din 
ge, (nach h. 26.) ſelbige anzeigen. : 


Es find aber dieſer Gradus dreyerley: 


x) Pofitivus, ber nur ſchlechthin die von andern unterſchie⸗ 
dene Beſchaffenheit einer Sache ſetzet oder bedeutet, 
hiezu gehören alle vorhergehende Declinationes ad- 
jectivorum, als Gfras gut, Didr die große 1c. 

2) Comparativus, der einen Unterſcheidsftufen vor dem 
Pofitivo gradu enthält, als: Gerefnis der beſſere, 
Dideſnis der größere 1c. . 

3) Superlativus, der den Unterſcheidsſtufen vor dem Com- 
parativo gradu begreift, als Geràuſas der groͤſte ꝛc. 


: Characteres des gradus Pofitivi find bie termina- . 
tiones augefübrter Declinationum der adjectivorum. 
Des Comparativi gradus, in Mafcul. die Endung 
eſnis, in Foem. Sinz, ` 
Dies Superlativi, in Mafcul, die Endung &ufas, 
(zuweilen áufis,) in allen . àuſa. ; am 
` : ia 
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Die Formation der adjectivorum mit der Anzeige 
des erforderlichen gradus, geſchiehet durch Verwechſelung der 
nicht gehörigen Termination mit der gehörigen; Als wenn vom 
Pofit. Böras der Comparativus formiret werden (oll, fo wird 
as weggeworfen, unb eſuis an deſſen Stelle angehänget, fol: 
chergeſtalt heiffet es gerkſnis: Kommt die Endung Aufas in 
deſſen Stelle, ſo entſtehet geräuſas, der Superlatiyus. 


$ 35. Die Declination geſchiehet alsdenn nach Er, 
forderueß der Termination des Nominativi wie bey den 
Adjectivis, ganz ordentlich. Nemlich, die Compar. 
Mafc. in éftiis werden wie didis, die Foem. in éſne 
` wie Did, die Superl. Mafc. in áufae, wie gẽras, die 
Foem. wie getà formiret, wie aus folgenden Para- 
digmatibus erhellet. 


COMPARATIVUS GRADUS. 


Malculinum. Singularis. | Foemininum. 


Gerefnis der beffere Gerefne die beffere 
N.] Dideéſnis der größere Didefne die größere 

Grajefnis ber ſchoͤnere Grajefne bie ſchoͤnere 
G, rv €fnio ss É(nés (nës) 


D. +; tfniam se ejnei 
Acc, s ı Im s= Sing 
V. rr ffnis ss eine 
A. i. fu ; £fniu fü s éfnà 
Al. vr (fniame 25 ffneje 
SE Dualis. 

N. ri Enid ss Sint 
G. us etfnik ` 1 2; ffnià 
D ; fſniem «£5 efnem 
Acc. 7 z BA ss ein} 
V. ei éfniu rt €fni 


^ : Phi 
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Mafculinum.. ^ Pluralis. Foemininum. 

, (dertfni f Gettfnis : 

N, | Didefni 1 Dideſnés 
, Grazeſul L Grazeſnes 

G. `: z éfniü sr einid 

D. es efniems, e Éfniéms 

Acc, = s efnins 21 efnis 

V. vr fni "y eines 

A.i. : í Efnieis =; tfnemis 

A. J. s efnüfe e Éfné(a 

, SUPERLATIYUS GRADUS. 

Malculinum. | * Singularis... 'Foemininum, 
Beräufas ber befte Seräuſa die befte 
N [penas Didziäuſa 
Graßzuſas Gva$áufa 

G. # ulio st &ufiós 

D. =; áufiam £ &ufiai Cei) 
Acc. s äuſa und gerräuſt : auſta und Gerräufg 

V. £5 &ufias es áufta 

Ai, rs Aufia ss ufa 
A. I. se Aufiame ss &uftoje 

Dualis. 

N. s:&ufiu ss Auf 

G, er &ufiü ss Gufiü 

D. „ Aufiem KAuſiom 

Acc. Aufu ss Zum 

V. „ áufiu r: Aufl 

Pluralis. 

N. í; áufi ze Auflos 

G. „ Ant se áufiü 

D. +4 &ufiems # z nfioms 

Acc, y = &nñus ss fas 

V. 43 Aufl rr Qufios 

A. i. , = &nfieis ** Aufiomis 

Al „ áufiüfe t1 Aufiofe 

ba Nota 
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Nota 1.) Wenn fid) der Super), in Mafc. auf &ufis endiget, 
ſo hat es im Accuf, Singul, &uft, als geráufis ae: 


räuſt. 
3.) Das ungebräuchliche adject. Pafküjas, Pafkujefnis hat 
š im Superlat. paffucsiáufas ober Paffisufas, welches 
gebraucht wird. 
3.) Wyrefnig der ältere, im Super), Wyräuſas, hat keinen 
Poſitivum. 
$. 36. Einige adjectiva können gar nicht per 
Gradus compariret werden, als wiſſas, wienas ciner. 
Einige hinwiederum, als Die adjectiva verbalia und 
participialia, nehmen zu fid) anſtatt des Comparativi 
und Superlativi die adverbia get aus und geräufey, 
didzials und didziaͤuſey, daugiaus und daugiauſey, 
labjaus, labjäuſey, imaleichen das jü, z E. 
Pofit, Atmenùs eingedenk: Comp. Getaüs atmenüs: 
Superl. Geräuſey atmenus. ! 
Pofit. Pawarges arm: Comp. Labjaùs pawarges: 
Superl. Labjäuſey pawarggs. z 
Pofit, Turris wohlhabend: Comp. Daugieüs turris: 
Superl, Daugiäuſey turris. _ ^ 
Pofit. Pagirtas berühmt, 2Dio$iels pagirtas, Zipztäu: 
fep pagirtas. 
Pofit. Panikkintas verachtet: Comp. jn panikkintas. 
$. 37. Die adjectiva nach ihren Gradibus konnen 
einem Subltantivo entweder ohne deſſelben eigenel cher 
Beſtimmung beygefüget werden, als: gras, gere ſnis 
Smogus ein guter, beſſerer Menſch, und dieſe peiffen 
indehnita: oder beſtimmungsweiſe, als: ger z is, ge, 
reſneſis der, dieſer gute, der beffere, als denn werden fie 
emphatica, i. e. definita oder demonſtrativa ge 
nennet 
Die Littauer bezeichnen dieſe ſignificationem demon- 
ſtrativam mit dem Pronoraine demonſtrativo jig in Mafcul. 
ji in Foem. welches bey ihnen ſoviel, als im Griechiſchen der 
articulus 6, , J, der, die, das bedeutet, aß eſmi Banytojisges 
raſis, welches fie aber nicht wie dieſe ihrem adjectivo von vor⸗ 
j nem, 
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nen, fondern am Ende beyfuͤgen, und alsdann nach dem Pac 
radigm, adjectivorum in is und i decliniren, als; 


Singularis. Dualis. - 
Maſc. Tem. |. Mafe. Form. 
N. Jis er Ji ſie |N. Ju (ju) du Ji (wl) 
G. Jo 388 LEGE C SY Ju 
D. Jam Jei D. Jim Jom 
Acc, I S£ Ace, Ju Ji 
A. i ſu ü (ju) Je 
A. I. Fame Joje 
Pluralis, 
Mafc. Foem. 
N. Jie (ji) Jos 
G. Sú Ju 
D. Jiems Joms 
Acc. Jùs (jus Jes 
A. i. Jeis Jomis 
A J. Jüße Det 


Nur merke man babe folgendes: 

1.) Das j in denen cafibus ſeines adjectivi, bie fid) mit s 
endigen, fließt mit dieſem in eins zuſammen, oder, wie 
andere wollen, wird ob euphoniam, und alſo nach $ 8. 
II. c. in antec. f, verwandelt, z. E. für den N. gerasjis 
kommt geräjis oder geraſſis ꝛc. 


2.) Das u adjectivi Mafc, terminans, wenn es den Ton hat, 
bekommt vor dem j, (auſſer im Genit. Dual. und Plur.) 
fo wie vor dem a ein o imponendum, als ſtatt ger nja, 
gerüju, nach H. 7. III. d. Im Nominativo Singul. 
wird u ex terminatione us, Mafculini in compoſitio- 
ne mit jis, im Nom. und Voc. mehrentheils in a verán 
dert, nach $. 7. III. I. z. E. grazaſis für grazuͤſis, im 
Gen. Sing. aber das au in o, und im Dat. Duali kommt 
iem, als: graßojo, graßiemſiem LA 

Beym Foem. a und í aber bat der Nom. und Vos. 
Sing. des Gradus Pofit. et Superl, vor der termin. 
emph. faft immer ein o, als für geräji getojt, für gras 
3iji arajoji, nach $, do hingegen macht das foem. 

3 ; in 
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in e ſich den vocalem der terminationis emphaticae in 
Nom. und Voc. Plur. gleichförmig, z. E. für dideſos 
kommt vi$éfés. 

3.) Das Pronomen affixum jis hat im Nom. und Voc. Plur. 
jie, in compofitione aber vertauſcht es allda ſeine En⸗ 

dung mit der Endung des adjectivi, weil der Ton auf 
penultimam füllt, nach $. 7. III. b. als fur gerijie 
kommt gerieji. 

4.) Slt die term, charact. Abl. loc, des adjectivi in com- 
pofitione als überflüpig weg, alſo wird aus gerameja⸗ 
me, geramjame, für qérojejoje, gerójeje. Oder be: 
fer, das eigentliche ji Nominativi, welches ob tonum 
in jie verändert war, kommt zurck. Die Numeralia Ordi- 
nalia werden auch ſehr oft Emphatiſch gebraucht, als 
Pirmaſſis, óji der erſte, Dwideßimtaſſis, ejt, der 
zwanzigſte. ; ' 

Diß alles erhellet aus folgendem Paradigmate, 


g. 38. Es kann dieſes Pronomen demonfirati- 
vum jis im Mafc. und ji im Foemin. nach Er forderung 
der Sache, ſowol zum Poſitivo, Comparativo, als 
auch Superlativo geſetzet werden, fo daß der gradus an- 
tecedens auſſer den erwehnten Veraͤnderungen feine in 
antec. angezeigte Declination behaͤlt. Wir wollen von 
jedem ein Exempel anführen, und auch zugleich zeigen, 
wie ſie decliniret werden. T 


POSITIVES GRADUS. 


Mafculinum. Singularis. Foemininum. 
N. Gkraſis, Didifis, Gras Gereji, Didéji, Grazoji 
zuͤſis oder Srazaſis 
G. solo z efiés (fios) 
D. = = amjem » 5 aijei 
Acc. š 4j : aj 
V. aſis rr oji 
A. i. + c Olm o fuf aje 
A.L, tr: amjame = s ojoje 


Mafcu- 
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Mafcnlinum. Diialis. Foemininum. 
N. Gerüju, Didgiaju, Gra- Gerieji, Didieji, Grafigi 
uju 
G. ájà 4 ! z üj@ 
D. ^*: iemfiom s + ömfom 
Acc. t : nju - ss if 
. f; hju iji 
Pluralis. f 
N. ce defi : 5 ofos 
G. et Gi ju 
D. s iemftems z 3 omfoms 
Acc, s $ Rfus : 5 &fes 
V. ; ieji 5 : ofos 
A. 1. aiſeis z + ömſomis 
Al s: üfüfe v = ; ofefa 
COMPARATIVUS GRADUS. 
Malculinum. Singularis. ^ Foemininüm. 
(Gerifnifis [Berefniji 
N. Divefnifis ıDidefnijt 
(Grajtfnifis ësou, 
G. vs éfniejo ` é(nófós unb Einöfes 
D. s: efnámjam 1 £ efneijei ` 
Acc.: tfnijt £ í t(ngie 
V. eſniſis $4 einiji 
A. i. fu; éfniju fu : é(neje 
A.L; í efnänjame z + é(nojoje 
i Dualis. ! 
ss Soin DECH 
+z einájü ze eſnüjů 
í z efniemfiens. $^ £ftiomfom 
cc. s Ein. Ss éfnijé 
z $ Eug £ £ efniji 
; Pluralis. 
z e efitieji ` í ffnofios ` 
- fs efnújë e éfnájü 
- zt efniemfiems s = tfnömfoms ` 
CC. + efnüfus 2.5 efuefes; d 
„ f efnieji 2 efnofios : 
1.5 = efnieifeis zo efnömfonie | d 
de 8 efnüfüfe t^: Éfnofofa nad 
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SUPERLATIVUS GRADUS. 


Mafculinum. Singularis. Foemininum. 
[Geräuſaſis (Ger&ufoji 
N. Didztauſaſis Didziauſoji 
Grazäuſaſis LBrajaufoji 
ss &ufojo ` £: Aufofos und äuſoſes 
D. ss Aufamjam ` £ &ufaijei ei 
Acc, z s &ufajt e Aufgje 
V. : &ufafis s &ufoji 
A. i. fu &ufüju 35 fu &ufaje 
Al. : + Gufamjame ` 113 K&nfojoje 
; ` Dualis. E. 
NM, us Aufuje ss. Auflji 
G. ot Aufujü ss Euſuju 
D. fuſiemſiem sr Aufonfom 
Acc. „ áufuju ss Aufije 
V. 335 &ufuju » 4 Aufiji 
Pluralis. 
Nor ánfieji vr Aufofos ` 
G „ éufujü ss; &ufuju 
D. auſiemſiem's 2$ &ufomfoms 
Acc. ie &ufüfus = s áu[iafeg 
V. 5 &ufieji ; z &ufofos 
A. i. fu z äuſaiſeis sz Zufomfomis e 
A. I. + áufüjüfe sn äufofofa 


Nota. Einige (agen im Nominat. Singul. für geräufafis, 
geräuſeſis; warum aber dieſes geſchiehet, kann man ſe⸗ 

hen H. 10. ad lit, a et ia. d 
$. 32. Den adjectivis ſtehen nach $. 18. zur 
Seite die Numeralia, als welche die Zahlbeſchaffenheit 
der Subftaativorum ausdrucken: Sie find nach ihrem 
verſchiedenen Gebrauch ſechſerlen: 1) Cardinalia f. ab- 
foluta, 2) Ordinalia, 5) Diftributiva, 4) Multipli- 
cativa, 5) Proportionalia, und 6) Temporalia. 
Von dieſen haben den vollſtaͤndigen Gebrauch bie erfte 
Aue ne Ob.. 
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Obf. Die Erlernung dieſer Numeralium zu erleichtern. 
halte man ſie mit den Griechiſchen und Lateiniſchen zu⸗ 
ſammen, als welchen fie ſehr ahnlich find. ; 


I. Cärdinalia. 

Auf bie Frage: Wie viel? 
Y. Wienas, na, einer, eine 
2. Du, Dwi 
3. Teys ` 
4. Returi, vios 
5. Penki, Bios 
6. Szeßi, fios `+ 
7. Gepiyni, nios 
8. Aßtüni, nios 
9. Dewyni, nios 
Dißimt (collective tis) 
Deßimt's 
Wienolika 
Dwylika 
Trylika 
Ketursölika 
pentiólita 
Szeßölike 
Geptinólita 
- Aßtünölike 
. Dewinölife 
Dwideßimti (tis) Dwi⸗ 
deßimt' 
Dwideßimti ir wien's 
Dwideß imti ir du 
Dwideßimti ir trys 


Trysdeßimtis (tribe; 
Kimti) Trisdeßimt' 
. Returios dißimtis 


.'5o. Penkios diß untis 


60. Szeßios ditz mtis 


Dwideßimti it keturizc. 


II. Ordinalia. 
Auf die Frage: Der wie vielſte? 
Pirmas, mà der erſte, die erſte 
Antras Ge 
Teveécsias | 
Betwirtes. 
Penktas 
Szeßtas 
Sekmas, Septintas 
aßmas, Aßtuntas 
Dewintas 
Deßimtas 


Wienöliktas 
Dwpliktas 
Tryliktas 
Keturöliktas 
Penbisliktas 
Szeßsliktas 
Septinöliktas 
Aßtünsliktas 
Dewynöliktas 
Dwideßimtas 


Dwideßimtas ir pirmas 
Dwideßimtas ir antrag 
Dwideßimtas ir ttécsias 


Dwideßimtas ir ketwir⸗ 
tas ze, 

Trideßimtas und Tris de⸗ 
ßimtas ; 

Betursdeßimtas, Beturis 
deßimtas 

Penktadeßimtas, Penkis be; 
fimtas 

Szeßtadeßimtas, Szeßis 
deßimtas 


7e. 


U 
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20. Septynios dißimtis Septinadeßimtas, Sepeinis 


deßimtas 


80. Aßtünios deßimtis Aßtünadeßimtas, Aßtlnis 


deßimtas , 
9o. Dewynos defimtis Dewintadeßimtas, Dewinis 
` deßimtas 
100. Szimtas Szimtas 
200. Du Szimtũ Antras Szimtas 
300. Trys Szimtei - Treczias Szimtas 
400. Keturi Szimtai Betwirtas Szimtas 
500. Penki Szimtai Penktas Szimtas 
6co. Szeßi Szimtei Szeßtas Szimtas 
750. Septini Szimtai Sekmas Szimtas 
800, Aßtüni Szimtai aßmas Szimtas 
900. Dewyni Szimtei Dewintas Szimtas 
1000. Tut ſtantis Tuükſtinis 
2000. Du Tü ſtancz in Antras Tũkſtinis 


3000. Trys Tütſtantis (csici) Trẽczias Tükſtinis 


. Returi Tükſtantis Ketwirtas Tükſtinis 


(auch Tükſtancziei ꝛc.) 


Wir bemerken von dieſen Numeris cardinalibus und or- 


dinalibus, welche Letztere jid) von Erſteren durch die Endung 
tas, oder auch von 1000 ab durch nis unterſcheiden, daß ſie 
theils aus einem Wort, als von 1 bis 10, theils aus mehreren 
beſtehen, nemlich die übrigen, auffer ro, 100 unb 1000. Die 
Compoſition geſchiehet ; 

1.) Von 10 bis 20 bey ben Cardinalibus, durch Hinzuſetzung 


ber tertiae perf, Num. plur, Praef. Indic, lite, (a (is 
bu ſ. liekmi,) es verbleibt fcil. der Zehener im Sinn 
beym Numero fimplici, 3. E. r, 2; ꝛc. welcher Zuſatz 
aber in compofitione in ein Nomen declinandum Gen, 
foem., nachſ welchem fid) auch der vorhergehende Nume⸗ 


rus fimplex richten muß, degeneriret, (5. E. Wienolis 
Fa, i. e. wieno, loco wienoji, abjecto ji,) lika, ſ. 


ir deßimts, kurrios lika 11. Denn deßimts ift Ge- 
neris foeminini, deſſen Stelle das lika vertritt: fie 
vwylifa 12, trylika 13, keturolika 14, abjecto s. 
In Ordinalibus kommt liktas, likta, (f, paliktas, par^ 
likta,) d. i. das zuruͤckgelaſſene fcil. rote deßimtas 
ſubintelligendum, zum einfachen Zahlwort, welches 
gleichfalls in Gen. foem. verbleibt, z. E. Keturolik⸗ 
Ze tas, 


— 


3.) 


d 
4 
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tas, ta, der, die rate, ꝛc. für Beturios ir liktas De⸗ 
gimtas. d 

Von 20 bis 100 aber wird das Deßimt dem Numero 
funplici, oder das Subft. collectivum Defimtis, fo 
in tertiaDeclin. Generis foemini ift, in Cardinalibus: 
in Ordinalibus Deßimtas, Deßimta, ausdrücklich und 
immerwiederholentlich bepgefüget, der Numerus fimplex 
aber ſtehet multiplicative vorher, z. E. Dwidegimtis, 
2 mal ro, d. i. 20, Trysdkßimtis 30, ober aud) obi; 
deßimt', trideßimt', trisdeßimt und trisdeßimt's. 

Die hierzukommenden Einerzahlen werden mit ir, und, 

nachgeſetzet, z. E. in Cardinalibus Dwideßimts ir 
wiens 21, in Ordinalibus Dwideßimtas ir pirmas 
der aıfte. Daßjdie Ordinalia auch Emphatica werden 
konnen, ift bereits erinnert $. 37. in fine. e 
Von 100 bis 1000 geſchiehet eben big mit dem Subftant, 
collectivo Szimtas, von 1000 ab mit dem collect, 
Subſt. Türſtantis, (in Ordinalibus Tükſtinis,) wo⸗ 
von erſteres ordentlich nach Declin. prima, Letzteres 
nach prima oder tertia in is decliniret wird, z. E. 
poit Szimtai, Returi Tükſtancziei oder Tükſtan⸗ 


2 In dem Geuere, Numero, Cafibus unb Declina- 
tione kommen fie mit ben adjectivis von gleicher En⸗ 
digung überein; doch kann zur Probe deſſen folgende 
Declination der vier erſten Zahlen angeſehen werben. 


Malculinum. Singularis. — Foeinininum. , 
N. wienas einer Wiens eine 
, Wieno Wienss 
Wien aim YOienái 
Acc. Wien : ; Wiens 
Wienas Wiene 
i. fu Wienn fu Wieng 
Al. wiename Wienoje 
«Qualis. 
N. Yoienü Wien 
Wien Wien u 
Wieniem Wienom 
Ace. Wienn Wieni 
| Wien Wieni 


Plu- 
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Mafculinum. Pluralis. Foemininum. 


N. Wieni Wienes 
G. Wienn Yoienü 
D, Wieniems Wienomg 
Acc. Wienus Wienas 
V. Wieni Wienos 
A. i. ſu Wienais Wienomis 
A. I. Wienuͤſe Wienoſa 
Malculinum. Dualis. Foemininum. 
N. Du zwey : Dwi zwo 
G. Dwiejn Dwiejn 
D. Dwiem Dwiem 
Acc. Du Dwt 
V. Du Dwi 
Pluraris. 

Maſc. et Foem, Maſculinum. Foemininum. 
N. Trys drey Sein! vier Rẽturios 
G. Teiü Atturiũ Keturiu 
D. Trims Aéturiems Returoms 
Acc. Tris Betueis Retures 
V. Trys Zetuti ; Beturos 
A. i. Trimis Kktureis BReturomis 
A. I. Triſſa Keéturüſe Rkturoſa 


Nota r.) Nach dem Paradigmate Returi werden die übri⸗ 
gen Cardinalia von 5 bis 9 incluſive decliniret. 

2.) Die Cardinalia Deßimtis unb Tukſtautis im genere 
Foem. werden, wie ſchon gemeldet, im Singul, nach der 
dritten Declingtion auf is decliniret, im Plurali aber als 
Mate, nach ber erſten oder dritten Declination auf ein is. 

3.) Die Cardinalia von II bis 19 incluſive werden nach 
dem Paradigm. adject. auf ein à decliniret, und haben 
nur den Numerum Singularem allein, oder ſie bleiben 
unverändert. ; š i ; 

4.) Die Ordinalia werden ordentlich wie adjectiva auf as 
und is Decliniret. 

III. Diſtributiva, auf die Frage, zu wieviel vor jegliches? 
dieſe werden entweder allein durch die Beyfugung der Prä= 
poſition po zum Numero Cardin, in praedicato, foi= 

miret, 


D 


Ios 


IV, 
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miret, als: Jie eina fie gehen, po du zu zwey, po tris 
zu Deep, po kkturis zu vier, po penkis zu fünf, po fe 
fie zu ſechs ac, zuweilen auch nur ſchlechtweg, 3. E. Wa⸗ 
Zoja kettureis, penkieis ꝛc. oder fie werden auch zugleich 
mit Herzuſetzung der Wörter, kas, Fief, kiekwiens, ole 
wiens, koznas, (als des Singuli im Lateiniſchen,) zum 
Subjecto, angedeutet, als wenn man fagen will: Ein je: 
ber von uns hat einen Groſchen bekommen; fo heißt es 
auf Littauiſch: Kiekwien's müſü Gräßt oder po Grä⸗ 
fi gémc. Item, alle Tage heißt Kier Dieng, alle 
Jahr kiek Meta oder Pas eta. Hieher gehdren auch 
die Numeralia Dweji, jos zu 2 Treit, jos zu 3, Bet: 
wert, ros zu A Penkeri, os zu 5 Szeßeri, ios zu 6, 
Septinert, ios zu 7, Aßtünsri, ios zu 8, Dewineri, 
ios zu 9. Sie werden aber ſelten gebraucht und gehen 
nad) Wieni, os im Pl. 


E 7 5) 
Multiplicativa, auf bie Frage: Wie vielerley? oder, aus 
wieviel Theilen, z. E. ift das Thema ber Predigt? Hie 
bey ijt die Endung okas oder re pas praecedente e. 


YDieneropas auch wienokas einerley. 
Dwiejopas (kas) zweyerley. 
Trejopas (Fas) dreyerlen. 
Retweropas (Keturokas) viererley. 
Penkieropas (Penkiokas) fünferley. 
Szeßeropas ſechſerley. s 
Septineropas ſiebenerley. 
Aßtoneropas achterley. 3 
Dewineropas neunerley. x 
Deßimteropas zehnerley. 
Szimteropas hunderteley. 
Tukſtanteropas tauſenderley. 


Obf. Die Multiplicativa werden im Mefc, nad) Ser 


im Poem. nach Rank d decliniret, alle haben auch Ad- 
verbia, als: Wieneropay, dwejopay, trejopay ac. 


V. Proportionalia, auf die Frage: Wie vielfach? wien⸗ 


linfas einfach, Dwilinkas zwiefach, Tralinkas drey⸗ 
fao, Beturalintas, Geptynlintas, Aßtünlinkas ze, 
Item, Dwigubas zweyfach, Trigubas ze, 


Qbf, 
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Obf. Auch die Proportionalia haben ihre Adverbia; 
Wienlinkay, Dwilinkay, Dwigubay, Trilinkay, 
Trigubay. 


Vi. Temporalia, auf die Frage: Wie alt? Dieſe ſind ent⸗ 
weder Subftant. als: Dweigys ein zweylaͤhriger, rei; 
ys drenjähriger, Netwergis vierjähriger, Penkergis 
fünfjähriger, Szefergis ſechsjähriger, Septinergis +c, 
Szimtergis hundertjähriger, oder adjeztiva, alſo ſage 
ich: Penktadeßimtinis funfzigjaͤhrig, Szeßtadeßimti⸗ 
nis ſechzigiaͤhrig ꝛc. (beyderſeits jaber kommen ſelten vor, 
ſondern man fügt lieber: Jis ßeßin zen, als Sze⸗ 
bergis er ift ein Sechsjaͤhriger.) 


VII. Adverbia numeralia, auf die Frage: Wieviel mal? 
Dieſe werden aus den Num. Cardinal. und dem Subſt. 
Kartas ober SpFis einmal, im Accufativo zuſammen 
geſetzt, z. E. Wieng Berté einmal, du kartü zweymal, 
iris kartüs dreymal, #éturís kartüs viermal, penkis 
Fartüs fünfmal, ßeßis Fartüs ſechsmal, ſeptynis Far; 

tus ſiebenmal x. defimtis Partü zehenmal, owiber À 
. fimt's Partü zwanzigmal, trideßimt's kartu breigige 
mal, trideßimt's ir wieng Patto, ein und dreißigmal, 
trideßimt's ir od Bart zwey und dreißigmal ꝛc. 6imtas 
Partü hundertmal, du ßimtü Fark zweyhundertmal, 
tuͤkſtantis kartü tauſendmal. 


Nota, Numeralia Subſfantiva in dieſer Sprache find theils 
abftractiva, als: Wlenokybe die Einheit; theils col- 
lectiva, als: Daug viel, daugio; Trick die Dreyei⸗ 
nigktit, deßimtis eine Anzahl von zehen, tükſtantis 
von tauſend, z. E. deßimt's Zmonin eine Anzahl von 
zähen Menſchen, ßimtas, tükſtantis Wyrn von hun⸗ 
dert, tauſend Männern. Item, Dwejets oder Dwije⸗ 
tas eine Anzahl von zwey, Trͤjets ober Tröjetas von 
bre) x. als: Droßjets Ywji eine Anzahl von zwey 
Schaafen, trejel's td von drey Schaafen ꝛe. Doch 
Letztere werden nur de animalibus, nicht rebus inani- 

: gnatis gebraucht. Item, einige Temporalia, Nota VI. 


Dein 


— 
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Von der Einrichtung (Formation) der 
Pronominum. 


$. 49... ` 


Pronemina find ſolche Woͤrter, die anſtatt der 
Nominum gebraucht werden. Z. E. man wollte die 
Belagerung der Conſtantinopolitaner erzählen, fo müßte 
man in Ermangelung der Pronominum perfonalium 
eben daſſelbe lange Wort ſtets wiederholen, z. E. die Con⸗ 
ſtantinopolitaner thaten einen Ausfall; darauf wurden 
die Conſtantinopolitqner angegriffen, u. ſ. w. Diß zu 
vermeiden, zebrauchet man vach einmaliger Erwehnung 
des Nominis, per compendium loquendi, ſtatt bef 
fen, ſolcher Woͤrter, die] daſſelbe kurz, und mehrentheils 

in einer Sylbe, anzeigen, als in erwehntem Exempel: 
Die Conſtantinopolitaner thaten einen Ausfall, darauf 
wurden fie angegriffen, fie wehreten fid, u. f. w. Weil 
nun die Nomina auf verſchiedene Weiſe vorgetragen mere 
den koͤnnen, z. E. demonlirative, Conſtantinopel (jt bes 
lagert werden: Interrogative, Conftantinopel? et f. p. 
alſo ſind auch die Pronomina, als welche ihre Stelle 
vertreten, 


1 In Unfehung deſſen, oder ratione fignificationis 
internae, 
1,) Demonftrativa, damit man etwas gleichſam mit Fine 
an zeiget, als: Ag, tu, jis, Bis, tas, an's. 
8.) Relativa, die ſich allezeit auf ein vorhergehendes No- 
| He ſchlechthin beziehen, als: Pat's, kurs, kurſai, 
aßkas. 
3.) Reciproca, die fid) auf die dabeyſtehende oder vorherge⸗ 
| hende Sache reciproce beziehen, als: Sawes, (àwas. 
4.) Interrogativa, mit welchen man fraget, als: Kas, 
kurſai, tiene, kokſai. ; ) 
5. 
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5.) Poffeffiva, die da anzeigen, wem eine Sache zukomme, 
fie kommen her von ben perfonalibus aß, tu, ſawes, 
als: Manas, tzwas, ſaͤwas, müſu, jũſu. 

6.) Gentilia, die zeigen an, von wannen oder aus welchem 
Geſchlecht und Volk einer ſey, als: Muſißdis juſißkis, 
muſieji, manieji, tawieji, ſawieji. 


— 


I. Ratione qualitatis externae, find fie theils fimpli- 
cia, afe: jis, fiie, tas; theils compofita, dieſe 
werden auf verſchieden Weiſe gulaaunem aete&t, als 

2) mit fid) ſelbſt, z. E. Kaßkas jemand, aus einem doppel⸗ 
ten £a8: Ras zinno kas wer weiß wer. irgend jemand, 
auch Naßikas. Taſſai der, aus dem Pronom, Mate, 
tas und deſſen Neutro tai: Manaſſis der Meinige, aus 
manas und jis, nach Š. 8. II. c. Szittas dieſer aus 
is und tas nach $. eodem, Item, bokſai, aus koks 
und tai, Kurſai aus kurs und tat 1c. I 

b) Mit andern Wörtern, die ihnen entweder vor⸗ ober nadyi 
geſetzt werden. Auf bie erfte Weiſe werden fie zuſammen 

eſetzt 
i dea Nominibus, z. E. Subftantivis. It. adjectivis, " 
1oi(jtas alles, gerafis dieſer gute, loco gerasjis, ` 
de quo vide F. 37. 1. Numeialibus, deßimtaſſis 
der zehente ꝛc. BEE | 
2.) Mit verbis unb participiis, als: Dütifi ſich geben, 
duͤkmi gieb mir, DafilinE(minnas, pafilinkjmins 
nantifi einer, eine fid) freuende, š f 

3) Mit adverbiis, z. E. Nekurſai jemand, tIefas wer? 

I Auf die andere Weiſe werden fie componiret 

1.) Mit Praepofitionibus inſeparabilibus, 3. E, dem pi 

(loco pri,) als Mankſpi bey mir, taweſpi bey dir, 
fawefpi bey ibm, für pri manes ꝛc. mit dem Genitivo, 
oder auch: YTanip’, manimp' oder manimpi, mit 
dem Abl. inftr. ſtatt pri manimi. Item, tawip’,| 
tawimp', tawimpi bey dir, Sawip', ſawimp', fa: 
wimpi bey ihm. Alſo auch mit dem Abl. Idcali, ' 
pluralis numeri, als: Muſip' bey uns, jufip bey 
euch. Item, todel deswegen, in potam hernach, 
priegtam über das, kommt das Pronomen zuletzt zu 
ſtehen. 

2.) Mit 


von ben Nominibus, . JE CO 

2.) Mit einigen particulis encliticis, 2. E. Jau, gi, gu. 

UU Tasjau eben derſelbe, tas gi oder teffeigi eben derſelbe? 

Item: Rursgi, Rurfalg 7 wer doch? Aßgu, iugu, 

ansgu? egone, tune, illene. 

Dieſe Pronomina compofits find nun theſls fepara- 

k: bilia, oder ſolche, die auch allein ſtehen können, tbeil$ 

infeparabilia, oder ſolche, die zu andern Wörtern gefü⸗ 

get werden müſſen wenn fe eine Bedeutung haben ſol⸗ 

len, Dieſer Gattung it das indeclinabile ini, me, lo- 

co mes und fi, 3. E. in dae mi gieb mir, düͤtiſi fid) ges 

ben dür ime laßt uns geben ꝛc. die übrigen find fepa- 

rabilia, und werden quoad unam: partem flexibilem 

declinirt, (p daß pars altera et inflexibilis oder die par- 
ticulae durchzalle cafus unverändert ſtehen bleiben. 

Obf, Tai fallt in den übrigen calibus auffer den Nom. et 

Accuf, in compofitione meg, z. E. Tattai. Genit, 

To. It. Kurſai, kurrio. Siehe num. antec, II. a. 


Ó 4t. Das Genus bey dleſen Pronominibus iſt 
ſowol Malculinum, als Foemininum und Neutrum. 
Einige aber fino aud) Generis Communis und Omnis, 


Mafeulina find, die im Nomipativo Singulari as und is 
haben, z. E. metas der meinige, jis er. 
Foeminina endigen jid) mit a und i, als: And jene, ji fie. 
Die Neutra haben entweder ihre eigene Endung, als: Tai 
dieſes, z. E. Tai grazů pra, das ift (bn. Oder fie 
gebrauchen ſich der Endung des Generis Foeminini, 
wie bie adjectiva, F. 27. 3. E. Xa büwo ezonay was 
war da? auch des Maieulini, 3. E. im Nominativo 
,  Singul. Wiſſ' (pro wiſſa) Fas ant Sémég yra. Stem, 
im Genitivo; Ke nori? was willſt bu? 
Generis Communis find die Pronomina Subſtantiva aß, 
tu, ſawes. < 
Generis Omnis ift Pas wer, Tat wiſſa, Bas ant Z€més 
té. Indeſſen findet man es aud) manchesmahl im 
om, wenn es auf die ganze Rede gehet durch ka aus⸗ 
gedruckt, wie es aus dem vorigen Beyſpiel, Ki buwo 
ezonay? was war da? erhellet, ſondern auch aus andern 
Redens⸗Arten. Z. B. Kas tu eſſie wer biſt du? AB 
Sons Dábelatis, ig Tiljes pare nu. Wenn man nun 
weiter fragt, was biſt du da geweſen? ſo kann ich nicht 
EE > e eigelit⸗ 


^ 
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eigentlich ſagen: Nas tuten buwai? was biſt du da 
geweſen, fondern ich frage? Kü tu ten buwai? 

Die Veranderung der generum, als des Foem. ex 
Maſculino, geſchiehet wie angezeiget, nach ben adjecti- 
vis, auſſer daß die in tis ihr Foem, in i nicht e, mae 
chen, z. E. Jis, ji ꝛc. f. H. 27. 
$. 42. Die Numeri haben auch nichts beſonders. 


$ 43. Die Calus werden entweder regulair nach 
den adjectivis von gleichen Endungen becliníret, oder ben 
einigen auch irregulair. \ 
Bey ben regulairen ift nur zu merken: 
1) Daß ihre Mafculina in Nom, plur. ſich nicht wie bie ade 
jeetiva mit i, ſondern nad) $. 7. III. b. mit ie endigen. 


2) Daß ihnen ber Vocativus ihrer Natur gemäß, mehren⸗ 


theils fehle, wie aus nachſtehendem Paradigm. erhellet. 
Irregulair werden folgende drey formirt: : 
m) Aß ich, 2) Tu bu, 3) @amgs feiner, (fui.) 


Von diefen ift zu wiſſen, daß fie aus verſchiedenen Declis 
nationen die ihrige entlehnet. Dech, 


4 


1) Der Singularis gehet im Genit. und beyden Abl, nach 


tertia Declinatione in is, im Accuf, mad) eadem in e, 
Der Nominat, und Dativus ift irregulair, 


b 


2) Der Dualis unb Pluralis gehet ganz nach ber vierten, 


auſſer ben Nominat, Plur, mes, wie folget. 


1 9. 44. SC 
L Aß ich. D Tu du. 
Singularis. 

N, Ag ich ; : N. Tu bu 
G. Mangs meiner š G. Tawes deiner 
D. Man mir D. Taw dir 
Acc, Yang mich Acc. Zant bid) 
A. i. Manimi mit sit V. Tu du 
A. I. Manije in mir A. i. Tawimi mit bir 


A. I. Tawije in dir 


P4 


' Dua- 
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Dualis. 
N. Muddu (wedu) wirbeye N. Judu ihr beyde 
š be foem, Mudwi ' foem, Judwi 
G. Mumu u. Muma we G, fjumáü u. Jumma dwe⸗ 
ju unſer beyden jà euer beyden 
DP. Mum dwiem uns beyden D. Jum dwiem euch beyden 
Acc. Muddt uns beyde Acc. Judu euch beyde 
Pluralis. : 
N. mis wir N. Jus ihr 
G. tom unter ` G. Juſũ euer ar. 
D. Mums, obfol. (Mm D. Jums, obſol.(Jumus) 
: mus) uns ` euch ES 
AR. Mus uns Acc. Jùs euch 
A. i. Mamis mit uns V. Jus o ihr I 
A. I. Müſüſe (mú fi: in uns A. i. Jumis mit euch 
A. I. Jũſuſe (jũſije) in euch 


III. Sawes feiner. 
Singularis et Pluralis. 


G. Saweęs (einer, ihrer felbft 
D. S w ihm, ſich, ihnen ſelbſt 


D 


Acc, Sawg fid) 
A. i Gawimi mit ſich 
A. I. Sawije in fid) 
IV. Szis dieſer. 
Maſculinum. Singularis. Foemininum. 


N. Szis dieſen N. Szi dieſe 
G. Szio dieſes : G. €55i0s 9 — 
D. Sziam (em) dieſem D. Sziei dieſer 
Acc. Szi dieſen Acc, ese dieſe 


A. i. ſu zu (Büm) mit dieſem A. i. Sie mit dieſer 
A. I. Sziame (peme) in dieſem A. J. Szioje in dieſer 
Dualis. 
N. Gah du dieſe beyde N. Szi dwi dieſe beyden 
G. Szädwiejn dieſer beyden G. Sziü dwie zu dieſer beyden 
D. Sziem dwrem dieſen deyd. D. Sziom dwiem dieſen beyd. 
Acc. SA du dieſe beyde Acc. Szi dwi bie beyden A 
e 2 : Pla- 


„ 0 X T 
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: š Pluralis. t£ 
N. Szie dieſe N. Szios dieſe 


G. Szis dieſer G. Sziü Diefer 

D. Sziems dieſen D. Sziems dieſen 7 
Acc. Szus dieſe S Acc, Szes dieſe 
A. i. Szeis mit dieſen A. i. Szomis mit dieſen 

A. J. Szüfe in dieſen A. I. Szoſà in dieſen 


Nota 1.) Nach! dieſer Declination gehet auch jis, ji, ſiehe 
$. 37. und kur's, tok's. 


2) Daß das du unb dwi im Nominat, Duali hinzugeſetzet 
wird; geſchiehet deswegen, damit ber Senfus vollkommen 
ausgedrucket werde. 4 


3.) Die Pronomina. tas, ßis, kur's, an's, koks tok's ber 
kommen oft einen Zuſatz von ai und ſind alsdenn Em- | 
phatica, werden aber auſſer dem Nom. Sing. Mate, 
ſelten gefunden, als Taſſal, Sziſſati. Kurſal Anjai, 
"etai, Tokſai, im foem. hat Taſſai, Toji, bie meis 
Ben haben auch ein Neutrum, als Tattsi, Poftai, tots 
tai, letzteres auch einen Abl. inſtr toftüi, tai totu bu: 
wo, das war folgender Geſtalt. Das Emph. Jiſſai“ 
hat mehrere Calus. 


Malco, Singularis. Foem. 
N. iffei Er N. Out und Jijt Sie 
G. o. SSC G. Joſes id 
D. Jamjam D. Jeijei 
^ Acc Sut. ? Ace, Jeję 
A. i. Jojũ A. i. Jeje 
š Pluralis, 
G. Sujá G. Sujá 
Sziſſai hat im Sing. 
Mac, Foem, 
G. @sojo ; G. S;ofes — 
Im Plurali. DX Idas : + 
. Gub — c G. Szujn 


V. Tas ber. 
Mafculinum. ' Singularis. ` Foemininum. 

N. Tas der, biefer N. Ti die 

G. To deſſen 86. Tos der 

D. Tem dem D. Tat der 
| Acc. Ta but Acc. Ta die 
A. i. ju Tu (tümi) mit dem A i. fu Ta mit der 

Al. Carne in dem A. JI. Toje in ber 

; Dualis. CR 

N. Tü vu die beyden N. Tie dwi die beyden 


Tu dwiejù der beyden G. Tu dwiejuü der beyden 


Tiem dwiem den beyden D. Tom dwiem den beyden 


Ace. Tü du die beyden, Acc. Tie dwi die beyden 
j Pluralis. ET 
N. Tie die N. Tos die 5 
8. Eu der derer G. Ti derer, der 
D. Tiem's denen D. Toms denen 
Acc. Tus (tüs) die Avc. Tas die 
i fu Tais wit denen A. i. Comis mit denen 
A. l. Tuſe in denen A. I. Toſa in denen 


Mota r.) Das Neutrum tai das, wird wie das Matz, tas 
decliniret, ausgenommen ber Accuf. der ebenfalls tai ift, 

2.) Nach dieſem Laradig mate kann auch becliniret werden 
anas (an's) jeuer, und kas welcher welche, welches, 
ſo generis omnis unter eben derſelben Endung iſt. 


VL pats (pai’s) er ſelbſt. 


Maſculinum. Singularis. Foemininum. 
N. pats er ſelbſt N. pati fie ſelbſt (auch eine 


G. Paties ſein ſelbſt S Ehegattin) 
Parziäm ihm ſelbſt G. Pacziss ihr ſelbſt 
Ace. Patt ihn ſelbſt, fib ſelbſt D. Pärziei ihr ſelbſt 
V. Paus du ſelbſt. Acc Päczg, päte fie ſelbſt, fich 
A. i fu Dacsiñ, patimi mit ſelbſt 


A ibm ſelbſt V. Pati du ſelbſt 
A.l Pacziamè, patim? in A i. fo. Daci mit ihr ſelbft 
ihm ſolbſt A. I. Däczioje in ihr ſelbſt 
A fs de 3 Due- 
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- Dualis. 
N. Pacztü fie bepde ſelbſt N. Pati fie beyde ſelbſt 


G. Pacziũ ihrer beyden ſelbſt G. Pacziü ihrer beyden ſelbſt 
. Patim (tiem) ihnen bey⸗ D. eegen! A SCH ve 


den ſelbſt ſelbſt 
Acc. Pãcziu fte beyde ſelbſt Ace past fie beyde ſelbſt 


: Pluralis. : 
N. Patys fie ſelbſt : N. Paczios'fie ſelbſt 
Pacziũ ihrer ſelbſt G. Pacziũ ihrer ſelbſt 


D. Patieme (time) ihnen ſelbſt D. - Päczioms ihnen ſelbſt 

Ac. Dacsibs ſie ſelbſt, ſich ſelbſt Ac. Pacziäs fie ſelbſt, ſich ſelbſt 

V. pátys ihr felbft Päczios ihr ſelbſt 

A. i. fu Parzieis mit ihnen, A. i. Pacziomis mit ihnen, mit 
mit ſich ſelbſt fich ſelbſt ` 

A. I. pácsitife in ihnen, in ſich A. I. pácgiefa in ihnen, in ſich 

. ſelbſt , : ſelbſt 


Nota. Die Pronomina quu Rurfai unb Bop 
fai werben in ben übrigen cali 
, Bure und tots, fine addito tai beclinirct, z. E. Rok⸗ 
fai, Genit. Kokio ꝛc. das Kiens oder cujus ift nur in 
dieſem Genit, Singul. gebräuchlich. 


. 46. Manas, Tawae, Sawas und froe, 
a welcher von beyden? werden decliniret wie die adjecti- 
va; die (id auf ein as endigen. Muſiß kis und juſiß⸗ 
Eis aber werden dech niret nach bem Paradigm. auf ein 
is in der erſten Dechination. Manieji, Muſteſi Ta 
wieji, Sawieji werden decliniret als die adjectiva em- 
phatica im plurali. Wie die übrigen decliniret werden, 
iſt bereits angezeiget worden. ' 


us nur fimpliciter, als 1 


Anomala Nominum antecedentiuns. T 


ANOMALA NOMINUM 
ANTECEDENTIUM. _ 


§. 47. 

Bisher haben wir ſolche Nomina vor uns gehabt, 
die die erforderlichen Flexionseigenſchaften an ſi h gehabt 
haben, oder regulair geweſen. Da es aber an ſolchen 
auch nicht mangelt, die ſolche nicht haben, und daber 
Anomala genennet werden, fo muͤſſen wir ſelbige auch 
kennen lernen. Es findet ſich aber eine Anomalia in 
Cafibus, Numero, Declinatione und Genere. Da- 
ber wollen wir auch dieſe jetzt benannte Arten durchgehen, 

und dasjenige bemerken, was zu bemerken iſt. 


$. 49. Die Anomalia Caſuum zeiget ſoſche Defe- 
ctiva an, fo nicht alle Calus haben, und deren ſind in die⸗ 
ſer Sprache nicht viel. i: 
€) Monoptata, bie nur einen Cafam haben. \ ; 
a) Im Singulari, als: Rurfai welcher, Taſſat derſelbige, 
Bieno metten, Akimöju im Augenblick, t plenta, Gute 
ta füveggé, er ift in den Grund abgebrannt. 
b) Zem Plurali, als: Tylomis ſtillſchweigend, Zinnomis 
wiſſentlich, Peſcziomis zu Fuß, Tycziomis mit Wil⸗ 
len, Iß nezinnin von ohngefehr. š 
2) Diptoton, ba findet fic) nur das einzige Adject. neutr. in 
u, im Nominativo, unb im Accuſativo, 3. C, tat 
graz das ift (don. š 
3) Tetraptoton, Sawgs feiner, Dat. Saw, Accuf. Gawg, 
Abl. inftr, Sawimi und localis @avotjš, 
4) Pentaptota, fiub hier alle diejenigen, die feinen Vocati- 
vum haben, als bie Pronomina interrogativa und re- 
-lativa. x 
t. $49. Die Anomalia Numer: zeiget ſoſche Defe- 
etiva an; fo nur einen Numerum haben, und zwar 1 
7) Solche, die nur allein den Singularem haben, als ba find. 
a) Nomina propria, 5. E. Dówilas. Paulus, Petras Pe⸗ 
trus, Abracmas Abraham, Ezaioßus Eſaias dc. 
VE SA 4 d) No. 
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b) Nomina liquidorum, als: Pienas die Milch, Wynas 
der Wein, Medus der Honig ꝛc 1 

c) Nomina virtutum, als: Nobaznyſte die Gottſeligkeit, 
Ißmintis die Weisheit, Teiſybe die Gerechtigkeit, Pa⸗ 
käjus der Friede 1c. 

d) Es gehdren auch hieher die Numeralia, von eilf bis zwan⸗ 
zig, wenn fie Subflantive gebrauchet werden. 

e) Auch folgende Wörter, als: Wakaras die Abendzeit, 
denn Wakarai ber Pluralis, heiſſet die Abendgegend, 
Wakareis vefperi, oder überhaupt ſpät, Wiekas 
nichts, denn Tie kat in plor: find Poſſen, Nugae, Xafz 
fà der Thau Gywat das Wohnerbe, Ras wer. Die⸗ 
jenigen Nomina, die auch dem enthaltenen Begriffe nach 
Singularia find, gehbren ohnedem bicher. und Parten als 
fo nicht noch beſonders angemerket werden. Dieſe fiese 

im Lexicon. d Š 

2) Solche, die nur allein den Plüralem haben. 

ai Die Nomina, die eine Saat, Frucht und andere derglei⸗ 
chen aus der Erde hervor wachſende Dinge bedeuten, als 
Miezei der Gerſten, zwizos der Haber, ꝛc. àwizis heißt 
Granum hordei, 

Ki Die Nomina, die eine Multitudinem ober Collectio- 

^ pem bedeuten, als: Marios das Meer, Pinnigar das 
Geld, Kämanos ein Zaum, Marßkenei das dem de ic. 
Hieher gehdren auch die Namen der Dörfer und Feſte, 
als: Kalidos Weyhnachten, Sekminns⸗ die Pfingſten. 

e) Die Numeralia cardinalia bis hundert, ausgenommen 
W eenas einer, und Deßimtis zehen, welche ſowol im 
Singulari als auch im Plurali gebrauchet werden. 

A 5o. Die Anomalia Declinationis hält in ſich 
indeclinabilia me abundantia. |. ' 

I) Indeclinabilia find: r) Adjectiva, als PieP wie viel, 
tiek (o viel, daug viel. Man findet aber auch oft, daß 
fie einen Genit. haben als Nieko Tieko, Daugio. 2) 
Die Hebraͤiſche und andere fremde Woͤrter, als Adam, 
Jeruzalem X. es (ep denn, daß fie eine littauiſche Cms 
dung annehmen, als: Adomas, mo, Jeruzale, les. 

ei Abundantia find ſolche Wörter, die unter einerley Bes 

deutung uuterſchiedliche Endungen haben, als: Priete⸗ 
lis und Prietelus ein Freund, Smutla unb Smütkas 
die Traurigkeit sc, Smertis, ties auch csie, nach m 
en 
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ſten und dritten Declination, Szwefummas das Licht, 

auch Szweſummz. 

: $. 51. Von der Anomalia generis, die ſolche Hee 
terogenea augiebt, welche im plur. ba- Genus verán 
dern, z. €. Smogus in Sing. malc. in Plur. commune 
$menie, ijt am gehörigen Orte bereits geſaget worden. 


Gierter Ab chu t. 


Von der Cinſichtung (Formation) der 
Verborum. 


AXE DU | i 

Verba find Wörter, mit welchen man den Subjectis 

ein Thun oder Leiden zuerkennet. Sie find daper theils 
activae vocis, als: lanpfinu ich lobe, cheils pallivae, 
als: laupſinamas efmi, ich werde gelober, theils Neus 
trius, als: gywend, ich wohne; welche letztere aber wie 
die Activa formirt werden. ; 


1 


$ 53. Die Verba haben neben ihrer eigentlichen 
Hauprbebentung auch irre unentbehrliche Nebenb deutun⸗ 
gen, als: Perfonas, Numeros, Tempora und Modos 
pallionis et actionis. TET CUR 
1. Perfonae find drey, prima, fecunda , tertia, 
2. Numeri aud) drey, wie bey den Griechen: Singularis, 
Dualis und Pluralis. à 
3. Tempora find ſechs: Praefens, Imperfectum I. (fo 
nur der Litrauiſchen Sprache eigen, und eine Gewohnheit 
anzeiget, und daher auch das Gewohnheits⸗Imperfectum 
genaunt werden wird.) imperfectum II. fo nur den 
Conjunctiyum hat, Perfectum, Plusquamperfectum, 
unb Futurum, überdem auch das tempus indefinitum; 
welches keine beſtimmte Zeit k- deutet. z Ae 
Von dieſen ift in prima perfona fingularis das Prae- 
fens bey den Lirtauern (radix) das Grundwort. ze 
d er. 
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Perfectum, Futurum und Praeſ. Infinitivi aber die 
Mittel⸗ oder Stammwoͤrter, woraus alle Tempora und 
Modi als aus ihrer Wurzel herſtammen. 

4. Modi verborum ſind vier; Indicativus, Imperativus, 
Conjunctivus unb Infinitivus. Man konnte auch dahin 
den modum optativum, excitatienm und Conceffivum 
rechnen. Allein da dieſe unter dem Imperativo begriffen 
ſind; fo laͤſt man es bey der bisherigen Eintheilung, um 
nicht unnuͤtze Schwierigkeiten zu machen. 

ó. 55. Die verba acliva ‚nd paſſiva ind entweder 
fimplicia, wenn fie nur ihre Bedeutung ſchlechthin haben, 
als: wadinu ich nenne, oder fie find Compoſita, wenn 
fie überdies auch zufällige Bedeutungen in uch ſchlieſſen, 
als: wadinus ich nenne mich. 


: & 56 Die verba activa fimplicia haben eine vier, 
fache Conjugation. x 

Die erfie Conjugation iff nuda feu parifyllabica, de- 
fe Verba bey ihrer Flexion gleichviel Sylben behalten, als: 
Laupſinu, laupſinau, laupſiſu, laupſinti, ich lobe, Zen: _ 
du, radau, raſſu, raſti, ich finde. Ihre verba endigen ſich 
in prima Praeſentis auf u. ; ` 

Die zweyte ift aucta feu impariſyllabica, deren Verba 
im Perfecto, Futuro und Infinitivo das Augmentum e ans 
nehmen, als: penu, penéjau, penéfw, penéti, ich ernähre; 
Myliu, ijau, fu, eti, ich liebe. Sie enbigen fid) in prima 
Praeſ. auch auf u. 

Die dritte ift auch aucta impariſyllabica, deren Verba 
im Perfecto, Futuro und lufinitivo das augmentum i ans 
nehmen, welches im Perfecto in dem Dipht. impropria ta 
ſteckt, im Futuro und Infinitivo theils durch i, kheils durch 

zum Vorſchein kommt. als: laikau, laikiau, laikyſu, Let: 
I ich halte; Wälgen, wälgiau, wälgiſu, walgiti, ich 
eſſe. Sie enden fid) im Naeſ. auf au. * 

Die vierte ift gleichfalls aucta impariſyllabica, deren. 
Verba in den gedachten Temporibus das augmentum o an» 
nehmen, als: jeßkau, jéfEGjau, jißröfu, jeßköti, ich ſuche. 
Im Praef, enden fte fid) ebenfalls auf au. . 

Obf. Zur erften Conjugation gehoͤren die meiſten, zur 


vierten aber die wenigſten Verba. 
Se Die 
N 4 
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Die verba in mi, die Ruhig zu einer beſondern Conjugation 

machet, find eigentlich anomala, vornemlich im Prae- 

fenti. Sie werden aber auch meiſtentheils regulair fore 
miret und ſollen hinten beſonders vorkommen. 


$. 57. Die verba activa fimplicia regularia ha- 
ben alle vier Modos: Indicativum, Conjunctivum, 

Imperativum und Infinitivum. Ibre Gharacteres find 

fter unter gewiſſe Regeln zu bringen, indeſſen merks 

man: 

1. Der Indicativus zeiget eine Sache ſchlechthin an, und hat 
alle tempora, es fehlen ihm auch die Characteres der 
anderen Modorum, als myliu ich liebe, laupſinau, id) 
habe gelobet, Jeßköſu ich werde ſuchen. i 

2, Der Conjunctivis redet unter einer Bedingung, und hat 

À eigentlich nur das tempus imperfectum, denn die übrige 
find aus dem Participio und verbo auxiliari componirt 
und werden auch indicative gebraucht. Der Character 
deſſelben ift in prima Perfona bie Endigung cziau, in 
den folgenden das dazwiſchen geſetzte umb und um und 
in tertia Perfona durch alle Numeros, das tu in ber 
legten Sylbe als: laupſincziau ich möchte loben, laup⸗ 
ſintumbei, laupſintum' du moͤchteſt loben, laupſintu, 
er, fie möchte loben. SH 

3. Der Imperativus, der gebietet und ermahnet, hat das E 
zu ſeinem Character, außer in tertia perſona, die mit 
tertia Praeſentis gleich iſt, und der te vorgeſetzt wird, 
als: DenéE ernaͤhre. Jeßkokime laſſet uns ſuchen, te 
latko laß er halten, te laupſinm, te laupſin', laß er loben. 

4. Der Infinitiyvus hat gar keine Perſonen, wohl aber feine 


Tempora, die nachher weitläuftiger vorkommen werden. ; 


$. 58. Ein jeder Modus hat feine Tempora. 
Der Indicativus hat alle fuͤm Tempora finita. 

1. Das Praefens, als das Grundwort, deſſen Cha⸗ 
racter und Endigung in der erſten und zweyten Conjugation 
in prima Perſona u, in der dritten und vierten aber au iſt, 
als: fuPu ich drehe, penu ich ernahre, laikau ich halte, jeg; 


7 


kau, ich füche, 
\ 2, Das 
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2. Das Perfectum, deſſen Character in der erſten 
Conjugation au, in der zweyten éjau, in der dritten ieu, in 
der vierten ojau ift, als: ſukau, pensjau, lalktau, jeß ko: 
jau, deſſen Haupt Character aber immer au bleibet. 

2 Das Futurum kommt vom Perfecto her, unb endir 
get ſich immer auf fu in ber erſten Perſon, als: furfu, Gent: 
fu, laiłyſu, jeßksſu, außer bey den verbis in zu, welche mit 
dem Praelenti gleichlautend find. nur daß der Ton in penul-. 
tima kommt, wenn alſo das Praefens heißt vis ich binde, fo 
heißt das Futurum rißu ich werde binden. 

Das Gewohnheits⸗Imperfectum kommt vom Infi- 
uitivo her mutato ti in Sawan, als: ſukdawau, ich pflegte 
zu drehen, penkdawau, laikydawau, jififoosisau. 

\ Das Plusquamperfectum iſt ein tempus compofi- 
tym aus dem Participio Perfeeti und dem verbo auxiliari 
buti, welches hier bie Bedeutung, hatte, annimmt, als: id) 
hatte gelobet, laupſines buwau. 

NB. Der Conjunctivus hat nur ein tempus purum, die 
andere find periphraſtica vid. $. 57. : 


$. 59. Der Modus imperativus hat nur das 
tempus praefens und fecundam und tertiam Perfo- 
nam im Singulari, im Duali und Plurali; aber auger 
dießen auch primam, wie der typus einer jenen Conju- 
gation zeiget. ' 

F. 60 Außer den modis finitis haben wir auch den 
Infinitivam, welcher zwar ein verſchier enes tempus aber 
nicht Numerum und Perfonas anzeiget. 

Die Tempora ſind folgende: : 


y. Das Praefens, deſſen Character iff das ti oder apoſtro⸗ 
phirt ti. Es eutſtehet aus der erſten Perſon Futuri, 
wenn ich fu in ti verwandele, als: ſukſu, ſukti, Mylsſu, 
myléti, Meſu, meſti. Die Verba in gu und ßtu verwandeln 
blos das u, weil fie kein ſ im Futuro haben, in tt, als: 
péfu ich werde pflücken, peßti. Znirßu, ich werde er; 

rimmen, inirßti. : 


2. Das imperfectum oder Gerundium wenn ich zur dritten 


Perfona Praef, ant oder int ſetze als: laupſin'“ laup⸗ 
ſinant, myl', mylint. Oder wenn ich in der driften und 
EA , pui 
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vierten Conjugation dad. o wegwerfe und an deſſen ftatt 
ant ſetze, als Caiko, laikant. Jeéßko, jehfant, 

3. Das Gewohnheits⸗Imperfectum im Infinitivo entſtehet, 
wenn ich aus der erſten Perſon au, us mache, als: laup⸗ 

` finbawau, laupſindawus pflegen gelobt zu haben. 

4. Der Infinitivus Perfecti entftebet, wenn die erſte Perſon 
Perfecti au, in us verwandelt wird, als: laikiau, ai: 
fius, Macziau, maczius. 55 
Infinitivus Futuri wird gemacht, wenn ich zur dritten 

š Perſon Pururi ent ſetze, als: jeßkos, jeßksſentt. 

6. Das Gerundium, je auch zu den Temporizus Infinig- 
vi, und zwar zum Praef. gehdret, kommt mit Perfona 
tertia des Conjunctivi Imperfecti überein: ſuktu zu 
drehen, myleti zu lieben. 

Die Deductio temporum iſt vor den Anfaͤnger 
auch zu wiſſen nolhwendig. Es iſt ſchon erinnert wor⸗ 
ben, daß vier Stamm, Tempora ſind, Praelens, Per- 
fectum, Futurum und der -Infnitivus, Nun wollen 
wir ſehen, wie die uͤbrige davon hergeleitet werden. 


L Vom Praefenti kommt her: ; 
1) Das Participium Praefentis, wenn ín der dritten Pers 
fon die letzte Sylbe in as und anti verändert wird, als: 
von laupſina, laupſinas, anti, von jißko, jeßkas, 
anti. Die verba ber zweyten Conjugation, die iu in 
der erſten Perfona praeſentis haben, ſetzen zur dritten 
Perſon is und inti, als: von Mylin ich liebe, heißt die 
dritte Perſon myl' hiezu wird ts geſetzt, fo heißt 's mg 
lis, und inti im Foemin, fo wird inylinti. ? 
2) Das Participium Paffivi im Praefenti, wenn man zu 
der dritten Perſon Praef. activi mas und ma feßet, als: 
pera, penamas, ma. Zu laiko eben fo, denn heißts, 
daitomss, ma. Zu my li, mylimag, ma. SS 
3) Die dritte Perſon im Imperatiya, die ohne die vorgeſetz⸗ 
te Sylbe te der dritten Perf, Praef. ganz gleich ift, als: 
te ſuka laß er drehen, te pena laß er ernähren, te myl' 
llaß er lieben. : 

) Der Infinitivus Imperf, ber auch zugleich Gerundium 
iſt. Er entſtehet, wenn ich zur dritten Perſ. Praeſ. ant 
oder int ſetze, als: Pina, pknant, Laiko, laikant, 
SI, mylint. : 
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U. Pom Perfecto komunt: I : 

1) Deſſelden Participium im Mafculino, von der dritten 

Perſon Ber, wenn die letzte Sylbe in es verwandelt wird, 

als: laupſino, Iaupfings, jëgFó6jo, j/RESjes. Hinge⸗ 

gen kommt das Foemininum von der erſten Perſon her, 

wenn ich au in uſt verwandele, als: myléjau, myléju: 

„ krapßcziau, krapßcziuſt, macziau, macziuſt. Es 

ommt auch davon her > 

2) ber Infinitivus Perfecti, wenn au in us verwandelt 

wird, als myléjau, mylijus, radaù, rädus, jeßko⸗ 
jau, jißkéjus. 

III. Vom Futuro kommt ; š 

1) Das Participium act. Futuri, wenn man zur dritten 
Perſon gs ober enti ſetzet, als: mylẽs, myléfgs, mylz; 
ſenti, der, die da lieben wird. 

2) Das Participium Paſſ. I, kommt auch von tertia Perſona 

Futuri Der, wenn man émás, éma dazu ſetzt. Es ijt 
aber zu merken, daß dieſes Participium faſt gar nicht 
vorkommt, und weder in Schriften noch im gemeinen ges 
ben gebraucht wird. 

3) Der Infinitivus Futuri entſtehet von derſelben Perſon, 
wenn ſent dazu geſetzt wird, als lalkys, laikyſent, my: ° 
les, myliſent. 

IV. Vom Infinitivo ko wt her 

1) Der Imperatiyus, wenn ich ti wegwerfe, und an beten 
ftatt ein Ë ſetze, als ſukti, (ak; Lalkyrt laikyk, Sie: 
Iéti, mylet. Im Duali und Plurali wird das k in pen- 
ultima hereingeſetzt, als: mylekiwa, mylé£ita, mylẽ⸗ 
kime, mylekite. à 

2) Das Participium Perfecti paffivi, wenn id) das ti in 
tas unb ta verändere, als peneti, penétas, ta. 

) Das Participium Futuri II. wenn id) zum Infinitivo 
nas und na ſetze, als: myleti, mylétinas, na. Bär 

ti, bartinas, na. 

) Das Partic. Imperfect, act. fo auch oft die Stelle des 
Partic. Praef, verttitt, wenn ich ti in damas, ma, ver⸗ 

aͤndere, als: penéti, penzoamas, ma. š 

$) Das Supinnm, wenn ich aus i, u mache, als: mylsti, 
mylitu. ` ` : 

6) Das Gewohnheits Imperfectum, wenn iii in da⸗ 
wau verwandele, als: ßweſtt, ßweſdawau. 
Bet 7) Das 
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D Das Gewehheits, Participium, wenn ich ti in dawes, 
dawuſi veraͤndere, als: nıyliti, mylidawes, mylẽda⸗ 
wuſi. | 

8) Der Gewohnhekts-Infinitivus durch die Verwandelung 
des ti in dawus, als: laikyti, laikidawus. 

9) Der Conjunctivus Imperfecti, wenn ich aus ti, cziau 
mache, als: myléti, mylecziau, SE 


$. 61. Die Participia acbóren theils zu den Ver- 
bis, theils zu den Nominibus. Zu ben Verbis, weil 
fie davon herkommen und ihre verſchied ene Tempora $a; - 
ben, zu den Nominibus aber, weil fie eben fo decliniret 
werden müſſen. j 3 i 


Ga 62. Die Participia find theils activa, thells 
palfiva. : 


Activa (inb Unt: | id ee 

1) Participium Praeſentis endet ſich im Matz. auf as und 
im Foeminino auf anti und inti, als: jeßkas, jeß⸗ 
anti, einer, eine die ba ſuchet. Mylis, inti, einer, eis 
ne die da liebet. : : 

2) Participium Imperfecti, das auch oft als Participium 
Praefentis gebraucht wird, endet ſich auf damas, ma, 
ſukdamas, ma, einer der da brebet. brefete, . 

3) Das Gewohnheitd> Participium endet fid) auf dawes, 
ufi, als: laikydaweęs, laik ydawuſt, einer der da pfleg⸗ 
te zu halten. SR 

4) Das Part. Perfecti enbiget fie) auf gs, ufi, als mylé 
jgs, ufi, einer, ber da geliebet hat. 

5) Partie, Faturi endiget fid) auf es unb enti, praecedente 
f unb bey den Verbis in fu praecedente f, als: lip. 
ſes, ſenti, der, die ba fteigen wird. Ritzen, enti, oder 
zum Unterſcheide des Perfecti kißſes, kißſenti, der, die 
da ſtecken wird. i 


3 


Pafiva (iub vier EL 
1) Praefentis, fo fid) auf mas und ma endiget, als: Tai; 
komas, ma, der gehalten wird. Mylimas, ma, der 
eliebet wird. à 
2) Perfecti, auf tas und ta, als: raßytas, ta, ber ge⸗ 
ſchrieben worden ift, : 
@ im 
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3) Euturi T. auf ſimas, ma, fo aber faſt gar nicht im Ge 
brauch ift, als: jißkoſimas, ma, der da wird geſuchet 
werden. I 
J) Futuri IT. auf tinas, tina, als: mylëtinas, ina, ber 
0 da muß, wird geliebet werden. BES [r 


Aen, Die Verba pallıva fimplicia, von denen 
auch etwas geſagt werden foll, Haben in Anfebung ihrer 
Nebenbedeutumgen eben fo viel Perlonas, Numeros, 
Tempora und Modos, wie die activa. Es iff ater 
zu merken, daß die Littauer die Palliva nur f [ten-b aus 

chen, und oftmals active reden, wo der Deutſche und 
Lateiner fi pallive ausd ucket. : 


5. 64. In der littouiſchen Sprache wird das ganze 
Paſſivum periphraſtice formirt, nehmlich mé dem verbo 
eſmi und mit den Participiis, Zu Wem Indicativo 

1) Praeſentis nimmt man das Participium paſſivum in 

mas und ma nebſt dem Verbo auxiliari, ich werde ges 

halten heißt ap ` laikomas eſmi. Zum Conjunctivo + 

Praeſentis wird eben dieſes Participium mit dem Par- 

ticipio eſas zuſammen geſetzt, als: er Wat, daß er. gea 
i liebet werde, fates mylimas z ſas. 

2) Das Imperfectum primum hat nur ben Conjuncti- 
vum und wird durch eben dieſes Participium gemacht, 
damit ich gelobet würde, ibant laupfinnamas bucsiau, 

3) Das Imperfectum fecundum hat daſſelbige Partici- 
pium mit eſmi im- Perfecto, als: laupſinamas bus 
wau, ich ward gelobet. Der Conjunctivus aber das 

Participium Perfecti mit dem Conjunctivo Iniper- 

fecti von Eſmi, als: damit ich mürbe gelober ſeyn, 

idant laupſintas bucziau. ; 

4) Das Perfectum wird son bent Participio Perfecti in 

tas und ta mit stet zufammen geſetzt als: laupfintas 
eſmi, ich bin gelobet worden. Der Conjunctivas wird 
mit eben dieſem Partieipio und dem Coujunetiso.Per- 
fecti von Eſmi gemacht, als: wenn ich bin gelobet wor⸗ 
den, Jey eſmi laupfintas buwes. : ^ 
Das Plusquamperfectum wieder durch daſſelbe 

partieipium mit dem Perfecto von Efmi, als: ich 
; SESS war 
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war gelobet worden, laupſintas buwau. Der Con- 

junctivus aber durch den Conjunctivum Imperfecti 
und Participium Perfecti von eſmi, als: wenn ich 

ware gelobet worden, jey bucsiau laupſintas butogs, 

: 6) Zum Futuro ord. wird das Participium in mas und 
ma mit eſmi imFuturo genommen, als: ich werde ges 
lobet werden, faupfinnamas bufu, und zum Conjun- 

| ctivo der da mangelt daſſelbe Participium mit dem 

: Participio bufgs, ich glaube nicht, daß er werde gelos 

bet werden, Teſitikkiu, eee bufes. Zum 
Futuro exacto wird das Participium in tas und ta 
ebenfalls mit eſmi im Futuro genommen, der Conjun- 

'ctivus mit dieſem Participio und dem Participip- bus . 

ſes, alſo indicative ich werde gedrehet worden ſeyn, 
buſu ſuktas, Conjunct. daß er würde gedrehet wore 
den ſeyn, jog ſuktas bufgs. : 

Der Imperativus wird durch das Participium in tas 
und ta gemacht, als: werde gelobet, buk laupſintas, man 
kann ihn aber auch eben ſo durchs Participium in mas und 
ma ausdrucken: buk laupſinamas. Ja auch durchs Parti- 

. ‚elpium Futuri, wenn es der fenfus leidet, als: buk laup⸗ 

> finimias, ſey ein lobenswuͤrdiger, ein Menſch, der da muß 

gelobet werden. 

Der Infinitivus Praef. durchs Participium in mas und 
ma, welches im Nominativo und Abl. infir, ſtehen kann, 

als: laupſinamas, laupfinamü buti, gelobet werden. 

Der Infinitivus Perfecti durchs Participium in tas und 
ta, welches auf gleiche Art gebraucht wird, laupſfintas, laup⸗ 
ſintu buti, gelobet morden ſeyn. ; 

š Von ben Participiis paff. ift $. 62, hinlänglic) geredet 

worden. 

$.65. Da nunmehro dis nothwendigſte von den 
Verbis vorangeſchickt worden, fo ſollen anjetzo die 
Exempel oder Paradigmata der vier Conjugationen 
fdoft erfolgen. 

9. 66. Ehe und bevor aber dieſe vorgeſtellet werden, 
muß das verbum auxiliaré Eſmi, ich bin, vorausges 
ſchickt werden, weil deſſen Kenntuiß zu Formirung aller 
Verborum unentbehrlich (t, ohngeach cet es an fib ganz 

bt f irre- 8 


" 
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irregülair, wie in andern Sprachen gebet, und zu den 
verbis i: mi gehoͤret, mit denen es aber auch nicht Gier, 
eum ie: e 


r LO 


9. 67 
INDICATI VCS CONJUNCTIVUS. 
PRAESENS. 
E J. " ^ 

Eſmi Eſſu E bin Mangelt, wird durch das 
Eſſi du biſt e 3 

Eſti, eſt', yra, yr er iſt. . "Participium eſas er⸗ 
Š D: i 

Erw! wir beyde find so fet. 


Eſta ihr beyde ſeyd 
Eſti, eſtꝰ/yra, yr fte bende find. ; 
Plural ; Dt 2 
f£ (me, Efam wir find vits 
Eſte, éfat ihr ſeyd 
Eſti, eſt', yra, yr. fie ſind 
Geweuhnheits IMPERFEC TUM. 
Sin gul. 


Büdawau ich pflegte zu ſeyn Mangelt, wird durch das 
Bübawai du pflegteſt zu ſeyn ; 


Buda wo er pflegte zu ſeyn. Participium ‚budawgs 
Dual. « š 
Büdawowa mh beyde pfleg⸗ erſetzt. 
ten zu ſeyn 


Se 1 gos beyde pflegtet 


Büde we SZ e bepbe plegten 
zu ſeyn. 
Plural. 
Büdawome wir pflegten zu 
ſeyn 37 r 
, Budawote ihr pflegtet zu ſeyn 
Büdawo ſie pflegken zu ſeyn. Y 


2 : IM- 


INDICATIVUS. 
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Er 
'CONJUNCTIVUS. 


-IMPERFECTUM Il, 


Mangelt, 


` Singul, 


Bücziau ich wäre, möchte mm 


Bütumbei du wäreft 
Bütu er ware. 


Dual. 


Bütumbiwa wir beyde wären 
Bütumbita ihr beyde waͤret 
Bütu fie beyde wären, 


Plural. 
Bütumbime wir wären 
Butumbite ihr waͤret 

Vütu [ie wären, 


PERFECTUM. 


wird durch den 
Indicativum Perfecti 
erſetzt. zë 
D 
: Singul. 


Bumwan ich;bin geweſen f 
25uwal du bift geweſen 
25üwo (bitti, bist’) er iff ges 
weſen. 
Dual. 
Büwewa wir beyde ſind ge⸗ 


ſen 
ee SÉ bende ſeyd ge⸗ 
Büwo (bite) fie beyde find 
geweſen. 


Plural. 


mom wir find gemefen 
Büwote ihr ſend geweſen 
| Zë: * ſie ſind geweſen 


Singul. e 
Eſmi bũwes id) fep. geweſen 
Eſſi büwes du ſeyſt geweſen 
Eſti (vta) büwgs er feo ger, 
weſen. 
Dual. 
Eſwa büwufu wir gg find . 
x geweſen 
Eſta bůwuſu ihr beyde ſeyd 
geweſen. N 
Eſti (yta) büwuſu ſie beyde 
ſeynd geweſen. 


Plural. 


Eſme käng wir ſeynd geweſen ; 


Eſte büwg ihr ſeyd geweſen 
Eſti (yra) büwęe ſie eynd ge⸗ 
M 

f a PLUS- 


Y 
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` `CONJUNCTIVUS, 


, PLUSQVAMPERFECTUM. 


š Singul. 

Büwes büwau ich war ges 
weſen 

Büwgs buwai du warſt ges 
weſen = 

25uwgs buwo er war geweſen. 

. Dual, 

Bũwuſu bũwowa wir beyde 
waren geweſen 

Büwuſu büwota ihr beyde 
waret geweſen 


Büwuſo bũwo fie beyde wa⸗ 


ren geweſen 
Plural. 
Büwe büwome wir waren 
geweſen 
Büwfę buwote ihr waret ges 
weſen 


Büwę buwo fie waren gewe⸗ 


ſen. 


Singul. 
Blicziau büwes id) wäre gti 
melen 
Bütumbei biiwgs bu màreft 
geweſen 


v 


2tubüwgsermüregemejen, — 


, Dual. 
Bütumbiwa büwufu wir 
beyde waͤren geweſen 
Bũtumbita bũwuſu ihr bey⸗ 
de waͤret geweſen 
Dor bũwuſu fie beyde más 

ren geweſen. 

Plural. 
Bütumbime büwe wir wie 
re geweſen 
Bütumbite büxoe ihr màret 

geweſen ' 
Bůtu büwe ſie waͤren geweſen. 


FUTURUM ORDINARIUM. 


Singul, 
Büſu ich werde ſeyn 
Büfi du wirft ſeyn 
Bus er wird ſeyn. 
à Dual. 
25Gfima wir beyde werden 


eou x 
. Büfite ihr bepbe werdet ſeyn 
Bus fie beyde werden ſeyn. 


Plural. 


Büfime wir werden ſeyn 
Büſtte ihr werdet ſeyn 
Bus ſie werden ſeyn. 


Mangelt, wird durch das 
Participium. büſes ‚ers 


ſetzt. 
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INDICATIVUS. - .CONJUNCTIVUS: ` 
4. FUTURUM EXACTUM. 
Singul, : 
^ Séi büwes ich werde ges Mangelt, der Indicativus, 
weſen (eon 
2f rs bu wirft gewe⸗ kann aber indicative 
en ſeyn 
Züs büwęs er wird geweſen und conjunctive ger 
ſeyn. : t 5 


"Dua braucht werden. 
2ffiwa etes wir beyde 
werden geweſen ſeyn ` 
Büſita büwufu ihr beyde 
werdet geweſen ſeyn 
Bus büwuſu fie beyde mere 
7 den geweſen Fern, 
Plural. 
Büſime biwg wir werden! ge 
weſen ſeyn 
Büſite e, ibr werbet ger 
weſen ſeyn ; 
Bus sont fie werden gewefen 
eyn. 


IMPERATIVUS. 
` Seat e Dual. 
Bk (obfol. Buki) ſey du Bükiwa laßt uns beyde ſeyn 
Te eſſie, te(Tie, te eft, teft 25üEita ſeyd ihr beyde 
: er (eo, laß er ſehn. Te eſſie laß ptem ſeyn. 
Plural. 
E laßt uns ſeyn 
Bükite ſeyd ihr 
Te eſſie laß ſie ſeyn. 
INFINITIVUS. 
Praeſens. Büti feyn. Y 
. imperf, auch oft Praefens und Gerundium. Eſant, indem 
man war, im fepn. 
Gewohnheits Imperfectum, Büdawus SZ man pflegte zu 


ſeyn. 
í 3 : ` Per- 
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Perfectum, Büwus geweſen ſeyn. 
Futurum. Büſent ſeyn werden. 
Supinum mangelt. 


PARTICIPIUM. 


. Praefens. Eſqs, fanti, der, die ba ijt. 
imperf. auch oft Praeſens. Budamas, ma ber, die da 
war, iſt. 
: Rid "a eed Budawgs, ufi, der, die da pflegte 
zu ſeyn. : ; 
Perfectum Buwęs, wfi, ber, die da geweſen ift, 
Futurum. Bufgs enti, der, bie da ſeyn wird. 
I j Anmerkungen. 1 
Das Verbum ne efmi, ne effü ich bin nicht, hat in ter- 
tia perfona Praefentis nur ſelten ne efti, oder ne yra, ſon⸗ 
dern mehrentheils Tiera ier! Tebeſſu, tebeſmi ich bin 
noch da, hat aber in derſelben Perſon tebiera, oder gemeinig⸗ 
lich apoſtrophirt, tebiet". : 

Das Bitt', Bitti in tertia Perfona Perfecti ift an den 
mehreſten Orten in Littauen ungebräuchlich; nach einer Anmer⸗ 
kung des Xubius gehet es nur von Ißdaggen bis Prezroß ln. 
Es ift alſo billig, daß man ſich deſſelben ganz enthält, da es 

insbeſondere auch in keinem 3 Buch vorkommt, und 
buwo von einem jeden in allen Gegenden Littauens verſtanden 

wird. Hier iſt es nur darum angefuͤhrt worden, damit man 
doch wiſſe, was es bedeute, wenn man es etwa nennen hoͤrt. 


que $ 68. i sd 
Ex mpel der erſten Conjugation "Ze parifyllabica 
iſt, a verbo Suku, ſukau, eg jufti ich drehe. 


Activum. 


INDICATIVUS. ^ CONJUNCTIVUS. 
PRAESENS. 
voe o Sing Man, elt, wird durch das 
Sukn ich drehe Paclieipium See 


Suki du dreheſt : 
Suka er brefer, d gegeben, 


Dual, 


INDICATIVUS; CONJ UNCTIVUS. 


Dual, Vu 
Sukawz wir beyde drehen 
Sukata ihr beyde drehet 
Subs fie beyde drehen. 

h Plural, i 
Sukameè wir drehen 
Sukate ihr brebet 
Suka fie drehen. 


Bommen dußelts ‚IMPERFEOTUM: 


Singul; ` 
Sufvaman ſch piste zn Mangelt, wird durchs Ge⸗ 
drehen ] "m 
Sutdawai du pflegteſt zu wohnheits = Participium 
drehen 
Gufvamóet pflegtezu drehen. erſetzt. 
en., PER 5 : 
Sukdawowa wir beyde pfle⸗ ; š ` 
ten zu drehen , : 
Sukdawota ihr bepbe pfíegtet 
zu breben 
Sukdawo ſie beyde von 
zu drehen. 
- Plural. à 
Sukdawome wit pflegten zu 3p 3998 7 des 
breben 2 SES SÉ 
e ihr pflep t zu ! H \ 


Sukdawo Me deg zu bres 
ben. 


z 


IMPERFECTUM II. 


e =s "Sings. 
Mangelt, wird durchs Per- Sen id) möchte drehen, 
; š . rebete 
feccum GR, Suktumbei du dreheteſt 
Suktu er drehete. 


` [e ; Dual. 
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Des zweyten Theils vierter Abſchnitt , 


^ 


CONJUNCTIVUS, 
Dual. 


Suktumbiwa wir bepbe dre⸗ 
beten 1 
Suftumbita ihr beyde bres 


hetet 
Suk tu fie beyde dreheten. 
Plural. > 


Ç 


Suktumbime wir brebeten 


Suftumbite ihr drehetet 
Suktu fie dreheten. 


PERFECTUM. 


Singul. 
Suk au ich habe gedrehet 


Sukai du haft gedrehet 
Suko er hat gedrehet. 


Dual. 
Suk owa wir beyde haben ae 
drehet 
Sukota ihr beyde habet ge⸗ 
drehet 
3 beyde haben gedre⸗ 
et. 


Plural. 


Cwtome wir haben gedrehet 
Sukote ihr habet gedrehet 
Suko ſie haben gedrehet. 


Singul. 


Eſmi fuPes daß ich gedrehet 
: abe ^ 


Eſſi ſurgs bu habeſt gedrehet 
š Ed ſukes er habe ge⸗ 


rehet. 

S Dual, 

Eſwa ſukuſu wir beyde haben 
gedrehet ; 

Eſta ſukuſu ihr bepbe habet 
gedrehet : 

Eſti (pra) ſukuſu fie beyde 
haben gedrehet. 

Plural. 


Eſmè fuFe wir haben gedrehet 
Kite fuFe ihr habet gedrehet 


Eſti (yta) fu?g fie haben ge: 
drehet. i 


Das Perfectuur Indicativi wird auch als ein Imperfectum 
ebraucht, wie ſchon vorher angemerkt worden, und der 
‚onjunetivus hat auch vim Indicativi. SE 


PLUS- 


— 
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5 


Sing 


Sukks * o hatte ge⸗ 


drehet 
: eun bumai bu hatteſt ge⸗ 
re 


ehet ° 
Sukes buwo er hatte gedrehet 


al. 
Sukuſu büwowa wir beyde 
hatten gedrehet 
Sukuſu büwota ihr beyde 
hattet gebrebet v 
Sukuſu büwo fie beyde hats 
ten gedrehet. : 


Plural, : 
Suk büwome wir hatten ge: 
drehet 
Sukk büwote ihr hattet ges 
drehet 
Suk bie fie hatten gedrehet 


SE 10 m ger 
drehet 
Bütumbei futes 
gedrehet : E nee 
25átu ſukks er haͤtte gedrehet 
Dual. 
Bütumbiwa futafa wir bey⸗ 
de haͤtten gedrehet 
Bütumbita ſukuſn ibt beyde 
haͤttet gedrehet 
Bütu ſukuſu ` De beyde bir, 
ten gedrehet. 
Plural. 
Bütumbime rafe wir hätten 
gedrehet 
VBütumbite fufg ihr hättet 
gedrehet 


Bürn futg fiehätten gedrchet, 


FUTURUM ORDIN. ace 


Singul, 
Sukſu id) er drehen 
Sukſi du wirft drehen 
Suks er wird drehen. 

Dual. 
Sukſi iwa wir bepbe werden 

drehen 

Sukſita ihr beyde werdet dre⸗ 


hen 
; m fie beyde werden pre ` y 


Plural. d 
Suffine wir werden drehen 
Suffite ihr werdet drehen 
SE fie werden drehen. 


Mangelt, ftatt deſſen braucht 
man das Participium 


und Infinitivum Tuturk. 


i 


9o Des zweyten Sai: vi rter afuit 


INDICATIVUS. ` CONJUNCTIVUS. 
FUTURUM EXACT. 


Singul. 
Buſu futcs id) werde gebré — ëm 
: bet baben 2 
28; ne bu wirft gedrehet ar 


Bus laben er wird gedreher 1 ede nd wata: 
haben. X - 
Dual. ir ` bet ais SE 
fime. ſukuſu wir beyde Ee Beh 
werden gedrehet haben des iugi 
Büſita ſukuſu ihr beyde wers Yan 111 
det gedrehet haben 
Bus futufü-fie beyde werden 
5 gedrehet haben. 
Pftira. 
` Büſime fufg wir werden ge is: 
drehet haben LL poser? 2 
Buſite futg ihr werdet gebrer ; 38380 
het haben 
Bus fufg fie werden gedechet 
haben. ) M 


IMPERATIVUS. 


š Singul. Dust... . ab. 
Sue (obfol. (uti) drehe du se. laffet uns beyde bres, 


Te 2 * er tre, laß ihn Sukita brebet ihr beyde 
drehen Te ſuka laß ſie beyde drehen. 
Plural. it 
@utime laſſet uns drehen 
Sukite drehet ihr SE 
Te ſuka laß fie drehen. 
' INFINITIVUS. ` 
Praefens, Sukti drehen ` 
Imperf. auch oft Praefens und Gerundium. Sukant da 


man e im Drehen. 
mr : er 
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Gewohnheits⸗ Imperfectum. Sukdawus, da man pflegte 
zu drehen. 3 ; 

Perfectum. Sukus gedrehet haben. 
Futurum. Sukſent drehen werden. > ; 
Supinum, Suktu zu drehen. bende 

PARTICIPIUM... . aY 

Praefens. &ufgs, anti der, bie da brefjet, Š 
- imperf, auch oft Fraeſens. Suk damas, ma der die ba 
drehet, drehete. Z 
Giewobnbeíté- Imperfectum, Sukdawes, ufi der, die da 
pflegte zu drehen. ' , : 
Perfectum, Sukks, ufi der, die da gedrehet hat. 
Futurum. Sukſes, Gart der, die da drehen wird, 


^ 


P aa Í fi v u m. 


INDICATIVUS, CONJUNCTIVUS. 
: PRAÉSENS. 
(es Singul, š x 
— eſmi ich werde ges Mangelt, wird durch das 
rehet 
e eſſi du wirſt ge Participium efas em 
rebet 
Sufamas efti (yta) er wird ſetzt. 
gedrehet. : 52%, : 
Dual. ai > 
Sukamu efiw& wir beyde wer⸗ : y 
den gedrehet 
Sukamu eftä ihr beyde mer: 
det gedrehet 


Sukamu efti (yra) fie bepbe 
werden gedrehet. 
: Plural. bs 
Sufami efine wir werden ger , 
drehet 
Sukami eſte ihr werdet ge⸗ 
brebet: ç 
Sukami efti (yra) fie werden ; . 
gedrehet. E : 
'IMPER- 
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CONJUNCTIVUS, 


IMPERFECTUM L 


Mangelt, wird durch den 
Indicativum Imperfe- 
eti II. und Perfecti er: 


t fett. 


` 


Singul. 
Sukamas buwau ich ward 
: gedrehet 
Sukamas buwai du wurdeſt 
gedrehet 
Sukamas bũwo er ward ges 
drehet. 


Dual. 

Suk amu bũwowa wir beyde 
wurden gedrehet 
Sukamu büwota ihr beyde 
wurdet gedrehet 
Sukamu büwo ſie beyde 
wurden gedrehet. 


Singul, 
Sukamas bucsiau id) wuͤrde 
gedrehet 
Sukamas butumbei du würs 
beft gedrehet j 
Sukamas butu er wuͤrde ges 
drehet. 
Dual. 


Sukamu butumbiwa wir 


beyde wuͤrden gedrehet 
Sukamu butumbit« ihr bey⸗ 
de wurdet gedrehet 
Sukæmu butu jie beyde wuͤr⸗ 
den gedrehet. 
Plural. 
Sukame butumbime 
wuͤrden gedrehet 
Sukami butumbite ihr wuͤr⸗ 
det gedrehet 
Sukami butu fie würden ges 
drehet. 


wir 


TMPERFECTUM II. 


Singul, : 
Suktas bócsiau ich würde 
gedrehet ſeyn 
Suktas bátumbei du wuͤrdeſt 
gedrehet ſeyn : 
Suktas bütu er würde ge= 
brebet (epu. 
Dual. 
Suktu bütumbiwa wir bey: _ 
de würden gedrehet ſeyn 
Suktu bütumbita ihr beyde 
wuͤrdet gedrehet ſeyn 
Suktu bũtu fie beyde wurden 
gedrehet feon. 


Plural. 


Suktas buwai du warſt ge⸗ 
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INDICATIVUS. 


Flural. 
Sukami büwome wir wur⸗ 
den gedrehet i 


Sufami büwote ihr wurdet 


gedrehet 
Sukami buwo ſie wurden ge⸗ 
drehet. 
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Plural, 

Sukti bütumbime wir würe 
den gedrehet ſeyn 
Sukti bütumbite ihr wuͤrdet 

gedrehet ſeyn 
Sukti butu fie würden ges 
drehet ſeyn. : 


PERFECTUM. 


Singul, 
Suktas efmi ich bin gedrehet 


worden a 
Suk tas eſſi du bift gedrehet 


worden 
Suktas eſti (yra) er iſt ge⸗ 
drehet worden. 


Dual. 
Suktu sfwa wir beyde find 
gedrehet worden 
Suktu eſtà ihr beyde ſeyd ges 
drehet worden 
Suktu eſti Cyra) fie beyde find 
gedrehet worden. 

; Plural. ' 
Sukti efm? wir find gedrehet 
worden : 
Sukti efte ihr ſeyd gedrehet 

worden š 
Sukti efti (yra) ſie ſind gedre⸗ 
het worden. 


Singul. 

Eſmi ſuktas bumes ich fey 
gedrehet worden 

Eſſi ſuktas buwes du ſeyſt 
gedrehet worden 


EI (yra) ſuktas buwes er 


ft» gedrehet worden, 
Dual. ; 
Eſwa ſuktu buwuſu wir bey⸗ 
de ſeynd gedrehet worden 
Eſta ſuktu buwuſu ihr beyde 
ſeyd gedrehet worden 
Eſti (yra) ſuktu buwuſu ſie 
beyde ſeynd gedrehet worden. 
Plural. 

Eſmẽ ſukti buwe wir ſeynd 
gedrehet worden 
Eſte ſukti buwg ihr ſeyd ges 

drehet worden 
ZEIL (pra) ſukti buwe fie, 
ſeynd gedrehet worden. 


PLUSQVAM PERFECT UM. 


: Singul, 
Suktas buwau ich war ges 
drehet worden Ç 
drehet worden 
Suktas büwo er war ges 
drehet worden. 


Singul, 

Bucziau ſuktas buwes ich 
,, wäre gedrehet worden 
Bütumbei ſuktas buwes du 

waͤreſt gedrehet worden 
Bütu ſuktas buwes er wäre 
gedrehet worden. 


Dual. 


94 Des zweyten Theils vierter Abſchnitt, 


INDICATTV US. 
5 Dual. 


Suktu büwowa wir beyde 
waren gedrehet worden 


Gut báwota ihr beyde wa⸗ 
ret gedrehet worden 


Suktu Buwo fie beyde waren 
gedrehet worden. 
Plural. 
Sukti büwome wir waren 
gedrehet worden 


Sukti büwote ihr waret gg: 


drehet worden 
Sukti bũwo ſie waren gedre⸗ 
het worden. 


: CONJUNCTIVUS. ` 


,. ^Dnal. 

Bütumbiwe ſuktu buwuſu 
wir beyde waͤren gedrehet 
worden 

Bütumbita (uftu buwufu 
ihr beyde wäret gedrehet 
worden 

Bũtu ſuktu buwuſu ſie beyde 

= wären gedrehet worden. 

S Plural. 

25ütumbime ſukti buwęe wir 
waͤren gedrehet worden 

Bütumbite ſukti buwe ihr 
wäret gedrehet worden 

Butu ſukti buwę fie wären 
gedrehet worden. 


FUTURUM ORDIN. AR 


: Sis, gul. 
Sukamas Loi ich werde ge⸗ 
drehet werden 
Sukamas bam du wirft ges 
drehet werden 
Sukamas bus er wird gedre⸗ 
het werden. ; 
- Dual, 
Sukamu bü wa wir beyde 
werden gedrehet werden 
Sukamu buſita ihr beyde 
werdet gedrehet werden 
Sukamu bus ſie beyde wer: 
den gedrehet werden. 
: Plural. 
Sukami büſime wir werden 
gedrohet werden 


Sukami büſtte ihr werdet ge⸗ 


drehet werden 
Sukami bus ſie werden ge⸗ 


drehet werden. 


Mangelt, wird durchs Par- 


ticipium bufgs erſetzt. 


^ 


FU- 


INDICATIVUS. 
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FC 0ONUNCTIVus. 


FUTURUM EXACT. 


Sing. 
Buſu ſuktas ich werde g 
bet worden ſeyn 


edre⸗ 


` 


Buſt ſuktas bu wirſtj gedre⸗ 
gedrehet 


het worden ſeyn 

Bus ſuktas er wird 
worden ſeyn. 
Dual. 

Buſiwa ſuktu wir beyde mere 

den gedrehet worden ſeyn 


| 


Mangelt, wird auch durch 
: = das Participium buſts 
erſetzt. 


Buſita ſuktu ihr beyde werdet 5 


| gedrehet worden ſeyn 
| Su 
z gedrehet worden ſeyn 
Plural. 
Beſime ſu 
drehet worden ſeyn 
„ Sufite ſukti ihr werdet gedre⸗ 
het worden fen `. 
Bus furti ſie werden gedrehet 
worden ſeyn. 


IMPERATIVUS. 


2 Singul. ; 
Sukamas und Suktas bu 
werde du gedrehet 


t 


Sukamas und Cjuftas te 
eſſie er werde gedrehet 


| 
x 


$ ſuktu fie beyde werden d 


tti wir werden qe 


t 


; Dual. ; 
Sukamu und Suktu buki⸗ 
wa laſſet uns beyde ge; 
drehet werden 8 
kamu und Suktu bupita 
werdet ihr beyde gedrehet 
Sukamu und Saktu te e(fie 
e fie beyde gedrehet were 
en 


Su 


Plural. 
Sukami und Sukti bukime laſſet uns gedrehet werden 


d 


@uFami und Sukti bukite werdet ihr gedrehet 
Sukami und Sukti te eſſie laß fie gedrehet werden, man 
kann auch dazu ſetzen, gedrehet wo 
aber dieſer Imperativus ſelten vor. 


rden ſeyn: Es kommt 


2 D 
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C ININITIVUS. i | 


Praefens. Sukamas (m3) buti ge werden. 
Perfectum. - Suktas (tu) buti gedrehet worden (en, 


PARTICIPIUM. 7 


Praefens, Sukamas, ma der, die gedrehet wird. 
Perfectum. Suktas, ta der, die da iſt gedrehet worden. 
Futurum I. Sukſimas, ma, der, die da wird gedrehet 
3 werden, (ift nicht Be? S 
Futurum IL Suktinas, na der, die ba fol, oder muß 
1 gedrehet werden. | 


— 
Anmerkungen zur erſten Conjugatlon. 

š Die Verba ber erften Conjugation weichen in manchen 
Stücken von einander ab. Der Anfaͤnger muß fid) hier vor als 
len Dingen aus dem Lericon bekannt machen, wie ein jedes a 
verbo hat, weil bie Veraͤnderung aus den Radical-Tempori- 
bus in die davon bebucirke fortgehet. Außerdem aber giebt es 
noch manche Abweichungen vom Paradigmate, beſonders im 

Praeſenti und Perfecto und den davon herkommenden Tem- 

poribus, die hier bemerkt werden ſollen. > 

1) Die Verba in dziu werfen in ber zweyten Perfon des 
Praefentis, wie aud) von der zweyten Perſon des Per- 
Íecti bis zu Ende das z weg und nehmen im Perfecto 
ein e an, als: Spendziu, ſpäudziau, fpáufu, &ufti, 
ich drucke, hat in fec, Praef. Späudi, von fec, Perfecti 
bis zu Ende ſpäudei, ſpäude, ſpäudewa, fpaubtta, | 
ſpaudem, fpaubét, fpaude, und das Participium 
maíc. vom Perfecto ſpaudęs; hingegen behält das 
Foemininum dieſes participii das $, weil es von ber 
erſten Perſon Perfecti herkommt und heißt fp&nosiuft, - 
Eben fo gehen auch die andern in dziu. Lkidziu ich 
laſſe, titt in fec. Praefentis das $ weg, wie auch von 

' fec. Perfecti bis zu Ende, wird aber nach dem Para- 
digma im Perfecto conjungiret, als: leidi du laͤſſeſt, 
Perf. Lëtze leido, ltibom, Itibot, ze, Jaidziu hat 
im Perfecto Faidziau, auch manchesmal doch ſelten 
Saidau und wird wie bie erſtern conjugiret, Po: 

a) Die Verba in cziu werfen gleichfalls in fecunda Prae- 

ſentis und im Perfecto von fec, Perf. bis zu Ende 

das cz weg und nehmen un letztern Tempore ein e - 
i. Ë al 


£ 


I ax 


H 
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als: Rwieczin, cziau, iei, ieſti ich bitte zu Gaſt, hat 
in fec, Praef, kwieti und im Perf. kwietei, Ewiete, 
kwietewa, Ewieteta, kwietsm, Ewietet ꝛc. 
Die ein s vor dem dziu und coin haben, gehen eben 
fo, nur das fie daſſelbe im Futuro und Infinitivo weg⸗ 
werfen, welches durch einen Strich im vorhergehenden 
vocali erſetzt wird, als: Kencziu, Pencsiau, Get, Ee: 
ſti ich leide. Spendziu ſpendziau, ſpeſu ſpeſti id) 
e Va Netze auf. SPundziu, ſtundziau, ftufu, Gut 
ich klage. : 

3) Die verba in eiu gehen ordentlich, nur in ber zweyten 
Perſon Perfecti haben fie ei, als: ſeju ich De, (eier du 
haft geiäet. Wejnchat a verbo wyjau, wyfu, wyti 
ich jage nach, und gehet ohne Abweichung. 

4) Die verba in áuju die awau, ͤuſu, äuti haben, gehen 
nach dem Paradigmate, als: Kellauju, awan, àuſu, 
&uti id) reiſe. Karalauju, awau, Sum, änti ich rei 
giere als König. Die aber im Perfecto Swjau haben, 
nehmen von ber fec. Perf. Perf. bis- zu Ende ein e an, 
und werfen das j weg, als: "ráuju, Swjau, Zufu, 
&uti, hat krowei, Eroxé, krowewa, eta, krowem, 
ét ꝛc. : 

5) Die in ojy unb üju find von verſchiedener Art, einige 
haben oe; efu, ett als: dumoju, ojau. Sſu, óti, 

- ^ id) denke, meyne, dieſe haben nur in fec, Perf. ei, als: 
Dumojei, Kölojei, du haft geſcholten. Einige haben 
awau, oſu, eti und gehen nach dem Paradigma, als: 
Kelläuju, awau, áufu, äuti, id) reife. Einige aber 
haben ein doppeltes Perfectum, in ojau und awau, 
als: Kaßtöju, kaßtsjau und kaßtawau. Die in ojau 
formiren fec. Perf, Perf in ei, als: Kaßtojei, die in 
awau aber ordentlich, als: Naßtawai ꝛc. 

6) Die in ru, als: Zar ich ſage, Zorn ich ſchelte, haben 
a verbo bariau, bärſu Arti, und nehmen von der fec. 
Perf. bis zu Ende ein e an, als: baret, bark, em, kt, 
(o auch Gru id) rübme: welches gyrian, irſu, irti hat, 
und "Bar ich haͤnge auf. Aber Pru hat irrau und ge 

: bet ordentlich. (xg 

7) Die in piu, als; Liepju id) befehle, Werpju ich ſpin⸗ 

ne. Klaupju ich knie nieder, werfen das j in fec. Prae- 

ſentis weg, behalten es aber in den andern Perſonen 5 

j 9 es 


[ 


B 


$0 


9) 
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ſes Temporis, als: Éiepju, liepi, liepia, liepjawa, 
liepjata, liepiame, liepjate. Sie behalten das j auch 
ih prima Perfecti und Infinitivo Imperf. als liepjau, 
liepjant, in den andern Temporibus aber wirds nicht 
gebraucht. Im Perfecto nehmen dieſe auch ein e an, 
von der fec, Perf. als: liepei, liepe, liepewa, lieper 
ta, liepém, liepet ꝛc. Die verba in bin gehen auf dies 
ſelbe Weiſe, als gvébju ich harke, grͤbi, grebja ꝛc. 
Die verba in du haben zum Theil einige Abweichungen. 
Wedu ich führe. hat im Perfecto, wedziau, wedei, 
de, und behält das e mit Wegwerfung des $ in dieſem 
"Tempore durchweg. Lendu hat lindau und gehet 
ganz regulair. Im Futuro unb Infinitivo verliehret 
es das n, welches durch einen Strich in z erſetzt wird, 
als Li, ifti kriechen. Eben (o auch Zindu, Anen, 
ziſu, iſti, ich ſauge. Werdu ich koche, hat im Perf. 
wirriau, und nimmt von fec. Perf. bis zu Ende ein e 
an, als: wirrei, e, ewa, éta, ëm, etıc. Randu, rad⸗ 
dau, aſſu, efti ich finde, Pabundu, uddau, uſſu, uſti 
ich wache auf, Bredu, idau, iſu ifti ich mate im Waſ⸗ 
ſer, gehen ordentlich. N 

Die Verba in o, als: Sengiü ich ſchreite, Pajkgin 
ich bin ſtark, Baigiu ich vollende, und die uͤbrigen neh⸗ 
men von fec. Perfecti bis zu Ende ein e an, baigiei, 
baige, ẽwa, éta, ëm, et ꝛc. Wagtu ich ſtehle, hat im 
Perfecto wogiau, und gehet eben fo, 


10) Die in enu und inu gehen nach dem Paradigma, fie 


verlieren aber beyde das m im Futuro, welches durch 
einen Strich erſetzt wird, als: Gabenuͤ ich bringe, gas 


' biru, Laupſinu ich lobe, laupſiſu Die in enu bes 


halten das n im Infinitivo, als gabenti, die in inu 
werfen das 'n weg und behalten es auch, als: von laup⸗ 


ſinu (age ich eben ſowohl laupſinti, als laupſtti. Hin⸗ 


egen nehmen die in innu, die im Perfecto ynau bar 

en, von fec, Perfecti bis zu Ende ein e an, als: Pins 
nu ich flechte, hat pynau, ei, ë, Ewa, eta, ém, ét, were 
fen alſo im Perfecto ein n weg, im Futuro aber beyde, 
und haben einen doppelten Infihitivum. Das Futurum 
heißt alſo piſu, und der Infinitivus pinti unb piti, 


11) Die in Fin, als: Szaukiu ich ſchreye, Reikin ich (fue 


che, und andere haben von fee. Perfecti ein e, als Baus 
kiei, 


| 


| 


| 
I 
l 

| 


EE 
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biei, Eé, Ewa, eta, Em, zt. Eben (o gehen Reißkiu ich 
offenbahre, Bloßkiu ich werfe zu Boden, Teßkin id) 
ſchlage nieder, Treßktu ich preffe aus. Sie haben aber 
das beſondere, daß fie im Futuro ganz und im Infiniti- 
vo Praefentis und Futuri uebſt deſſen Participio Die 
Buchſtaben E umkehren und daraus P6 machen, als 
réiPQu, reikßtt, xwfibBent, reießes, und fo auch 
die andere. : : 


12) Die in ku gehen mehrentheils ordentlich, nur muß man 


ſich aus dem Lexico bekaunt machen, wie ſie a verbo 
haben, weil viele theils den Vocalem in penultima ver- 
aͤndern, als: Renku ich ſammle, hat rinkau, rinkſu, 
rinkti. Perky ich kaufe, hat pirkau pirkſu, pirkti, 
theils aber Gott des n vor dem k noch ein k im Perfecto 
annehmen, als: Tanku ich werde fett, hatt tukkau, 
Tenku ich werde zu Theil hat tekkau. Es ſind aber 
doch ein Paar, die von fec. Perfecti ein e annehmen, 
als Plaku ich ſchlage, Seku ich folge, dieſe haben ſekei, 
ke, Ewa, gie, Em, ét ic. : 
13) Die Verba in ftu gehen nach dem Paradigma, allein fie 
weichen ſehr in den Radical-Temporibus von einander 
ab, daher muß ein Anfänger fib. dieſelbe aas dem Woͤr⸗ 
terbuch genau bekannt machen weil es hier viel zu weit⸗ 
làuftig wäre anzuzeigen, wie fie a verbo haben, als: 
Dziuſtu ich trockene, hat dziuwau, üſu, üti. Rimſtu 
ich bin ruhig, rimmau, imſu, imti. Pamilſtu ich ge⸗ 
winne lieb, pamillau, ilſu, ilti. Pazyſtu ich kenne, 
pazinnau, iſu, inti. : 3 
14) Einige Verba in lu gehen ordentlich, als: Praßylu, 
prazillau, prazilſu, ilti ich werde grau, 3ffelu, illau, 
elſu, etti ich werde ſchuldig, Sill, illau, elfu, gelti 
und gilti ich ſteche mit einem Stachel. Andere dagegen 
nehmen von fec. Perfecti ein e an, als: Ralu ich ham! 
mere, hat kalei, €, Ewa, eta, em. kt, (o auch Pillu i 
gieße, ſchütte. Kullu ich dreſche. Skelu ich ſpalte, Selu 
ich grüne, Welu ich walke, ita ich falle, I alu ich 
mahle, Sein ich hebe und mehrere. IE 
15) Die in fa nehmen von fec, Perfecti auch ein e an, als: 
Kaſſu id) grabe, kaſei, (z, ewa, éta, em, ét, eben (o 
Bläufu ich frage, Prauſu id) waſche das Geſicht, Leſ⸗ 
fa ich freſſe mit dem Schnabel wie ein Vogel, Tiefu ar 
9 2 richte 


— 
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richte auf und andere. Dagegen hat Awiffju ich wähle 
wie ein Schwein, ordentlich im Perfecto kniſſai, Enij | 
fo ꝛc. | 
16) Die ín iju unb ein haben nur in fec. Perf, ei unb ge⸗ 
hen ſonſt ordentlich, als Bluzniju id) laftere, dluzni⸗ 
jei, Csyftiju ich reinige, czyſtijei, Ißgyju ich werde 
: geſund, ifayjei. ; 
17) Die in tu gehen zum Theil nach dem Paradigma, nur 
muß man ſich bekannt machen, wie ſte a verbo haben, 
als: Xittu hat rittau, riffe titi. Skuttu Muttau, 
ftüfu, üfti. Die eiu n vor dem t haben, werfen es im 
Perfecto und Futuro weg und bekommen im erſteren ein 
doppeltes t und im letzteren ein doppelt f, als: Krintu 
hat krittau, kriſſu, kriſti. Suntu ich werde toll, futs 
tau, füffu, ſüſti. Kremtu aber ich nage, hat Beim: 
tau, krimſu, Frimfti. Dagegen hat Metu ich werfe, 
mecziau, eſſu, efti, und nimmt von fec, Perf, ein e an, 
als: metei, t£, &wa, ëta, ëm, ét xc. 
18) Die in zu nehmen theils em Perfecti ein e an, als 
Wezu ich führe mit einem Wagen, hat wezei, $ë, ewa, 
eta, em, ét, fo auch Läuzu ich breche, Grezu ich wen! — 
be, Gräuzu id) nage, Reziu ich rige, ſchneide; theils 
aber gehen einige als yzu ich harne, und Melzin ich 
meife, welches milziau, (ën, ilßti hat, nad) dem Typo, 
19) Die in ßu gehen zum Theil ganz richtig, als: X.fu 
ich binde, Kißu ich ſtecke, Nemfu lich Gë welches 
kimfau, kimßu kimßti hat, zum Theil haben fie von 
ſee, Perf. bis zu Ende ein e, als: Peß u ich pflüce, hat 
peßei, ße, und fo weiter; fo auch Pleßu ich reiße, Ge 
$u ich trage Noßu ich feige durch. In dieſen verbis 
ift prima Praefentis und Futuri fid) gleich, nur im Ton 
‚ find ſie unterſchieden, als Peß id) pfluͤcke, hat den Ton 
in ultima, peßu ich werde pfluͤcken in penultima, Das 
Participium Futuri aber bekommt mehrentheils das f, 
als: rißſes, unb im Foeminino heißts beftändig riß⸗ 
ſenti und im Infinitivo rißſent. : 
20) Die Verba in ßtu gehen mehrentheils alle richtig, als 
Uzmirktu ich vergeſſe, Lußtu ich zerbreche, plyßtn — 
ich gehe oder ſpalte entzwey. Aber Mirßtu, irriau, 
irſu, ett hat von fec. Perfecti bis zu Cube ein e, als: 
mirrei, ve, im, ét m. 


N 
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21) Die in pu gehen eines Theils ordentlich, als: Lippu 
ich ſteige. Luppu ich (diàle, ſchinde [o wie auch Ker; 
pu, welches kirpau, irpſu, irpti hat, auch mehrere. 
Es nehmen aber auch einige in prima Perf. ein j an, als: 
Kepu ich backe, Tepu ich ſchmiere, dieſe haben kepjau, 
tepjau, und nehmen von fec. Perfecti ein e an, als: 
fepei, pe, Em, ét ꝛc. Dieſes thut auch Tampu, Dar 

' fampu ich werde wozu, patapet, € X. - Szlampu hat 
ßlappau und das compofitum oft paßlapjau, welches 


denn auch ein e annimmt, ſonſt gehen Szlampu und din: , 


pu, welches lippau hat, nach dem Paradigma. 


22) Die in gu weichen auch unter einander ab. Aügu, gau, 
&ugfu, &ugti ich wachſe, Sergu, irgan, irgſu, irgti 
und Begu, Goen, tem, égti geben richtig. Dagegen 
hat Degn ich brenne, Segu id) hefte, von fec, Perf. 
bis zu Ende ein e, als: ſegei, ge c. Mezgu hat 
mezgau, megſu, megſti ich ſtricke, nimmt ebenfalls ein 
e an. 

23) Die in mu, als: Immu, émjau, imfu, imti ich neh⸗ 
me, und Gemmu, gimjau, manchesmahl aud) gims 
mau, git, gimti ich werde geboren, nehmen von fec, 

Perf. e an und werfen das j weg, als: von immu, & 

mei, ë. Em, ££ 2c.. Bey dem compolito uigemu if 
ujgimmau gebraͤuchlicher. s 

24) Die in mju werfen in fecunda Praefentis das j weg 
und nehmen von fec, Perf. ein e an, als Patremju ich 
verſtoße, hat in fecunda Praef, pätremi, und im Per- 
fecto patremjau, mei, i, ic. Eben fo geht Stumju, 
ſtumj eu, ich ſtoße, Semju, ſümjau id) ſchopfe, Lens 
ju, émjau ich beſtimme, Remju, rémjau ich ſtutze. 

25) Die in &unu als Gäunu ich bekomme, gaw au, Aufn, 
áuti, gehen ordeutlich. Die in aunu nehmen in prima 
Perf, Perfecti j an, als: Apſiaunu. apſtawjau, wel⸗ 
ches ſie in den felgen Perſonen verliehren als apſia⸗ 
wal, apſiawo ꝛc. š : 

Es ſind alfo in biefer Conjugation maucherley Abwei⸗ 
chungen, bie das Praefens nur wenig, das Perfectum aber 
ſehr oft betreffen Wer indeſſen nur weiß, wie ein jedes nach 
dem Wörterbuch a verbo hat, und dieſes Verzeichniß nachſte⸗ 
het, wird nicht ſo leicht irren. des 
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$. 69. 
8 der zweyten Conjugation die imparifyllabica - 
mit dem Augmento e. 1 


a verbo penu, ejau, éfu, éti ich ernaͤhre. 


Activum. 


INDICATIVUS, CONJUNCTIVUS. 
PRAESENS. 

: - Singul, : : 
Ge ich währe: Mangelt, wird durch das 
peni du naͤhreſt 
Pena er naͤhret. Participium Praeſentis 

Ç Dual. E ` 
Dénawa wir beyde nábren ` gegeben, 


Penate ihr beyde naͤhret 

Pena fie beyde nähren 

; Plural, `x : A 
péname wir nähren | 
Dénete ihr nàbret 

Pena ſie naͤhren. 


Gewoßnfeits  IMPERFECTUM. 
Singul, 


En ich pflegte. zu Mangelt, wird, durch das 
nähre 


peines du pflegteſt zu Gewohnheits⸗ - Partici- | 
re e 
Dentnme er pflegte zu nähe pium ausgedruckt. 
ren, H , 
Dual. 


pentbawoa wir beyde pfleg⸗ 
ten zu nähren I 
Pentdawote ihr beyde pfleg⸗ " 
tet zu nähren ` 
Pentdawo fie beyde pflegten 
zu nähren. 


CC 1 : Plural, 


+ 
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INDICATIVUS, 
Plural. 


penévawente wir pflegten zu 


nähren 


Denéoawote ihr pflegtet zu 
fie pflegten zu 


naͤhren 
p engoa we 
naͤhren. 
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CONJUNCTIVUS. 


IMPERFECTUM IL 


Si 


ingul. 
Mangelt, wird durchs Per- penécsiau ich nährete, möch⸗ 


fectum erſetzt. 


te naͤhren 
penétumbei du naͤhreteſt 
Penktu er nͤͤhrete. 
Dual. 
penétumbiwà wir beyde nähe 
reten 
EEN ihr beyde naͤh⸗ 
retet 
penétu fie beyde naͤhreten. 
Plural. 
Denétumbim? wir ‚nähreten 
Denétumbit? ihr naͤhretet 
Denétu fie nähreten, 


PERFECTUM. 


Singul, 
penfjeu ich 54s genaͤhret 


Pent;jei du haſt genühret 
Pentjo er hat genaͤhret 


Dual. 
Penkjowa wir beyde haben 
genaͤhret 
Pensjota ihr beyde habet ges 
naͤhret 
penejo fü beyde haben ge 
naͤhret. 


9 4 


Sin gul. 
Eſmi ee: ich babe ge⸗ 


Eſſi penijes du habeſt oe 
naͤhret 

Eſti (yra) pentjgs er habe ges 
nähret, 


Dual. 
Eſwa pentjufu wir beyde fas 
ben genaͤhret 
D Are: penéjufu ihr beyde har 
bet genaͤhret : 
Eſti (yra) penéjnfu ſie beyde 
haben genaͤhret. 
Plural. 
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INDICATIVUS. 


Plural. 
Pen jome wir haben genaͤh⸗ 
ret 
Penk jote ihr habet genähret 
pentjo fie haben genábret, 


Des zweyten Theils vierter Abſchnitt, : 


CONJUNCTIVUS. 


< Plural. 
i peneje wir haben ger 
naͤhret 
efte veneje ihr habet gen; aͤhret 
Eſti (ver) penéjg fie haben 
genaͤhret. 


Das Perfectum Indicativi wird auch als ein Imperfe- 
ctum gebraucht, und ber Conjunctivus bat auch oft 


vim Indicativi. 


PLUSQVAMPERFECTUM. 
Singul. Singul, 
Venéjgs buwau ich hatte ges Bücziau venrjgs ich hätte 
nähret enähret 
Foto buwai du hatteſt ges. Butunibei penëjgs du hätteft 
naͤhret - genähret 
pontige buwo er hatte ge- Bütu penejęs er hätte ge⸗ 
nahret. naͤhret. 
Dual. Dual. 


Pen juſu buwowa wir beyde 
hatten genaͤhret 

pentjuſu buwota ihr beyde 

hattet genaͤhret 

pen juſu buwo fie beyde hat⸗ 
ten genaͤhret. 
x Plural, 

penéje buwome wir hatten 
genaͤhret 

Denéjg buwote ihr hattet gt 
naͤhret 


Denis buwo fie hatten ges 
nah : 


ret. 


Bütumbiwa pentjuſu wir 
beyde hätten genaͤhret 

25átumbita penẽjuſu ihr bey⸗ 
de haͤttet genahret 

Bütu penejnſu fie beyde haͤt⸗ 
ten genaͤhret. 

x Plural. 

Bütumbime penéjg wir haͤt⸗ 
ten genähret 

Buͤtumbite penéjg ihr Wie 
genähret : 

Butu penëje fie hätten ge⸗ 
naͤhret. 


FUTURUM ORD. 


Singul. 
penéfu ich werde nähren 
Penefi du wirft naͤhren 
Denis er iie nähren. 


Mangelt, ftatt deſſen braucht ; 


man das Participium 
und Infinitivum Futuri. 


P : Dual, 


ven der Einrichtung der Verborum. 


INDICATIVUS, _ 
Dual, 


Penifiwa wir beyde werden 


; naͤhren 
peneſtta ihr beyde werdet nähe 
ren 


penis ſie beyde werden nähren. 


Plural. 
Penéfime wir werden nähren 
Denéfite ihr werdet naͤhren 
Penis fie werden naͤhren. 


- FUTURUM. 


Singul. 135% 
ET penkjes id) werde ge- 
nähret haben ` 


Zon penejgs bu wirft genábe 


ret baben 
Bus venéjes er wird uie 
ret haben 
Dual. 
Büſiwa penéjufu wir beyde 
werden genaͤhret haben 


25üfita penejuſu ihr bebe js 


werdet genaͤhret haben 
Bus penéjufu fie beyde wer⸗ 
den genähret haben. 
Plural. 


Büſime penéig wir werden 


genähret haben 

Buſite pene je ihr werdet gez 
naͤhret haben 

Bus penije ſie werden ge⸗ 
naͤhret haben. 
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. CONJUNCTIVUR ` 


EXACTUM.. H 


Ming, de aber eet 
- indicative als conjun- 


/ etive gebraucht werden. 


` IMPERATIVUS. 


Singul. 
i pa Cobfol, peneti) naͤhre 


Te péna laß er Uhren, 


Dual, 
den sie, laßt uns beyde nah 


Denifita nähret ihr beyde 
Te ptna 2 ſie beyde naͤhren. 
Plural. a 


i 
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Plural. 


Penékime laſſet uns nähren. 
penttite naͤhret ihr 
Te pena la fie naͤhren. 


INFINITIVUS. 


Praefens.  Denëtt nähren. S 
Imperf. auch oft Praef. und Gerundium. pinant, da man 

b naͤhrete, im nàbren. ' 
Gerdohnheits = e Penédawus da man pflegte zu 

naͤhren. 

Perfectum, Penejus genähret haben. 
Futurum, Deneſent naͤhren werden. 
Supinum. penétu zu nähren. 


y 870 91 PARTICIPIUM. 


Praefens.. Pi nas, anti, ber, die da náóret.. 

Imperf. auch oft Praef, Pentidamas, ma ber, bie ba nähs 
tet, naͤhrete. 

Bewohnheite : Ampere Penidawgs, uſi der, die da pflegte 
zu naͤhren. 

Perfectum. | Denejgs, oft, der, die da genähret hat. 

Futurum. Peniſęs, enti der, die ba nähren wird, 


Pal Ti vum. 


INDICATIVUS. ‚CONJUNCTIVUS, 
' PRAESENS. 
Singul. , 
pénamas eſmi id) werde ges Mangelt, wird durch das 
ione d du wirft ges Participium éf4$ aus⸗ 
nähret ' 
Dénemas eftí (yra) er wird gedruckt. 

"genähret, 


Dual. 
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'INDICATIVUS. ‚CONJUNCTIVUS, 


Dual, 
pinamu eſws wir beyde wers 
den genähret 
Pinamu eftà ihr beyde werdet 
genähret ; 
Dénamu eſti (pre) fie beyde 
werden genähret. 


Plural. 3 
pérami eſme wir werden ges 5 : 
naͤhret MV | 5 
Pfnami eſte ihr werdet ges ie 
naͤhret S : 870 
Dënami eſti (pea) fie werden : 
genaͤhret. 18 
IMPERFECTUM I. 
SC Singul. : 
Mangelt, wird durch den Pensmas búcstau id) wuͤrde 
š : genábret S 
Indicativum ` Imperfe- Dënamas bútumbei du wuͤr⸗ 
deſt genàbret 1 1 
cti II. und Perfecti er- Penamas bütu er würde qes 
ç naͤhret. 
get. ; Dual, 


pénamu bütumbiwa wir 
beyde würden genaͤhret 
Pfnamu bũtumbita ihr bey» 
de würdet genaͤhren 
Penamu butu fie beyde wir; 
den genaͤhret. 
Plural. 
| Pinomt bütumbime wir 
würden’ genähret 
Pinami bütumbite ihr mürs 
det genaͤhret š 
Pinemi bũtu fie würden ges 
naͤhret. ç 


IMPER- 


Xo$ 
INDICATIVUS.. / 
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CONJUNCTIVUS, 


IMPERFECTUM IL 


Singul. 
penamas buah id) ward 
genähret 
pénamcs buwal bu wurdeſt 
genaͤhret 
Penamas buwo er ward ge⸗ 
naͤhret. 
Dual. 


pPinamu buwowd wir beyde 


wurden genähret 
Penamu buwotà ihr beyde 
wurdet genaͤhret 


| pinamu bũwo fi e beyde wur⸗ 


den genaͤhret. 
Hlural. 
Dënamt büwome wir wurden 
genaͤhret 
Penami, büwote ihr wurdet 
genaͤhret 


d Een buwo fie wurben ges 


hret. 


Singul. 
-penttas büczien ich wuͤrde 
genähret in 
penetas butumbei du wür⸗ 
deſt genährer ſeyn 
Penktas bütw er würde ges 
naͤhret ſeyn. 
+ ` Dual. 


Denëtu butumbiwz wir bey⸗ 
de wuͤrden genähret feon ` 


Penétu butumbità ihr beyde 


würdet genähret ſeyn 

Penẽtu bütn fie beyde würden 
genähret ſeyn. 

Plural. 

Peneti butumbime wir wärs 
den genähret feyn 

penéti butumb:te ihr würdet 
genähret ſeyn 

pe bũtu ſie wuͤrden ge⸗ 
naͤhret ſeyn. 


PERFECT TUN. 


Singul. 


^ penitas eſmi id) bin genäh⸗ 


fet worden 


Penetas eſſi du biſt genaͤhret 


worden 
Denitas efti (vra) et ift ge⸗ 
nähret worden. 


Dual. 
Denëtu efwà wit bt find 
genähret worden 
Denetu eft ihr beode ſeyd ge⸗ 
naͤhret worden 
Penẽtu yra fie beyde find ges 
naͤhret worden. 


Singul, 
Eſmi penétas büwes ich (cw 
genähret worden 
Eſſi Lake buwęs du ſeyſt 
geunaͤhret worden. 

Eſti oe penétas büxops er 
ſey genähret worden. 
Dual. 

Eſwa penttu büwuſu wir 

beyde ſeynd genaͤhret worden 
Eſta penétu buwufu ihr bey⸗ 

de ſeyd genaͤhret worden 
Eſti (yta) penétu bũwuſu fie 

beyde ſeynd genaͤhret worden. 


Plural. 
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š Plural. s 
Penkti eſme wir find genáb; 
ret worden ` 
peniti efte. ihr ſeyd genaͤhret 
worden 
peniti eſti (yra) fie find ge: 
naͤhret worden š 


109 


Plural. 
Eſme penéti buwe wir ſeynd 
genaͤhret worden 


Eſte penéti bue ihr ſeyd ges 


nähret worden 
Eſti (pre) pénéti buwe fie 
S ſeynd genaͤhret worden. 


PLUSQVAMPERFECTUM. ^ ^ 


Singul, : 

penttas buman ich war gei 
naͤhret worden 

Penẽtas buwal du warſt ge; 
naͤhret worden 

penitas bũwo er war genaͤh⸗ 
ret worden. 

Dual. 

Penktu buwowz wir beyde 

waren genaͤhret worden 


Penttu buwots ihr beyde was 
ret genähret worden 


Penẽtv buwo fte beyde waren 
genaͤhret worden 
: Plural. 
Dentti buwome wir waren 
genaͤhret worden 


Pentti buwote ihr maret ge; 
naͤhret worden 


Denéti buwo fie waren ge; ı 


naͤhret worden. 


Singul. 
Bucziau penftas buwes ich 
waͤre genabret worden 
Bütumbei penétas buwes 
du waͤreſt genaͤhret worden 
Bütu penétas Durogs er waͤß 
re genähret worden. 
2 Dual. , 
Bütumbiwa penétu buwu⸗ 
fu wir bepde wären ges 
5 nábret worden 
Buͤtumbita penitu buwuſu 
ihr beyde waͤret genaͤhret 
worden ; 
Bütu penttu buwuſu ſie bey⸗ 
de waͤren genaͤhret worden. 
3 Plural. 
Bütumbime penkti buwe 
: SR wären genaͤhret wor⸗ 


en 

Bütumbite penéti bume ihr 
waͤret genaͤhret worden 

Bütu prnéti buwoe fie wären 
genähret worden : 


FUTURUM ORD.. 


` Singul. t 
ptnamas büſu ich werde go⸗ 
naͤhret werden 
| Penamas ba? du wirſt ge: 
naͤhret werden 
penamas bus er wird genähs 
ret werden. ; 


Mangelt, wird durch das 


Participium bufes ep 


: ſetzt. 


Dual. 


110 Des zweyten Theils vierter Abſchnitt, 


INDICATIVUS. ^  - CONJUNCTIVUS, 
qe NDR 
‚Penemu büfiwa' wir bepbe ; u 


werden genaͤhret werden 
penamu büfita ihr beyde 
werdet genäͤhret werden 
pénamu bus fie beyde wer⸗ 
den genaͤhret vut ad : 
Plural. 
Dénami büſime wir werden 
genähret werden 
pénami büflte ihr werdet ger 
naͤhret werden 
pénami bus fie werden ge 
Š naͤhret werden. 
FUTURUM EXACT. 
Singul. : 
Büſulpenẽtas ich werde ges 
nähret worden ſeyn 
256fi penẽtas du wirſt genaͤh⸗ 
ret worden ſeyn ; 
Bus penktas er wird genähs 
ret worden ſeyn. 
Daa. 
Buͤſiwa penétu wir beyde wer⸗ 
den genaͤhret worden ſeyn 
Buſita penétu ihr beyde mere 
det genähret worden ſeyn 
Bus penëtu fie beyde werden 
genähret worden (epu. 
Plural. ‘ " 
25á (ime penéti wir werden ge: 
nähret worden feyn 
Büfite peneti ihr werdet ger 
naͤhret worden ſeyn 
Bus venti fie werden genäh⸗ 
ret worden ſeyn. , 


1 


* 


IMPE- 
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^IMPERATIVUS. . E 
Singul, Dual. 
; Ptnamu und Penẽ tu büPiva 
Penamas und Penktas bu? laſſet uns beyde genähret 
de d ahret werden 

werde du genähre EES und Penztu bukita 

2 Ps E werdet ihr b a 
pinamas und penttas Cell pfnamu gie eg 5 


er werde genÄhret. ` laß fie beyde genähret 


werden. 
Plural. 
Dénami und penéti bukime laſſet uns genähret werden. 
ptnami und Denéti bütite werdet ihr genahret. 
ptnami und Penkti te eſſis laß fie genähret werden. 
Dieſer Imperativus kommt nur ſelten vor. 


INFINITIVUS. 


Praef. pénamas (mu) büti genähret werden. 
Perf, Penitas (tu) büti genährer worden (epu. 


PARTICIPIUM, 


^ Praef, Penamas, mà der, bie ba genäbret wird. 
Perf. Denëras, tà ber, bie ba ift genaͤhret worden. 
Fut. I. Penifemas, mà ber, bie ba wird genähret wer⸗ 
ben, (ift nicht febr gebräuchlich.) 
Fut, II. Denitinas, nà der, die da fol, oder muß ges 
naͤhret werden. St 


Die mehreſten Verba ber zweyten Conjugation gehen 
nach dieſem Paradigma, daher ift daſſelbe auch vorzüglich ge; 
wählet worden. Es giebt aber auch eine Anzahl Verborum, 
bie ein i annehmen, da, wo das Paradigma ein. a hat, als De: 
nu hat in tertia Perſona Praefentis Pena, im Duali Déna- 
wa, pénate, im Plur. Pename, Penate. Im Imperat. te 
pera. Infinit, Imperf, und Gerundium, pénant. Im 
Participio act Praef, Penas, anti. Im Inf, Paff. péne; 
mu Fort unb das Participium Praef. Paff, Dénam«s; ma. 
Dieſe verba dagegen haben an bieten Stellen ein i, geben aber 
ſonſt eben fo wie peru, Zum Beyſpiel ſoll das verbum ie: 
liu, éjau, ëfu, éti ich liebe, in den Stellen dienen, wo es ein š 
annimmt, als: SC 


Acti- 
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Act i vum. 
Indicativus. ; 
PRAESENS, 
, . Singul, 
Molin ich liebe 
Myli bu liebeſt 
Myli oder eigentlich fe: er liebet, wie es Beftàn> 
dig ausgeſprochen wird. 


2 Dual. ; Plural. 
Myliwa wir beyde lieben Mpylime wir lieben 
Mylita ihr beyde liebet Mylite ihr liebet 
Myl' fie beyde lieben. Myl' ſie lieben. 


Das Gewohnheits⸗Imperſectum ' 
Imperfectum II, ` 
Perfectum 
Plusquamperfectum 
Futurum ordin. unb 

' Futurum exaetum gehen ſaͤmmtlich ohne Ab} 
2 weichung nad) Deng, 
f Imperativus bat in tertia Perfona 

Te myl' laß er, fie bebe, fie lieben, das übrige nach 

enn. ; 

Infinitivus hat blos im Imperf. oder Gerund, 
Mylint da man liebete, im Lieben, das übris 
ge auch nach Deng, : 

REN Participium. 
Praef, Mylis, inti der, die ba lieber, die übrigen 
; vollig nach Deng, 


Pal li vum. 


Dieſes wird durch die Participia periphraſtice ges 
macht, es ift alſo hier nur das eine Participium Praefentis: 
mylimas, m3 zu merken, worinn eine Abweichung von dem Pa- 
radigma vorgehet, das übrige gehet alles nach Gent, und braucht 

gar nicht hergeſetzt zu werden, wie denn auch der Infinitivus ` 
` E dada mjlimas (mu) buti, von dieſem Participio ges 

macht wird. GE 
e Die 


' 


von der Einrichtung ber Verborum. 113 


Die verba die nach mylis gehen, find. vornehmlich: 
Stowju ich ſtehe, Zuru ich ſehe, Turru ich habe, muß, No⸗ 
ru ich will, Regin ich ſehe, tXuriu ich ſehe glupend herab, 

. Galu ich kann, Tikiu ich glaube, Wiſkiu ich bebe, Tingiu 
ich bin faul, Girdziu ich höre, Beldziu ich klopfe an, Tylu 
ich bin ſtill, Smirdziu ich ſtinke. Gullu ich liege, Palydzin 
ich begleite, Pawydziu id) mißgonne. : 

“ 


Anmerkungen. 


` 


Die Verba ber zweyten Conjugation haben nicht viel 
abweichendes von dem baradigmate; in wie weit diejenige, die 
ein i annehmen, anders conjungiret werden, ift durch das ver- 

bum Myliu bereits angezeigt worden. x 


Von den ubrigen ift zu merken, daß in tertia Perfona 
Praef. das a bey den meiſten weggeworfen werden kann, ich 
ſage alfo pẽna und Dën, dera und der“, warwa und warw', 
bunda und bund', kalba unb Falb’, Bey einigen aber kaun 
das a nicht weggeworfen werden, beſonders on dadurch die 
Ausſprache ſchwer wird. Z. B. laßa es troͤpfelt, kann ich nicht 

„ fügen laß ſondern laßa. Bey Blizgu heißts blizga, bey 
atteſſu, atteſſa, bey Evuttü, Prutte, bey Judu ich wackele, 
rühre, juddz. Die aber ein t annehmen, werfen es faſt jeder⸗ 
zeit weg, als bey tikin heißts ti”, bey zurn, zur, bey qallu, 
gal', bey gullu, gul', bey noru, nor, bey vega, reg. 


Es giebt aber auch verba in dieſer Conjugation in 
bsiu, die ein i annehmen und in tertia Praeſentis drey Buch⸗ 
ſtaben wegwerfen, als: Pawydziu ich mißgoͤnne hat pawyd, 
Birdziu ich höre, gird', Dalyosiu ich begleite, palyd', 
Smirdziu ich ſtinke, ſmird '. bo 2 ee 

Stowju ich ſtehe, hat ſtow, das letztere w aber wird 
oft fo verſchlungen ausgeſprochen, daß man nur fto bbret; te 
ſto laß es alſo ſeyn. uppu ich ſitze auf den Beinen hat 
tup', tupja auch wohl tuppi. Mehr wäre hier nicht Anzu« 
merken. 7 - a 2 * 


4 2 
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E RG qh; | 
Exempel der dritten Conjugation die aud) imparte 
fyllabica mit bem Augmento i, 
averho Laikau, Han, yfu, yti ich halte. 
Acti vum. 


INDICATIVUS. CONJUNCTIVUS. 
PRAESENS. 
Singul, | 
Saiten ich halte Mangelt, wird durch das 
Laikai du haͤlteſt en ; 
Laiko er hält. Participium Praeſentis 
Dual. 
Laikowa wir beyde halten gegeben, 


Laikota ihr bebe haltet e 
| Caiko ſi ſie beyde halten. : 
Plural, Ser 
Laikeme wir halten 
Laikote ihr haltet 
aio fie halten. 


Gesäng „IMPERFECTUM. 


` Singu 
dung, 2 pflegte zu Mangelt, wird durchs Ge⸗ 
Gebied bu pflegteft zu wohnheits = Participium 
4. erte er pflegte zu bal erſetzt. 


Dial, 
Raiydawowa ip qi 
pflegten zu halten : 
Weder en be = beyde pfleg: 
tet 
PR fi fie beyde pflegten 
zu halten. 


Phral, 
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INDICATIVUS, 
Plural. 


gaifyse ent wir pflegten zu 
halten 


Laitybewete ihr pflegtet zu 


halten 
Kaieyoaiye fie pflegten zu hal⸗ 
ten. 


115 
CONJUNCTIVUS. 


IMPERFECTUM I. 


Mangelt, wird durch ben 
Indic, Perfecti erfegt, 


` 


Singul. 
guae coa id) Fichte halten, 
ieite 
Laikytumbei du hielteſt 
Laikytu er hielte. 


Dual. 


ALaikytumbiwa wir beyde 


hielten 
— € ihr beyde hiel⸗ 


Seer ſie beyde hielten. 
Plurul. 
Laikytumbime wir hielten 
La ik ytumbite ihr hieltet 
Laikytu ſie hielten. 


PERFECTUM. 


Singul. 
Laikiau, ich habe gehalten 
Laikiei du haſt gehalten 
Laikl er hat gehalten 


Dual. 
faitiwa, à beyde haben ges 


halt 
Laikita ihr beyde habet ge⸗ 
halten ; 
A aiti fie beyde haben gehalten. 


ha 


Si 
JE(mi laikęs i ) habe ehalten. 
Eſſi laikes Se babe gehale 
ten 
Eſti (yra) laifgs er kat ge 
halten, 
Dual, 
Eſwa laikuſu wir bepbe has 
ben gehalten 
Eſta laikuſu ihr beyde habet 
gehalten 
Eſti (yra) laikuſu fie beyde 
s Hope gehalten, 
Plural, 


MÓ 


INDICATIVUS. 
Plural. 


Laikime wir haben gehalten 
ALaikite ihr habet gehalten 
Lait fie haben gehalten 


Des zweyten Thells vierter Abſchultt, 


° CONJUNCTIVUS, 
Plural. 


Site laike wir haben gehalten 
Eſte laike ihr habet gehalten 


Eſti (yta) laiEg fie haben ge d 
halten. ° 
Das Perfectum Indieativi wird auch als ein Imperfe- 
ctum gebraucht, und der Conjaactivus fat ojt vim 
Indicativi. 


PLUSQVAMPERFECTUM. t zë 


Singul. Singul, 
Borg büwan ich hatte ge⸗ . laikes ich hätte gs 
halten 
Lalkęs büwal du hatteſt qe: Sütumbei laikes bu haͤtteſt 
i halten gehalten 
Laikzs büwo er hatte gehat Bütu — er haͤtte gebat, 
ten, 


Dual. 
Laikuſu büwowa wir beyde 
hatten gehalten 
Calkuſu büwota ihr beyde 
hattet gehalten 
Laikuſu bũwo fie beyde hat. 
ten gehalten. 
Plural, 
Laike büwome wir hatten 
gehalten 


^ Dual. 
Bütumbiwa faifufu mir bey⸗ 
de haͤtten gehalten 
Bütumbite laibuſu ihr bey⸗ 
. beshättet gehalten 
Bütu lai?ufu fie hepbe haͤt⸗ 
ten gehalten. 
Plural, 
Bütumbime laifg wir haͤt⸗ 
ten gehalten 


Leite ea ihr hattet ges quer laitg ihr haͤttet 
halten gehalten 
. büwo fie hatten gehal⸗ Bütn DUM fie ‚hätten gebale 


TUTURUM ORDIN. 


Singu. 
Laikyſu ich werde halten 
Laikyſi du wirft halten 
Laikys er wird halten, 


Mangelt, ſtatt deſſen brauche 
man das Farticipium 
und Infinitivum Futuri, 


Dual. 


D 


l 
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. INDICATIVUS. 
Duel, 


Zepp wir bepbe werden 


SH "i beyde werdet 


Zaiten te beyde werden ve 
ten. 

Plural. 
Zeaityfime wir werden halten 
Zaikyſite ihr werdet halten 
Lalkys (ie werden halten. 


CONJUNCTIVUS. 


FUTURUM EXAG# 


Singul. 


Büſu laikes ich werde gehal / Mangelt, Kä aber E 


ten haben 
Büſi lai£gs du wirſt gehalten 
haben 
Bus [aifgs er wird gehalten 
haben. 


Duat. 
Büſtwa laikuſu wir beyde 
werden gehalten haben 
Sůͤſita laikuſu ihr beyde wer⸗ 
det gehalten haben 
Bus lattufü fie beyde werden 
gehalten haben. , 


Plural. 


Büſime faifg wir werben ge⸗ 


halten haben 
Büſite laiEg ihr werdet gehal⸗ 
ten haben 


Bus laikę fie werden aen 


haben. 


, 


2 


indicative als conjun- 


etive gebraucht werden. 
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\ IMPERATIVUS. 
: Singul. š ‚Dual. b. 
KaityE halte du seit laffet uns beyd 
alten , 


te laiko, laß er halten. Zaikykita haltet ihr beyde 
Te laiko laß ſie beyde halten: 
Plural. I 
Caikykime laſſet uns halten 
ZEaikykite haltet ihr 
Te laiko laß ſie halten. 


INFINITIVUS. 


Praefens. Laikyti halten. ; 
Imperf. aud) Praefens und Gerundium, Laikant ba man. 
hielt, im Halten. 
Gewohnheits⸗Imperfectum. Laikydawus, da man pflegte 
2 zu halten. ` ; 
Perfectum. Laikius gehalten haben. 
Futurum. Laikyſent halten werden. 
Supinum, Laikytu zu halten. 
PARTICIPIUM. 
Praefens. Laikas, anti der, die da hält. 
lmperf auch oft Praeſens. Laikydemas, ma der die 
da haͤlt, hielte. ; 
Gewohnheits-Imperfectum. Laikydawes, ufi der, bie da 
zu halten pflegte. ; . 
Perfectum. Laikęs, ufi der, bie da gehalten hat. 
Futurum. Laikyſes, fenti der, die da halten wird. 


Das Paffivum dieſes verbi darf gar nicht hergeſetzt wer⸗ 
ben, weil es in allen Stuͤcken (o gehet als das Paifivum von 
Denn, Doch muß man merken, daß das Part. Praef Pafl, 
hier laikomas, ma, und das vom Perf. laikytas, ta, heißt, 
durch dieſe beyde wird alſo das ganze Paflivum periphraftice 
formirt, als: Laikomas eſmi ich werde gehalten ꝛc. Lai⸗ 
kytas eſmi ich bin gehalten worden. 


1 
À 


An⸗ 
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Anmerkungen. 


1) Einige von dieſen Verbis haben im Futuro und Infinitive 

ein y, andere aber ein i. Enſtere haben den Ton in pen- 

ultima, letztere aber in antepenultima, als: Sakau 

ich (age, bat ſakyſu, ſakyti, aber Walgau ich efie, hat 

wälgifu, wälgiti. cT 

2) Die Verba in dau, ftau und tau nehmen in prima Perſons 
Perfecti, das erſtere ein 3, die beyde letztere aber cs an, 
als: Badau id) ſtoße mit den Hörnern, hat Badziau. 
Stattau ich ſetze, ſtelle hin, nimmt ein cz an, und heißt 
ftacsiau, Barſtau ich ſtreue, hat barfeziau. Mattau 
ich ſehe, macziau. Und da von der erſten Perfona Pere 
fecti das participium Perfecti im Foeminino, imgleis 
chen ber Intinitivus Perfecti herkommt, fo wird dieſes $ 
und ez auch dahin übertragen, es heißt alfo von Banden 
ich verſuche, bandziuſt, bandzius, von Mattau ich ſes 
he, macziuſt, maczius, von Barſtau ich ſtreue, bart 
cziuſt, barſczius ꝛc. 


Die Verba in bau unb pati nehmen in prima Perfecti eim 
j an, als: Gneiben hat gnaibjau, Kraipau, frais 
pjau welches aber in den andern Perfonis und Numeris 
wegfält, š 


4) Die tertia Perfena Praefentis wird an manchen Orten, 
als im Memelſchen und Tilſitſchen Kreife, auch um Ragnit 
herum, durch & ausgeſprochen. Man ſagt alſo Laika 
ftatt laiko. In dieser Gegend aber redet man accurat 
nach dem Paradigma. 


Dies wäre das hauptſaͤchlichſte, fo bey Der; dritten Con⸗ 
jugation anzumerken. 


f H 4 A 71. 
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$. 71. = 
Exempel der vierten Conjugation die auch i impä- 
rifyllabica iſt, mit dem Augmento o. 


a verbo ^jéffen, ójau, óju, oli ich ſuche. 


Activ u m. 


INDICATIVUS, CONJUNCTIVUS; 
: Si PRAESENS. 
2 Singul. r 
Syigfau ich fue Mangelt, wird durch das 
Jißkai du ſucheſt ; 
Jeßko er ſuchet. Participium Praeſentis 
Dual. - ç 
Sjif£eva wir beyde ſuchen gegeben. 


Jeßkota ihr beyde ſuchet 
SjégEo fie beyde ſuchen. 

š Š Plural. 

Jeßikome wir fuchen 

TyégEete ihr ſuchet 

Ji ko 8 ie ſuchen. 


Gewehnheits ; IMPERFECTUM. 


Singul. 
Ee ich pflegte zu Mangelt, wird durch das 
IT uchen 
en du pflegteft zu“ , Gewohnheit = Partici- 
uchen à 
—— er pflegte zu ſu⸗ pium gegeben. 
en. ; 


; Dual. 
ég£ótawowa. wir beyde 
Je flegten zu ſuchen - 
Jeßrodawota Meet pfleg⸗ 
tet zu fu 
Jꝭßködawo = rec Sieg 
ten zu fuchen, 


Plural, 
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INDICATIVUS.. . CONJUNCTIVUS. 


> Plural, 
Be wir pflegten 

zu ſuchen 
Ake ihr pflegtet zu 


Zeßeedawe ſie pflegten zu 
ſuchen. 


IMPERFECTUM T 


Mangelt, 


wird Durch ` den Sfi Eichten 


Indicativum Perfecti . Yftótumbei bu fucheteft 


gegeben, ED 


` 


Jeßkstu er ſuchete. 


Dual, m 
Eesen wir beyde fu; 
ete ' 


n : 
Siftótumbite ihr beyde (us 
chetet ; 


) 
Jeßkstu (ie beyde ſucheten, 
Plural. 
Jißkötumbime wir ſucheten 
Jeéßkötumbite ihr ſuchetet 
Jeßkötu fie ſucheten. 


"PERFECTUM. 


Singul. 
Jißköjan ich habe geſucht 


Jeßköjei du Daft geſucht 
Jißksjo er hat geſucht. 


Dual. à 
Jeßksjewa wir beyde haben 


geſucht 
SiigEojota ihr beyde habet ge; 
: ^ t 2 
Jißksjo fie beyde haben ger 
ſucht. SZ 


Singul. 
E ſmi (sie ich habe ge⸗ 


en wege du babe t 
Eſti Vi festes & babe 


Dua 
tw? jegesjefn wir beyde 
haben geſucht 
Eſta Vere. ca ibr beyde has 


et geſu 
em e ben ale. fetes 
n geſucht. 


, 


122 


INDICATIVUS. 
Plural, 
*yégeójome wir haben gefucht 


SJegesjote ihr habet geſucht 
Jißköjo fie haben geſucht. 
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CONJUNCTIVUS, 
‚Plural, f 
Eſme Kë wir haben ge⸗ 


zap: 


5 
» 
= 
f" 
8 2 8 
ms 
"o 
2 
Ka 
we 
= 
ke 
= 
= 
= 
2 
8 
E 
* 


p (ree) j#6F8je fie haben 
gefucht. 


Das Perfectum Indicativi wird auch als ein Imper- 
fectum gebraucht, und ber Conjunctivus hat oft vim 


Indicativi. 
,PLUSQVAMPERFECTUM. ` 
Singul. Singul. 
Jeßksjes buwaü ich hatte Bücziau LI id) hätte | 
' eſucht geſucht 
Me buwal bu hatteft ER jeßköjęs du hat | 
geſucht ! teft geſuchet 
Jißksjes buwo er hatte ge; Bütu jeßkõjęs er hätte ge⸗ 
ſucht. ſucht. n 
Dual. Dual. 


€ tóiufa buwowa wir bey⸗ 
SE de hatten geſucht 
Jeßköjuſu büwota ihr bey: 
de hatret geſucht 
Jeßköjuſu bũwo ſie bende 
hatten geſucht 
Plural. 
29 bũwome wir hatten 
t 


am (ien ihr hattet 
amb Ze f fie hatten ges 


.FUTURUM ORD. 


3: weem, ich Ce ſuchen 
Jeßköſi du wirſt ſuchen 
: Siftós er wird ſuchen. 


25ütumbiwa jégfójufu wif 
beyde hätten geſuchet 


Bütumbita jegEójufu ihr 
beyde hättet geſuchet 
Bũütu jiftójufu fie beyde 
Hätten geſucht. 
Plural. 
Bütumbime jeßksje wir 
haͤtten geſucht 
Bütumbite jegEojg ihr haͤt⸗ 
tet geſucht 


Butu jepköje fie hätten ger 
fuc) 


Mangelt, ſtatt deſſen braucht 
man das Participium 
und Infinitivum Futuri. 


Dual. 


D 


et 
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INDICATIVUS, 
š: Dual. 
ele wir beyde werden 


oe: E beyde werdet 
Sthel Tie beyde werden fuz 
en. 


Plural. 
Jeßköſtme wir werden ſuchen 
Zeßksſite ihr werdet ſuchen 
Jißkös fie werden fuchen, 


` CONJUNCTIVUS. 


FUTURUM EXACT. 


Singul, 


Buſu jißksjes ich werde ge, Mangelt, kann aber ſowohl 


ſuchet haben 


Büſi jeßköjes du wirſt ges 


ſucht haben 


Bus jeßksjes er wird geſucht 
haben. 


Dual. 
Büſiwa jeßköjufu wir beyde 
werden geſucht haben 
25üfita jégeójapu ihr beyde 
werdet geſucht haben 
Bus jißkojuſu fte beyde wer⸗ 
den geſuchet haben 


Plural. 


Büſime jegtöjg wir werden 
geſuchet haben 

25ófite jeßEöjg ihr werdet ge⸗ 

, ſuchet haben 

Bus neris fie werden og 
ſucht haben. 


indicative als conjun- 


etive gebraucht werden. 


124 Des zweyten Theils vierter Abſchuitt/ 


d ., IMPERATIVUS. 
Singul. Dual; 
Jißkör ſuche du ar laſſet uns beyde 


Te jégEo laß er ſuchen. Jeßkokita ſuchet ip Abende 


Plural. 
Zeßkskime laſſet uns fuchen 
Jeßbökite ſuchet ihr 
Te jéf£o laß fie ſuchen. 


INFINITIVUS. 
Praef. ` SyégEóti ſuchen. 
‚Imperf. auch oft Praeſ, und Gerundium.  Syiffant, im 
5 fudjen, da man ſuchete. 
SGewohnheits⸗Imperfectum. Jéßksdawus da man pflegte 
zu ſuchen. 
Perfectum, Sjt6sójus gefuchet haben. 
Futurum. Jeßksſent ſuchen werden. 
S gd Jeßkötu zu ſuchen. 


⁄ PARTICIPIUM. 
Ptaeſens. fji68a$, anti, der, die da ſuchet. 


Te jeßko laß pe beyde ſuchen. 


imperf. auch oft Praefens, Jéßkédamas, ma ber, die 


da ſuchete, ſuchet. 
ae "cu Jißtsdawts, ufi, der, die ba pfleg / 
te zu ſuchen 
Perfectum. Jißksjes, Véi der, bie ba gefucht bat. 
Futurum.  Sjéfitófgs, enti, der, bie da ſuchen wird. 


Das Paſſivum dieſes verbi darf auch nicht hergeſetzt wer⸗ 


den, weil es durch die zwey Participia paſſiva jeßkomas 


und jeßFötas periphraſtice fo wie das Paſſivum von Penn 
durch und durch formiret wird, als: Jeßkomas eſmi ich 
werde geſucht xc. Cer efmi ich bin geſuchet worden. 


Anmerkungen. 


xj Die Anzahl ber Verborum dieſer Conjugation ift (efr ge⸗ 
ringe. Ungefaͤhr moͤchten es folgende ſeyn. Kumpſau 


ich f P gekruͤmmt, Szypſau id) lächele, 2ijaü id) fuͤrch⸗ 


o te, 


AUS ae ` 
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te, YOEpfau ich ſehe ſtarr mit den Augen, Dingau ich 
meyne, Eimſau ich faullenze, Rökſau ich ſitze erſtarret, 
Zopſau id) glarre, Zinnan ich weiß, Tykau ich laure 
und das nunmehr obfolete Bylau ich ſpreche. 


2) Einige von dieſen Verbis haben ein doppeltes Praeſens in 
au und óju. Man jagt alſo nicht allein Tykau, ſondern 
auch Tykéju, Szypfan und Szypſoju, Sép lau und 
Fopſsſu, Dingan und Dingsju. Im letzteren Fall wer⸗ 
den fie als verba ber erſten Conjugation in oju im 
Praefenti conjungiret. SER Jairo 

3) Manche bitfer Verborum. haben: den Ton in ultima, als: 
Timſaù, Dingan, Bijan, Sinan, die fibrigen aber in 
penultima. : 8 quias 18 a : 

4) Die tertia Perfona Praefentis von Sinai wird auch mane 
chesmahl durch a ausgefprochen, Sina,- bíter aber sino. 
< ibingaü ſagt man in tertia Praef, man ding’ mich 
deucht. vo SM 1 


Von den Verbis reciprocis, 
$. 72. 

Die Verba reciproca gehen auf die Perſon ſelbſt 
zuruͤck und zeigen an, daß ſie es vor ſich gethan habe, als: 
Vente ih ernaͤhre mich Laikaus ich halte mich, Bijaus 
ich fürchte mich, Wadinnuͤs ich nenne mich. Die Re⸗ 
ciprocation geſchiehet durch das Pronomen infepara- 

bile ji auf eine dreyfache Art. ae 1 
zy Wird fi am Ende angehängt und das i nach elidiret, von 
wadinu ich nenne, heißt alfo das reciprocum: wadi⸗ 

nüs. In der dritten Perſon kann man aber nicht allein 
wadinaſ', ſondern auch wadinaſt (agen, š GES 

) Wird das fi in ber Mitte hinter einigen Praepofitioni- 
bus, als: ap, at, i, iB, pa, nw pas, per, nn. fu, u$ 

und dem adverbio ne eingeſchoben, als: Apſiaunu E 

ziehe mir die Fuße an, Atſigrezu ich kehre mich zurück, 

Iſigräuzu ich nage mich ein, Iſſitenku ich erſtrecke 

mich wohin. (Vier ift zu merken, daß ig, um eine ſchwe⸗ 

rere 


` 


a6 Des zweiten Theils vierter Abſchnitt, 


rere Aus ſprache zu vermeiden, in if verwandelt worden.) 
Dafinaudoju ich mache mir was zu Nutz, Parſibaſtau 
ich komme mich geſchleppt, Nuſiltidzin ich laſſe mich 
herab, Suſibaru ich ſchelte mich mit Jemand, Uſſigau⸗ 
nu ich ſtoße mich woran, (hier iſt eben das zu merken, 
was bey iſſitenku.) Neſikißüs ich ſtecke mich nicht 
drunter. n 16 

3) Wird das fi ſowohl in der Mitte angebracht als am Ende 
angehangen, als: bey Prießiju, paſiprießijüs. Die 
Bedeutung aber bleibet wohl immer dieſelbe. 


Exempel eines verbi reciproci, 
wo das Pronomen infep. fi hinten angehaͤngt und das 
i an den mehreſten Orten nicht geſetzt wird, a verbo 
Linkſminůs, naue, ifüs, intis ich troͤſte mich. | 
Activum. 
INDICATIVUS, : CONJUNCTIVUS, 
„ SPRAESENS. ` ` 
Singul. Ua 
£inb(minüs id) tröfte mich Mangelt, wird durch das 
Linkſminies du tröfteft dich É 
Linkſminas (fi) er tröftet fib, . Participium paſilink⸗ 
} Dual. i 3 
Linkſminawos wir beyde — fminas erſetzt. 
tröften uns : 
Linkſminatos ihr beyde trbg 
d (D fe be 
Linkſminas ſie e 
2 trbften ſich. à 


Plural, | 
Linkſminamies wir frbften 
uns 5 ; 2 

Linkſminaties ihr troͤſtet 


euch 
£inE(minas (fi) fie tröſten 
ſich. 
Ge | 
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INDICATIVUS. 


Gewoßnpeits, IMPERFECTUM. 


: Singul. 
Linkſmindawaus ich pflegte 
mich zu'troͤſten * 


Linkſmindawais du pflegteſt 


dich zu trbftett d 
Linkſmindawos (fi) er pfleg⸗ 
te ſich zu tröfien, 
Dual. 
Linkſmindawowos wir bey⸗ 
de pflegten uns zu troͤſten 
Linkſmindawotos ihr beyde 
pflegtet euch zu tröften 
Linkſmindawos (fi) fie beyde 
pflegten ſich zu troͤſten. 
, Plural, 
Linkſmindawomies wir 
pflegten uns zu troͤſten 
Link ſmindawoties ihr pflege 
tet euch zu tröften 
Aint(minvawos (fO fiepflegs 
ten fid) zu trbften, 


427 

CONJUNCTIVUS. 

Mangelt, wird durch das Ge: 
wohnheits⸗Participium pa; 


ſtlinkſmindawes erfege, 


IMPERFECTUM IL 


Sing. 
Linkſmincziaus ich tröftete 
mich moͤchte mich troͤſten 
Linkſmintumbeis du trbftes 
teſt dich 
EES (f er troͤſtete 
ich. 


Dual. : 
£inE(mintumbimos mir bey⸗ 
de troͤſteten uns ' 
Linkſmintumbitos ihr beyde 
trbftetet euch 
Linkſmintus (f). fie beyde 
tröſteten fid. 


' Plural, 
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INDICAHVUs. CONJUNCTIVUS, 
M 2 Plural. 
i Uinkſmintumbimies wir tris 
Š eten uns 7 
Linkſmintumbities ihr tr 
etet eu 
gud s Cft) fietrbfteten 


$ : PERFECTUM. 


e id habe mich Mangelt, kann aber durch 
deftige du haſt dich ge⸗ eſmi und pafilinP(mi 
tröſtet 1 ° 
e er hat ſich ge ks richtig gegeben mers 
Dual, den. : 
Linkſminowos wir beyde bas Tx. ; 
ben uns getrbftet : 4 
Link ſminotos ihr beyde habet j 
euch getrbftet DEDERE 
Zinffminos (ñ) ſie beyde has 
ben fid) getroͤſtet. 
Plural. * 
Linkſminomies wir haben 
uns getrbftet 
isti en 77 ihr habet euch 
et 


| Kinkfainos (ſi) ſi f keep? 
getroͤſtet. 


PLUSQVAMPERFECTUM. 


Dieſes Tempus kann nicht durch das angehängte fi oder 
8 gegeben werden, weil es durchs Participium Perfe- 
cti gemacht wird. Man ſetzt aber ſi hinter einer E 
Praepot,, in der Mitte folgender Geſtalt. 


| 


Smgu. ` 


— 
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INDICATIVUS. , 
Singul. 


| Paſilinkſmines büwau ich 


hatte mich aetroftet 
de ppl 
hatteſt dich getroͤſtet 
Paſilinkſmines buwe er hat⸗ 
te fid) getrbfict. 
Duel. 


du 


pagtinffminu(u büwowa 


wir beyde hatten uns ges 
tröfter 


Paſilinkſminuſu büwota 


ihr beyde hattet euch ge⸗ 
troſtet * Ç. 
Paſilinkſminuſun büwo fie 
beybe hatten ſich getrbftet 
Plural. 
Paſilinkſminę büwome wir 
hatten uns gerrdſtet 
Paſilinkſming buerg ihr 
hattet euch getroftet 


Pafilinefming buwo fie hat⸗ 


ten ſich getröfter. 
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CONJUNCTIVUS. . . 
2. Singul, 
Vücziau pefiintfinings id) 
hätte mich getroftet 


‚Bütumbei paſilinkſmines 


du haͤtteſt dich getroͤſtet 
Bütu dc ug er batte 
fic getroͤſtet. 
dh Dual. v 
Sutumbiwa paſilinkſmi⸗ 
nufu wir beyde Hätten uns 
getröſtet 10 
Bütumbita paſilinkſminu⸗ 
fu ihr beyde haͤttet euch ges 
P 0d ; í fie 
stn paſilinkſminuſu 
beyde hätten AN getebftet. 
25 Far 
VBütumbime paſilinkſmine 
wir hätten uns getroſtet 
Butumbite- paſilinkſmine 
ihr haͤttet euch getroͤſtet 
Zútu pefilintfming fie haͤt⸗ 
ten Hd getroͤſtet. Š 


FUTURUM ORDINARIUM. 


: Singul. Es 
Lintfintfüs ich werde mid) 
troͤſten Lee 
Ainkſmiſies Du wirft dich trö⸗ 


„„ 
Linkſmiſis er wird fi) ttbi 
fien; 


Dual. 
Linkſmiſiwos wir beyde wer; 
den uns tröſten 


Linkſmiſities ihr beyde mets , 


; det euch troften 
Linkſmiſis Ke beyde werden 
ſich tröͤſten. 


Mangelt, ftatt deſſen braucht 
; man das Participium 
pafitintfimifga und Inf: 
vitivum Paftlink pat 
enn. GE : 


Plural. 
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INDICATIVUS. CONJUNCTIVUS, 


Plural. : 
Linkſmiſimies wir werden 
uns troͤſten . Grat : 

sP ëm ibr werdet euch : 


tröfte 
Rinthnits fie werden ſich 
oo trbften. 
2 FUTURUM EXACTUM. : 

Dieſes Tempus kaun auch nicht durch das angehaͤngte fi 
oder $ gemacht, ſondern muß durchs Participium pas 
ſilinkſmines und das verbum eſmi im Futuro ge 
geben werden. 

Singul. : 
Büſu paſtlinkfmines ichwer Mangelt, kann aber ſowohl 
de mich e haben 


pn paſilinkſminęs du wirft indicative als conjun- 
dich getrbftet haben + SR T 
Bus pafilinEfmings er wird etive gebraucht werden. 
ſich getröſtet haben. 13 
Dual. Y : 


„ 256 fima paſilinkſminuſu wir 
beyde werden uns getroͤſtet 
haben 
Büſtta paſilinkſminuſu ihr ; 
beyde werdet euch getroͤ⸗ 
fiet haben. 
Bus pafilint(minufu De bey; 
de werden ſich getrbftet 
haben. 
Plural. ` 
Büſime paſilinkſminęg wir 
werden uns getröſtet ha⸗ 
ben 
Büſite paſilinkſt mine ihr wer⸗ 
det euch getroͤſtet haben 4 
Bus paſilinkſming ſie werden 
fich getroͤſtet haben. 
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IMERATIVUS. 

Singul. : ` Dual. š 
Linkſminkis niſte du dich bebe eden t. un 
Te intfininas 1 e ſich . tröſtet ihr bey 

roſten. Te linkſminas la b 
: ſich trbften i ig 


Plural, 
Linkſminkimies laſſet und einander trbften 
Linkſminkities tröſtet ihr euch. 
Te linkſminas laß ſie ub troͤſten. 
INFINITIVUS. 
Praefens. Linkſmintis (fi) ſich tröſten. 

Die übrigen Infinitivi konnen nicht fuͤglich durch ein 
angehaͤugtes fi oder $ gegeben werden, ſondern f. 
wird nach einer Praepofition eingeſchoben. 

Imperf. und Gerundium. Paſilinkſminant, da man fid) 
: troͤſtet, trbftete, im Troͤſen. 
Gewohnheits Imperfectum, Paſilinkſmindawus da man 
ſich pflegte zu troͤſten. Lu 
Perfectum. Paſilinkſminus da man fid) getröftet hat. 
Futurum. Paſilinkſmiſent da man ftd) troͤſten wird. 
Supinum, Linkſmintus fid) zu tröoͤſten. 


PARTICIPIUM. 


Die Participia müffen aud) durch eim nach ber Praep. 
eingeſchobenes fi gegeben werden. 2 fel. 
Praefens, Paſilinkſminas, anti der, die ſich trbfte& x 
Imperf. auch oft Praef, Paſilinkſmindamas, a der, bie 
fib tröͤſtete, troͤſtet. : 2 
Gemvobhbeit&iimperf. Paſilinkſmindawes, oft der, bie fid) 
pflegte zn tröften, = : 
Perfect. Paſilinkſmines, uſt ber, bie fid) getrbftet hat. 
Futurum. Paſilinkſmiſes, enti der, die ſich tröften wird. 


Aus dieſem Paradigmate erhellet demnach, daß die Par- , 

. ticula reciprocans nicht aller Orten hinten angehaͤnget werden 
kann, fondern daß das Plusqusmperfectum, das Futurum 
12 ex- 
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: exactum, das meifte vom Infinitivo und die Participia durch 
ein nach ber Praepof. eingefchobenes fi muͤſſen gegeben werden. 


Ein Exempel von den Verbis vorzulegen, wo das fl in 
der Mitte eingeſchoben wird, ift gar nicht noͤthig weil ſie ët: 
lig nach dem Paradigma einer jeden Conjugation gehen, wo⸗ 
zu fie gehören, als: Iſiſuku ich drehe mich ein, Paſipenu 
ich ernaͤhre mich, Iſſilaikau ich erhalte mich Sufljeßkau ich 
ſuche mir zuſammen. 


— Ein Exempel von denen Reciprocis, wo in der Mitte 
und am Eude das fi gebraucht wird, mare auch nicht noͤthig, 
wenn ſie alle nach lineſminüs oder der erſten Conjugation 
giengen. Allein fie find aus allen 4, Conjugationen, und daher 


entſtehen einige Abweichungen. Die zweyte Comjugation | 


weich: wenig ab, weil fie aber das Augmentum e hat, entſte⸗ 
het dadurch im Perfecto, Futuro und infinitivo unb in den 
davon herkommenden Temporibus eine Sylbe mehr. Es heißt 
alſo das ⸗Gewohnheits Imperf. Pafipenedewsus. Imperk. 
II. Paſipenécziaus. Perfectum. pafipea£jaus. Furu- 
rum. Daftpenéfüs. Infinit. Paſipenétis; und gehet vollig 
nach Linkſminus; und wo dort Die Reciprocation am Eud 
nicht angebracht werden kann, da kann es hier gleichfalls nicht 
geſchehen. Die Recipreca der dritten Conjugation find et; 
was unterſchieden von denen der erſten und zweyten. Zum 


Beyſpiel fol dienen Iſſilalkaus, ich erhalte mich. 
Prae. Gewohnhe rte Amperk. 
Singul, Iſſilaikydawaus, ganz nach 
Iſſilairaus ich erhalte mich Linkſmindawaus. 
Iſſilaikeis bu spalten bid» ` Lopert, II. 
Iſſilaikos er erhält ſich. Aen : 
3 cit 2 FPE TE Iſſilaikyeziaus nach linkſ⸗ 
š 2 Dual. ues mincziaus. 
Iſſilaidewos wir beyde c. SET 
SE ihr beyde x, Perfectum. 
Iſſilaikos fie beyde e, PT Shigul, 
‚Plural. Iſſilaikiaus ich habe mich ee 
Iſſilaikomies wir ze. halten 
*3tfilaiPoties ihr ꝛc. Iſſilaikeis du haſt ꝛc. 
Iſſilaikos fie iç, Iſſilaikes er hat ar, 


Dual. 


H 
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Dual. š Imperativus. 
Iſſikaikkwes wir beyde 1€, Singul 


Sitaitétos ihr berde . Iſſitgteyri * 

piii sc bat SM tatkykis erhalte dich 
R . a Te i(fitaiEos laß er fid) erh. 

b A Ab. x^ 

Iſſilairzmies wir tÇ 

Iſſilaiketies ihr 2 

Iſſilaik z ſie ꝛc. 


Dual. : 
Iſſilaikykiwes laſſet uns 
uns erhalten. 
Iſſilaſkykitos erhaltet euch ze. 
B ALeiffilei£os lag fte fid) ç, 
Futurum. a Piural, í 
Sjfitaityfüs. nach linkſmi- Iſſilaikykimies laſſet uns se, 
` (Ga x . Iſſilaikykities erhaltet ihr 2c, 
Te iſlilaikos laß fie fid erh. 


, Infinitivus. - 
fy(fileitytis fi erhalten. 


Das uͤbrige wird nicht durch eine doppelte, ſondern einfache 
Reciprosation in der Mitte gegeben. 


Die Verba der vierten Conjugation gehen, wenn ſie ein 
doppeltes reciprocum haben, faſt ganz nach Iſſtlaikaus. 
Im Perfecto ift eiue kleine Verſchiedenheit, welche hier bemerkt 
werden muß. 


Perfectum. 
Singul. : Dual; 
Suſijeßksjaus id) habe mir Suſljeßk öjowos wir beyde ꝛc. 
` zuſammen geſucht Suſijeßksjoties ihr beyde ꝛc. 
Suſtjeßksjeis du haſt dir ꝛc. Suſtjeßksjos fie beyde 1; 
Suſijeßköjos ex hat ſich F p.t 
Plural. 
Suſijeßksjomies wir haben ꝛe. 
Suſijeßeöjoties ihr habet x, 
Suſijeßksjos fie haben fid) zuſammen geſucht. 
Eo viel wird hinlänglich ſeyn, ein jedes verbum. aud? re · 
eiproce zu conjugiren. 


t4 ^ 88 
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Von den Verbis in mi. 
0.5732 7 ; 

Die Verba in mi, die manche Aehnlichkeit mit den 
verbis in m der griechiſchen Sprache haben, geden be⸗ 
ſonders im Praefenti etwas anomaliſch. Es iſt alſo nicht 
noͤthig, He u einer befondern Conjugation zu machen, 
ſondern nur ihre Abweichungen anzuführen. Einige dies 
fer Verborum fsrm'ren das Praefens und andere Tem- 
pora qa: regulair, einige aber haben dabey eine (rege 
laire Conjugation, als Düdu ich gebe, gehet ganz 


richtig nach der erſten Conjug., hingegen Duͤmi weicht 
etwas ab. 


D 


regulair.. . irregulair. 
Praefens. 

Singul, Sin gul. 

Düdu ich gebe Dümi ich gebe 

änt du giebft moi du x. 

Duͤda er giebt. müfP, duͤſti er ꝛc. 
Dual. ! Dual. 

Dädawa wir beyde geben Duwa wir beyde ıc, 

Düdata ihr beyde gebet Zäite ihr beyde 1c. 

Duda fie beyde geben. Duͤſt', duͤſti fie beyde ꝛc. 
Plural. Plural. 

Düdame wir geben Düme wir ıc, 

Düdate ihr gebet hte ihr 1c. - 

Düde fie geben. Duͤſt', duͤſti fie ꝛc. 


Ju tertia Perfona Imperativi heißt es te düda und te 
düdie. Im Perfecto heißt es dawjau, und nimmt von fec. 
Perf. ein e an, dawei, dawe, Dawewe, daweta. Dawem, 
tawtt. C = 


Einu ich gebe, gehet regulair, aber Eimi weichet etwas 
ab, als eiti, eit er gehet. Im Imperativo heißt fec. Perfona 
Singul. eikß. Tert. Perf. te einie, Prima Perf, Dual, Gre 
und prim. Perf, Plur, Eime, fec, Eikßte. 


Hdmi 


+ 
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Edmi ich freffe, hat eft er frißt. Edme wir freſſen. 
Eſte ihr freffet. Dagegen geht edziu oder edu ganz richtig. 

Giédmi ich finge, hat giedi, gieſt', gieſtam, gieſtat. 
Es formiret fid) aber auch regulair von Giedoju. Es ift aber 
zu merken, daß die irregulaire Conjugation von giedmi in 
grefz weit gebräuchlicher tft. eg ` 

Miégmi id) ſchlafe, hat miegi, miegt", es hat aber 
auch eine regulaire ew dE von Miegoju. Die irreguí 
Loire aber hoͤret man viel ofter. š 

Säugmi id) bewahre, bat ſäugi, ſäugt. Das regulai⸗ 
re ſäugoju aber ift weit gebräuchlicher. ; 

Sedmi ich ſitze, hat aud) @¿osiu und gehet regulair. 
Im Duali und Plurali nimmt es ein i an. Geet, fév, fot 
Wa, ſedita, fedime, ftoite, es hat a verbo Sédmi, dejan, 
éfu, ert, Suſiſedmi aber ich [ege mich zuſammen, hat fujer 
dau, z ſu, EL ' : 

Gelbmi ich helfe, hat gelbi, gelbt, gelbawa, gelbja⸗ 

ta, gͤlbam, gelbat und gélbiat. Das regulaire gelbeju 
aber ijt im Praefenti ganz ungebraͤuchlich. 

Sergmi ich huͤte, hat fergi, fergt, fergawa, ſͤrgata, 
ſergame fergate, und keine regulaire Form findet bier Gott, 

Lieb mi ich laſſe, hat lieki, liekt, liekawa, liekata, lies 
kame, liekate. Die regulaire Form von liku if ganz unge; 
bräuchlich, ; 

Demi ich fe&e, hat im tertia perfona deft, und gehet 
ubrigens von dedu ganz ordentlich: dedu, dedi, dEda, deda⸗ 
wa, dedata, dedame, dedate ꝛc. So auch padémi, padeon 
ich helfe, ſetze was hin. s 

Stowmi ich ftehe, hat Gem, ftoj, unb gehet von 
ſtowju, außer in der dritten Praef. ganz regulair, nur daß es 
ein i annimmt, ſtowiwa, ſtowita, ſtowim, ſtowit. 


Von den Verbis imperfonalibus. 


$. 74. Es giebet nur wenig Verba imperfonalia 

in dieſer Sprache, die blos in der dritten Perſon der 
"Modorum unb Temporum, und auch nicht in allen ges 
braucht werden. Als von Szäla es frieret, heißt es 
E 11 : Fälle 


136 Des zweyten Theils vierter Abſchnitt, 


ft 
l 
j 


Fils es hat gefroren, Fäldawo es pflegte zu frieren. | 


Szals es wird frieren. Szä ta daß es möchte frieren, 
te ßäla laß es frieren. Szälti frieren. Szälant im 
frieren. Szäldawus da es pflegte zu frieren. Szälus 
da es gefroren hat. Szälſent da es frieren wird. Eben 
fo lyja es regnet, témjia es wird finfter, außtz es to 
get, ſniegti es ſchneyet, barßka es klappert, Oergia es 
ſchlazget; manche werden ſowohl perlonaliter als im- 
perlonaliter gebraucht, als: gréuju ich donnere und 
gr dout es donnert, deru ich bin wozu nutz und dera es 


ijt nuͤtzich. Dia es ift noͤthig, hat ein doppeltes Fu- 


"turum ks und rei'é8 Nichts vom Imperativo. 

Einen Infinitiyum voin Imperf. oder Gerund. Reis 
kiant, reities t, felten einen Gewohunheits Inf. re keda 
wus Ink Perf. reikeſus und vom Fut. reikſent, 
reikèſent. 

I L 75. Außer den bereits abaehandelten Verbis 
fimplicibus find auch ronde compofita zu bemerken, 
bie ein mehreres ober minderes Thun oder Lyden ihren 


Verbis, oder eine andere Qualität bey egen. Es giebt 
daher ; 


1) Incboativa, die den Anfang eines Thuns anzeigen, als 
ttirpau, tirpſtu ich fange an zu ſchmelzen, waſweikſtu 
ich werde geſund, paſeſtu ich werde alt dc. Dieſe verba 
endigen ſich mehrentheils auf ſtu. Es ſind aber auch 
manche vorhanden, die ſich auf ſtu endigen, und doch 
nicht inchoativa find, als pajiftu. ich kenne, rimſtu ich 

habe Ruhe. : 


2) Tranfitiva, mit denen man einem andern ein Thun jua 
ſchreibet, das man ſelbſt haͤtte ſollen gethan haben, als: 
rasvdinu ich [offe ſchreiben, weſdynu ich laſſe führen, 

ſlakydinu Ich [age ſagen, von raßau, wedua, ſakau. 
Sie werden alſo durch die Endigung binu erkannt. 

Wenn vor der terminatione tranfitiva g, E, b ſtehen, 

fe wird das d weggeworfen, als: von Jükin t 

i nicht 


4 


| 
| 
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nicht fagen jükdinu ich mache zu lachen, ſondern Jüki; 
nu, von papykſtu ich erzürne, nicht papykdinu, fon: 
dern papykinu, von dygſtu ich wachſe aus, nicht dyg⸗ 
dinn ſondern byginu oder daiginü. Von Degn ich 
brenne (neutr.) degin ich laſſe brennen, verbrenne (act.) 


Einige Verba verändern nebſt ber terminatione tran- 
fitiva auch den vorhergehenden Vocalem, als; nuſkę⸗ 
fen ich will ertrinken, hat nuſkandinu ich serfäufe, 
Nugrimſtu ich gehe unter, hat nugramzdinn id) ser; 
ſenke, laſſe untergehen. ’ 


Wenn das verbum fimplex ſchon din in fid) enthält, 
fo praͤmittiren die Littauer, den Uebelklang zu vermeiden, 
bie verba düdu und Iéibsiu, welche vim tranfitivam 
haben, als: bey wadinu (agen fie lieber oon wadint 
ich laffe rufen, als wadidinu, wiewohl fie das düdu 
und leidziu auch außer dieſem Fall brauchen, als: vits 
du raßyt pro raßydinu ꝛc. g 


3) Frequentativa, die eine bftere Wiederholung anzeigen, 
als: von ſuncziu ich ſchicke, ſuntineju ich ſchicke oft, 
von begu ich laufe, begineju ich laufe hin und wieder, 
200 geru ich trinke, girtüju ich ſaufe ſtark, beſaufe 
mich oft. ; ' 


) Diminutiva, bie eine Verminderung anzeigen, als von 
ſergu ich bin krank, ſargalüju ich Eränfele, von werkin 
ich weine, werkßlenu ich weine etwas, granſe. 


5) Continuativa, die eine Fortſetzung anzelgen, und denen 
die Littauer die Sylbe be vorſetzen, als: einu ich gehe, 
beeinu ich gehe immer fort, bin im gehen. Wazoſa er 
fahrt, bewazoja hin führt er 1c. 


6) Compofita, die mit gewiſſen Particulis orationis zu 
ſammeen geſetzt werden, als: mit adjectivis von geras, 
ra gut, wird aus dem Foeminino das a elidirt und ftatt 
zweyer Wörter gera daran eines gemacht, gerdarau 
ich thue gutes. Mit adverbiis, als: ganna genug, 
endaram id) thue genug, welches aber nicht feb? ges 
bräuchlich ift. Mit Praepoſitionibus ift die Zuſammen⸗ 
ſetzung, (o wie in allen Sprachen, faft bey jedem verbo 

; : ge 
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* gebräuchlich, als darau id) mache, ußdarau ich mache 

zu, mache Eſſen ab. Pridarau ich mache an, und ſo 

mit andern. Die angehängte Particul gi wird auch oft 

zum Imperativo in fec, Perf. ſingul. geſetzt, und denn 
kommt der obſolete Imperativus zum Vorſchein, um der 

` leichteren Ausſprache willen, als: bey dük gib doch, 
wird geſetzt duͤrigi. Das Pronomen mann wird jo 
zuſammen gezogen, daß nur der Buchſtabe m bleibet 

und ein i dazu geſetzt wird, pro manne wird mi ger 
braucht, laikykmi halte mich, welches mi auch in die 
Mirte gebracht wird, te ißmilaiko laß er mich erhalten. 
Mau hört aber dieſe Redeusact im gemeinen Leben ſelten, 

in gedruckten Büchern, beſonders in Poeſien kommt fe ` 
öfter vor. Endlich geboren zu den verbis compofitis 

alle reciproca die mit dem Pronomine favo und fawe 

EE componiret find die aber jo elidiret werden, daß nur ent⸗ 
: weder der erſte Buchſtabe f allein bleibet, oder i zu demſel⸗ 
` ben geſetzt wird, mie bey den verbis reciprocis mit mech: ` 
rerem gezeiget worden. š 


ER 


Sutter à b sch teg 
Von denen Participüs. ; 
„„ 


Wie viel Participia find und von welchen Tempo- 
ribus ſie ſowohl im Activo als Pallivo herkommen, ijt 
bereus 9 62 und 58. geſagt worden. Da ſie als adjecti- 
va de iuiret werden, indeſſen in vielen Stücken, was die 
activa betrift, von denſelben abweichen, jo ij es noth⸗ 
wendig, ein Declinations- Exempel von jeder Gattung 
herzuſeten. mu w e um 


` 


I 


er 


9. 77. 
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$. 77. 


Exempel des Participii praefentis in as und anti. 


Mafculinum. 


Singularis. _ Foemininum. 


N. Sukas einer, ber babre N. beier? eine, die da dre⸗ 
b : et 


et 
G. Sukanczio 
D. Sukancziam 
Acc. Sukanti 
V. Sukas 
A. i. fu Sukanczin 


A. I. Sukancziame. 


N. Sukanczin 
G. Sukanczin 
D. Sukantiem 
Acc. Sukancziu 
V. Sukancziu 


N. Suk 

G. Sukanczin 
Sukantiems 

Acc. Sukanczius 
Sufg 

A. i. Sukanczeis 

A. I. Gutancsiüfe, 


Pluraris. 


G. Sukancziss 

D. Sukanczei 

Acc, Bufanczg und czig 
V. Sukanti Y 

A. i. fu Sufancze und csià 
A. I. Sukanczioje. 


Dualis. 


N. Sukanti unb csi 
G. Sukanczin : 


D. Sukancziom 


Acc, Sukanti und csi 
V. Sukanti unb ci. 


N. Sukanczies 

G. GCutenciü ` 

D. 6Gufancioms 

Acc, Sukanczes unb czias 
V. Sukanczios 

A. i. Sukancziomis 

A. I. Sukanczioſa, 


$. 78. Das Participium in is der zweyten Con; 
jugation gehet fo wie die in qo, es wird nur aller Orten 
tin £ geſetzt, wo dort ein à fteber, als: mylis ein lebender, 
mylincsio, mylincziam, Wiyiinti, Mylis, fir mg 
lest, mylincztame, und eben fo das folgende im 
Dual. und Plural. Das Foemininum auf dieſelbe 
Art, mylinti, eine liebende, Mylincziss, mylinczei 1c. 


Das Participium Imperfecti endet fid) im maſo. 


auf damas und im Foeminino auf dama, und hat nur 


die 
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bíe Cafus rectos, Wenn aber die obliqui nòthig find, 
ſo nimmt man das Participium Praefentis oder den 
Infinitivum Imperfecti vel Gerandium, als: ba ich 
rufte, antwortete er mir, entweder: man Biaukiancziam 
atſiliepẽ, oder: man ßiaukiant atj lic pe. : 


Das Gewohnheits Participium und das Partici- 

ium Perfecti endigen ſich beyde im Malculino auf ts 
und im Foeminino auf ust, Ge werden auf gleiche Wei⸗ 
fe declinirel, es ift alfo auch zu beyden nur ein Paradigma 
noͤthig. : 
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$. 79. 
Exempel eines Participü Perfecti in es und uff, 


Mafculinum. 


G. @utufío 


C Sukuſiam 


Acc. Sukuſt 
V. Sukes A 
A. i. Sukuſta 
A. I. Sukuſame. 


N. eutufiu 


G. Suk uſin 
D. Sutujien. 
Acc. utu (iu. 


V. Sukuſtu. 


J. Suke 


N 

G. 

D. Sukuſiems 
Acc. Sukuſtus 
V. Gate 

A. i. Surufeis 


A. l. e 


; Singularis. 
N. utrsberbagtbiebwt at 8 Tuer a gedreht bat 


Foemininum. 


Sufufiös 
D. Sukuſei 


Acc. Sukuſe 


V. Sukuſt 
A. i. Sukuße 
A. I. Sukuſoje 


Dualis. 


N. Sukuſt 

G., Gufufib ^ 
D. Sukuſom 
Acc. Sukufs 

V. ukuſt. 


Pluralis. 


N. Sukuſtos 

G. Sukuſin 

D. Sufufloms 
Acc. Sukuſes ſelten ſias 
V. Sukuſios 

A. i. Sukuſomis 

& I. Sutufofs. 


$. 8e. 
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$. 90. Das Participium Futuri endet fid) im 
‚Mafc. auf fts, im Foeminino auf ſenti. d 
Exempel eines Participii Futuri, ` — 
Mafculinum. Singularis. , Foemininum. 
N. Sußfgsderdadrehenwird N. Surſenti „die da drehen 
wir i 


G, Gurfencio ' G. Sukſencziss 
D. Suk ſencziam D. Sukſenczei 
Acc. Sukſentt Acc, Sukſencze und czig 
V. Sukſes V. Sukſenti à 
A. i. Sul fenc iũ A. i. Sukſeneze und cai 
A. I. Sukſenez ame. A. I. Sukſenczioje. 
Dualis. SE : 
N. Sukſenczin N. Sukſenti und ezz 
G. Sukſenczin S. Suk ſeneziů 
D. Sufſentiem D. Suk ſencziom 
Acc. Suk ſeneziu Acc. Suk ſentt und czi 
V. Suk ſencziu V. Sukſenti und ot 
: Pluralis, _ ¿8052 
N. Sukſe N. Sukſenezios 
G. Sukſenczin G. Sub ſencziu 
Sukſentiems D. Sukſenczioms 
‚Acc. Sukſenczius Acc. Suk ſenczes und czias 
V. OE sus V. Sukſenczios : 
A i. Sukſenczeis A. i. Sukſenczomis 
A. I. Sukſenczioſe. A. I. Sukſenczioſa. 


$ 81. Die Participia werden auch emphatiſch des 
cliniret, fo wi die adjectiva, ſiehe $. 37. 38. nach fol⸗ 
gendem Paradigma von laupſinas, anti. £^ 
Malculinum. Singularis. Foemininum. 
N. Laupſinaſis dieſer, der N. Laupfinantöji dieſe bie 
da lobet da lobet 


y : a 
G. £aupfinancstojo G. Lanpſinanczoſos 
D. Aaupſinancziamjam D. NLaupſtnanczeije: 
Acc. Laupſinantiji Acc, Laupſinanczeje 


v. 
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V. Laupſinaſis V. Laupſinvntoji 

A. i. CLaupſinanczioju A. i. Caupſinancziaje 

A. I. Laubſinancziamſame A. I. Laupfinancziojoje, 
nicht febr gebräuchlich. 


Dualis. 

N. Laupſinancziuju N. Aaupfſinanczieji 
G. Laupſinancziujn G. Laupſinancziajd 
D. Beupfinentiemfien D.  Leupfinantomfom 
Acc. Caupſinancziuju Acc. Laupfinancziejs 
V. Laupſinancziuju V. Laupfinanczieji 

t Pluralis. s 
N. Laupſinantieji N. Laupſinanezioſos 
G. Laupſinancziujn SG. gaupſinancziujn 
D. Laupſinantiemſtems D. Zaupfinancsiomfoms 
Acc. Éeupfinencsitifus Acc. Caupſinancziaſes 
V. LZaupfinantieji ` ` V. Laupſinanczioſos 
A. i. Laupfinanczeifeis A. i. Caupſinancziomſomis 


A. I. Laupſinancztüſoſe A. I. Laupſinanczioſoſa. 
Und eben fo werden auch bie uͤbrige Participia activa : 
emphatiſch decliniret, ^ — 

: Bey ben Participiis paffivis iff wenig anzumerken. Sie 
werden völlig wie bie Adjectiva in as und a decliniret und ge⸗ 
hen alſo nach géras und Ranka. Sie werden gleichfalls ems 
phatiſirt, von mylimas, mylima, wird alſo mylimaſſi und 
mylimoji gemacht und werden eben fo wie geraſis und geroji 
bedinirt. Außerdem ift noch in acht zu nehmen, daß fie auch 

er gradus compariret werden, wenn fie als adjectiva geſetzt 
werden, welches auch in andern Sprachen geſchjehet, als: 
Mokitas, ta gelehrt, Mokiteſnis, eine gelehrter, Mobi 
cziauſas, fa der gelehrteſte, von Mylimas ma geliebt, Ny; 
liméſuis, efne geliebter, Mylimjauſas fa der geliebteſte, und 
in dieſen Gradibus werden fte eben fo wie die adjectiya in den 
ſelben decliniret und emphatiſiret, als: Mylimaſſis, Myli⸗ | 
molt 16. e i ; | 

$. 92. 

Generale Bemerkungen über alle Verba und Participia. ; 


1) Alle Verba leiden oft eine Apocopen, das ift, fie werfen 
oft den letzten vocalem weg. Dieſes geſchiehet 
; is a) in 


* 4 H 
j ' 
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`a) in tertia Perfona Praefentis ber erfien und zweyten 
Conjugation, ſtatt garbina ſagt man oft garbin', ftatt 
bega, bëe Gart dera, ot^, wie ſchon bey der zweyten 
Conjugatſon angemerkt worden. Dieſe Apocope aber 
findet ſich auch . En 

b) in prima und fecunda Perſona Pluralis in allen Con- 
jugationibus nnb modis, Man at alſo in prima 

Perf. Pl. im Praeſenti: pénam' und Penar, . Im Ge⸗ 
wohnheits Imperf, Penedawom', penécamor. Im 
Imperfecto II. Denétubim?, penstumbit'. Ja man 
wirft auch bim weg und ſagt penétum'.. In alten Di, 
chern findet man auch penetumb’, welches nicht mehr in 
ufu. Im Perfecto: Pensjom', penejot'. Im Plus- 
quamperfecto: Denéjg buwom' penejç büwot', und 

in deſſen Conjunctivo, Butumbim', (butum’) penés 

je, butumbit' pentjg, im Futuro: Perf, pant ſit', 
im Futuro exacto: Buſim' penfg,.bufir penejg, im 
Imperativo: Penékim', penktn', im Infinitivo pe: 
ner. Und fo geht es auch im verbo auxiliari ëmt. 
denn es leidet dieſe Apocopen nicht allein vor ſich, ſon⸗ 
dern auch wenn es periphrattice die andern Tempora 
macht, als: myléti buwom', wir find geliebet worden. 
Eſme unb efte leiden keine Apocopen, wohl aber ifa; 
me und eſate, da ich fuͤglich und faſt oͤfter Tagen kann, 

t ſam', éſat'. i 20T 03 Yen 

2) Die Participia auf as leiden, fo wie die Subftantiya und 
adjectiva im gen. maſc. oft eine Contracfion; ich ſage 
alſo: tarydamas und tarydam's, laupfinamas und 
laupſinam's, penétas und penet’s, mylétinas und my: 
leétin's. Wenn aber die Ausſprache dadurch ſchwer wird, 

ſo laͤſt man das a drinnen. Man ſagt alſo nicht gern 
peßt's, ſondern peßtas, nicht werpt's, ſondern werp:as, 
nicht kißt's, ſondern kißtas. š Š 


3) Zu dem Düali wird gern mudu, judu dazu geſetzt, ſo wie 
den nóminibus und Participiis auch du und owi beyge⸗ 
fügt wird, als: mudu buwowa, wir beyde waren, judu 
eikita, ihr beyde gehet. Oft wird das du zum grofern 
Nachdruck noch einmahl wiederholet: Jududu wegéta 
ihr beyde habet geſtohlen. Mudu Vroludu &fiva wir 
beyde find Brüder, , 


4) Bey 
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4) Bey den ſaͤmmtlichen Conjugationen ift aller Orten, wo die 
' tempora mit dem Participio periphrattice gemache wer⸗ 
den, nur das genus maltulinum geſetzt worden. Es 
verſtehet fid) aber von ſelbſt, daß das Foemininum muß 
ebraucht werden, wenn man in dieſem genere redet. 
Š heißt alfo im Conjunctivo Perfecti im Foeminino 
eſmi pentjuſi ich habe gemähret, eſſi penéjufi du haft ges 
naͤhret, ere penejufi fie hat genaͤhret. Eſwa penëjufi 
wir beyde haben genaͤhret, eſta penejujt ihr beyde habet 
genähret, yra penejufi fie beyde haben genähret. Efme 
pentjufos wir haben genahret, efte penejuſos ihr habet 
Pius yta penéjufos fie haben genähretz eben jo im 
lusquamperfecto ſowohl im Indicativo und Conjun- 
ctivo, im Futuro exacto, und im Paſſivo durch alle 
tempora. 3 - 


. 5) Die Participia haben zwey genera, malculinum und 
- ©... ‚Toemininum, fo wie fie auch in beyden vorgeſtellet wor⸗ 
den. Indeſſen findet jid) auch bey den Participiis activis 
wüͤrklich ein neutrum, welches fid) auf g endiget und auf 
die ganze Rede oder das Pronomen tai gehet, tai butu 
reiktje, das wäre noͤthig geweſen. Tu Karalau ant 
ſawo Patalo dumojei, kaip taczau potam burg, ir 
Fittas, kurſai paſliptüſus Daäiktus apréi&tia, pato: 
de taro, kaip buſe, du Konig dachteſt auf deinem Bette, 
wie es doch hernach gehen würde; und der, ſo verborgene 
Dinge offenbahret, hat dir angezeiget, wie es gehen werde. 
Dan. II, 29. Szittalp aukßtaſſis Diew's Karalui 
parodẽ, kaip potäm bufe, alſo hat der große Gott bem 
Könige gezeigt, wie es hernach gehen werde, v. 45. Ju: 
deſſen ſind dieſe Ausdrucke nicht haufig, und können von 
dem Anfänger, der fie nicht immer recht zu ſetzen trift, 
übergangen werden. Daß aber das Foemininum die 
Stelle des neutrius vertritt, ift ſchon H. 27. geſagt wor⸗ 
den und gilt hier bey den Participiis pafſi vis in as und a, 
als: tai &tli£ta das iſt verrichtet, tai ſakoma das wird 
geſagt, tai zinnoma das ift bekannt, das weiß man. 


6) Der Dualis in i bey den Foemininis participiis wird auch 
oftmahls durch den Pluralem gegeben, als: nındwi ie 
juſos ir apſidairuſes wel ißkjowa, nachdem wir beyde 
Kate gegangen und uns flüchtig umgeſehen, gingen wir 

wieder heraus, und dieſes geſchiehet faſt öfter, als mit - 
Aid würk⸗ 
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wuͤrklichen Duali, der eine Zweydeutigkeit zwifchen dem 
Nom. Singul. und Dualis verurſachet, denn laupſinuſi 
heißt eine die gelobet hat, auch zwey die gelobet haben. 


7) Daß der Conjunctivus in vielen Temporibus durch das 

- . Participium gegeben wird, ift bey den Conjugationibus 

ſchon bemerkt worden. Hier foll noch die dreyfache Art 

wie dieſes geſchiehet, angezeigt, und mit Beyſpielen erlaͤu⸗ 

tert werden. Der Conjunctivus wird gegeben, 1) durchs 

Participium im Nominativo, 2) durchs Participium 

im Accufativo, 3) durch den Accufativum und Infini- 

tivum im Imperfecto. Nun ſollen durch alle Tempora 
Beyſpiele beygebracht werden. 


I) Der Conjunctivus beym Praeſenti wird folgender Ge 
ſtalt gegeben, als: a) ich glaube nicht, daß er König 
ſey, ne wieriju, jog ZAaralus ¿fas. b) Ne wieriju, 
Jt Karalu eſanti. c) Te wieriju, ji Karalu efant. 
Und nun noch Beyſpiele aus der Bibel: daß ſie niemand 
ſagten, daß er Jeſus ber Chriſt fen, Idant niekäm ne 
fatytu, kad jis Jezus ans Kriſtus &fas, Matth⸗ 
XVI. 26. So halten wir es nun, daß der Menſch ge⸗ 
recht werde, Todel mes tikimts Smogu teiſu paftos 
janti, Roem. III. 28. Wir wiſſen, daß denen die Gott 
lieben, alle Dinge zum Beſten dienen, Zinome, tiems, 
kurrie Diewa myl, wiſſus Daiktus ant gero Gteir 
nant. 


2) Der Conjunctivus im Gewohnheits-Imperfeeto wird 
eben ſo gemacht, kommt aber ſeltener vor: Ich ſagte 
keinem, daß er fo zu thun pflegte, Ney wien&m ne fa: 
kiau, jog taipo darydawes, Ji taipo darydawuſt, 
It taipo darydawus. 


3) Der Conjunctivus Perf. wird entweder ſo, wie er im 
Paradigma ſtehet, oder auf eben dieſelbe Art, wie die an 
dern gemacht: Jog Ancas (uPgs. Anca ſukuſt. Ans 
ca ſukus daß der Hanns gedrehet habe. Das Plus- 
quamperfectum hat ſeinen Conjunctivum, 


4) Der Conjunctivus Futuri ordinarii auf gleiche Weiſe. 
Jog bujgs Prarakas, Ji Praraka buſentt, Si Drac 
vera buſent, daß er ein Prophet ſeyn werde. 


at Das 
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Das Paffivum wird in den Temporibus, wo es keinen 
Conjunctivum hat, auf dieſelbe Art gemacht. Jog péna: 
mas fas, It ptnama ifant, Ji penams éfansi, daß er 
ernaͤhret werde. Und fü geſchiehet es auch in andern Tempo 
vibus. Es ſind aber dieſe Conſtructionen ſeltener, weil der 
Littauer nicht gerne paſſive redet. Indeſſen iſt auch noch zu 
merken, daß der Littauer auch oft den Indicativum braucht, 
wo der Lateiner den Conjunetivum ſetzet. Taipo Diews 
myléjo Swietg, kad fawo wiengimmuſi Sunn dawe, 
Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er feinen eingebornen 
Sohn gab. ; Š 

Den Conjunctivum gehdͤrig zu (eben, ift für ben ges 
lernten Littauer eine ber ſchwierigſten Aufgaben, ba insbeſondere 
die bisherigen Anleitungen nur wenig Vorſchriften gegeben 

aben. 2 š 
, Endlich ift noch von ben Participiis ber Reciprocorum 
zu bemerken, daß, ohngeachtet ſie ordentlich keine Syllabam 
reciprocantem am Ende annehmen, wie oben aus den Para- 
; digmatibus erhellet, dennoch bey den Participiis in damas 
im Nom. Pl. mandyesmahl die Sylbe ies, (et dazu geſetzt 
wird. Daher heißt es Matth. VI, 7. jüs melſdamies, pro 
beſſimelſdami, und Rom. I, 22. tiffedamiefi pro muffü ` 
tikkedami, und (o an mehreren Orten, ſowohl im Geſangbuch 
als andern Büchern, Ich bin ſchon oft auch von geübten Ston: 
nern befragt worden, was das für ein Ausdruck wäre, da er 
in feiner Grammatic vorkommt. Daher es um fo nöthiger er; 
achte, denſelben hier zu bemerken. Gs 


Se ch ft et Abſchnitt. 
Von der Anzahl und Verſchiedenheit der 


Nedenwoͤrter, 


Oder: 
RECENSIO PARTICULARUM. 
(vide $, 14. 17. 18. 


Š. 85. š 
L Von den Adverbiis, - 
Es iſt zum voraus anzumerken: 1) Daß ſich in bie, 
ſer 
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fer Sprache theils a) von verbis adverbia machen laſſen, 
wenn man bem Infinitivo die Sylbe nay. benfüget, z. €. 
Lanpſintinay, Myleétinay, x. lobender, liebender Weis 
fes. theils b) von Nominibus Subſt. deren Ablativus 
pun und befonders inlirumentalis adverbialiter ge- 
raucht wird, z. €. Widduj' Drinnen, Dulfi oder Pul⸗ 
Fais haufenweiſe, theils c) auch von allen adjectivis, bas 
hin auch das partic. paffivum praef, gehoͤret. Will man 
wiſſen, wie? ſo merke man, daß die adverbia, die von 
den adjectivis in as gemacht werden, abjecta hac ter- 
minatione adjectiva das ay, und die von is und us 
das ey am Ende bekommen, „ €, Geras gut, ady. ges 
ray, Didis groß, adv. didey, Grazüs ſchoͤn, adv. 
grazey, Sinnomas hinc zinnomay wiſſentlich. a) 
Daß fie auch wie die adjectiva per gradus compariret 
werden, mutato ay und ey in Comparativo in ale, 
in Superlativo in aus, 3. E. Geray, Compar. geraus 
beſſe, Superl. geräus am beilen. Dieſem Superlativo 
wird oft noch zugleich die terminatio adverbialis ey op 
gehänget, fic geraͤuſey. Bey dem verbo eiti aber / wel⸗ 
ches bier werden oder fieri bedeutet, wied in Compara- 
 üvo yn angehaͤnget, z. E. Gerpn eiti beſſer werden. 
Doch gilt dieſes auch bey deſſen ordentlichem fignificatu, 
namlich gehen, z. E. Eik tolyn gehe weiter fort ꝛc. 30 
Daß fie auch am Ende einen Zuſatz von einigen particulis 
infeparabilibus befemmen, 4. E. dem gi oder gu, doch 
oder denn, jt ja, pt, na, link, werts jau, eben ꝛc. mug: 
gi wohlan denn, argu ob boc; taip juk ne geray f» tt 
es ja nicht gut, tolyna kaireſpi ur linken Hand, ténlint 
dorchinwerts, tenjau eben da. Es find aber die adverbia 
. Loci, die einen Ort be, Bain kur wer weiß mo, 
> : en und war: iv Aurs da, daſelbſt. 
AE ege " Tam Däirte da, ebendaſelbſt 
1) i Loro, e: , Kittur anderswo 
Czis, Czonay, Sziezia hier, Bur, Rams we? 
allhier. 1 2 , p 


Raf: 
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Kaßkur etwa wo. 

Kur jeng wo? 

tor überall. 

Widdußj' drinnen.“ 
Abißalley auf beyden Seiten. 
Lauf drauſſen. 
framicj zu Haufe, 

fXiefur nirgends. 

Let Cc3i weik te hin und wie⸗ 
! er. 


Prieß Prießais entgegen, 


Arti nahe. 

Antay dort. 

Aukßtay droben. 

Zemay unten (niedrig.) 
Apaczioj' drunten. 

Toll ferne, 

Pokim, Paßalije neben bey. 


2) de Loco, als: 

Iß czia von hinnen von hier. 

Iß te von dannen, daſelbſt her. 

Iß kur woher? ° 

Iß kazin kur wer weiß woher. 

Iß tolo, von ferne, von wei⸗ 
ten. 

Iß aukßto von oben herab. 

Iß apacziòs von unten. 

S lauko von drauſſen. 


3) per Locum, als; 
Szu Däiktu hier durch. 
Anna Da ktu daſelbſt durch, 
dort hindurch. 

Niekatru Daiktu nirgends 
durch. 
Tiefog’, Tiefogie, (Tieſaͤm) 
gerades Weges. 

: ad Locum, als: 
Szen, Szia hieher. 
Tin, Eenoy, Tenlink daſelbſt 
hin dorthin. 
Tenjau eben dahin. 


` 
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Szinlink hieher? 
Anz puf dorthin? 
Kur wohin? š * 
Niekur nirgends hin. + 
Kur, kurgi wo bod) hin? 
Widdün hinein. N 
3 widdu hinein. 
Kittur anders wohin. 
Laukan hinaus. 
Tolyn weiter, fernerhin. 
Aukßtyn aufwerts. | 
Zempn abwerts. | 
fíamü nach Haufe, 
Ratrül wohin. 
Deßinsſp' gegen die rechte 
Hand zu. : | 
Beirefp’ gegen bie linke Hand 
Zu. [ t ad 
digest hinterwerts, hinter 
ich. 
Iß ujpatalo hinterm Rüden, x 
II. Temporis, die eine Zeit 
bedeuten, als: 
Deabär jegund, = 
Jau fchon. 
ietzt, nur. 
Szen Dien heute. | 
Tolydztau ſogleich. | 
Wakar geitern, | 
Uiwátar ehegeſtern. 
Andap jenesmal. 
pitmay, zuvor, vor Zeiten. 
Szwizep, Teſeney neulich. 
Seney, Ilgay (don lange. 
Pernay vor den Jahr. 
Uzpernay vor zwey Jahren. 
Propfrnay vor drey Fahren. 
Rytoj' morgen. 
Porytoj übermorgen. 
Umap plotzlich. | 
Kadda 


Dabar tikt, Dab àt til, të[ey | 
| 


Ke 
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Kaddz wenn? 
Tadds alsdenn. 
Ankfti früh. 
Welay ſpuͤt. 
Piram to vor dieſem. 
Paſkuy hernach. 
Dotim nach dieſem, darnach. 
Tame tärpe inzwiſchen. 
lo jab Wiſſados allezeit. 
Dienißkay laͤglich. 
Viepaláutinay immerfort. 
wir, Weikiey bald, mit 
: eheſten. 
Tü jan, Tüjans bald. 
Toliaus weiterhin. 
Bartais zuweilen. 
Kartunta bermaleind, 
Kas méta jährlich. 
Kas dien alle le Tage. 
Dienoj bey Tage. 
Wiekadd (dai, dais, dos) 
niemaleu. 
Där ne noch nicht. 
Amzin ay ewiglich. 
Rytmeczieis des Morgens. 


Oof, Von dieſen kommen auch folgende Multiplicativa : 
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Wäkarais des Abends. 


Pietumis des Mittags. 
gelegener Zeit. 


Eziefü 
^ Seef zu ungelegener Zeit. 


Naktimis des Nachts. 
Röley ſo lange bis. 
Walandelg eine kleine Weile. 


III. Numeri, als: 


Tülg Kartü etliche mal, 
manchmal. 

Baip tantiey; Kiek Syeiß ` 
wie oft? 

Retay felten, 

Tänkiey, Daug Sykiũ oft. 

Iß naujo von neuen. ) 

Wel, Atpencz wiederum. 

Wieneropay, wienlinkay 
einfach. 

N Dwigubay poi 
fa 


Trejopay dreyfach. 

Retweropay vierfach. 

Szimteropay hundertfaͤl⸗ 
tig ꝛc. 


Dar 


wienera tiek noch einmal ſo viel, Dweje tief. zweymal 
fo viel, Trkje tief dreymal (o viel, Rerwere tief, Den: 


Fera tie£, Szeßera tief, Septynera tie£, Aßtonerg : 
tie£, Dewynera tiek, Deß imtera tie, Tip 


gef. Tükſtantera tief 1c. 


IV. Quantitatis, als; 
mana, Daugel viel. 
Maß, mazay wenig. 
Ganz genug. , 
Sunkiey ſchwer. 
Daugiaũs, Daugiäuſey 
1 mehr, am meiſten. 

Mazaus, Mazäuſey meni; 

ger, am wenigſten. 

Perdaug e sid. zu "el 


perma e? wenig, zu wentg. 
Didey Ihr, ` 

Apßcziey reichlich. 

Aukßtay hoch. 

Gilley tief. % 
Ilgay lang. 
Placziey breit, 
Storay dicke. 
Ankßtay enge. 
Menk gering. 


mier 
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Miernay mäßig. | 
Tropnay zu paß. 


V. Qualitatis, als: 
Taipo, Toktù alſo. 
Born welchergeſtalk. 
Kittaip anders. 
Kaipo wie. 
Geray wohl. 
Graßiey AN 
Bjaupey haͤßlich. 
Piktay übel. ° 
Szittaip alfo, auf dieſe Weiſe. 
Retreip auf was Art. 
Antraſp' auf eine andere Weiſe. 
Piggiey leichtlich. 
Wiezlibay, Patögtey ehrbar⸗ 
lich, tugendhaft. 
Tlkkray recht. 
Wertay würdig. 
Pridkrancziey geziemend. 
Diet verftändig. 
Miernay mäßig, 
Menkaß ſchlecht. 
Greitay geſchwind. 
Ränkßcziey plotzlich. 
Draſey kuͤhn. 
Stipprey kraͤftig. 
Szirdingay, Nüßirdziey 
herzlich. 
Prietelißkay freundlich. 
Szwelney, Mandagiey zaͤrt⸗ 
lich, anſtaͤndig. 
M gie eifrig. 
eilingay liebreich. 
Aygiey kaip gleichwie. 
Mopröſnay vergebens. 
Dykay umſonſt. 
Slapcziey heimlich. : 
Atwiray, Regimay, Ißkiey 
öffentlich. 
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Do wiffam, Wiſſau gänzlich, 

Dowanay umſonſt. 

Meiley lieblich, angenehm, 
freundlich. 

Ar, 252 0 Argu, Bau, Bis 
H 


Arne iſts nicht? 


VI. Interrogandi, als: 


Kodel', Mita, Kodeéley 

warum? 

Kada, Ban: wann? 

Kur wohin? wo? 

Kurlink wohinwerts ? 

Katrül wo hinaus? 

Köley wie lange? 

Kaipo, Ro Bud wie? wel⸗ 
cher Geſtalt? 

Kiek wie viel? 

Ro ne mittes; ja warum nicht? 
VII. Similitudinis, als: 
Kaipo, £ygiey kaipo auch 

Aygiey kai wie, gleichwie. 
Taipo, Szittaipo, Lyg tais 
po, auch Tai alſo. 
Szittu Budu, Ir wel ims 
gleichen. 
Bütent als, nemlich. 


Ben antay wie dorten. 
Ney als ob (quafi.) 


VIII. Comparandi, als: 


Daugiaüs mehr. 

Ob daugiauùs deſto mehr. 
Daugiäuſey am meiſten. 
Taip ſowol. 
Bo als. 


Rain, Lygiey Egip gleichwie. 
ey kaip gleich - 


* 
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Kö ilgiads, ti taugiads je 
länger, je mehr. 

Pirmjaus vornemlich. 

Mparziep inſonderheit. 


IX. Intendendi, als: 
Pluks dichtig. 
Labay, Didey ſehr. 
Per labay zu ſehr. 
Abelnay, KU Piot pilnay 
ganz und gar. 
Smarkiey gar ſehr, grauſam. 
erdaug zuviel. 
Taip ſo gar. 
Id je mehr. 


Tu deſto mehr. ` 


X. Remittendi, als: 
Palengway, Pamazu allge⸗ 
mach. ) 

Pamazelu facte. 
Kledaug, Bemaz faft, beyna⸗ 
e. 
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Wargiey kaum, ſchwerlich. 
Trumpinteley kuͤrzlich, aufs 
küͤrzeſte. 


XI. Adfirmandi, afe: 


Taipo, Aymin ja. 
Berod's, Bejè, Beto 

lich. : j 
Taipojau eben fo. 
Iß tiefös, Iß tief 
Tikkray gewißlich. 
Tieſz zwar. 


ja fees 


wahrlich. 


Manding, Män rödos mir 


kommts wahrſcheinlich vor. 


XII. Negandi, prohibere 
di, als: š 


Ne wein. 

Neygi auch nicht. 
Mekaip' keinesweges. 
Nieku Budũ mit nichten. 


Obf, Zwey Negationes verftárfen bey ben Littauern die Ver 
neinung, z. E. Te zinnan nieko ich weiß gar nichts, 
AR ne gallü niekũ budü fu jümt apſieitis ich kaun 
mit ihm auf keine Weiſe zurecht kommen. 


XIII. Demonftrandi, als: 
Sʒtay, Wey, L, untay, Ma 
tai ſiehe da. 


XIV. Dubitandi, als: 


Aà zin, Raffi vielleicht, wer 


weiß. 
Arties wuͤrklich? 
Ben auch nur. 
Bone faſt. 
1065s kaum. 
XV. Jurandi, als: 
38 tiefös wahrlich. 


Kat ma Dieros fo wahr al 
mir Gott helfe. 
Diewaji, Diewazigi wahr 


haftig. e 
XVI. Optandi, als: 
Ak, Jeib, Kada ach daß. 
Diews duk kad wollte Gott. 


XVII. Hortandi, als: 
Ey ey lieber. . 
Tuüggi wohlan. 2 
Draſey, fort, munter. 

XVIII. 
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feparandi, af:: 


Podraug, pobraugiey zu: 

ſammen, zugleich. 
Npacziey inſonderheit. 
Ster abgeſondert. 

Po wieng einzeln. 
Wienam Däikte an einem 
Orte. , 
Gretz, pagreczui, 


{ gretay 
neben einander. -: 


XIX. Excludendi, mi- 


' muendi. als: 
Mazäuſey zum wenigſten. 
Wienök zum wenigſten doch, 

nur. ' 


Tikt' Tiktay, Wieninteley 
nur. 


XX. Corrigendi, als: 


Rittaip auf eine andere Weiſe. 
Daugiaus vielmehr. 
Gerians beßer. 
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XVIII. Congregandi et. 


XXI. Concedendi, als: 

Eé, Te out, Teſtow es 
ſey alio. = 

Mans del meinetwegen. 
XXII. Ordinis, als: 

pivmà zuerſt. 

Ant antro zum andern; 


Ant treczio zum dritten ꝛc. 


potám, Paſkuy hernach. 
De ilgum nachhero. 
Toliaùs ferner. 


Priegtãm über das. 


Galäuſey endlich. 

potám hernach. 

Pirm to vorher. 

Paeiley, Dailey ordentlich. 

Viülatay, paeiley, paeiluy 
nach und nach. 

XXIII. Eventus, als: 
Pripultinay zufaͤlliger Weiſe. 
SE nezinniü unvermuthet. 
Galäuſey zuletzt. 
Palaimingay gluͤcklich. 
Yletyczomis, Nezinnomis 

ohngefehr, unverhoft. 
Bent Sykti endlich. 


Obf. Die Adverbia, welche in dieſem Aufſatze nicht befind⸗ 
llich find ſuche man im Lexico auf, wo die bloße Recen⸗ 
ſion der Wörter eigentlich hingehdret, derer Verſchieden⸗ 
heit im Ausdrucke, Bedeutung, Veraͤnderungsart und Zu⸗ 
ſammenſetzung in der Grammatick uur zu betrachten ijt. 


Siehe $, 2. 


L 9. 84. 
Von ben Praepoſitionibus. 
Die Praepoſitiones (quarum defin. vide $. 17.) 
werden gleichfalls nach ihrer Anzahl und verſchiedenen 
Bedeutung, oder quoad qualitatem internam, im e 


xico gehörig angetroffen. 


Es iſt alſo unnoͤthig, den ein⸗ 


ge. 


` 


4 
| 
f 
f 
f 
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geſchraͤnkten Raum gegenwaͤrtiger Blätter durch Anfuͤh⸗ 
rung derſelben andern noch übrigen Materien zu beneh⸗ 
men, und kann dagegen nebſt der qualitate externa das 
' regimen praepoſitionum hierbey vorgetragen werden, 
da felbiges zwar im Syntaxi poft regimen vocum mu- 
tabilium abgufanbefn wäre; dieſes aber die Kenntniß des 
regiminis praepoſitionum ſchon zum voraus ſetzet, wel⸗ 
che auch mit der gehoͤrigen Eintheilung derſelben quoad 
qualitatem externam am fuͤglichſten verbunden wirds 
In dieſer Abſicht ſind fie nun theils leparabiles, die auch 
abgeſondert eine Bedeutung haben; theils inleparabiles, 
welche nur mit andern zuſammen geſetzt, etwas anzeigen. 
Die Praepofitiones feparabiles kommen entweder alleine, 
oder in conipolitione mit andern Wörtern vor. ; 
Allein kommen fie folgender maſſen vor, und beſtimmen 


die Nomina nach H. 18. d. f. fie erfordern bald bieten, bald je⸗ 
nen caſum derſelben neben ſich. 2 


9. 87. Einen Genitivum regieren folgende: Nu, 
nö vel nüg von, pirm vor, del wegen, ant zu, auf, 
tarp unter, zwiſchen, iß aus, be ohne, pri, prie, 
prieg prope, ben, neben, arti nahe bey. 2, €. Lrüg 
mengs von mir, pirm to Czieſo vor der Zeit, del Zmonü 
um der Menſchen willen, ant Kälno auf dem Berge, tarp 
Dangans bey $6més zwiſchen Himmel und Erden, ißlgerss 
Wales aus gutem Willen, be Räzumo ohne Verſtand, prie 
Butto bey dem Hauſe, arti Kkle nahe am Wege. F 

Obf. Es giebt noch unterſchiedene adverbia unb nomina, 

bie wie Praepofitiones gedraucht werden unb auch einen 
Genitivum regieren, aber doch nicht eigentliche Praepo- 
fitiones ſind, als: annapus, annaßal, lauke, wid 
duj' und dergleichen. Sie haben freylich einen Geniti- 
vum bey ſich, aber nach der bekannten Regel: wenn 
zwey Subſtantiva verſchiedener Bedeutung zuſammen 
kommen, jo ſtehet das eine im Genitivo, als: annas 
pus Niemo jenſeit des Dorfs, annaßal Uppes jenſeit 
des Flußes, lauke Rubezaus über der Grenze, Szalle 
Kälno neben dem Berge, Widduj' Lauko. Prieg in 
Compof, mit tas regieret auch den Dativ. als Priegto 
und pricatám uͤberdem. Ser $, 86. 
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$ 86. Den Dativum nimmt allein zu fid) die 
Š Praepor, lyg, als: man [pa taw u$motéjo er hat mir 

gleich dir bezahlt Lyg Aſlai Wandü patwinno das Waſſer 

ijt gleich dem untern Boden aufgeſchwolleu. 

§. 87. Den Acculativum nehmen zu fi: Per 
bu d, über, auf, pas bey, neben, pra oder pro üͤberhin, 
vor, durch, apie von, aplink um, prieß gegen, £ ing 
in, petit hinten nad), pagal nach (fecundum) linkay 
wers. Z. E. Per Tilta über die Brücke, pas mang bey 
mir, pro Wartüs das Thor vorbey, hindurch, apie ta Baik; 
ta kalba er redet von dieſer Sache, (circa hanc rem, ) aplink 
Bazupczie um die Kirche herum, Prieß Karalu ſtengtis 
wider den Köuig ſich auflehnen, i Dangu nukakti in den Him; 
mel kommen, paſtul ji hinter ihm her, pagal Jodi Diewo 
nach dem Worte Gottes, man link herwerts. 

Osf Die Praepof, link, liakay regieret auch manchmabl 
einen Genitivum, fawes link tr&uE ziehe nach dir hin. 
$4.38. Den Ablativuminfirumentalem haben nur 

die folgende drey nach ſich, ſu mit, ſu lyg gleich mit, 
ties inwerts, gegen über. Als: Su ger) Walz mit gue 
ten Willen, fufpg Dienz gleich mit Tages Aubruch, tics 
25uttü dem Haufe gegen über. 

9.39, Unter benen, die mehr als einen cafum. re, 
gieren anden fid) anfaͤnglich ſolche, die den Genitivum und 
Dativum - Sich nehmen, als ifft bis. 3. E. SEBi ßiss 
Diends auch Bei Dienai bis auf dieſen Tag. 

. 90. Ginen Genitivum unb Accufativum fat 
bey fid die Praͤpoſition u$, aber bey unterſchiedener Bes 
deutung, wenn u$ bedeutet jenſeit, überhiu, jo regieret es 
einen Genitivum; bedeutet es aber fo viel, als für, fo 
nimmt es einen Acculativum zu ſich. 3 E. tj Butto 
ſtow er ſtahet Winter dem Haufe, uj je uzmokkjo er hat für 
ihn bezahlt. Pagal nach (lecundum,) hat aud) manch⸗ 
maß den Genitivum: pagal Diewo Hodzio ſagt man aber 
nur ſelten, ſondern mehrentheils pagal Diswo Zodi nach 
Gottes Wort. i s 
w: eds $. 91. 
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$. 91. Die Präpofition po nimmt bey unterſchiede⸗ 
ner Bedeutung unterſchiedene Cafus zu fid). 
3) Einen Genitivum et Dativum, wenn es ſo viel heißt, 
: als neben, nach, po kairks Xantós nach ber linken 
Hand, po fiwentós Traices oder po ßwentat Traicei 
nach Trinitatis. ; 

2) Einen Accuſativum, wenn es bedeutet bey, durch, je zu, 
po wiſſa Swieta bey oder durch die ganze Welt, po 
du, po trys zu zwey, zu drey. 

3) Einen Ablat, inftrum, wenn es bedeutet vor, in Gegen; 
wart, als po Diewü efr? wir find vor Gott; matt 
chen unter, als po Dangumi unter dem Himmel, po 
Stalu unterm Tiſch. : 
$i 92. Diefe Praepofitiones feparabiles fommen 

nun ferner aud) in compolitione mit andern Wörtern 

vor, ſo, daß fie ſelbigen praͤponiret, mit ihnen nur ein 

Wort, und zwar in verſchiedener Bedeutung, machen. 

(conf. Lexicon littuanum.) Die Woͤrter aber, mit 

denen fie ſolchergeſtalt zuſammen geſetzt werden, find ver 

ſchieden, und cheils Nomina Subſtantiva, z. E. Ant⸗ 

wosas ein Deckel, Pirmgalis das Vordertheil, Dry, 

weizda bie Auſſicht, i in y, nach A 7. III. b. Tarplyſe 

eine Ruͤckenſurche, Nümona eine Muchmaſſung, hr - 
braukici Auskebricht; cheils Adjectiva, z. E. Perſunkd 
zu ſchwer, uspernikßtis vorjaͤhrig; Pronomina, als: 

Todel darum, potám, priegtam naͤchſidem, f; $. 41. 

Verba, z. E. Nukertu ich haue ab, ißeimi ich gehe bins 

aus, prießtaräuju ich widerſpreche. ; 

Obf. Iß ante fijin compofitione cum verbo, wird nach 

' H. S. II. c. in is verändert, und uß in uf, als: Iſſi⸗ 
ilgftu mir wird die Zeit lang, für ißſtilgſtu, Uſſiketi⸗ 
nu ich verhaͤrte mich, für uzſikẽtinn. 

Auch Adverbia, z. €. Bersòds freylich pripulti⸗ 

nay zufaͤlliger Weiſe. ' 
9. 93. Die Praepofitiones inſeparabiles, welche 
| mehrentheils von den leparabilibus, fo wie dieſe, aus 
; bem 
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dem Griechiſchen herkommen, (conf. tract. des Pfarrer 

Ruhigs pag. 44.) ſind ihrer Anzahl nach folgende, als 

ap, api (von apie) at, par (von per,) pa (von pas 
oder po) pi (ron pri) und na. 


Von dieſen werden Erſtere den Wörtern vor, Letztere beni 

de aber, nemlich pi und na, am Ende angeſetzet. Jenes ge: 

ſchiehet bey den Nominibus Subſtant. z. E. apdangalas ein 

Umhang Decke, Pawsſaris der Frühling, ärſtankas das 

Ueberbleibſel, paldogke der Verkauf: Adjectivis, 3. E. Ap⸗ 
Punge vollig, bey Leibe. š 

Bey verbis, z. E. apí$ur& id) befehe, apipjäuſtu ich 
beſchneide, ateimi id) komme her, pareimi id) Fonune zurück, 
pakaſu ich begrabe. : 

š Bey adverbiis, z. €. atgalös zurück, aplink umher, 
palaimingay gluͤckſelig. 

Das pi bey, und na werts, wird am Ende beygefuͤget, 
doch nur den Nominibus, Erſteres in cafu Genitivo, Abla- 
tivo inſtr. unb locali; Letzteres in Accufativo, ſo daß fie 
vocalem ultimam i und a gerne wegfallen laffen, nad) $. 7. 
II. b. als: Diewopi bey Gott, Diewumpt loco Diewupi, 
weil noch das mepentheticum hier eingerüdet wird, Diewip' 

"ex Diewije loco Diewè, Grazauſpi beym (bones; Gra⸗ 
$umpi, Greiempi, Wienopi bey einem, Wienumpi, Wie⸗ 
nip, Manefpi bey mir, muſumpi, muſip', ſiehe $. 40. IT. I. 
io aber nur bey Subft.Sing. z E. Denguns, Dangun 
himmelwerts; aud) adverbiis, als: Tolyn weiter, Lankan 
heraus, Aukßtyn höher, Conf. H. 83. 2. - 


$. 94. 
III. Von ben Conjunctionibus, 

Dieſe find Ç 

D Gg als: Ir, bey, irgi, o auch, umb, teip, 
taip fo. E ds 

2) Disjunctivae, ar ar, ar arbi, büP bük entweder oder, 
ney ney, weder, noch. : 
3) Conditionales, jty, jeygu, jeygi wenn, (o, mo; jéyne 
wo nicht, kittaip fonften, pirm bevor, pirm geng ehe 


als ` 
⁄ 4) Ad- 
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4) Adverfativae, all? aber, bet ſondern, taczans dennoch, 
ben zum wenigſten, tiktay nur, wienok nur, ben ne 
doch ja nicht. A: 
5) Conceflivae, als: kaczeyg, norint obwol, obſchon, obs 
gleich, nky als ob, kad ir wenn gleich. 
6) Caufales, als: Nés, nëfa, nefeng denn, joa, kadangi, 
: bütent weil, dieweil, jeib, idant auf daß, damit, f; ut. 
kad daß oder damit, ut und quod auch quodfi, 
Conclufiváe, als: Todel, todeley dannenhero, darum, 
derohalben, aßa dergeſtalt daß, tai fa; (im Nachſatze.) , 
8) Continuatiyae, als: Priégtam überbaó, toliaus weiter, 
: goce hernach, gakäuſey, paſkiäuſey endlich, zuletzt, 
ikki bis. SE 


$. 95. 
IV. Von ben Interjectionibus, 
Diefe find , atm yy 
I, Exclamantis, o! ak! 3 3 
II. Blandientis, mielul, aukſut. 
III. Ridentis, 4, & . : 
IV. Dolentis, ay, ak, *ejà, opman, béftü, teigà. - 
V, Corrigentis, a, o, bà. 8 
VI. Execrantis, «3ui, pui. 
VII. Lacrymantis, Ui, ui, ui. 
VIII. Irridentis, a a. N ; 
IX. derer Nu, nu, Szukßtu trotz. Ninnau bey 
eibe. : š : 
X. Silentium praecipientis, Titß, $t (f. cit.) pſt. 
XI. Szmukßt wenn etwas entzwey gehet, herab glitfcht, 


wegkommt. 


Siebender Ab ſchnit tt. 
Von der Herleitung (Derivation) einzelner 
Woͤrter. eer 
"A 96. j 
Nachdem wir bishero die Formation einzelner Woͤr⸗ 


ter zur Anzeige ihrer Nebenbedeurungen vorgetragen, fo 
. 
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(t nach F. 14. und 18. noch ihre Formation und Abkunft 
von einander in Anſehung ihrer verſchiedenen Hauptbe⸗ 
deutungen, oder bie Derivation der Woͤrter in dieſem 
zweyten Theile anzuzeigen, als vermittelſt welcher man in 
den Stand geſetzet wird, nach erlangter Keuntniß einer 
vocis primitivae eine Menge ihrer Derivatarum ſelbſt 
zu machen; wiewol man die derivirten, ob ſie auch ge, 
braͤuchlich find, wohl zu prüfen hat. Es giebt aber 
1. Nomina derivativa, dieſe werden durch beſondere 
ſtatt der term. primitivae angehaͤngte Endungen be 
zeichnet, und ſtammen theils von einander ſelbſt, d. i. 
von andern Nominibus, theils von einer andern Art 
Woͤrter, z. E. Verbis etc. her. Zu jenen gehoͤren 

1) Denominativa, die eine an ſich habende Eigenſchaft 
eines andern Nominis, z. E. Subſt. oder Adj. etc, zu erfen; 
nen geben, fie bekommen verſchiedene Endungen, z. E. Subft, 
derivat. ex Adjectivis, die ehen das bedeuten, was die Sub- 
ftantiva derivata im Deutſchen. Bantrybé die Geduld, 
Kantrummas das würkliche geduldig ſeyn, von kantrüs ges 
duldig: YOiejlibyfte et Wieslibummas die wuͤrklich zuͤchtige 
Aufführung; Püdzius ein Töpfer, (Topfmacher,) von Pudas 
ein Topf; Wyrißkis eine Maunsperſon, von Wyras ein 
Mann; Jautena Rindfleiſch, von Jäutis ein Ochſe, Stik⸗ 
klorus ein Glaſer, von Stikklas ein Glas; Piktadejas ein 
Webelthäter, von piktas boje; Girtoklis ein Erzſaͤufer, von 
girtas betrunken; Knygininkas ein Buchhändler, von Anyr ` 
gos ein Buch, Adj. ex Subſt. Künifkas leiblich, von Sur 
nas der Leib; Waſſarinnis zum Sommer gehörig, von Wa, 
ferà der Sommer; Selezinnis eiſern, von Gelezis das Ci, 
fen; Pilnintelis ganz voll, von pilnas soll; Linkſmingas 
recht frdlich, von linkſmas froh. Der verſchiedenen Nume- 
ralium Denomination von einander ſiehe H. 39. 

2) Gentilia, bie insbeſondere die Herkunft von einem fane 
be, Volke, Orte oder Geſchlechte anzeigen, 3. E. Lietuwinins 
Bas ein Litthauer, von Lietuwz Litthauen; Tilzénas ein Til⸗ 
ſeuer, von Tilze die Stadt Tilſe; Karulauczionis ein Se 
nigsberger, Iſtrutißkis Inſterburgiſch, Iſraklitenas ein 
Iſraeliter, Muſißkis einer der unſrigen, von muſü Genit, 
Plur, ex aß pronom. SCH 

3) Pa- 


d 


| 


ei 


z 
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3) Patronimica, die die Herkunft von einer einzeln Per⸗ 
ſon oder Sache bezeichnen, z, E. Jokubéitis des Jacobs 
Sohn, von Jokubas der Jacob; Barslünes der Kronprinz, 
(forte von Suns ein Sohn, und Narälus der Konig) 


4) Deminutiva, die eine Perſon oder Sache verkleinert 
vorſtellen, weiche Verkleinerung die Litthauer zum Sch meicheln 
mehrentheils gebrauchen. Dieſe haben Ges 

2) Bey ben Subftantivis verſchiedene Endungen, doch fo, daß 
eine immer mehr als die andere verkleinert, in dieſer Colge 
als: Brolslis, Broläitis ein kleiner Bruder, von Bro 
lis ein Bruder; Walkflie, Wa Säi ein kleiner Knabe, 
von Waikas ein Knabe; Mergkle, Mergaite ein Mäd⸗ 
chen, von Mergs eine Magd; Apokslis eine kleine Eule, 
von Apokas; Brolußzigs, Brolukkas, Brolullis, Bros 
luttis Brolytis ein Brirderchen. Foem. Seſſz eine 

Schweſter, Denlinut. Seſſele, Seſſaite, Get, 

Obf. 1. Es find nicht bey einem jeden Primitivo Deminu- 
tiones, beſonders Letztere, gebraͤuchlich. 

2. Sie richten ſich in ihrer Termination nach dem genere ih⸗ 
rer primitiyorum , z. E. von ores ein Sur, Denái 
tis ein junger, kleiner Herr, Akmü ein Stein, Akme⸗ 
náitis, Akmenelis ein Steinchen; ja auch mehreutheils 
nach ihrer Termination. Vide antec. Doch findet 
man auch Ausnahmen, als von Uppe ein Fluß, Foem. 
kommt her Uppelis ein Flüßchen, mafc. 1 ; 
„Haben die Littauer aud) deminutiyorum deminutiva, 
indem fie zu der bafenenben Deminutions Endung, bee 
ſonders zu den Letzteren, eine von anderer Art noch dazu 
nehmen, z. E. Brolaitklis, Brolelukkas, Brollittat⸗ 
tis, Brolyielis, Brolußzklig, Broluzzäitis, Broly⸗ 
tukkas, Brolukkelis, Brolukkäitis, Brolytuzzis, 
Brolullilis, Brolulläitis, et f. p. 


b) Bey den Adjectivis wird nur bie Sylbe oF der ternmina- 
tioni primitivae vorgeſetzt, 3, E. Siſpnokas vin wenig 
oder etwas ſchwach, von Be ſchwach; Salds kas 
etwas, ein wenig ſuͤß, von 
nution laſſet ſich aber nicht bey allen adjectivis anbringen, 

Es kommen aber die Nomina derivativa nicht nur von 
einander ſelbſt her, ſondern auch von andern vocibus, ' 

à; 2) Von 


Mi 


aldus ſuͤße 2. Diefe Demi- . 
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2) Von verbis, abjecta terminatione verbali, und zwar, 
meiſtens von activa voce, daher auch dergleichen proprie 
einen actum oder wuͤrkliches geſchehen, bezeichnen. 

1) Vom Praeterito, addito imas, loco terminatio- . 
nis perfecti , dergleichen Wörter werden im Deutſchen entwe⸗ 
der mit dem Infinitivo fubftantive ſumito, oder durch bie Syl⸗ 
be ung am Ende ausgedruckt, z. E. das Warnen oder die War⸗ 
nung, à graudenan, Graudenimas; Apßweczian hinc 
Apßwitimmas das Erleuchten ober die Erleuchtung, (fiebe $. 
7. B. 1. und F. 8. II. a.) Sufivertjau, hine Suſidersjimas 
die Verabredung; Drebbejau, Drebbejimas das Zittern; 
Von prafaü, Präßimas das Bitten; Von jeßkojau, Jeß⸗ 
kojimas das Suchen; tiu(fioéjimas, Dawimas, Buwi n; 

mas, Nusjimas; Zegnojimas das Segnen, Tarnäwim :s 
das Dienen, Palowimas das Aufhdren Nentejimas das 
Leiden, Buwimmas das Daſeyn Ejimmas das Zehen, Da: 
wimmas das Geben, Pradéjimas das Anfangen, von eg; 
noju, zegnojau; tarnäuju, tarnawau; palauju, ipalow: 
jau; kenczin, kentkjau; efmi, buwaü; eimi, en: dü⸗ 
mi, dawjau; prädemi, pradsjau c. : 
3 2) Vom Infinitivo kommen die Amtsnamen, und ſolche, 
die einen Urheber andeuten adjecta terminat, ojís poſt ab- 
jectum i, nach $. 7. II. 3, Im Deutſchen werden fi; appofi- 
to r loco n am Ende aus dem Infinitivo verbi gemacht, als, 
Geber ex geben. Z. E. Ißganytojis ein Seligmacher, Utz ’ 
pirktojis ein Erldſer, Sutwertojis ein Schöpfer, Drabéto: 
jis ein Anfänger ꝛc. von ißganyti atpirkti, ſutwerti, pra 
deti, ab Infinit. et Butybe das Weſen. 

3) Von dem Participio Praefentis in activa, und von 
dem praeterito in paffiva voce, als welche in adjectiva be: 
generiren, als: Turrys ein Wohlhabender, Wereggys ein 
Blinder, Tikkis ein Gläubiger, von tutriü, reggin, tikkiu, 
Mokytas ein Gelehrter. 

b) Von adverbiis, z. E. Tolüs weit, vom adv, toli weit; 
Artimas der Nächfte, von art! nahe; Pernikßtis vor 
jährig, von pérnay; Ankſtybas frühzeitig, von ankfil 
frühe; YOélybas ſpaͤt im Jahr, von xoelü ſpaͤt; Dau⸗ 
gummas eine Menge, von daug viel. 

e) Von Praepofitionibus, z. E. Tarpininkas ein Mitt⸗ 
ler, von tarp zwiſchen; Prießininkas ein Widerſacher, 
von prieß gegen: Pirmonis ein Erſtling, von pirm 
vorher. ` ie 15 
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II. b. 97. Die Verba derivata werden von allerley e 
partibus orationis hergeleitet, als: AS * 
€) Nomihibus: Subftantivis, 3. E. Laupfimd ich lobe, 
Suürbinn ich ehre, Paſinäudoju ich mache mir zu nutze, 
von Laupſe das Lob, Garbz die Ehre, Tauds der Nutzen. 
Adjectivis, z. E. Sunk nu ich beſchwere, Stips 
prinu ich ſtaͤrke, Pagerinu ich verbeſſere, von ſunküͤs 
ſchwer, ſtippras ſtark, géras gut. : 
. Numeralibus: Suwieniju id) vereinige, von wies ` 
nas einer, í : 
Pronominibus, z. €. Pafifäwinn id) eigne mir zu, 
von ſaw fid). : PES 
b) Adverbiis, z. E. Attolinti entfernen, von tol weit; 
Skirti abſondern von (red abſonderlich; Daugſinti 
vermehren, von daug viel. š ; 
e) Praepofitionibus, 3. E. Tärpinu ich vermittele, von 
tarp zwiſchen; Tiéſinu ich dehne aus, ziele, von ties 


gegen über, Ç 
d) Interjectionibus, z. E. Dejoju id) wimmere, von bejà 
ach leider ep Ke ; ; 
8. 08. Wie die Particulae; unb unter ſelbigen die 
Adverbia derivirer werden, iſt bereits d 8 3. augemerket 
worden. Die Derivation der Praepoſitionum, Con- 
junctionum und Interjectionum, ijt rat. Der. ſimpli- 
cium wol aus ihrer Urſpracbe, nemlich der griechiſchen, 
herzunehmen, (conf. tractat. des Pfarrer Ruß'gs pag. 
44.) rat. der compoſitarum iſt ihre Zuſammenſetzung 
ſichtbar genug, und ſehr mannigfaltig; weill es aber von 
ſehr geringem Nutzen iſt, fo iſt es nicht noihig / day inn ei⸗ 


nige Erörterungen zu machen. 


I " [: Achter 
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Achter Ab ſchniet. 


Von den derſchiedenen Neben: Mundarten 


der Littauer. 


$. 99. 

Mit der nunmehro zu Ende gebrachten benderfrirk 
gen Formation der Woͤrter, ſowol zur Anzeige ihrer 
Haupt: als Nebenbedeutungen, nach F. 14. und 18: fell 
te ſich auch der zweyte Theil dieſer Grammatick ſchließen. 
Es iſt aber noch zu wiſſen noͤthig, daß, obgleich die bey⸗ 

ebrachte Formationsart der Wörter von den ſoͤmtlichen 
Restes ittenet ſelbſt fuͤr die reineſte gehalten, auch gut 
verſtanden wird, ſelbige doch nicht in allen littauiſchen Ser 
genden durchgaͤngig eben dieſelbe, das iſt, allgemein ſey; 

ndern nur in unſerm Preußiſchen Littauen, und zwar da⸗ 
ſelbſt in den Hauptämtern Inſterburg und Nognit, in 
ſolcher Art angetroffen werde; in den uͤbtigen Gegenden, 


wo Littauiſch geredet wird, findet man verſchiedene von 


der vorgetragenen in manchen Stuͤcken, vornemlich in 
Anſehung der Ausſprache, des Tons und der Formation 
der Wörter, abweichende Neben⸗Mundarten oder Dia- 
lectos. In unſerm Preußiſchen Littauen iit der Memel⸗ 
ſche, durch welchen die Mundart, die man in der ganzen 
übrigen Gegend des Preußiſchen Littauens, vom Ragnitt⸗ 


ſchen bis an die Stadt Memel, doch je weiter hinauf, 


je merklicher antrifft, verſtanden wird. Dieſer iſt wieder 
von dreyerley Gattung: Der erſte, den die ſo genannten 
Semininkai, oder diejenigen haben, welche jii vom 
Ackerbau naͤhren. Der zweyte der, den die am Curiſchen 


Haff wohnende Fiſcher, ober Swejei l. Swejininkai, op. | 


genommen. Der dritte, der den Einwohnern der Curi⸗ 
ſchen Naͤhrung, oder den ſo genannten Curen, eigen iſt. 


hk Eum Ci 


A 
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Indeſſen wird es nicht undienlich ſeyn, zuletzt etwas 
weniges von dem im ehemaligen Großherzogthum dittauen 
uͤblichen Littauiſchen Dialect beyzubringen, da ein großer 
Theil Deffelben nunmehro dem Preußiſchen Scepter unter⸗ 
worfen worden, auch ſo viele littauiſche evangel ſche Ein⸗ 
ſaaßen ſich darinn befinden, die nicht allein dieſen Dialect 
ſelbſt lernen, ſondern deren Kinder ihn ganz annehmen. 
Es wird ſich aber diesmahl auf nichts weiter, als ein Paar 
Proben aus ihren Buͤchern erſtrecken, daraus man den 
Unterſchied beyder Dialecte und ihre abweichende Or- 
thographie wird erſehen können. T 

` (A) Bey ben Semininkern oder denen auf ber 
Höhe wohnenden Memelſchen Bauren, deren Abweichun⸗ 
gen dem ſtarken Commercio mit den Semaiten, wie 
dieſer ihre dem gleichmaͤßigen Umgange mit den Polen, 
zuzuſch reiben iſt, iſt folgendes zu merken: 

a) Haben ſie den Ton faſt alfeseit, wie bey den Polen, 
auf penultima und antecedentibus, da wo die Juſterburger 
ihn auf ultima ſetzen, z. E. Grizi Rank für grazi Rank, 
item, Akkis für Aeis Dinens für Dangüs. ; 

b) Sind ſie in der Ausſprache viel geſchwinder und weiche 


licher oder zaͤrtlicher; daher fte 


I. Von den bey den Inſterburgern etwas ſtark lautenden vo⸗ 

calibus < : 

1) Das & und € wie à und 2, mit Verdoppelung des folgens 
ben confonantis, ausdrücken, z. E, ſtatt Kaba, fito, 
Ars, Kumkle, YOai£élis, ſagen fie Rabba, ſabka, 
akkis, Kumelle, walkellis. Kë 

- 2) Das lange € wie ein kurzes, z. E. kſas, ẽſanczio für 
éf4s, eſanczio, item, Awinklis, Suponele für Awi⸗ 
nélis, Suponele. f 

3) Das o faft wie ein Z, fono tremulo, oder wie ein pols 
niſches 4 ‚cancellatum, z. E. D nas, £ábís für Pos 
nas, Zodis, Gieras Dienas pro géros Dienos, Pra, 
pa für pro, po. 3 

4) Die vocales breves am Ende, werden, weil ber Ton 
mehrentheils auf penultima ift, faſt jederzeit weggewor⸗ 

fen, z. E. pans für Pam: m 1 

a 2 ` s 


t 
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II. Von den Confonantibus fonum duriorem amantibus, 
nach $. 8. wird 
1) retracto fono gerne die Haͤrtigkeit vermindert, z. C. in 
kabbink für kabink, ſakkik für ſakyk, ſakka [hr ſako, 
Berwergs für Czetwergs. : 
2) b wird oft in w veraͤndert, und weiin u, YOStaggas für 
^ Botägas, Undens für Wandens. z: ' 
3) Das t in cs mutandum wird bey ihnen mehrentheils un⸗ 
` weránbert beybehalten, und das d ſtehet gerne ohne dem 
$affumendo, z. E, Zadei, Ramtei, Sädems, Ram, 
tems, loco Zödziei, Ramcziei, Zödziems, Ramcziems, 
Vide Kleinium pag. 38. 
4) Das harte $ wird in ein gelindes verandert, z. E. Zum 
- me, Zirgas für Zeme, Sirgas x. vide Š$, 9. ro, 


c) In Anfehung der Formationis vocum, allwo fie > 
1) In der erften Declination den Abl, localem oft in éje 
machen, z. €. Dieweje, Poneje für Die, Dong, "` 
2) In compofitione verändern fie felten das as in is, 3. E. 
Rotponas für) Rotponis, it, Rrauj'ßlakai für 
Beanj’plakiei, Griektwänas für Griektwanis. 
3) Su der fünften Declination ift der Vocatiyus mehren: 
theils fimilis Nominativo, z. €. Piemü nicht Diemenie. 
) Der Superlatiyus ift allemal auf auſis, foem. auſe, 
felten zuſas, &ufe, z. E. Gerauſis, gerauſe für ge; 
räuſas geräufe, AË uh t Š 
6) Die Participia brauchen ſie auch fine contractione, z. 
€. Mylintis für Mylis. 
6) Die Verba in ßu nehmen noch ein beſonderes f im futu 
ro an, z. E. neßfu für neßu. 
) Das u in prima perfona temporum fimplicium Con- 
junctiyi laffen fie gerne wegfallen, 3. E. Laupſinczia 
Dr laupſinczigu. = 


d) Ja fie haben auch ihre Provinzialwdrter, bie dem Polni⸗ 

ſchen ganz ahnlich, davon ſiehe pag. 62. Tractatus des Pf. Ruhigs. 
(B) Bey den Zwejeis oder Fiſchern ijt die Mund, 

Art noch mehr verzogen, und kommt der Ausſprache der 
Euren etwas näher. Indeſſer haben fie ebenfalls eine ganz be- ` 
ſtimmte Art zu reden, die aber von dem hieſigen dittaui⸗ 
chen etwas mehr abweicht. Sie verſtehen aber unfer lit⸗ 

: 7 tauſch 


, 


B 
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tauſch ſehr gut und halten es vor zierlicher, als Ihrem 
Dialect. S ; jw bai 

(C) Bey ben Curen auf ber Naͤhrung ift die Curi- 
ſche oder lettiſche Sprache als lingva domeſtioa im Ge 
brauch; außerdem aber verſtehen und reden ſie auch die 
littauiſche, fo wie die andern Fiſcher, es wird ihnen auch 
der Gottesdienſt in littauiſcher Sprache gehalten. Es 
dit alſo von ihnen eigentlich nichts mehr anzumerken, da 
die lettiſche Sprache nicht zur littauſchen Grammatick 
gehoͤret. r : e 

(D) Das Littauiſche, fo in Samogitien und dem 
Großherzogthum Littauen geredet wird, weicht an der 
Graͤnze nur wenig / je weiter aber im Lande, je ſtaͤrker von 
unſerm Littauiſchen ab. Es if mit manchen rußifchen 
und polniſchen Woͤrtern vermiſcht, ja die Declinationes 
und Conjugationes gehen auch wicht in allen Stücken fo 
wie unſere, und die Orthographie weicht von der unſern 
ganz ab. Sie bedienen Po der lateiniſchen Lettern, und 
haben in ihrem Alphabeth auch die unſerm Littauiſchen 
fehlende Buchſtaben F. H. X. Eine Probe aus ihren 
neueſten Erbaungsbuͤchern werde zu beſſerer Ueberſicht Die, 
ſes Dialects anjetzo mittheilen. In bem Mokſlas diel 
mazu Wayku, herausgegeben in Wilda 1790, iſt das 
Symbolum apoſtolicum folgender Geſtalt uͤberſetzt: 

Tykin ing Diewa Tiewa wysagalenti, Sutwertei 
Dangaus yr $iames. Vr ing Jezuſa Chryſtusa Sunu 
jo wienutini Dona muſu. Kurſay proſydiejo iß Dwas 
fios S. Ujgimi (E Maryos Pannos. Numukitas po 
ponffu Dytotu, nukriziawotag, numiry, yr palaidotas 
Nuziengo ing Peblas, trecia Biene Pielies ig numiruſtu. 
Antziengo ant Dangu, Den po Desinies Diewa Tiewa 
wysgalenkia. Ißſten tur ateyty ſudity giwu yr numyi 
rufin. Tykiu ing Dwep S, S. Baininki wyſur eſan⸗ 
ti. Szwentuju draugisti. Grieku atleydyma. Rune 
iß numyrnſiu Priſikelima. Xt Giwenima amino. Amen. 
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Aus einem Erba ng Buͤchelchen, genannt Bros 
ma atwerta ing Wiecznaſti (die offene Thuͤr zur Ewig⸗ 
keit), gedruckt zu Wilda 1795, will ich doch aud) etwas 


zur Probe geben, pag. 270. heißt es: 


Priklo das. 

Wienas SofanininPas Laikas mirdamas prasi, 
ibant jem paduotu Adata: kurrie anſai jemes, pradeji 
buktotti, kalbiedamas. O! Adatu, tu man Dangu atwie⸗ 
rey. Kunigai tai regiedami miſtije, jog annam Nazu⸗ 
mas ſuſimayſi: tay regiedam's Laikas, tar: Efmu pri 
Razuma, bet ſakau jums, log Adata atweri man Danı 
gu; nes ſiudams wis aſterawojau ant Garbes P. Diewa, 
ir par ta if Zoffas jo eynu ing Dangu; o tay Falbier 
Sang scieslyway parſiſtyrt fu Kunu. . 

YOyfy efina ſutwerti ant procu, ne ant Aulewojt; 
ma; Danguy bus Atilſts, o dabar wyſy procewokiem, 
wieni Rankomis, kiti Galwomis aſterawodamtis fliray 


ant Prociu Jezuſa, ir Szweruju, ir tayp uzſluziſma ant 


amzina Atilfe Danguy. 


Da manche Ausdrücke auch einem Kenner der hiefigen 
littauiſchen Sprache unbekannt ſeyn moͤchten; ſo gebe davon 
folgende deutſche Ueberſetzung. : 

Cin @%epjfpiel 

in Layen⸗Bruder bat bey feinem Sterben, daß man ihm 
eine Nähnadel geben möchte. Er nahm dieſelbe und Peng fie 
an zu Hien und ſprach: O Naͤhnadel, du haft mir ben Him⸗ 
mel aufgethan. Da die Prediger dieſes ſahen, meynten ſie, 
daß ſein Verſtand irre geworden. Dieſes merkte der Layen⸗ 
Bruder und ſprach: ich bin bey Berſtande, aber ich ſage euch, 
daß mir bie Naͤhnadel den Himmel aufgethan; denn ich habe 
alles, was ich nähete zur Ehre Gottes aufgeopfert, und durch 
dieſelbe gehe ich aus ſeiner Gnade in den Himmel. Nachdem er 
dies geredet, ſtarb er ſeelig, (trennete ſich mit Ehren von ſei⸗ 


nem Leibe.) 


^ 


Wir find alle zur Arbeit geſchaffen, nicht zum Müßig- 


gang. Im Himmel werden wir Ruhe haben; hier laſſet uns 


alle arbeiten, einige mit den Handen, andere mit dem Kopf, alles 
dem Verdienſt Jeſu und der Heiligen aufzuopfern, und auf bie 
ſe Weiſe werden wir dort im Himmel die ewige Ruhe uns ver⸗ 
dienen, In 
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In demſelben Buch wird pag: 220. folgendes Hiſtor⸗ 
chen erzaͤhlt. ' : : 


Ze 1 A z 
Eypdams Aniolas fu Puſtelninku, ſutika azdabns 
JDaunikapti, kurt regiedams Aniolus, uskißa Gett: Ei⸗ 
tani tolaus atrada Szuni padwieſuſti, kuri ißwidis 
Püſtelninkas aplenkis del Smarwes iB tola ußkißa to: 
fi, o Mniolas eji proßali, ne bijodamos anos Smarwis. 
Klauſi jo Puftelninkas: Dielko futiPis Jaunikaiti nzkiz 
ßay viet? atſaki: Dielto jog anſay Jaunikaytis noris 
azdabnas ira diel Akin $moniu, bet ant Dusies ira 
ſtroßneſnis uz wiſſas Bjauribes, ſtroßniaus fmird ne 
kayp @sue padwieſis. ji 
; Jey ine nori yr tu fotis tayp (trofmiu Akiſe P. 
Diewe, yr Aniolu S. S. ſergiekis Grieka, labjaus ſmer⸗ 
telna, kurſay nupleß nug Dusis azdabna Ruba Loſkas 
P. Diewa; if Aniola nekalta Qara sietonu. Kurſay 
grießije, netur Diewa uz Tiewa, bet sietona prakeykta: 
Fundatoriu grieku. N sa 


Deut ſch. 


Es gieng einmal ein Engel mit einem Einſiedler, und 
begegneten einem artigen Juͤngling; da ihn der Engel gewahr 
wurde, hielt er ſich die Naſe zu. Da ſie weiter fortgiengen, 
fanden fie einen verreckten Hund. Sobald der Einſiedler hn 
gewahr ward, hielt er ſich ſchon von weiten die Naſe zu und 
der Engel gieng ihn vorbey, ohne fid) vor dem Geſtank zu fuͤrch⸗ 
ten. Der Einſiedler fragte nun den Engel, warum hielteſt du 
dir denn die Naſe zu, da du dem Juͤngling begegneteſt? Er 
antwortete: darum, weil jener Jüngling, ob er gleich in den 
Augen der Menſchen artig ift, feiner Seele nach greulicher iſt, 
als alle Greuel ſeyn können, und greulicher ſtinkt, als ein oer» 
reckter Hund. ! š ; 

2 Willſt bu nicht auch fo greulich in den Augen Gottes und 
der heiligen Engel ſeyn; fo büte dich für der Sünde, beſonderd 
für Todſünden, dieſe entreißen ber Seele das artige Kleid der 
Gnade Gottes, und machen aus einem unſchuldigen Engel ei; 
nen Teufel. Wer da fündiget. hält Gott nicht für feinen Va⸗ 
ter, (onbern den Teufel, den Urheber der Sünde. 


14 Noch 
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Noch elne tor Hiſtorie aus demſelben Buch pag. 258. 


Pariziuy buwa wienas Fmogus, kurſay neftorejog 
epe Dust (exa, yr Urisiu rerap klauſy; o ißgirdis sar 
nijnt ant Misiu orbe ant Kozonaus, eii ing laukus. 
Wienoy Nedelios dienoy, kada ſuzwanije ant Noba 
zenſtwas, anfay ißej ing Taufe, Euri tujau ſutikis Wels 
nis, galwa jam nuſuka, (Krauji Inokas vt dabar ira 
ant akmens) o Dusi nunesi ant amzinu Muku. Bijo, 


Eis ir tu padabnos Korones kurſay ne ujlaitai Prifakis 


mu P. Diewa, yr Baznikis S. 
I : Seutfd. 

Zu Paris war ein Menſch, ber ſich um feine Seele nicht 
bekümmerte und felten eine Meſſe bbrete; und wenn zur Meſſe 
oder Predigt gelautet wurde, gieng er ins Feld. Da an einem 
Sonntage zum Gottesdienſt gelautet wurde ſo gieng er wieder 

aufs Feld. Sogleich begegnete ihm der Teufel und drehete 
ihm den Kopf ab, (die Mablzeichen des Blutes ſind noch auf 
dem Stein zu ſehen) die Seele aber trug er in die ewige Pein. 
Fürchte du dich auch für gleicher Strafe, der du die Gebote 
Gottes und der heiligen Kirche nicht haͤlteſt. ` 


Ueber dieſen Dialect waͤre ſehr vieles anzumerken. Er 
gehet uns aber nicht fo nahe an, als der im preußiſchen Littauen 
gewöhnliche. Cin aufmerkſamer Beobachter wird ohne mein 
Erinnern einfehen, daß der Unterſcheid zwiſchen beyden nicht fo 
groß feb, daß einer den andern (einzele Wörter ausgenommen) 
nicht vollig verſtehen konnte. Und wären die Herausgeber 
nicht wuͤrkliche Polen, oder klebte ihnen nicht wenigſtens das 
Polniſche an (fo jeder honette Mann auch im ehemaligen Groß 
Herzogthum redet) (o würde derAlnterfcheid weit unmerklicher 
ſeyn, als er jetzo wirklich nach unſern Büchern und Orthogra⸗ 
phie zu ſeyn ſcheinet; wie man denn wuͤrklich hier an der Graͤn⸗ 
8 herum nur febr unmerkliche Abweichungen von unferer litt. 

prache bemerket. Je weiter in Zamogitien, je ſtaͤrker wird er 
aber auch ſo wie ſich unſer littauſch nach Memel herauf immer 
mehr veraͤndert. - 

Wie elend übrigens bie Erbauungs Bücher unferer Ga 
tholiſchen Nachbarn find, koͤnnen Lefer nebenbey aus bem drey 


letzteren Proben erkennen. die als die beſten aus der großen 


enge der abſurdeſten Moͤnchs⸗Hiſtorjen, davon bie Broma 
ganz voll ift, aus gehoben worden. 


Dritter 
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J pelos os 

Von der Verbindungsart der Wörter, — 
EMI AL. 

Die Syntaxis oder Verbindungsart ber Woͤrter ſoll 
nad) $ 2. die mit denſelben bezeichneten Gedanken in if 
rem gehörigen, oder im Vorfall erforderlichen Zuſammen⸗ 
hange vorſtellen. Den Zuſammenhang unſerer Gedanken 
drucken wir in aneinander gefuͤgten Sägen aus. Ein Sat 
in dieſer Abſicht vor ſich betrachtet, iſt entweder ein ein 
facher oder zutammen geſetzter (Umſtaͤndlicher ) 

Ein einfacher beſtehet aus einem einzigen Sobject 
unb Praͤdicat, I. Nomine und Verbo, £ E. Säule 


ßweczia die Sonne leuchtet. 


. 


Ein zuſammengeſetzter hat auſſer dieſen feinen mes 
ſentlichen Wörtern auch (ole: die zur genaueren Beſtim⸗ 
mung derſelben zufaͤlliger Weiſe ihnen entweder unmittel, 
bar oder vermittelſt gewiſſer Beſtimmungswoͤrter hinzu 
geſetzet werden, z. E. Diewo Sunuͤs ant Sudnss 


Dienss Swietg tégimay atlankyti kettin! Gottes 


Sohn will am juͤngſten Tage ſichtbarlich in die Welt kom 
men. Hiebey (ft das weſentliche Hauptwort dieſes zuſam⸗ 
men geſetzten Satzes, i. e; Subjectum. Sunüs: Das 
weſentliche Nebenwort, i. e. praedicatum, Bettina, 
Die übrigen Woͤrter beſtimmen, wie das Subjectum 
und Praedicatum ſich gegen einander verhalten. 

Die Zuſammenfuͤgung oder auch Vermehrung dieſer 
verſchiedenen Wörter u. Süße geſchiehet durch die Conjun- 
ctiones, nach welchen fido gleichfalls die vermittelſt derfelben 
verbundene oder nachfolgende Wörter u. Säge in Anſehung 
des vorfallenden Gebrauchs, i. e. calus und temporis, 


T nad) 
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nach den vorhergehenden richten muͤcen, z. E. Kad Dies 


wo Gunüs ir Sawieſt ant Sudnss Dienss í 
Swieta ateis, tai jis Zong bey Sẽme ſuardys 
wenn Gottes Sohn und die Seinigen am jünaflen Tage 
in die Welt kommen werden, ſo wi d er den Himmel und 
Erde zerfoͤlleun. Hier regieret die conjunctio ir und bey 
gleiche cafus, kad und tai gleiche tempora, ihrer Woͤr⸗ 
ter und Satze, die fie verbinden. Die Interjectiones wer⸗ 
den als Y beuwoͤrter eingeruͤckt, z. E. af tai ſuardys 1c. 
ach! (o wird er zerſtoͤren ; . 


Es kommen alſo bey der Zuſammenſetzung der Woͤr⸗ 


ter theils Haupt, theils Nebenwoͤrter vor, welche letztere 


bey ihrer Verbindung mit erſteren, nach dem im Vorfalle 
erforde lichen Gebrauc e oder Haupt: und Nebeubedeu⸗ 


tung, durch farbige beſtunmet werden müſſen; nach ge⸗ 
ſchehener Bestimmung aber fordern alle dieſe Woͤrter 
auch eine dem durch fie auszud uckenden Zuſammenhange 
ihrer Bedeutungen gemaͤſſe Folgeart auf einander, wel⸗ 
che daher nicht gleichguͤltig ſondern bey ihrer Veraͤnde⸗ 


rung zuweilen auch mit einer Veraͤnderuna des Verſtan⸗ 
des deſſelben verknuͤpfet ff, =, E Baddẽ Diewo Sunus 


£ Swieta ateis, heißt ablolute, wenn Gottes Sohn in 
bie Wet kommen wird; aber, kadda ateis Diewo Su⸗ 
nüs i Swieta? interrogative , wenn wird der Sohn 
Gottes in die Welt kommen? E : 
Demnach werden in der Syntaxi zwey Abſchnitte 

zu machen (eng, Der uſte, in welchem die ven den Haupt⸗ 
woͤrtern, d i. dem Haupt Nomine, Verbo, Praepoſi- 
tione, Adverbio und Conjunctione, nach dem vor⸗ 

fallenden Gebrauche, erforderliche Beſtimmung oder "Ze: 
gierungs⸗Art ihrer Nebenwoͤrter angezeiget wird, i. e. re- 
gimen vocum, und zwar ſowol in fenfu abfoluto als 
interrogativo. Der ate, in welchem die dem beſtimm⸗ 

ten Zufammenhange der Gedanken gemaͤße und in der 
: Sprache 
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Sprache gewoͤhnliche Folgeart oder Ordnung der Woͤrter 
vorkommt / i. e. collocatio, conſecutio f. ordo vocum. 
Obf. In Anſehung beyder Stücke iſt zu merken, daß bie, lite 

tauiſche Sprache darinn mit der Griechiſchen und Larei⸗ 
niſchen faſt ganzlich überein kommt; daher nur die beu 

deren mit dieſen übereinjtimmigen oder davon abweichen: 

den Eigenſchaften der erſteren, und die zum Verſtande 
derſelben gehörigen bekannten Grundregeln der beyden 
letzteren beyzubringen habe. 2 : 


Erſter Abſchnitt. 
Von dem Regimine oder der Beſtim⸗ 
mungsart der Wörter, 
L Der Nominum. 
RR $. ror, e 8 . 
Erſte Beſtimmungs Grundregel. 
Ein Nomen oder Pronomen Subſtantivum erfor 
dert von ſeinem Adjectivo. eine Uebereinſtimmung im 
Genere, Numero und Cafu: von feinem Verbo aber 
eine Glechheit im Genere, Numero und Perfona. . £ 


E. Diews wiens gers, wiſſzinnas, ir tas pate wi 


ſadoòs yra, Gott iſt der einzige gute, allwiſſende, und 


allezeit eben derſelbige: Muddu eikiwa laßt uns bende 


gehen. / 145 


a ` mt EE wg 


Ausnahmen. 

D Die Adjectiva 8 poſſeſſiva mànas, tà» 
was, ſaͤwag werben im Singulari ihrem Subftantivo cujus- 
cunque cafus im Genitivo, wie bey den Griechen, bepgefitgt, 
3. E. Diews mano mein Gott Werden’ tàwo in deinem 
Namen, Fodije ſawo in feinen: Wort. Im Plurali aber kom⸗ 
men an ihrer ſtatt die Pronomina perfon, Subſt. in Geniti- 
vo, davon Bebe weiter unten, z. E. Tiws mp, jüſu unfer, 
euer Vater. : ' ; 

b) Das 


1 ` DIE dritten STE erſter Abſchnitt 


b) Das Neutrum tat ſtehet ſowol beym Mafculine als 
Foeminino genere, wie im Deutſchen das Vorwort das, z. E. 
tai màuo Brolts das ift mein Bruder, tat mano Seſſu das 
iſt meine Schweſter. Es wird aber qud) nicht ſelten geſagt: 

tas mene Brölis, tà mano H l. : 

ech) Kas wird einem Subftantivo cujuscunque gene- 
ris, numerf und caſus beygefügt, z. E. Kas Dien Naktis, 

Meneſft, eta ye. alle Tage, Nächte Monathe, Jahre ze. Ras 
Ryta alle Morgen. Wiſſ' Sos ant Zemes alles auf Erden. 

d) Mehrere in gleichem cafu, aber nicht auch in eben 
demſelben genere und perſona an eipenter Lee gie Nomina 
Subftantiva beſtimmen ihr Verbum und 'Adjeerivum nad) 
dem sornehinfien genere unb perfona, nemlich quoad genus 
in maſculino, quoad perfontm in prima, wenn (ecunda ober 
tertia, in fecunda, wenn tertia nebenbey da iſt. 2. E. ig: | 
yas ber Note ¿bD Ditto ſütwertu yrz Mann und Weib | 
find beyde von Gott erſchaffen; Matteoßus, Jonas bey Mar 
rid wiſſi ßwenti bös, Matthäus, Johannes und Maria 
ſind heilig geweſen; Aß, tu ir jis jam ſakeme, tu ir Brolis 
tenay büͤwota, id), du und er fagten ihm, du und der Bruder 
ſeyd da geweſen. 12 A 

` €) Mehr als zwey mit einander verbundene Nomina 
Subſtantiva in Singulari haben ihr verbum und adjeetivum 
auch Subftantivum appofitive pofitum in numero plurali; | 
Amen aber in duali, 3. E. fiTatteofius, Markoßus it Lu⸗ 
Foßus ßwenti, it. Ewangeliſtai büwo, Matthaͤus, Marcus 
und n Evas zeliften geweſen; äukſas bey Si, 
Däbras abs (du k. dwi, oder abrlbu, f. abivwi) brangũ, 

Gold und Silber ift beydes theuer; Jis ir aß du Brolu ef 

wa, ich und er find zwey Brüder: | 


Obf, Dieſem Duali wird fein abſonderliches Signum dug- | 
litatis der Deutlichkeit wegen, welcher bie National⸗ 
Littauer, als mehrentheils gemeine Leute, (Simplices,). | 

in ihrer Syntaxi fid). überhaupt’ febr befleißigen, aus⸗ 

drücklich vorgeſetzet, dem Plurali öfters das wiſſi in 
— Mate, wiſſes in foem. oder alle, als: äukſas bey 
Sidäbras abudn brangu, nicht ohne abudu. Item: 
Jis ir aß du Brolu efto, nicht ohne du. Conf. 
antec, Didieji ir Mazieji, Garbingieji ir Praſtieji, 
wiſſi tur mirti, Große und Kleine, Vornehme und 
Geringe, muͤſſen ſterben. ; 
i Ff) Das 
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f) Das Pronomen reciproeum tertiae perſopae foa 
wol adjectivum weg, als ſubſtantiyum fewgs, ſtehet bey 
ſeinem Subftantivo in figniticatione-reciproca in allen Dronen 
Perſonen und Numeris nach ber Bedeutung einer jeden Perſon, 

3. E. AB, tu, jis ſaw iß rinkome Anygas, ich habe mir, du 
bat dir, er hat ſich Blichet ausgeleſen. Aß awo Ward 
raßau, ich ſchreibe meinen Namen. Tu ſawo Arolt myli, 
du liebeſt deinen Bruder. Jis ſaͤwo Sodi aßteſſrjo, er hat 
fein Wott gehalten , ß 

Obf. Wenn aber fignificatio nicht reciproca, ſondern auf 


* 


eine andere Perſon gerichtet ift, findet diß nicht Gott, — 


2. C. Aß raw nicht (Aw, tu män nicht faw, jis taw 

nicht ſäw, ißrinkome Knygas, ich habe dir, du mir, 

er dir Bücher ausgeſondert. t usos bn 

) Wo man im Deutſchen man mit tertia verbi per- 
fona brauchet, da ſetzen die Littauer perfonam fecundam. 
3. E. Na weikſi Zmogüs; was foll man machen: Sonſt dru⸗ 
cken fie das man abjecto Nomine, mit tertia perfona. verbi, 
oder dem Nominat, participii paffivi in termin, neutrius ober 
foem. generis aus, 3. E. Sakko, fátoma man (gt, d. i. fie 
die Menſchen ſagen, es wird geſagt. iZ un, ndnd 364 


r; 


2 $ 102. E 
Zweyte Grundregel. 
Wenn zu einem Nomine und Pronomine Sub- 
ſtantivo ein anderes Nomen oder Pronomen Subſt. 
kommt, auf die Frage weſſen? fo ſtehet dieſes im Geni- 
tivo. 9. €. Wardas Diewo, der Name Gottes; 
wenn aber eben daſſelbe Sabfiantivum doppelt, und eines 
davon im Genitivo dabey ſtehet, fo drucken die Littauer 
hiemit eine Groͤſſe des erſteren, nach Art der Hebraͤer 
aus, z. E 3Dytofi Dywai, b. i. labbay diddi Dywai, 
ein ſehr großes Wunder, Waggin Waggis ein febr 
großer d. £ Erzdieb. Deng Bernas, der geringſte 
Knecht. UNS, e SS, 
à Ausnahmen. 

I. Es ſtehet das zweyte Subftantivum bey dem erſteren, 
zuweilen auch auf die Frage wovon? im Genitivo, wenn es 
eine Geſtalt, Hochachtung oder Geringſchätzung, und uberhaupt 

š eine 
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eine beſondere Eigenſchaft des erſteren ausdrückt. 3. E. Dir 
05168 Ißminties Zmogus, ein Menſch von gutem Verſtande. 
Jaunikkaiti⸗ grejaus Weido, ein Knabe von ſchönem Ges 
ſichte. Jis piktös Nätartiés, er hat einen uüͤbeln Namen. 
Zrug Mäſtũ Ploczus, eine Breite von drey Ellen. 

II. Kommt auch bey den Adjectivis und Participiis ein 
Subſtantivum wegen einer elliptiſchen Auslaſſung ihrer prae⸗ 
pofitionis Genitivum regentis im Genitivo, und zwar 

** a) in quovis gradu, wenn fie ein Alter und Gröffe 
oder Maaß, einen Ueberfluß oder Mangel, Werth oder Unwürs 
digkeit, Beſchuldigung, Theilnehmung und Befleißigung bedeu⸗ 
ten. Z. E. Sis trijü ierg ſens, er ift drey Jahr alt. Aet: 
turü Maſtu ilgas, vier Ellen lang. Baßnyezia pilna Zmar 
nu für nüg 2moná, eine von Leuten angefüllete Kirche. Tupßs 
czias Wandens (f. Wänden es), leer vom Waſſer. Gars 
bös werts, ehrwürdig. Tewerts Dünss, unwüͤrdig des 
Brotes. Kalts Griekü, der Suͤnden ſchuldig. Dalywas 
Malonès Diewo, der Gnaden Gottes theilhaftig. 

b; Im Superlativo Gradu insbeſondere alsdenn, nach 

Art der Griechen und Lateiner, z. E. omnium optimus, wenn 

das Subſtantivum die geringere Sache enthält. Z. E. Wiſſu 

geräuſas, i. e. tarp xoi(jü, der allerbeſte. Griekininkü 

didziäuſas, der größefte Sünder. Nach Art der Hebräer ſetzen 

die Littauer auch von eben demſelben Supe lativo den Geniti- 

vum ſcines Pofitivi noch dazu, wodurch fie bie inten&onem 

füperlativam noch mehr erheben, und welches bie Deutſchen 

mit dem Zuſatz, aller, ausdrucken. 3. E. Didziu didziauſas 

Griekininkas, loco viptiáufas Griekininkas, der aller⸗ 

rbgefte Sünder. Diß geſchiehet auch bey den Adverbiis, 5. 
E. Geru geräufey, am allerbeſten. Mo Ab 

Obf, 1. Der Comparativus Gradus aber wird mit ſeinem 

Pofitivo, vermittelſt ber Praepofitionum tato, nj 

oder neng, nekaip, auch der Superlativus oft durch 

tarp, u$, ig und ant verbunden. 3. E. Jis wiernif 

nis u$ mang. tarp Fü dwiejü, neng oder nekaip tu, 

er ift Alter als ich, als der andere unter dieſen zweyen, 

als du. Diem wyräuſaſis tarp, if, ant pu 
Daiktü, uz wiſſus Daiktus, Gott ift der oberſte über 


alles. 
2. Das Maaß aber, um welches eine Sache oder Perſon 
„größer oder geringer ift als audere, ftebet im Genitivo, 
Accufative oder Ablativo. inftrumentali, 3. E. Aukß⸗ 
iis, teinie 


D 
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/^£efnís plaftaEa, größer als Handbreit. Menn Bete 
ketturü Nedelin auch Feturomig Kledalenis (ern 
nis, der Monat ift vier Wochen langer. Diß find⸗t auch 
in pofitivo Datt, 3. E Tris Maitds, tri maſtü, 
auch trinis Maſtals ilgas, drey Ellen lang. 

3. Der hoͤchſte Vorzug eines von zweyen wird bey den 
Littauern auch zierlich durch den Comparativum gegeben. 
E. woyrefnis if Bü Dwiejn, der Aelteſte von dies 

ſen beyden. š SE 
III. Stehet auch ein Nomen überhaupt im Genitivo bey 
den Numeralibus, Cardinalibus von 10 bis 20. und über⸗ 
haupt bey ſolchen. die collective oder ſubſtantiv e ſowol allein, 


als in compofitione gebraucht werden, davon ſiehe F. 39. 


8. E. Dreylika Apaßtalü zwölf Apoſtel. Deßemtes Drifas 
Pimü die zeien Gebote, Szimtas rr hundert Mann, 
Tütftentis Mitü tauſend Jahr, Rief tief, Dang Zmos 
nà, wieviel ſoviel, viel Menſchen. Dwfjets Awjü, zwey 
Schaafe Tris deßimtis arr, dreißig mal Returt 
Szimtai, Tükſtanczlei Zalntrü, vier hundert, vier tauſend 
Soldaten. SES , ege 

IV. Stehet der Genitivus plur, Pronomihum perfona- 
lium Subfantivorum máfü, (ër ſtatt der Adjectivorum 
bey einem Subftantivo in fignifivatione‘poflefliva wie bey 
den Griechen. Z. E. Ces mu jüſu unfer" euer Vater, 
nicht Tews muk: s, juſißkis, davon ſiehe H. 97. 1. 2. Im 
Singulari aber kommt das Pronomen ad;ectivüm; poflelfis 


vum im Genitivo, davon ſiehe $. antec. exc, a. 


9. 10g. 
Dritte Grundregel. : 
Der Dativus ſtehet bey einem Nomine überhaupt 
auf die Frage wem oder wozu? Z E. Priangics Lig⸗ 
gonims Hallen vor die oder denen Kranken zu gut, Cám 
tikkras dazu geſchickt. Pn H 
EE GR CR cni 
` Vierte Grundregel 
Der Acculativus wird beym Nomine geſetzt, 1) 
auf die Frage wenn ? nicht allein wenn Tas daben Seu 
vid. 
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vid. $, 101. o. als: kas Meta alle Jahr, Tas Ryta, 
alle Morgen, ſondern auch bey andern Gelegenheiten, als: 


Beta Meta, des Morgens, wakar Wakara, geſtern 
des Abends, amma Petnyczia, jenen Feytag. 2) Auf 


die Frage: wie breit, wie fana, wie hoch? als: Buttas 
ßimta Dë ilgas, ketures dẽßimtis platus, o aßtů⸗ 
nis [a das Haus (jt 100 F. w. 40 s breit, 
8 bo 


RL aT seus 
Fauͤnfte Grundregel. 

Der Abl. inſtr. ſtehet beym Nomine auf die Frage 
womit? Z. E Jokubs Warduͤ mit Namen Jacob 
Obl. In dieſer Art der Benennungen ſetzen die Littauer das 

d Nomen proprium antec. bfterë gleichfalls in den Ablat, 
inftrum. 3. E. Jis, Jokubu Wardu, er, mit Namen 
ffacob. für Jskubag YOarbü. Yloiku Wardü, Za⸗ 

i Par;iofumi Wardü, mit Namen Noah, Zacharias. 

š Dieſes kommt wol ohne Zweifel von ber Aehnlſchkeit her, 
welche Wardas mit den verbis denominandi hat, die 
aber einen Abl. inſtrum. zu ſich nehmen. Vide infra, 

Bey dem Ablativo locali iſt in 173 bet nominum 
nichts eee zu merken, er ſtehet überall auf die Frage, 

worinn 


; $. 106. . 
H. Von bem Regimine oder der Beſtim⸗ 
2 mungsatt ber Verborum. 
Erſte Grundregel. 

Dieſe ſind in temporibus finitis und infinitis wie 
auch in participiis von ungleicher Beſtimmungs art, in 
dieſen Faͤllen aber bekommen fie entweder Nomina oder 
andere Verba unmittelbar neben ſich, die ſie nach dem 
vor fallenden Gebrauch, jene quoad calum, dieſe quoad 
modum und tempus verſchirdentlich beſtunmen. 


š 


u 
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` Bir einem tempore finito verbi kommt von ben 
Nominibus : ' , 
I. Der NOMINATIVUS, auf die Frage wer? 
im Neutro was? 3 E. Rodos giérs, er ſcheinet gut zu 
ſeyn, Paſiliekmi Krikßczionis, ich bleibe ein Chriſt. 
Ausnahmen. ` 


I. Die verba neütra, vornemlich welche ein werden am; 
zeigen, 5. E. Eſmi ich bin Paſiliekmi ich bleibe, Stsjüs L. 
paftóju, tampu, pawir(tü ich werde, (fio,) Gemü ich mere 
de geboren, und ußaugu ich wachſe auf, nehmen ihr Nomen 
auf dieſe Frage auch wol im Nominativo, zierlich aber im 
Ablat. inftr, hinter fid) an. 3 E. Moizeßus didzin Prä⸗ 
raku büwo, auch didis Prärakas, Moſes war ein großer 
Prophet. Paſiliekmi Krikßczionimi aud) Xrikßezionis, 
ich bleibe ein Chriſt. Sodis Donn auch Aüns paftojo, das 

Wort ward Fleiſch. Swiets niekü auch i niekg 
aw its, die Welt wird zu Grunde gehen. Xriſtus didziäu⸗ 
u bebüdams müfü diley masaufu patäpk, Chriſtus, ob 

er wol der Hoͤchſte war, wurde doch unſertwegen der Geringſte. 

Diewo Suns $mogumi ujgimme Gottes Sohn ift Meuſch 
geboren. Jis labbay didziü loco diddis uzaugé, er iſt (efr 

groß gewachlen. _ ' É 

II. Die Paffive, als welche mit efmi flectirt werden. neh⸗ 

men daher gleichfalls, doch mur alsdenn auf erwehnte Frage, 
einen Nominativum hinter ſich, wenn fie ein würfliches Ges 

ſchehen andeuten; ein Ablat. inftr. aber, wenn fie fignifica- . 

tionem fiendi haben. 3. E. Duͤk mlelaſis Diewe, kad gas 
tawi ant ſudnos Dienös atraſti bütumbime, gieb lieber 

Gott, daß wir am jüngften Tage mögen bereit (würklich) ers 

funden werden. Aber, Döwids moſtitas Et Karalumt, 

David iſt zum König (werden) geſalbet worden. Š 


GEF 
Zweyte Grundregel, 

Der GENITIVUS. wird vom Verbo unmittelbar 
re nieret auf die Frage weſſen? auch wowon? 9. E. Nat 
ſimenů jo, ich erinnere mich feiner nicht. ji gierss 

Szirdiés éfii, er iſt von gutem Gemuͤth. Diewe für 
m ſtas, 
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ſtas, ein von Gott geſandter: Hier iſt die Praepof. 
nuͤg von, drunter zu verſtehen. e 
Ausnahmen. 


I. Die Verba ſtehen bey den Littauern báufig im Geniti- 


vo, auch da, wo fte im Deutſchen auf die Frage wen oder was 2 
im Accuf. vorkonnnen. Diß geſchiehet wie bey den Griechen, 
1) wo fie nur etwas, oder einen Theil von dem Nomine re- 

endo zu fíd) nehmen, und alfo wegen der Auslaſſung des 

ominis Subftantivi Genitivum regentis, z. E, Dil, ka, 
Faßka, Stukki ic. 2) Wo eine praepofitio Genitivum No- 
minis regens elliptice ausgelaſſen tft. welches bey den it: 
tauern, wie bey den Griechen, ſehr gewöhnlich, und zwar fins 
det ſolches vornemlich ſtatt bey Verbis, die einen Mangel oder 
Ueberfluß, Werth, Beſchuldigung; imgleichen eine ſinnliche 


Empfindung, Erinnerung, Begierde, Haß, oder Überhaupt ei⸗ 
nen Affect ausdrucken. Z. E. Turrn wiffo pilnay, ich habe 


alles vollauf. Stokoju to, ich habe das nicht. Frijü Zug: 


Gu kaßtoja, es gilt Dron Gulden. Paminnet, ne uzmirße 


Diewo auch Diewz halt Gott im Gedächtuiß, und vergiß 
ihn nicht. Aß to (fcil. ka) ne jaucsiü, ich empfinde oder 
fühle es nicht. Mano äkys wiſſadss weizd' Wießpaties, 
i. e. ant Wießpaties, meine Augen (eben allezeit den Herrn 
an. Oſtiti Tabäüko, Toback ſchnauben. Wargingieji taa 

&ujo Mlalones Diewo, die Muͤhſeligen ſchmecken die Gnade 
Gottes. Ro priwálom ant Küno, was wir am Leibe nb» 
thig haben. Klauſpti Zoojio Diewo, Gottes Wort hören, 
"Ao G: e. nii £o) nori, was willſt du? Wengiu jo, ich bat 
fe ihn, d. i. feine Perſon.) Läukti Dag4[bós, (pro ant 


Pagalbds,) auf Huͤlfe warten. Praßyti ßwentös Dwäſes, 


(i. e. del Bwentós Dwäfes,) um den heiligen Geiſt bitten. 
Kläuſe jt Bü Déiktü (pro del 68 Däiktü,) er frug ihn Dies 
fer Sachen wegen. Pikts medis ne néfa gerrü Waifn, 
ein böfer Baum tragt nicht gute Früchte, Aaſweras funte 
Raralinds Waftes, Ahasyerus ſandte nach der Königin Das 
(li. Kraujas Abilo Goufie Rorawonés, das Blut Abels 
ſchreyet um Rache. : 


Obf. 1) Es ift aber zu merken, daß wenn das Verbum auf 


die Frage wen oder was? ſein Nomen ganz betrifft, 


mehrentheils nicht der Genitivus, ſondern der Accufa- 


tivus gebraucht werde. 3. E. Gieb mir etwas Brot, 
heißt dür man Duüͤnss; aber, gieb mir ein ganzes 
š , Brot, 


d 
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Brot, duk man Düng, oder auch mit dem Zuſatz, mp 
ſa Düng. Doch leidet dieſes bey den verbis affrmati- 
ve pofitis eine dftere, bey verbis negative poſitis aber 
eine beftändige Ausnahme. Z. E. Kurs Ryrßties cyës 
dija, tas neapkenczia Sunaus ſawo, wer bie Stute 
ſchonet, der haſſet feinen Sohn. t'Patbeja jo, er achtet 
ihn nicht. Pe tawo Ai nërà neyjoPio teiſojo, vor 
dir iſt keiner gerecht. ; SIRE 

2) Das verbum Píaufyti hat mit bem Genitivo und 

` Dativo Nominis fui die Bedeutung des Gehorchens, 
mit dem Accufativo aber bie Bedeutung des Hörens, 

E. Klauſyti 3ob$io auch Sobfiui Diewo, Gottes 
ort folgſam anhören, oder demſelben nachkommen; 
aber Jodi Diewo Elaufpti, es nur blos anhoͤren. Klaus 
fvË manks auch man, gehorche mir. Klauſyk mang, 

hoͤre mich an. pr d 

II. Die Verba réciproca nehmen nicht unmittelbar, fons 
dern vermoͤge des Pronominis Subftantivi fi, nach $. 102. eis 
nen Genitivum zu fih. Z. C. Atſimik Dono Diewo, eti 
innere dich Gottes. : Sc? 

Obf, Einige Reciproca regieren ſtatt des Genitivi aud) eix 
nen Dativum ober Ablat. inftr. Z. E. Suſimilti 
km, fib jemandes erbarmen. TTuſitikrek män aud) 
manim', verlaſſe dich auf mich. Jokigs mán, fie las 
chen meiner. "ERR “< 

A 108. 
Dritte Grundregel. : 

Der DATIVUS ſteht unmittelbar beym Verbo auf 
die Frage wem auch wozu? z. E. Views duda Smo⸗ 
nems wiſſo giéro, Gott giebt ben Nenſchen allerley 

utes, Ram tai béra, wozu (jt big gut? Tam, dazu. 
triés po Diewo AT niekam newerti efine, wir ſind 

vor Gott zu nichts nuͤtze. ; 

Ausnahmen. . 

L. Statt des Dativi, auf die Frage wozu? brauchen die 
Littauer auch die gleichgültige praepofitionem. ant mit dem 
Genitivo. 3. E. Ant €o dera tatcat wozu nuͤtzet dieſes? 

ll. Statt des Dativi pronominis perfonalis beym ver- 

bo man, táw, ſaw, und des Accufativi mant, tawę, fa; 
ef, we, 
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we, kommt reciproce das indeclinabile mi für man und 
mang, für bie übrigen das fi ins verbum, davon ſiehe $. 40. 
II. 2. und 71. III. 5. 3. E. Pamiwieryk, pamimok yk, 
glaube mir, lehre mich, Gett Wierik män, pamokyk mane. 
Paſidaryk, mache dir, für padaryk täw. Paſidarei, du bait 
dir gemacht, für padarei (Gm. Paſidarau, ich mache mir, 
für padaran (aw. Paſilinkſminu, ich erfreue mich, für 
palinkſminn fawe. ` 
! A 109. 
ys Vierte Grundregel. : 
Der ACCUSATIVUS kommt unmittelbar zum 
verbo auf die Frage wen oder was? und wenn ober zu 
welcher Zeit? Z. E. Pirko Sole grazey kwẽpanczigs, 
er hat wohlriechende Blumen gefaujt. Jezus wiſſus 
ämones atpirko, Jeſus hat alle Menfchen erloſet. Tre 
czig[Diena Fields, er ſtund den dritten Tag auf. ; 
Ausnahmen. 

I. Wenn aber ein Theil, oder ein anderes Neben Subftan- 
tivum des Nominis, ober auch eine ausgelaſſene Praͤpoſition 
dabey zu verſtehen iſt, ſo kommt ſelbiges im Genitivo zum 
verbo, wie bey den Griechen @etríü Wandens, ich trinke 
Waſſer. Siehe davon die Regel des Genit. cum verbo g. 
107. 3. E. Du man Dünös, gieb mir Brot, (d. i. Stuk⸗ 
ei oder nüg Dünds s. 

II. Einige Verba neutralia, die allein keinen cafum um; 
mittelbar regieren, bekommen vermittelſt der Praͤpoſitionen api, 
ap, per, pra, w$, mit welchen fie zuſammen geſetzt werden, de 


nen Acenſativum. Z. E. Díérgaléti Niprieteli, den Feind 


überwinden. Draeiti tI«mmus, das Haus vorbey gehen. 
Davon ſiehe die rectionem praepofitionum weiter unten. 


III. Die Verba, mit denen man eine Benennung, Zube⸗ 


reitung, Kommen, Ankleiden, Einrichtung oder Beſtellung, 
Beftätigung und dergleichen, andeutet, nehmen auf die Frage 
wen oder was? nicht einen Accuſativum, ſondern Abl. inftr. 
zu ſich. Z. €. Wadinna ji Präraku, man nennet ihn einen 
Propheten. Iſtäte ji Karälumi, er ift zum Könige gemacht. 
paváré ji bio Dong, er machte ihn zum großen Herrn, 
oder einen großen Herrn. Gerũ "Aelü eiti, auf dem rechten 
Wege gehen. Apſiwelkuü Rübais, ich ziehe mir die Kleider 
an. Karälumi moftiti, zum Könige ſalben. Hievon ſiehe 
$. 106. Obf, 


| 
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Of. Die verba, fo eine Beſtellung zum Amte anzeigen, auf 
die Frage wozu? werden aud) cum Accufativo conftruirt, 
E. Dumcziu jt pabáré, Dawei jt Malonés Zen 
la, Tu ji Nalonés Kräſe paſtatei, du haft ihn zum 
Gnadenzeichen, Gnadenſtuhl geſetzt. 
IV. Gelbett und pagelbeti hat einen Dat. und Acc. per- 
ſonae aber Genit. rei, 3. E. Tai man auch mang nieko ne 
gelbti oder pagelbti, das hilft mir nichts. Jis kittiems par 
gelbejo, o fawg ne gäl gelbeti, andern hat er geholfen, und 
kann ihm ſelbſt nicht helfen. Ißgelbiti aber hat nur einen Ac- 
eufativum, z. E. Ißgelbik mane Diewe, errette mich Gott. 

V. Die Verba docendi, monendi, rogandi, interro- 
gandi etc, werden cum Accu(ativo perfonae und Genit. 
oder Accufativo rei conſtruirt. 3. E. "Al&ufé mang 60 
Daäiktü, er frug mich um biefe Sachen. Präßé ji Dis 
nös, er bat ihn um Brot. Mokik mang citra Bitte, 
lehre mich den guten Weg. Doch haben die verba docendi 
lieber den Áccufativum, z. E. "Alebonai mokinn' fawe 
Klauſytojus Diewo Zodt lieber als Diewo Zodzio. 

VI. Die Littauer ſetzen zu einem verbo zierlich ein Nomen 
ejusdem originis in Accufativo auch Abl. inſtr wie bey den 
Lateinern dergleichen gewöhnlich. Z. E. eläuju atta Bro, 
ich reife den rechten Weg, auch gerü Kelü, auf dem rechten 
Wege. Sunku Miega miegoju, ich habe einen ſchweren 
Schlaf, grave fomnium ſomnio. 

VII. Auf die Frage wohin? in quem locum? ſetzen ſie 
die Sylbe na am Ende zum bloßen Accufativo, oder pi zum 
Abl. inſtr. Davon ſiehe $. 40. II. r. 3. E. Ejo muſumpi, 
manimpi, er ging zu uns, zu mir. opti Daänguna, gen 
Himmel ſteigen. Sonſten praͤmittiren ſie die Praepof. i dem 
Accuf. 3. E. Jezus Ariftus i Swietg attjo, Jeſus Chri⸗ 
ſtus iſt in die Welt kommen. : 

VIII. Nach düti, wenn es bey einem Infinitivo eines ans 
dern verbi ſtehet, und alsdenn ſosiel als laſſen bedeutet, f. $. 
75.12. kommt! loco Accufativi der Dativus, , Tu 
Diewe dawei Jawäms (loco Jawüs ußtikti, du Gott haft 
das Getrayde geratben laffen. Dür mano Szaukſmui (lo- 
eo Gsaütfma) taweſpi ißkakti, laß mein Geſchrey zu dir 
kommen. Dük mums ſweikiems ſuläukti ſekanti Mita, 
laß uns das folgende Jahr glücklich erleben. Es wird ſonſten 
ſchlechtweg mit kad und bem Nominativo Nominis fequente 
tempore finito gegeben. Z. E. DUE, kad fweill ſuläuktum⸗ 
: zi ° 83 ne bim 
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bim' ac. Eben diß fegimen Dativi kommt auch bey allen im 
Fa Dativum requirentibus fo vor, Z. E. Neikia 
oznäm zopoſtingäm buti, jedermann fol ſparſam fen. 


. 110. 
"Y Fünfte Grundregel. 
Der ABLATIVUS inſtrumentalis kommet unmit- 
telbar zum Verbo auf die Frage womit? Z. E. Botagu 
nuͤplake, er zuchtigte ihn mit der Peitſche. 
š Ausnahme. 

Zuweflen kommt ber Abl. inſtr. auch faft allenthalben, 
wo im Lateiniſchen der Ablativus zu ſtehen pflegt, nemlich auf 
die Frage wovon, worauf, weswegen, wozu, wovor, auf was 
Weiſe, oder wie, woran? wenn aber dieſes wuͤrklich ſtatt finde, 
entſcheidet ber ufus am beſten, bey einigen auch $phi antec, 
3. E, Badu mirßtu, ich ſterbe von Hunger. Druggiü fers 
gn, ich bin am Fieber krank. Paſiremti Ramceziü, ſich auf 
eine Stuͤtze lehnen. Diewu nuſitikkin, ich verlaſſe mich auf 
Gott. Krierßczionim' tampu, ich werde ein Chriſt. Wad⸗ 
Qina jt Präraku man nennet ihn einen Propheten. atás 
Iumi moſtiti, zum Könige ſalben. Ketureis Aukfinais nur 
ſipirkau, ich hab mir vor vier Gulden gekauft. Kok iu Bu⸗ 


Du, auf was vor Weiſe? Tokin, auf ſolche. Gët. zeitig. 


Wyréſnis Mitafs älter an Jahren. Paſimégſtu tawimi, 
ich habe an dir ein Wohlgefallen. 3 

Obf, 1.) Dieſe Abl. inftr. werden auch mit einer gehoͤrigen 

praepofitione cum fuo cafu mittelbar ausgedruckt. 3. 

€. 3f 3400 mirti, ant Diewo nuffitittiu, Aam⸗ 

ezio pefitemju ꝛc. Per Grie?4 Zmogtg paſigadin⸗ 

na, ber Menſch verdirbt fic) durch die Suͤnde. Beſon⸗ 

ders mit ſu; ſelten aber ſteht ſu bey einem Abl. inſtr. 

affixo mi, es ſey denn, daß dieſer ein Inſtrument, oder 

ſonſt von dem Nomine appofito unterſchiedene, oder ihm 

nicht angehörige Sache enthalt Hievon Bebe unten rectio- 

nem praepofitionum, Su didziü Sait ßaukia, er 

ſchreyt mit lauter Stimme. Su jümi elmi, ich gehe mit ihm. 

2.) Wenn ein Abl. inſtr. bey einem verbo ejusdem ori- 

.: ginis ftebt, (o hat dieſes, wie bey den Griechen, einen 

beſondern Nachdruck. Z. E. Dziaugeſi didzin Dilaug⸗ 

mu, er freuete fid) ungemein febr... Präßimais i&prá- 

- fe, er hat ihn ſehr gebeten. Smerczin mirſt, du wirſt 

des Todes ſterben. : $ 117. 
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$. 111. 
Sechſte Grundregel. 
Der ABLATIVUS localis wird unmittelbar zum. 
verbo geſetzt auf die Frage worinn? 9. E. Eſini Ba} 
nyczioje. : 
: Ausnahme. FREE 

I. Gà ſteht auch der Ablat. localis auf die Frage wenn, 
oder zu welcher Zeit? welches aber auch mit dem Accufativo 
vorkommt. Z. E. Pirmoje Dienoje aud) pitma Diena Wels 
lykn tai nuſtdawé, das trug fid) den erſten Oſtertag zu. 
II. Auf die Frage zu welcher Zeit? kommt auch zuweilen 
der Abl. inſtr. wenn nur die Benennung der Zeit ohne noch ei⸗ 
nem Nomine Subſtantivo dabey feet. Z. E. Tu Gent, 
zu der Zeit. Relleis Kartais man paſakk, er hat mirs etliche 
mal geſagt. 4 : 

III. Die Littauer drucken auch die Anzeige der Zeit mit 
der praepof. ant feQuente Genitivo rei aus, fo daß die Bei 
nennung der Zeit wegbleibt. Z. E. Ant Szwedu fcil. Czeſo, 
zu der Schweden Zeit. Ant Märo, feil, Cziſo, zur Peſtzeit. 
Ant YOeliyBü, auf Oſtern. - 

IV. Wenn eine Dauer ber Zeit angezeiget werden fell, fo 
brauchen fie bie praepof. per mit dem Accufativo. 3. E. 
Der tris Wiendfftus, drey Monath lang. Per Dieng, den 
ganzen Tag hindurch. SE 


9. 112. Es ſtehet auch bey einem tempore finito 
unmittelbar ein anderes verbum, rad) à. 106. und zwar 
in tempore inſinitivo oder Supino, auf die Frage wozu? 
oder zu was für einem Thun? eimi girdeẽti auch girdetu 
Miße. 

5 Doch ftebet ber Infinitivus lieber loco Supini, auffer 
wo fignificatus ad locum vorkommt. 3. E. Gätawas efmi 
täw fluzyti, ich bin bereit dir zu dienen. Sunku yvà ſakyti, 

es iſt ſchwer zu ſagen. Aber, ateis fübitu Gywu ir tw: 
mirruſn, er wird kommen zu richten die Lebendigen und die 
Todten, hat das Supinum ; 

b) Der Infinitivus wird auch mit einem Nomine Sub- 
fantivo verbal praecedente praepof. ant gegeben. 3. E. 
reits €fti ant Nußimmo für mati, er ift geneigt zum 
Schlagen. j^ ub "ia: das yen. c 

š m EN 
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C) Es wird ber Infiritivus einem tempori finito ejus- 


dem radicis emphatice, oder mit Verftärfung der gemeinen 
Bedeutung, beſonders negative gerne wie im Hebräffchen zus 
geſetzt, fo daß das i ult. in e verändert wird. Z. E. Sakyte 

faPaü, ich (age es dir ernſtlich. Girdete girdejo, fie haben 


es emſig gebbret. Negirdete negirdejau, ich habe es ganz 


und gar nicht gehdret. Augte augtumbim, wir möchten uns | 
gemein wachſen. Diewe dür kad Karo daugiaus ne mats | 


tyte no matiytumbim, Gott laß uns den Krieg gar nicht ein⸗ 
mal zu ſehen bekommen. - 


d) Es ſteht der Infinitivus bey einem tempore finito an- 
tecedente zuweilen auch da, wo man im Deutſchen mit einem 
finito eine zweifelhafte Frage ausdrücket. 8. E. Aß ne zin⸗ 
nan kur detiſ', ich weiß nicht wo ich mich hinwenden ſoll, 
kur deſüs. Wie dergleichen auch bey den Franzoſen gebräuch⸗ 
lich, z. E. Je ne fai, que faire für ce, que je ferai, ich 
weiß nicht was ich thun toa. es 

9 13. Der Infinitivus hat auſſer dem regimine 
ſeines temporis finiti die in der lateiniſchen Sprache vor⸗ 
kommenden E genſchaften, welche aber fuͤglicher unten in 
der Syntaxi Conjunctionum abzubandeln find. 

9. 114. Die Participia, weiche bey den Littauern 
wie bey den Griechen ſehr gerne, und daher haufig gebraucht 
werden, haben ordentlich das regimen ihres verbi, da⸗ 
von ſiehe $phos antec. 3. E. Diewo bijaſis, d. i. 
kurs Diewo bijas, ein gottesfuͤrchtiger Menſch; wie 
ſie aber beſonders und zierlich gebraucht werden, ſiehe 
gleichfalls unten in der Syntaxi Conjunctionum. 

$. 115. Auſſer dem regimine vocum abfoluto iſt 
auch bas regimen interrogativum, nach $. 100. mert, 

‚ würdig, und zwar in Anſchung deſſen dieſes, daß bie fit- 
tauer nicht gerne, wie bey den Deutſchen, mit Ja antwor⸗ 
ten, ſondern zierlich, nach Art der Lateiner, mit Wieder⸗ 
holung desjenigen Wortes in der Frage, worauf es in der⸗ 
ſelben vornemlich ankommt. Z. E. Ar buwai tenay, 
biſt bu da geweſen? Buwan, (fui,) Ja. It. Ar gers 
Smogüs, ijt der Menſch gut? Gers, Ja Ar jau fe 
SS EE ney 
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ney tai nuſſidawe, iſt das ſchon lange geſchehen? zer 
feney, Ja. Ar taſſai tawo Brolis, ift bet dein Bru⸗ 
der? Taſſai. Ar jiſſai Tews tawo, iſt er dein Va⸗ 
ter? Tews, Ja. Ar ne noci to, willſt du das nicht? 
Ne noru, nein. Das Je ja, und Te nein, wird nur 
im cemeínen Umgange, unb ſelten allein, gebörer. ; 
Obf, r. Wenn aber das fragende verbum mit einer Sprápofis 
tion zuſammen geſetzt ift, (o wird nur die Praͤpoſition in 
der Antwort wiederholet. Z. E. Ar atlifai Därba, 
haſt du die Arbeit verrichtet? At, Ja. Ar pafweito 
Tews, ift der Vater wieder geſund worden? pa, Ja. 
Ar jau pratjo. ift er ſchon vorbey gegangen? Pra, Ja. 
2. Wenn auf eine Frage, die der Beantwortende als eine 

ausbleibliche Bejahung anſiehet, geantwortet wird; (o 

wird oft mit dem Verbo weikin Fragweis wieder geante 

wortet, als: Ar ji nüpléPe? hat er ihn abgeprügelt? 

Antw. Xa weiks ne plekes, Allerdings. Eigentlich, 

was wird er machen ohne ihn gepruͤgelt zu haben? Ar 

pardawe ſawo Dwärg? hat er fein Gut verkauft? Xa 
weiks ne pardawes. Freylich ꝛc. 

: $ 116, 

HI. Vom Regimine Adverbiorum. 

1.) Die Adverbia beſtehen zum Theil aus gewiſſen 
cafibus Subſtantiyorum, f. $. 83 L b. folche regieren 
alſo auc» einen Genitivum neben fid, nach $. vox. 3. E. 
Lauke Butto, aufier dem Haufe, Widduj Mieſto, 
in der Stadt. p bad 

2.) Doch reagieren auch andere einen Genitivum, 

nemlich die Adverbia copiae und inopiae. 9. E. Gana 
Jodzin, genua Worte. Apßcziey Lobjg, überflüfige 
Guter. Mas Dünss, wenig Brot. Menkay Iß⸗ 
mintiés, wenig Verſtand. SE 

N 

IV. Vom Regimixe Praepofitionum. 

Die Praepofitiones regieren entweder allein, oder 

in compofitione bey den verbis verſchiedene calus. Von 
: tem 
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dem regimine der Erſteren iſt ſchon das noͤthige bey ihrer 
Recenſion beygebracht worden, $. 34. Von Letzteren iſt 
zu merken: š j 
1) Daß fie den cafum ihres verbi regieren; menn aber ifs 
re verba extra compofitionem feinen cafum unmittelbar res 
ieren, b. i. neutralia find, fie in compofitione den cafum 
ihrer Pröpofition zu fid) nehmen. Z. E. Apftoti Pilli, ein 
Schloß umgeben. Apgaltti Nlprietelt, den Feind bezwin⸗ 
gen. Perzengti Priſakimus, Pergaléti Welng, Praeimi 
Bajnyczia, Uzzengti Dangu, gen Himmel ſteigen. Ußgerti 
Faßka, jemanden zutriuken. Die Anzahl dieſer Praͤpoſttionen 
in dieſem regimine ſiehe H. 93. auch $. 109, II. 
2) Pirm und ikki werden auch als conjunctiones ges 
braucht, und zwar hat pirm neben fid) den Infinitivum „ auf 
fer das tempus praefens, ikki regieret alle tempora auſſer 
dieſem praefenti Infinitivi. 3. E. Pirm nueinant, vor dem 
eggehen. Pirm man nukjus, bevor ich weggegangen war. 
PPL außtaut, bis es Tag wird. Ikki män ateiſent, bis 
ich kommen werde, auch e: aß ateiſu. 
"dE : 118. 
V. Vom Regimine Conjunctionum. 
Die Conjunctiones verbinden theils einzelne Nomina in 
gleichem cafu , theils Verba iu gleichem tempore, theils aus: 
drückliche Satze, die ex Nominativo Nominis und einem tem- 
ore definito beſtehen, nach Š. roo. nachdem es ihre Bedeu⸗ 
tung erfordert. Z. E. Raip Pons Diews mangu bey Zemg 
futwére, tai eme buwo puſt ir tußczia, o (ir) büwo 
Tamſu ant Gillybes als Gott Himmel und Erde erſchuf, ſo 
war die Erde wuͤſte und leer, und es war finſter auf der Tiefen, 
I. Bey Conjunctionibus Nominum iſt zu merken: 
1) Bey und, verbindet nur einzelne Nomina. 3. E. Säule 
bey, Mind, die Sonne und der Mond. Bey gerieji, 
bey piktieji, beygi koznas 3mogis, die guten und bbs 
ſen, ja auch alle Menſchen. ; 
2.) G und, wird nur zur Verbindung der Satze, oder auch 
verborum, gebraucht, da das Subject in ihnen unaus⸗ 
edruckt zu verſtehen ift, und ſtehet mehrentheils zu Aus 
fange eines Periodi. 3. E. Aß jus myliu, o jus ma: 
ne ne mylit, ich liebe euch, und ihr liebet mich nicht. 
© pens Diews paſäki Obroomui, und Gott ſprach 
: 3.) Ir 
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3.) Ir und, verbindet ſowol Nomina als verba und Saͤtze, 
und kommt bey Letzteren vornemlich in der Mitte vor. 
3. €. Dangus ir Fim fugrüs ir niekü pawirs, ir 
Pons Diews abbüdu Fittofin padarys, Himmel unb 
Erde werden zerfallen und vergehen, und Gott der Herr 

wird ſie verwandeln. , e 

II. Die Conjunctiones verborum ſetzen das verbum; 
welches fie regieren, alsdenn im Indicativo, wenn fie das 
Thun ober Leyden auf eine gewiſſe Art ober unbedingter Weiſe 
beſtimmen; im Gegentheil regieren fie, vornemlich alſo, jéib, 
ibant und kad einen Conjunctivum. 3. E. Mes bjianafi; 
mies, kad Aviftus ateis, wir werben uns freuen, wenn Chris 
fius kommen wird; im Gegentheil aber: Na miſliji, fao bas 
bar Kriſtas atzitu, was meyneſt du, wenn Chriſtus jetzt Fonts 
men ſollte? St. Praßykim Diewa, kad (eib, idant) Dakar 
ju duͤtu ant Z$més, laßt uns Gott bitten, daß er Friede auf 
Erden geben möchte : 

Obf. r.) pirm bat den Modum Infinitivum, unb vornem⸗ 
lid) das Gerundium, doch nicht das Praefens Infinitivi 
bey ſich. Z. E. Pirm ateinant, jis ſawę apſakydis, 
er wird ſich vorher anmelden laſſen, ehe er kommt. Pirm 
'tám büſent, ehe das geſchehen wird. Pirm mangu 
ſutwerus, ehe er den Himmel gemacht. Pirm mung 
atejus, pirm Säulei uztekkaͤnt. 

2.) Ikki regieret ſowol einen Modum finitum als infinitum, 
auſſer das Praefens Infinitivi. 3. E. Ikki Kriſtui ats 
eifent, auch Kriſtus ateis, bis Chriſtus kommen wird. 
Ikki pawalgant paläuk, aud) ifti pawálgifu, warte 
bis ich gegeſſen werde haben. Vide F. antecedentem, 

3.) Die Conjunctiones verborum, nehmen auch ſtatt ei⸗ 
nes temporis in modo indic, et conj, zierlich beffen .partici- 
pium ejusdem temporis, 3. E. Girdziu kad jis eas ju; 
ſip', für kad jis eftt, ich höre, daß er bey euch ſey. Pazadt⸗ 
jo man, kad Tamm büͤſes, d. i. bus, er hat mir verſpro⸗ 
chen, daß er zu Haufe ſeyn wird. Erodas giroijo, kad Ir 
ganytojis ußgimſts, büwo pa$áotjes, kad Zmones büfg 

- $egnoti, nortjo pabandyti, bau büſts tiFEys, kläuſe, kur 
Awie zſanti, pirm numirßtas pazadejo Zegnong düti, 
jty ßlußiſes, kaip jt pradijuſt ßaukti tai jis ißbiges, ms 
 áfipa$yftem, jog tai ne mu(&à Efanti Teiſybe, kokt notis 
Czẽſa, kad tik kray pofiti£fétumbim per di emiisay büfg 
igganyti, Pradijo Paraonas geilitis, jus saam a 
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Obf. In dieſer Conſtruction werden auch bie Conjunctiones 
gerne weggelaſſen, beſonders in fignificatione recipsoca, 
3. E. Saksſi turris, pro kad turris, er ſagt, daß er 
ſelbſt habe. Batti büwo Ißganptoſis uzgimſes. At; 


Gët Jozipas wiens if jü turris Yldmıml kelläuti, 


iß to galeſes numanyti, ar jie Spegat efz. Jie Ge 
ro éfq (kad ẽſa oder Efti) atſüſti. Pazaddejo düfgs, 
tyrinëjo EieE ((cil. ben) zinnas, if mannes. Rläufe, 

Fkodel (ben) jie fa Spigais, nés (Ge (kad) points 
tyfes, netikkieſt ſulaukſenti Waikü frundziaſi. Ge 
tekigs nuſidůſt nezinnas. ; 


4.) Das ir laſſen bie Littauer zwiſchen zwey verbis defi- 
mitis zierlich aus, und ſetzen das vorhergehende oder folgende 
alsdenn ins Participium in Nominat. Z. E. Jézus pawas 
dinnes Waikeli fawefpi, kläuſe ji, ober wadinno Walkk⸗ 
li ſaweſpi, kläuſdams ji, Jeſus rief einen Knaben zu ſich, 
und frug ihn. ty Diews ateidams raſtu tawe Griekoſe, 
wenn Gott kame, und fände dich in Suͤnden. Item: Ra bas 
rydams apturẽſu amzing Bywätg, ſtatt ka daryſu ir (taipo) 
apturẽ ſu ꝛc. was ſoll ich thun, daß ich das ewige Leben erhalte? 


III. Bey ausdrücklichen Satzen haben bid conjunctiones 
nach $. 100. ordentlich einen Nominativum Nominis und tem- 
pus finitum verbi nach fid). 3. E. A«bangi Diews ißrod', 
dad jis mus myl', da Gott zu erkennen giebt, daß er uns liebe. 


Obf. Statt eines temporis finiti brauchen fie nach Art ber 
Griechen und Lateiner zierlich den Infinitiyum omnium 
temporum mit einem Dativo und Accufativo loco No- 
minativi in ſubjecto, und zwar kommt 


a) Der Infinitivus c. Accufativo, wo im Lateiniſchen gleich⸗ 
falls conſtructio Accuf. cum Infinit. gewöhnlich ijt, 
wiewol ber Infinitivus aud) mit dem Accufativo Parti- 
cipii ejusdem temporis verwechſelt verkommt. 3. E. 
Kadangi Diews ißroda, jt mus mylint, eum nos 
amare, auch ji mus mylintt für kad jis mus met, 
da Gott beweiſet, daß er uns liebet. Mifliji, mang 
turrefent auch turreſenti Cziſa. Girdejeu, tawe 
fivei£a muſump' paréjus auch parkjuſt. EE 
fawg ne mylime é(ant aud) é(anti, aud) Skundzias, 
ne mylims leg, 


"eM. 
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Obf, Nach dur unb einem Verbo Dativum regente imper. 

` fonali, kommt loco Accuf, ber Dativus. 2. €. Diewe 
dür mums nauja Meta fiveifiems fuläutt, Gott lag 
uns das neue Jahr geſund erleben. Dük mine Szeukf; 

mui taweſpi ißkakti. Paſak ok, jiems büfent Ißga⸗ 
nytiemg. Von den Imperf. fiebe $. 109. VIII. 

b) Der Infinitivus cum Dativo lommt, doch das Praefens 
ausgenommen, da, wo im Lateiniſchen die conftructio 
duorum Ablativorum conſequentiae ſtatt findet. 3. E. 

Diewui düdant, Deo dante. MRän tai pafáPant, 
tai nuſtdawi. Diewo Sunni i Swieta atsjus, 
Säko, jam taip büdgwus, man ſagt, daß es ihm (o 
hat zu ſeyn pflegen. Sudnai Dienai prifiártinant, 


Š 119. 
VL Vom Regimine Interjectionum. 

Ab, wenn es auf die rebenbe Perſon ſelbſt gehet, regieret 

einen Nominativumy Dativum und Accufativum: wenn es 
aber auf eine andere Perſon gehet, regieret es auch einen Vo; 
cativum, 3. E. Akl aß Bednas! It Ak man Bednam! 
Ak mang Bidna! Ach! ich Glenber. Ak! kokſai Paukßtis, 
ach! was ift das vor ein Böſewicht. Ak! 23694 Bio Czeſo, 
o tempora, o mores! Ak grießnaſſis SZmogan! Ach Suͤn⸗ 
der! Die Übrigen Interjectiones regieren den im Deutſchen 
gewoͤhnlichen calum. | 


Zweyter HMóofdónttt 
Von der Folgeart der Woͤrter. 


; 9.120. 

Die Folgeart der Woͤrter iſt entweder den nach ih⸗ 
rem Vorzuge geordneten Gedanken gemaͤß, d. i. naui 
lich, fo, daß die Hauptwoͤrter ihren Nebenwoͤrtern vorge⸗ 
fet werden, wie z. E in der franzoͤſtſchen Sprache, als: 
Kad Gunüs Diewo atlonkys Swietg. Oder jie 
wird durch mancherley Veränderungen und Abweichun⸗ 
gen von der naturlichen Ordnung nach dem Belieben des 
Viet Ars gefüuffelt, wie die lateiniſche und griechiſche Spra⸗ 

k che 
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che, und dieſen iſt auch die Folgeart der littaulſchen Spra⸗ 
che ahnlich. Von beyden ſiehe F. 10. 


Man kann ihre vornehmſten Abweichungen von der 
naturlichen Conſtructionsordnung am beſten nad) den vor⸗ 
fallenden Veraͤnderungen bey einem zuſammengeſetzten 
Dinge, oder einem Compoſito überhaupt, ſich bekannt 
machen. Dieſe ſind x) die Verwechſelung, 2) die Ver⸗ 
ſetzung, 3) die Vermehrung, 4) die Wegwerfung ſeiner 
Theile, und alſo bey einer Rede, ihrer Woͤrter. 


I. In Anſehung der Verwechſelung, wird 
3 1) Statt eines Adjectivi ein Subftantivum gefekt, wo 
die Materie zu bezeichnen ift, woraus etwas beſtehet, z. E. Gi, 
däbro Küpkas, ein ſilberner Becher, oder ein Becher von Sil⸗ 
ber. Aaronas paváré jiems äukſo Werft if auto Zeg, 
Aaron machte ihnen ein alpen Kalb aus gülbenen Ringen. 
Gellejiés Päncziei, eiſerne Feſſeln 1c. d 
- . 2) ft wird auch ein Adjectivum ftatt eines andern Ad- 
jectivi gebraucht, in des Letzteren Bedeutung, z. E. Kitts 
fitta myl' ſtatt wiens kitta myl', alter amat alterum, eis 
ner liebet den andern. : uie f 
3) Das Subftantivum bekommt bey feinem Adjectivo 
auch zierlich, ftatt beó Nominativi einen Genitivum, wie bey 
den Griechen, z. €. Paikieji Sntonú ftatt paikieji 3mones, 
wellen Jay, avsguzu, die thörichten Menſchen. 


II. In Mettuug der Berfegung haben fie folgende Ge⸗ 
wohnßdeit: . 

1) Setzen fie das Adjectivum feinem Subftantivo bald 
vor, bald nach; beſonders aber vor, wenn der Unterfheidungss 
nachdruck auf dem Subftantivo, und nach, wenn er auf bem 
Adjectivo fic) befindet z. E. Jis gers Smogus auch mo: 
güs gers, er ift ein guter Meuſch. Aber jis gers Imczius 
nicht Imezius gers, er ift ein wackerer Nehmer. AB efmi 
Piem gers ober geraſſis, ich bin ein guter Hirt. 

2) Zwiſchen einem Adjectivo und Sub ſtantivo wird 
rn der gegenwartige Genitivus, oder ein anderes daſeyendes 

š Bort geſetzet. Z. E. Sawo Foinas Naß neßoti tarr em 
wir muͤſſen ein jober feine Saft tragen. Wiſſi wiſſü $men 

1 Grie 
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Griekai, aller Menſchen Suͤnde. Szwentas Diewo $obis, 
das heilige Wort Gottes. Meilinga Itzaus Szirdis, das 
liebreiche Jeſusherz. Aklas anfai Pagonas, jener blinde 
Heide. ofi dabar Näudg turri, was haft du nun für eis 
nen Nutzen davon? Z; 
Fragweiſe ftebet immer particula intérrogandi vor- 
au, ag Sé tutréjei, haft du nicht gehabt? Ar tai ir 
zinnai, weiſt du es auch? ER 
4) Xie kommt unmittelbar vorm verbo, auch ante la- 
cutionem disjunctivam, z. E. Aß ne noriu ney fiio ney 
to, ich will weder bi noch jenes. s SC z 
5) Del und link werden ihrem Nomini: à fe recto gera 
ne nachgeſetzet, z. E. Todel deßwegen, iQ del ihrentwegen, 
manns del meinetwegen, ßenlink hleherwerts, tinlink dort⸗ 
hinwerts. 2 
6) Es werden aud) zwey Nomina zwifchen denen eine 
Hräpofizion kommen sollte, oft beyde zierlich dieſer uachgeſetzt, 
3. E. Po kitts Fitta für kitts po kitta, einer nach dem alte 
dern. Iß wieno wiſſi für wiſſi i Yoieno, allzumgl. Su 
kits Pitti ne fufieiti gäl ſtatt kitts Fu kittü ne gal ſuſteiti, 


ſie koͤnnen nicht mit einander zufammen kommen. 


III. In Anſehung der Wegwerfung 


1) Laſſen fie im Anfange eines Satzes ſolche Nomina 
gerne weg, die beym verbo leicht zu verſtehen ſind, dergleichen 
kommt vornemlich bey den verbis perfonalibus por, deuen 
wir im Deutſchen, man, vorſetzen, 3. €, Kalba, ſako, tära, 
fteibja fcil. SZmones, man ſpricht ꝛc. auch uberhaupt bey im⸗ 
perfonalibus, da im Deutſchen, es, vorher ſteht, 3. E. Grauja, 
Hie, ſniegt fcil. Dangus, es donnert, regnet, ſchneyet. 
2) Laſſen fie auch dergleichen Worte, die leicht bey ane 
dern zu verſtehen find, am Ende gerne weg, z. E. Po mäjg 
((cil. Czeſa,) nach kurzer Zeit. UF menfa (ſeil. ipta) 
faityti, geringe achten. Pakentek Mäzumg (fcil. Czéſo, 
warte eine Zeitlang, Ant Szwidü, (fc, Essfo,) zu der 
Schweden Zeit. ME * ` 
3) Die Präpofitton nüg wird beſonders gerne oft wegge⸗ 
Yafen, jo aber, daß ihr cafus rectus unverändert da bleibt, 
3. E. (1Tüg) meßkôs nueita (nüg) Dono Diewo duͤta. 
pono Diewo petié$ ſodita. Siehe hievon Š, 107. 110. 
° 4) Des 
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4) Beſonders wird fu bey dem Ablat. inſtr. gern mea: 
gelaſſen, wenn das Nomen keine abſonderlich exiftirenbe Sa⸗ 
che, oder ein Inſtrument ausdrückt, oder auch wenn nicht die 
Bedeutung, mit, vorkommt, z. E. Karälumi, Uredininku, 
Präraku tapti, ein Könjg, Beamter, Prophet werden. Nies 
von ſiehe gleichfalls $. rro. 

; 5) Eſti wird nach ben participiis gern weggelaſſen, z. €, 
Tai fatoma fcil. éfti, kad jis ifisjgs fcil. efti, man ſpricht, 
er ſey weggegangen. Siehe $. 117. it. 118. II. 3. 


IV. In Anſehung der Vermehrung. CHE 


a 1) Die Negation ne wird, wie bey den Griechen, in 
fignificatione jam negativa pleonaftice noch hinzu geſetzt, fo 
daß es bie Negation deſto mehr verſtaͤrket, z. E. Aß nieko ne 
turrin, ich habe nichts. Te gelbti män nieko, es hilft mir 
nichts. Beſonders vor ney, ney. Te turtiü ney Dünss, 
hey Gikrimo, id) habe weder Brot noch Trinken. It. bey 
verbis timendi, bijaus, ben ne tai nuſidütu, ich befürchte, 
es möchte big geſchehen. 

2) Das Pronom, demonſtr. tas ſetzen fie den Prono- 
minibus demonftrat. und recipr. gerne hinzu, z. E. Niek 
tas wiens, ein jeder. Nurrieis tais Sobíieis, mit welchen 
Worten. ; 

) Das Pronomen perf. aß, tu, jis, in Plur. més, 
jus, jue, behalten fie mehr als bie Lateiner, vor bem verbo, 
auch da, wo eben keine Unterſcheidung zweyer gegenwoͤrtiger 
Perſonen anzudeuten iſt. Toru aß tayo ger daryti, ich will 
dir gutes thun. Sinnad, jog tu mang myli, ich weiß, daß 
du mid) liebeſt. Im Duali allezeit, es jey denn daß jer vor⸗ 
hero ſchon bezeichnet wäre, 3. E. Jüdu büwo, fie beyde war 
ren. Aber àuk ſas bey Sidabras abuͤdu brangu, Gold und 
Silber ift theuer. Hievon ſiehe $ 101. e. : 

4) Zur Anzeige der Intenſion verdoppeln fie gerne ein 
Wort oder nehmen auch ein anderes ejusdem. fignificatus nes 
ben fid), z. E. Werkte wertti, Gern geräuſas, Gera Dë 
la £iell&uti, Dziaugſmu didzid dziaugtis, 2isjiu Balfü 
ßaukti, Badu mirti. Von allen dieſen iſt bey Beſtimmung 
ihrer Rection ſchon Erwehnung geſchehen. Siehe Sphos antec. 
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Bar data 9. rar. : 
Die Littauſche Poeſie erfordert 1) eine ſehr gruͤndli⸗ 
che Sprachkenniß, 2) die Bekanntſchaft einiger wenigen 
poetiſchen Regeln, 3) und fuͤrnehmlich aber ein dichteri⸗ 
ſches Genie. . 


Die Sprachkenntniß muß bey den Poeten ungleich gtb: 
ßer, als bey demjenigen ſeyn, der nur in Proſa ſchreibt. Er 
muß mehr bildlich reden konnen. Er muß um der Scanſion 
und des Reims willen ſeine Gedanken, die er in der Proſe hat⸗ 
te, manchesmahl fahren laſſen und dagegen andere in die Stelle 
ſetzen, die das erhabene, das herzruͤhrende und zierliche, ſo oft 
es nur der Gegenſtand zuläßer, an den Tag legen. Er muß 
niemahls deutſche oder aus andern Sprachen genommene 
Schoͤnheiten wortlich anbringen, wenn es der littauiſche Ge; 
nius nicht zuläffet, welches nur ſelten geſchiehet, weil beſonders 
zwiſchen der deutſchen und littaulſchen Sprache nicht viel Aehn⸗ 
lichkeit anzutreffen. Bey alle dem muß er doch jederzeit ſo 
deutlich zu ſchreiben wiffen, daß ihn auch der geringfte Littauer 
verſtehet. In dieſem Fall hat die littauſche Sprache vor an⸗ 
dern einen großen Vorzug Auch die erhabenſten Ausdrücke 
find dem gemeinen Mann perftändlich, weil fie eben aus der 
Sprache genommen find, die er taglich im Munde führer. 


: Donalizius, Pfarrer in Tollmingkemen, eines littauſchen 
Coͤlmers Sohn, ein Mann von feltenen Verdienſten und Ges 
ſchicklichkeit, bat über die vier Jahres⸗Zeiten littauſche Serames 
ter geſchrieben, worinn gewiß die erhabenſten Ausdrücke vor⸗ 
kommen, die freylich in der Ueberſetzung viel verliehren, von 
denen aber doch eine Probe mittheilen und ſie deutſchen Leſern 


zu gefallen uberſetzen will. 


In der Beſchreibung des Herbſtes heißts: 
Ant! Saulelé wil nfi mat: atſtodama rittaſſ' 
ir palikuſſi mus areità Wakarop' nuſſiléidzla. 
O Szeßelei wis ilgyn kasdien iſſitieſa 
Beat fu Sparnais pamaßi jau pradeds mudräut, 
ir Szilumös Atſtankas ißbaidydami ßlamßcz ia. 


n ' Siehe 
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Siehe die Sonne verläft uns abermaht und waͤlzet fid) inde 
rem Kreis Lauf weit von uns weg. 
Sie verläft ihre Bahn geſchwind, e? eilet den Abend zu ers 
reichen. 
Der Schatte, ben die Cörper von fi 0 werfen, wird von Tage 
zu Tage länger. 
. Die Winde fangen allmahlig an mit Gm Flügeln muthiger D 
werben, 
verſcheuchen bie Ueberbleibſel von Waͤrme, und erheben du 
Heulen in hohlen Tonen. : 
13 1 > 


In der Beſchreibung des Winters druͤckt er fid) fo aus; 


Ant! Ziemös Viar(ai jau wel ruſtäudami gryßta 

it Szaurys paſſißäußes wel mus atlekia gandit.— 
Ant! Laukus zimys jau taip nugändinno bárbem's, 
kad ir Balos ir Klampynts praded z ranttif — 
"Réles, kad ji meginna trenkt poEinnéosmi Katai ` 
nty EoPs Bubnas itemptas del Päßalio trinta, 

Taip, kad Garſas jo toli Galwoj' atfilépja. — 

Cit Dywai zuret, faipo barzdoti Pußynai 

fu (age Rodais aárbannotais wiſſur paſſirodo, 

it nty puderoti Penaczei ſtow iſſiremę. — 

Bet ir Kerplißos ir j Kelmai iſſigaſta, 

rad ſmarkus Zemp ſawo Dumples pradedda juddit, 
ir beſijodam's néy fu Sẽtais dulk inna Sniega. 


Siehe dort! die Wuth des Winters kehret ſchon wieder mit 
großem Toben zuruͤck, 

und der Nordwind, dem die Haare zu Berge ſtehen, flieget da⸗ 
her, uns zu aͤngſtigen. — 

Der Nordoſtwind hat mit ſeinem Schelten die Ländereyen (o 
erſchreckt, 

daß alle Morraſte und Brücher ſich angefangen haben zuſam⸗ 
men zu ziehen. — 

Wenn wir mit unſern Wagens zu fahren verſuchen, ſo tanzen 
unſere Mäder 

und machen des Froſtes wegen ein ſolches Geraſſel, als wenn 

eine ſtark angezogene Trummel gerühret wird, 

fe daß ber Widerſchall davon ein weites Echo in unſern Ohren 
zurück laͤſt. — 

Es ift ein Wunder anzuſehen, wie die baͤrtige Fichten «Wälder 

mit 
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mit ihren gefräufelten Spitzen ſich überall zeigen 

und wie die gepuderte junge N Bi Ss Haͤnde in die Seite 

* haben, ſtehen. — ; 

Aber auch bie ausgeſturzten 8 und ihre, Stobben era 
regen x: a 


wenn ber rauſame Nordoſtwind feinen. Blas bal beweget 
und gleichſam mit vielen Sieben den Schnee zu dee anfängt, 


So wie man aber ungereimte Poeſte in erhabenen Aus; 
drücken machen kann, fo gehet es auch mit der gereimten an, 
nur daß es hier um des Reims willen etwas ſchwerer fällt; ‚das 
bey aber immer als Regel zu beobachten, daß nichts über den 
Begriff des gemeinen Attauers angebracht werden muß. Im 
Berlinſchen Geſangbuch iſt manche erhabene Poeſie. Wenn 
darinn das dem Littauer unverſtändliche feinen Begriffen anges 
meſſen wird, fo kann er es eben fo leicht, als jeden andern Vor⸗ 
trag verſtehen. 3% B. in dem Lied: Kommt, kommt den Herrn 
zu preiſen ꝛc. heißt es v. 2. : 

Er will — und Sonnen flammen, auch drängt das Waſſer, 
wenn Er ſpricht, 

in Wolken ſich DC aa uh ihre Schläuche. reifen 
nicht. š 

Er ruft ben Ungewittern, das Meer wird unaefthbm, 

des Himmels Säulen zittern die Erde bebt vor ihm. 

Er will, und Blitze zuͤnden Gebuͤrg' an, fie vergehn, 

Er ſpricht und ruft den SN ſchnell wird ſein Himmel 

on. 


Dieſes folgender Geſtalt überfebt, kann jeder Littauer leicht 
verſtehen. ER . 
Gáulé jam Iepjent ßwieczia, Wandü aurßtyn £ 
% Mebhefle, Ë š 
jam ſäkant, iſſiſketzia, ir dryba po Padangemis 
Szis Wieß bars düde gráuti, tal Jurts nti tur 
Salbais pagiwte ßäuti, t&j oréba Swiet's wiſſur. 
Sis ſus taip gal nufüfti, jog Balnus uzdegsa; 
o wil Wijams SOS puͤſti, tai iſſigaidrinns. 


n. 4. 122. 


. 


196 Anleitung zur littauiſchen Poeſie. 
A 122. * 
Die poetiſche Regeln handeln von dem Sylbenmaaß 
und den Arten deſſelben, von den Reimen, und dem 
Ausdruck. ; 


f Wenn Worte alfo an einander gefuͤgt werden, daß kurze 
und lange Sylben auf eine beſtimmte Art abwechſeln, ſo nennt 


man es ein Sylbenmaaß, wodurch die Scanſion entſtehet. 


Nichts ift alſo nothwendiger, als daß die Sylden (o geſetzt wer⸗ 

ben müffen, als fie im gemeinen Leben, entweder kurz oder 
lang ausgeſprochen werden. Die Littauer reden ins beſondere 
febr accurgt, und ſetzen den Ton genauer auf gewiſſe Sylben, 
als die Deutſchen, folglich erfordern ihre Lieder und Gedichte die 
forgfältigfte Scanſion. Es ift alſo für einen Littauer ganz un⸗ 
leidlich, wenn dieſelbe beleidiget und er gezwungen wird, tange 
Sylben kurz und kurze lang auszusprechen. In unſerem lits 


tauiſchen Geſangbuch ift dies oft der Fall. Ja in dem 1781 
von O. herausgegebenem, ſind nicht allein die alten Sehler febr oft 


beybehalten, fondern auch jim den neuüberſetzten, oder angeblich 
verbeſſerten, ſo viele herein gebracht worden, daß man über die 
Menge derſelben erſtaunen muß. In dem großen Glauben, 
einem Liede von 3 v. v. find allein über 15 zu finden. 


Ich muß doch aus dieſem Geſangbuch einige ſehr auf⸗ 
fallende anführen. So wird N. r2, r. feandirt; Amjinaffis 
Gart Amzinaſſis. N. 71, 9. matint ſtatt marint. N. 
377, 9. dowanotoſus ſtatt dowanote ſüs. N. 488, 2. 
patrubis ſtatt patrubis. N. 494. 1. priſſigatawokit fott 
priſſigatawokit. N. 132, 5. kaſant ftatt Fafant. Ja es 
giebt Zeilen, wo auch nicht eine Sytbe den rechten Ton hat. 
N. 198, 8. Spaudziant Griekui, gundant YOelnui Gott 
ſpandziant Griekui, gundant Welnui. Diefe Zeile hätte 
gleichwohl durch eine geringe Veränderung ihr rechtes Sylben⸗ 
maaf erhalten konnen, entweder wenn man geſetzt hätte, kad 

; fpäus 
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paus Griek ai, willos Welnai, oder — GE Grieket 
zuddytinap. 


Indeſſen ift es in der littauiſchen Sprache ungleich leich⸗ 
ter eine richtige Scanſi on zu machen, als im Deutſchen. Man 
kann nehmlich die Wörter in einer Zeile vielfältig verſetzen, bis 
eine richtige Scanſion heraus kommt. O. z. B. hat das Lied: 
Herr Chriſt der einige ꝛc. von neuem überſetzt. Gleich in der 
erſten SE Det er eine unleydliche Scanſion in dem Wort 


Aukßezaufojo gemacht. Er hätte aber ein jedes Wort der 
erſten zwey Zeilen beybehalten, und richtig ſcandiren konnen, 
wenn er die Wörter ſo geordnet hätte: Aukßczänſojo tu Dies 
wo Sunau wienintelis, ig dangißkojo Tewo pirm Am 
zin gimmeſis. 


N. 39, 2. hätte ſtatt Szi 1 nur t fi 
dürfen geſetzt werden. N. 45, 3. ſtatt pila. Laera Fe 


oO - ° 
Dette, N. 70, E walgom ir Düng fott ir waigom 
Düng, v. 14. Arai giedokim Gott aer Rriftui. 


N. 119 1. Ir Gate Bi ftatt ir fi vitri, v. 3. Fadengi 


ſweikam man Dart kadangi man ſwerkam. Und ſo in ali 
len audern Liedern, davon Beyſpiele anzuführen überflußig mài, 
re, da kein einziges Lied in dem Jalten nber O. Geſangbuch zu 
finden, welches durchgehends richtig ſcandirt wäre, Ja O. ſelbſt 
geſtehet, daß es noch niemanden und ihm ſelbſt nicht gelungen, 
fie völlig zu beobachten. Allein fo gewiß dieſes wahr ift, fo 
leicht ift es, wenn Genie und Sprachkenntniß zuſammen fon 
men. Die langen Wörter, denen O. ſchuld giebt, daß ſie der 
Scanſion hinderlich, ſind gewiß nicht die Urſache, denn man 
kann ſie, wenn fie an einem Ort nicht paſſen, am andern ans 
Wen, oder durch gleichgeltende, oder durch Umſchreibungen 
; "3 erſes 
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erſetzen, welches immer leicht und möglich bleibet, dem, der bie, 
erforderliche Eigenſchaften dazu beſitzet. 


$. rag. 5 
Wenn die Sylben auf eine beſtimmte Art abwech, 
feln, fo entſteht daraus die Art des Sylbenmaaßes. 


In den deutſchen und littauiſchen Liedern iſt nur eine 
brepfad)e Abwechſelung angenommen. à 


3) jambiſche Fäffe, wenn die erſte Sylbe kurz, die andere 
" — - 9 — ° -_ 
aber lang ift, als: Ar Dufia nuſſiramdikis. 
Ak Diewe korie Slelwartai. 
2) trochaiſche wenn die erſte Sylbe lang, die andere aber 
kurz iſt, als: Jesus gyws ir uns fiiffai, 
- - — 9 — 
: gywas baſes paſſijunta. : 
$) daktylifche, wenn auf eine lange Sylbe zwey kurze folgen, 
- E) — ` - 
als: Didelis Dravate mano Dußele. ; 
In manchen Liedern wechfeln trochäifche und daktyliſche 
Zeilen unter einander ab, als in dem Liede: Eins ift noth 1€. Die 
erften vier find trochäifch, die andern vier daktyliſch. Indeſſen 
find einige Lieder, die dieſe Vertz⸗ Art haben, und ſelbſt die bes 
ſten neueren Dichter haben blos jambiſche und trochaͤiſche qez 
wüblet, wobey auch fünftighin bey littauſſchen Ueberſetzungen 
es ſein Bewenden haben koͤnnte. : 
Die Anzahl der Fuße zu beſtimmen, beſtehet fonft wohl 
in der Willkuͤhr des Dichters. Bey den littauiſchen Liedern bas 
gegen, (die mehrentheils deutſche Ueberſetzungen finb,) richtet 
man ſich nach dem Piu ober wenigſtens nach einer Melo⸗ 
die, worinn die Vers⸗Art ſchon beſtimmt iſt. 7 
Wenn zu viel Sylben in eine Zeile kommen, fo fichet 
man, ob nicht einige füglich elidirt oder heraus geworfen mer, 
den konnen. Dieſes gehet öfters an: ; 

1) Bey ben Nominibus, und zwar bey dem Nominati- 
vus der erſſen Declination, wo das a fait Pon elidirt und 
ein Apoſtroph hingeſetzt wird, Get Ponas, Dans, ſtatt mie 
- : was, 
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was, View's. So werden die Adjectiva und Participia in 
as gleichfalls elidirt, als gévae, gevs ` Laupſinnamas, 
laupſinnam's. Wenn aber die Ausſprache dadurch ſchwer 
wird, ſo kann a nicht heraus geworfen werden. Ich kann alſo 
nicht (agen ſtatt Gujas, Guz's, ſtatt Silpnas, ſilpu's. 

2) Bey den Verbis wird im Plurali mehrentheils das 
letzte e ber erſten und zweyten Perſon weggeworfen. Man fa, 
get alſo ſtatt mylime, mylite, jißkoſime, jeßkoſite — my: 
lim, mylit, jißroſim, jeßkoſit. So werden auch die 
mehreſte Verba, der erſten und zweyten Conjugation in der 
dritten Perſon elidirt, als ſtatt laußpfinna, laupſin', ſtatt 
pens, pin. Sobald aber die Ausſprache daͤdurch erſchweret⸗ 


wird, ſo geſchiehets nicht. Ich kann alſo von Blizga nicht 


ſagen Ditze, von Baubja, Baubj'. Die der dritten und 
vierten Conjugation können gar nicht in der dritten Perſon 
apoſtrophirt werden. Daher kann man nicht ſagen, Laik' 
ſtatt laiks. yg E ftatt jégEo. Uuſere alten Dichter nahmen 
fid) dieſes nicht übel. Ja O. ſetzte in fein Geſangbuch zur 
Verbeſſerung: mano jißk' Prapülimo, da doch ehemahls 
alles ſehr gut war. Auch bringet O. in dem Liede: Ermuntre 
dich ꝛc. eine Verbeſſerung an, die noch àrger gerathen. Im 
alten hieß es: nieko ragaut. O, fest Skanne ragáut, eine 
unerhoͤrte Elifion. Inzwiſchen ift doch bie allerunleydlichſte, 
wenn die Pronomina; Savas, Sawo und Tawas, tawo 
fo zuſammen gezogen werden, daß Saws und Taws geſetzt 
wird, welches O. ſo oft angebracht, um eine Sylbe weniger zu 
bekommen. a E ; 
.Oftmablé aber geſchiehet es, daß uns Sylben in einer 
Zeile fehlen. Schlechte Poeten erſetzen die Stelle entweder 
durch ein Flickwort, welches eigentlich dahin nicht gehdret, 
oder durch unnatuͤrliches Recken der Sylben. Von den Flick⸗ 
wörtern ift nicht noͤthig, etwas insbeſondere beyzubringen, fie 
finden ſich auch in unſerm Geſangbuch reſchlich, und fino daran 
erkennen, daß ſie ein Wort eiumiſchen, welches fid) zum 
ontert nicht ſchicket. : Km 


Das unnatürliche Recken der Sylben ift einem littau⸗ 


den Ohr ganz unleidlich, wenn zum Dativo Singul. unb 

lural. eine Sylbe, ſtatt mielam miielämui, Cat get: 
riems — gerriemus, ſtatt Kudikiems — KRudikiemus; 
imgleichen wenn zum Imperativus tiyfé£ — mylekt geſetzt 
wird. Ehemals war es wirklich Sprach Gebrauch, jetzd aber 
ganz abgekommen, daher ein Poet dieſes auch zu vermeiden hat. 
n^ . "4 Ss 
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: Indeſſen kann man doch in manchen Fallen die Sylben 
verlängern, wenn man bie Adjectiva emphatiſch braucht, 
wenn man die Verba mit einer ſchicklichen Praepofition zus 
eene ſetzt oder ein treffendes Adverbium anzubringen ſich 

emuͤht. a ig 


š $. 124. 11; 1 

Wenn die Zeilen über vier Füffe haben, fo befoms 
men fie in der Mitte einen Ruhe ⸗Punct, wobey man ſtill 
halten muß, der die Caͤſur genannt wird, als: 

Herr lehr mich thun — nach deinem Wohlgefallen, 
-. flfiofybmi pon — kas tam pamegſt darryti. 
O Gott du frommer Gott — du Brunn⸗Qbell aller 
Gaben. SC 
Man hat aber forgfältig dabin zu ſehen, daß die Gáfur nicht 
in die Mitte eines Wortes falle, welches in Herr lehr mich thun, 
dreymahl geſchehen: ° ; 
v. 2, Drangnum's ir Ne — wiernum's bey weid⸗ 
š matnyſtt. 

V. 3. Düt wiſſam' wei — kale man apdumoti. 

v. 6. To ka tu no — ti man ne důk baiſeti. 
Welches in dieſem ſonſt fo beem Liede beſonders unange⸗ 
ur da nach den erften zween Fuͤſſen eine Pauſe ift folglich 
angehalten werden muß, die Wörter aber durch die Cáfur jer, 
riſſen werden. 


$. 125. ; 1212855 

Die Reime find in den littauiſchen Liedern eben fo, 
wie in den deutſchen gewöhnlich, Sie vermehren die 
Anmutb der Poeſie, und tragen viel dazu bey, daß man 


ſolche Verſe leichter behalten kann. 


Es giebt aber zweyerley Reime, „männliche und 
weibliche. hn Ee A, Siem 


Wish 


Der 
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Der männliche Reim iſt einſylbig: dawei, pelnei. 
Mannę, Didelg. Geier a ie en Wargai, 
ezonay. , Dep ; i 
| A Der weibliche hingegen zweyſylbig: Rentejei, norkjei. 
Uiſtsja, kawoja. Swieta, mylita. Genau klappende 
Reime ſind jederzeit die angenehmſten. Wenn alſo O. in ſei⸗ 
nem Geſaugbuch reimet: züs und mus. 402 6. wiſſame, 
Dufte. 281, 5. Damgé unb ns. 343, 2. Draudes und fn: 
gäudes. 193, 8. atltiſt, nußweiſk, fo ſind es fo ſchlecht 
lappenbe Reime, daß man bey ber Ausſprache kaum hört, 
daß es wuͤrkliche Reime find. Denn den Reim beurtheilet nur 
das Gehör, nicht aber die hingeſchriebene Buchſtaben. 


Außer den ſchlecht klappenden Reimen giebt es aber 
auch unreine; wenn ; 


r. Der We Te vorhergehende Conſonant derſelbige 
iſt. O. hat in ſeinem Geſangbuch davon manche, als 
163, 3. Jo unb luddijo. 232, 5. Tyczawims und 
Slidimo. SC 

2. Wenn zuletzt nicht derſelbe Conſonant oder Vocal ift, als 
4, 10. apdüwanot und paſſidüd. 447, I. praſſided' 
unb Fit. Oder die Worte fich gar nicht reimen, 164, 5. 
ſweika, laika, oder wie es eigentlich (epu ſollte lalko. 


Bey einem Reim muß der vor dem Reim vorhergehende 
Conſonant nicht derſelbige ſeyÿn. Ich kann alfo nicht reimen: 
era und paſſigera. Wießpati und pati. Hingegen ift der 
eim richtig, wenn vor dem Vocal des Reims in dem einen 
zwey Gon(onante, in dem andern aber nur einer und eben der⸗ 
ſelbe vorher gehet, als löti und Pköti. Rauja und kräuja. 
Skéta und kita. Eben (o in den männlichen: ſten' und ten. 
Tos und paſtos. Kläus und läus. Trys und rys. 


Mer die littauiſche Sprache kennt, dem werden die Reime 
keine Schwierigkeit machen, indeſſen muß ein poetiſches Genie 
mit dazu kommen, ſonſt lohnt es gar nicht, ſich Mühe zu geben. 
Das Leſen guter littauſcher und deutſcher Lieder und Gedichte 
ſind auch im Stande ein Genie zu erwecken, welches ſonſt dazu 
nicht Anlage zu haben geglaubet. š : 


Die armſeligſte Zuflucht der Poeten oder Reimſchmiede 
find jederzeit die Diminutiva geweſen, die in unſerm Pone 
; . : uch 


H 
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buch fo oft. angebracht ſind. Da wurde immer zuſammen ges 
reimt: Liczuwelis, Balfelis, Tewilis, DauPgtélis, Riff: 
czonklis, Akrelis, Aufelis. Ja ich würde ganze Seiten an: 
Füllen, wenn ich ſie alle zuſammen herſetzen wollte. Indeſſen 
ift nicht zu laͤugnen, daß, die Littauer viele Verkleinerungs⸗ 
Worter im gemeinen Leben brauchen. Eine in tiefe Niedrigkeit 
verſetzte Nation bedienet ſich derſelben theils als Schmeichel⸗ 
worte, theils um ihre Erniedrigung und Demuth gegen andere 
u zeigen. Allein der geſetzte und ohne Schmeicheley redende 
ittauer ſelbſt, bedienet fid) nie derſelben. Wenn jener feinen 
Prediger anredets Kunnigil', jo ſagt dieſer: Kunnige, Bun: 
neg, Wenn jener ſagt: fu Diewelu, fo ſpricht dieſer: fu 
Diewi. Wenn jener das Brodt nennet: Düänkle, fe ſagt 
dieſer: Düna st. 13 a 


Einige von dieſen Verkleinerungs Wörtern fiub- Haer 
lich, und wenn ſie von Gott und Jeſu gebraucht werden, an⸗ 
ſidßig. Wenn z. B. der Heyland genannt wird: Aükſfinne, 
lis, Baltutelis, Saldutelis, eine goldene, Di, weiße Pers 
‚fon, fo bringt ſolches dem Littauer ſelöſt von Chriſto zu gemeis 
ne und niedrige Begriffe bey. Insbeſondere iſt es mir immer 
ſehr unanſtändig vorgekommen, wenn in den Weynachts⸗Liedern 
Jeſus: Waikklis, Bernklis, Jezulelis, Jezulis, Brolut⸗ 
tis, Kudikslis, Sunklis, ein Kindelein. Knäbelein, Jeſu⸗ 
lein, Jeſuschen, Bruͤderlein, Sdhnlein, genannt wird. Der⸗ 

leichen Dinge erregen eher Geringſchatzung. als Hochachtung. 
Wenn jemand einen König an feinem Geburts⸗Tage ein Kinde: 
lein, Kron Prinzlein nennen, over feinen Vornamen durch ein 
Diminutiv ausdrücken wollte; (o möchte man einen ſolchen mee 
nigſtens eines Mangels der Uteberlegung beſchuldigen. Man 
mache nun die Anwendung auf unſere littauſche, auch wohl auf 
unſere alte deutſche Lieder. i 
Indeſſen will ich bami nicht (agen, daß man nicht dann 
und RER ſolches Verkleinerungs⸗Wort, das ſich ſchicket, 
anbringen follte. Allein meines Erachtens niemals von Gott 
und Jeſu, auch nicht um den Reim dadurch zu erhalten. (es 
ſey denn, daß ein anderes auf ein Diminutiv reimendes Wort 
ſich zum Contert ſchicket) weil der armſelige Poet ſonſt feine 
Bloß zu ſehr zu erkennen giebt. : 


$t : 872 
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$. 126. 
Die littauiſche Sprache muß rein unb fo gefchrieben 


werden, als fie der Littauer jetzt redet. Man muß alſo 
1. Keine Wörter aus andern Sprachen einmiſchen. O. ſchreibt 


2. 


N, 13, 4. mis butum miferni, wir wären r er 
304, 13- fu Priſſiwertimd $attoti, mit der Bekehrung 
ſcherzen Erſteres aus der lateiniſchen, letzteres aus der 
deutſchen Sprache. : 
Lauter übliche Woͤrter brauchen. £offaway, fo O. in 
viele Lieder geſetzt, ift ganz ungewoͤhnlich, ba unſere Littauer 
es nicht haben, ſelbiges auch in keinem Buch und Lexikon 
ſtehet. Er ſetzte 44, 14. apftreibt, ſtatt des ehemaligen 
und gewöhnlichen apfkelbt. Statt juͤkawom, jüfbar: 
rykswom. So wie er auch manche unerklaͤrbare Wörter 
hat, als: 371? r. Jo Bäimije immokis, welches letz: 
tere niemand verſtehet. : 


3. Man muß nicht wider die Grammatick fehlen, welches O. 


4. 


5. 


oft widerfahren, als 445, 2 t Szirdt mannajt ftatt 
mannajęe. 474, 2: Sunke Patt ſunki im Nominativ, 
488, 7. Priſfitaiſykim Smerczopi, atſiraſſenti ſtatt 
alſtraſſenczio. 165. 13. IDü£ sawimi nuſſitirket, kai 
Diewo wiernojo, ftatt Diewu iviernoju, 

Veraltete Woͤrter muß man auch nicht gebrauchen, als 
byloti reden. Todringi, demnach. Paſſidukſeti, vers 
trauen, dergleichen man in unſern Liedern oft findet, die 
aber jetzt in Abgang gekommen. 

Man brauche niemahls uuverſtaͤndliche oder übertrieben 
myſtiſche Redens⸗Arten. Der deutſche Ausdruck: » brich 
die Nacht der finſtern Höhlen” (ft auch dem gemeinen 
deutſchen Mann unverſtändlich, wie vielmehr dem Littauer, 
wenn er von Wort zu Wort uͤberſetzt wird: Takt läußk 
taniſü Dobelü, welches O. doch gethan. In dem Liede 
N. 445. ift eine Menge übertriebener myſtiſcher Redens⸗ 
Arten. Z. B. v. 2. Ißtikta Ula [Gift ben i plyßus 
Barwelt, Kraujù manng nußweiſk, to warwink 
ben Laßkli Griekus gaißinanti i Szirdi mannaji 
»Geſchlagener Fels, laß doch die Taube in die Ritzen, 


mache mich mit deinem Blut rein, laß davon ein Tröͤpftein 
in mein Herz traͤufeln; welches die Sünden auslöſchet.⸗ 


v, 4. 
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v. 4. Primeſt man Purpura, tawo Kranjü dazyta. 
Wirf mir den Purpur zu, der mit deinem Blut gefaͤrbet 
iſt. v. 6. Malkeli Wießpatie iB tawo Ronũ Gitt ir 


tawo Kupas ne man ginki pabuczoti. Herr weige⸗ 


re dich nicht mir ein Schluckschen aus deinen Wunden zu 
geben, und wehre mir nicht deine Lippen zu küſſen. 

6 Man enthalte fid doch aller Germaniſmen, fie find demeittauer 

ganz unverſtändlich, weil ſeine Sprache ſo wenig Aehnlich⸗ 

eit mit der deutſchen hat. 3 à 

7. Man uͤberſetze doch niemahls hiſtoriſche Lieder. Sie erwe⸗ 
cken keine Andacht, und Gott weiß beſſer, was geſchehen 
ift, ſoll, oder wird, als der Menſch es ihm erzaͤhlet. Man 
ſehe in O. Geſangbuch N. 113. 377. 402. beſonders v. 

511. und mehrere. 

8. Endlich wähle man zum Ueberſetzen gute deutſche Originale. 
Die vortreflichſte neue deutſche Lieder ſind die von Gellert, 
Cramer, Sturm und viele andere im Berlinſchen Geſang⸗ 
buch. Dieſe leſe man erſt genau durch, um die Germa⸗ 
niſmen und hohe Redens⸗ Arten der deutſchen Sprache 
durch verſtaͤndliche littauſche zu üͤberſetzen, beobachte die 
Scanſion und Reime ſehr genau, ſuche den v. recht fis 
ßend zu machen dadurch, daß man alles ſo fortlaufend 

vortraͤgt, als in Proſa, mache in der Mitte der Zeile kein 
Punctum und fange nach demſelben eine andere Materie 
an, ſondern laſſe alles in eins fortgehen, damit das Lied 
ſich recht dem Herzen und Gedachtniß einprägen kdane. 


9. 127. 

Zum Beſchluß will doch wenigſtens einige ber littauiſchen 
Lieder⸗Dichter nennen da hier nicht der Ort iſt, ſie alle nahm⸗ 
haft zu machen, oder viel von ihnen zu ſagen. Schwab und 
Schimmelpfennig ſind unſtrittig die beſten Schuſterus hat 
auch manches Lied ſehr qut uͤberſetzt. Meines feel. Vaters Lieder 
ſind gleichfalls gut. Man ſehe: Jeſu meines Lebeus Leben. 
Wenn meine &ünb mich kranken. Jeſu der du meine Seele, und 
mehrere. Sind in einigen geringe Fehler, (o konnten fie durch 
einige Verbeßerung ſehr leicht zu recht gebracht werden. Klein 
hat auch viele gute Lieder gemacht. Er war der erſte, der die 
Dichtkunſt verſtand und nach Regeln handelte, da alle ſeine Vor⸗ 
gänger nicht einmahl Reimen Schmiede geweſen waren. Was 
in ſeinen Liedern fehlerhaft, iſt eher der Zeit, dem Mangel — 

* uz 


I 
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guten Muſtern, und der äußerſt geringen Anzahl guter deutſcher 
Originale zuzuſchreiben. Unter den neuen hat Pf. Lovin und 
Schrode manches gute Lied uberſetzt. Von allen, auch den 
beſten Liedern merke man ſich aber, daß kein einziges die Scans 
ſion durch und durch richtig hat; manche Germaniſmen darinn 
zu finden und vieles darin vorkommt, was dem Littauer nicht 
ganz verſtaͤndlich, oder mit dem Genio ſeiner Sprache vollig übers 
einſtimmet. Indeſſen bleibet das littauſche Geſangbuch (einige 
alte unverſtändliche Lieder ausgenommen) doch ein gutes Buch, 
und nichts würde ſeine Vollkommenheit mehr bemürfen, als wenn 
Maͤnner von Talenten daſſelbe immer mehr zu verbeſſern ſich die 
Mühe geben wollten. Als Probe von meinem Genie füge letzt: 
lich noch ein Lied aus dem Berlinſchen Geſangbuch und ein vo 
lertſche Erzählung bey, woraus vielleicht erhellen wird, daß auch 
in dieſer manchem rauh vorkommenden Sprache ein Vers ohne 
merkliche Fehler kann geſchrieben werden. i dps 


`; 
Warum erbebft du mein e Seele. Berl. Gb. N. 334. 
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15 

Kam Dußia noti ſmutna 

but i: 
Smertiés beatſimindama; 
jue mirftant taw ne teks 

* prazuti, 

kaczeig ßis Kun's paſſideds, 
Ißzzemes Diew's jtleides eft, 
todel ir $éméjtur pageſt. 


` Qs 

Tawe betnefmertelng leide, 

todel ſugryßi wel pas Ji, 

ir ten Skaiſtumma Diewe 
= Wiido 

mattydama pagsrbift 

Waldsna fit paßlöwinta 

ir Mäce Jo pagirtina. 


7 3. - 
Taddd tu Dußia Gef $inno; 


t, 
Fick nieks dar ne ißmiſlijo 
tomet igmánanti paſtoſi 


` 


ir tifto teP(i K&sumo ; 
Paikyſté ttn tawe praſtos 
ir ne ißklyſt niekados. 


; 4: 

Ak tocsés ir linkſmay iß w 

anng 8 

ten ſawo Jezu pamattyſi 

ir uz tawe numirruſſt, 

tao taw didziäuſas Dzaug⸗ 
fmas bus, 


fiam Wießpaczui cse flue — 


zijus. 


D: 
Bet kad ſulankſi fubna Dies 


š ng : 
fi$ tawo Kun's wel gyw's 


paftos, 


it fu jtamim' dar Syki wie. 


des n, 
neftirtinay ſuſſigednos. 
Todel ak Dußta rämpikis, 


jeg mirßta Bun’s pagendg⸗ 


ſis. 
y Ser 
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tapa Der Dreſcher, 
eine fee Ueberſetzung der Gellertſchen Erzählung, 


Unfei Kullik's ſu Spra⸗ 
gil 


per Siem? priſſiwargt ture 
ttjo, 
ir Walgt wos fn Ufdarrü 
ftupay uſſipelnyt gallejo. 
Tas koczẽs nuſſidowijes 
ir priſſiſrebes Barſczeis fa: 
; wo, 
atſigul apſtalſinnes, 
it fu ſawim kalbẽt pagáwo: 
? ty tok's grazus ir jaun’s 
efft, 
Pie dar we bille kaip moki⸗ 
tas 
Jawus per Czéſa bubiji, 
"by? tift ant Wargo ußau⸗ 
` gitas, 
” Sasbien toos [ubitum' 
DEL 
ir ſawopywe Stopa gerti, 
bet ar taw ede tiek 
š bus? 


teks kittg Darba taw nu⸗ 
e * twerti, 
"ir taw jau reiktu zeni⸗ 
tif; 
o jey Szaltyßaus Ona we 
ftunr 
? paftöjgs bagocziäuſeſis 
"fa Dziaugſmü Sprégilg 
: pameſtum. 
Tu jei patint ir ji rom, 
Pit Fed tu Merga ta la me 
tunm? 
? zurikis tai apficsey juk favo 
^gios ic Pywo wis tus; 
tétum. 


"D oat! Szaltyßaus po 


Galwös 

"taw ßaunus jo Uredas 
2o eth 

tadda 286059 po tulimꝭs 

"ir tau, NTabagai! paſſi⸗ 
ſektu. 

Tokiũ beturrint jam Mi- 


, 
pareina ir Szaltyßaus Dua, 
ir dedaſ' buk iß tXiejfinnü 
iejuſſi Kaimyno Klong. 

Abbudu Sodzui ne pai 
. wyd 


ir wos prieß Wakara nu, 


tillo. 
Sis Mergs + Nammus nus 


d 
it taip ſu kitts kittù ſumillo. 


IR pitme Tew’s rods 


Dukteri 
Kullikui düti ne nortjo, 
alle Dukti ir jo Patti 
patógu Wyrq perkalbkjo. 
Sis Swohbg = wießli⸗ 
d a : 


gannà wiſſur iſſikaßtäwes 
ir paſſidziaugiaſ' ne majay, 
Fab toti griczus Zenté gas 
wes. 
Bet dziaugiaſ' tikt tuf; 
eziü Klier 
nis mufa Amzias ne be Gã⸗ 
\ lo, 


ir Giltiné ne weizd Denn, - 


bet ir drutus iß Swieto wd 
lo, 


Biz 
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Ligga ateit ne ßiaukiama, 
ir jis umay if cse atftója ; 
o Zenta tiefog pas Amtmo⸗ 


(Y ect 
paſſimaldot greitay nujoja- 


Be ßntkantBüram sRar⸗ 


Furtám bus Dwárs ta 

Szluzma däwes 
Szaltyßus ßwiezas jau pari 
NC dei: op 


Uridg iß Bamärös gäwes. 
Dabbar vos jis tur 
: “rp co 2 UN x. in 
Fasdien gal Pywo Gtëp4 

5 
ir ne priwälo taip labbay 
priſpyres Darbo nuffitwers 


, nid 
Tai tem, Szaltyßau! 
ineſmikis, 
dabbar Nabagai! atſigäuſi, 
ne reiks tayo palfitupintip 
ir Skärbus be Wargü fui 
SH Eräufi! 
Ticz! ne uzmirßk ta Bob 
beſt: 
" gab kas Wargäms nor cse 
ißbegti, 
Kittur jie atſitüpdami 
„ beläukia ji tenay atſekti. 
Szaltyßus taw ißpäſakos 
Biet Rupeſczů dabbar tutré; 
° 


[4 
nis koczis wien’ si Apmau⸗ 
908 


wil fufawintaipo kalbẽ jo: 
Naudss We ir (Gare 
ER 


be Wargo but nuſſitikke⸗ 
jau, 
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"bet Strampas wis gut 
Kee prie Szunnies 
Pipirrai fprogft, Hiem 
ë Paftjau. ` 
wfikpon's manne iBfos 
à loja, T3 
ir kartais Pone mufti 5õ⸗ 
„ Weir man Maat Ap⸗ 
ZS „ Dieu es 
P fypfobami very. 


wis Amtmons bara 


T ant mannes 
kad Burus taip didey ng 
ſtoju; 
7e Burai ftunbsiaf" «tatp 
e awes, 
kad taip .(martiey: prieg 
jos Sutnéju. ^ 
jüs ne baubi, jo⸗ 
ET Bieffi, Li 
kad baudi, Dantimis tiet 
jus grieza 
ir Karcziamoj' bebudami 
" ne ſwietißkay dar Bucng 
: ziejia, 
7 €se tayo Wargai fu pá 


- "Rab 


Bag 
kad jiSalnierams reif pue 


n weßti, 

Tze Burũ fu netikkuſüu 
" gallétum Pone ſuſſipeßti. 

Tad Wargas Warga ir 
^ pridur, 

Kad Burai Baudziawg 
éi tur ſekti, 
ir tu priſtõdam's jüs wif 


ur, ` 
wil ne galli DPatájaus tek: 


fi. 


WI 


D 
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^e ked ir koczes taw 
fmeggü, 
"tai Ona t Reip kokia pitt: 
... £3utn& 


ist 


mu) 
^" "emma: beriezia ſawo 
Burns. 
Pakol dar Sprägila 
waldei 
ſmaggey Taip Wilnoſa 
š miegojei, 
"alle Fatp cse iſikißei, 
ir favo Xtilft praftojei. 8 
Ak kad ne butu tew Gẽ⸗ 
da, 
% "reem Ka Ktano fo if: 
briftunr, 
ir wel mütter Sprägilg 
kol gyws patogey iffimi 
1 miſtum' . ? 
Bet Bënto Gala u$éjei, 
»Wargus gawai, ^ notés 
dam's Szlöwg, 
A4 todel Apmaudus kan 
trey ui 
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Taip nuffirámbes tatt^ pas 
# löwe. ; 


` 
H 


ee we ne mifli 


kad wargas ne atſier Bag: 
GI us, T 

jiffat naffiftebberumbir) 

it Wieppaczü poe 3 


Bites Pons dur SCHER 
blisgancziug, 
fü Ziegeig binguſſeis wajós 


ja, 
taczaus ne Paffirupinnus 
ney wieng Makt“ e MISS 


Ras wiſſas ig Soe ifs 


it neſſirupintiſ i, Met E: 

tokiam ne reikiaSwiete but, 

tai mus Szaltyßus patios 
3 Pinna, 


